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VOEWORT. 



Längst schien es mir ein Bedürfni6s, dass neben der 
von Franz Pfeiffer begründeten Sammlung: „Deutsche 
Classiker des Mittelalters", welche sich die Aufgabe 
stellte, die Theilnahme des gebildeten Publikums für die 
mittelhochdeutsche Literatur zu gewinnen, und diese Auf- 
gabe bereits in erfolgreichster Weise gelöst hat, auch 
eigens zum Schulgebrauch bestimmte Ausgaben 
der mittelhochdeutschen Dichtungen hergestellt würden, 
Ausgaben also, die, ähnlich -unsern Schulausgaben der 
griechischen und römischen Classiker, blos die Texte, 
ohne alle der Privatlektüre dienende Anmerkungen, ent- 
halten. 

Mit vorliegender Ausgabe des „Nibelungenliedes" be- 
ginne ich den seit Jahren gehegten Gedanken zu ver- 
wirklichen. Der Text ist derselbe wie in der Ausgabe, 
der „Deutschen Classiker" und in meiner grossen kriti- 
schen Ausgabe (Leipzig, 1870); rechts wurde die Zählung 
der Lachmann'schen Ausgabe und (in Klammern einge- 
schlossen) die der Holtzmann'schen beigefügt. 
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IV 



VOKWOBT. 



Das Wörterbuch gibt in möglichster Kürze diejenigen 
sprachlichen Erklärungen, welche dem. Schüler für das 
Verständniss des Textes unmittelbar nothwendig sind. 
Sonstige grammatikalische und sachliche Erläuterungen 
mögen dem Lehrer überlassen bleiben. 



Heidelberg, im April 1874. 



Karl Bartsch. 
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* • 

■H. x> L Ayentiure. . /fiL j 

1 Uns ist in alteh maereni wundere vi[ geseit -3 *j xir^^uu^ u^t^, 
von heleden lobebaeren,* von grözer arebeit, »> 
von fröuden, höcbgezlten ,j von weinen und von klagen, 
von küener recken strlten J muget ir nu wunder hceren sagen. 

2 Ez wuohs in Burgonaen * 
V+uoL*- daz in allen landen niht 
^^-Kriemhilt gebeizen: si „ ,u^w ip . 

darjimbe muosen de^ene vil verlieserden lip.:£j^7~ 

3 Der minnecllchen meiie"- triuten J woT^a^^^lC^f ' 

W^w^4 m, ^ tei1 küene recken: niemen was ir gr^m.ULUxM 
^vix^an\jnlzen schcene so was ir edel 11p : (i l. j ^^-) 0 



f^^ u ^m^££^ e ^"gena e_ zierten a nderju w^.^. f * 

^VO* Ir pflegen drle künege edel unde rieh **> ^"tf* v*' 

f # iÄ«^ llüther Undo G6rnot » die recken lobellch,* <», 
^^^^ d Gl selher der junge, ein üz_erwelter degen * ' o^ma+mH*. . 

^T^r ^UV a8 ^ ^T*' diC fÜrStCn h6 — 8 in ir Pflegej.J;. v^- 
5 Die herr^wfren^Slte , von arde höbe erborn^^s * 
,r mit k raft unmazen ktiene, die recken nz erkorn. m 
f£^M. dä -HaJB?rgonden s6 was ir lant genant. 

^^^^SS) WÜDder in £ ^ ü ,Änt ^ 3 P * ^u*^? 
0 Ze Wormze bi dem Rlne si wonden mit ir kraft. 6 
m diende von ir landen vil stoiziu ritterscaft «» 
mit lobelichen Ären unz an ir endes zlt. «lriA/C~ i*n%t) 
»jffcGÄ. si stürben jämmerliche sinl von zweier edelen frouwen nlt.*M> 

7 Ein richiu küneginne, frou Uote ir muoter hiez: 7 
ir vater der hiez Dancrat, der in diu erbe liez («> 
Sit nach sime lebene, ein ellens rlcher man, ->wK|u ) 
der ouch in slner jugende grözer eren vil gewan. 
KIBM.URGBNL110D. j 
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2 I. AVENTIÜRE. 

8 Die drie künege wären, als ich gesaget han, s 
von vil b6hem eilen: in waren undertan m 
ouch die besten recken, von den man hat gesaget, 

z.sU<j>^ starc und vil küene, in scarpfen strlten unverzaget. 

9 Daz was von Tronege Hagene and ouch der bruoder sin, o 
Dancwart der vil snelle, von Metzen Ortwln, (8) 
die zwene maregraven Göre und Ekkewart, 

Volker von Alzerje, mit ganzem eilen wol bewart. 

10 Rümolt der kuchenmeister, ein üz erweiter degen, 10 
xA;<l-»J^&"* Sindolt und Hünolt, dise herren muosen pflegen m 
b^t u*^ 6^^*- des hoves unt der jren, der drler künege man.-i f&u. 
t^^cuiK^^- si heten noch manegen recken, des ich genennen niene kan. 

11 Dancwart der was marscalch: dö was der neve sin n 
"tt^L^#? truhsjeze des küneges, von Metzen Ortwln. ao> 

Sindolt der was scenke, ein üz erweiter degen. 
^«U^-u^Hönolt was kamer sere: si künden höher Gren pflegen. 

Vv^uSdtw ^ ^ hoves krefte und von ir wileu^la^aitf^ 12 
^lA/ivJU. von ir vil hohen werdekeit und von ifTitterscaft , {UI 
der die herren pflägen"" mit vröuden al ir leben, 
^^toLu^OA. ? des enkun( * e ze_ware niemen gar ein ende geben. 

13 In disen höhen eren troumte Kriemhilde, 13 

^•h^/C^x^r den ir zwen aren erkrymmen, daz si daz muoste sehen: 

ir enkund^in dirre werlde leider nimmer gescehen. 

. ^ . 14 Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. i* 

sine kundes niht beseeiden baz der guoten: (w > 

^^T* «der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: , < 

in welle got behüeten, du muost in sciere vloren han.wt^ 

16 «Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min? 15 
ane recken minne sö wil ich immer sin. ( "' 
$o sus scoene ich wil bellben unz an mlnen töt, 

£*z ich von mannes minne sol gewinnen nimmer not.» 

* <v^eAu4^l6 «Nu versprich ez niht ze sere», sprach aber ir 

muoter döT ic 
«soltu immer herzenllche zer werlde werden vrö, 
daz geseiht von mannes minne. du wirst ein scoene wlp, 
««n^n.ob dir noch got gefüeget eins rehte guoten ritters lip.» 
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n. AVEHTICBB , VON 8IFRIDE. 3 

17 «Die rede 14t beliben», sprach si, «frouwe min. 17 ^^vv^.. 
ez ist an manegen wiben vil dicke worden_scin*-t/f3 "•^««^f*^^ 
wie liebe mit leide ze jungest Ionen kan. - 2**4**j£~.* tK^t^ . 
ich qol si miden beide:' son kan mir nimmer missegan.» * r ^ 



18 Kriemhilt in ir muote Bich minne gar bewac. 18 
8lt lebete diu vil guote vil manegen lieben tac, 07) 



~"*f*«J*^ daz sine wesse niemen den minnen wolde ir 11p. 
****** slt wart si mit Ären eins vil küenen recken wip. 

19 Der was der selbe valke, den si in ir troume sach, i$> 
den ir besäet ir muoter. wie sere si daz räch < lf » . 

? an ir neehsten mägen, die in sluogen sint! * HoWT.^^^ 
durch sin eines sterben starp vil maneger muoter kinL 



II. AVENTIURE, 

VON siPBIDK. 

20 D6 wuohs in Niderlanden eins edelen kttneges kint, 20 ^ 
des vater der hiez Sigemunt, sin muoter Sigelint, 

in einer riehen bürge, wlten wol bekant, f fcö«*^.*^ W^f*- 
^tt^ nidene bl dem Rlne: diu was zg San ten genant. X#~*L<_ 

21 Slvrit was geheizen der snellc degen guot. 22 v 
rCt^U^ er versupehte vil der_rlche durch ellenthaften muot. m ^t* 4 ^- 

durh eines llbeB Sterke er reiten menegiu lant. 
^^u^i^hey waz er sneller degene slt zen Burgonden vant! ^ 

"5c*^32 In slnen besten ziten, bi sinen jungen tagen. 23 
man möhte michel wunder von Slvride sagen, ,aa> 
waz eren an im wüehse und wie scoene was sin lip. 
s\ slt heten in ze minne diu vil wsetllchen wip. si^r^^. 

23 Man zoch in mit dem vnz_e als im daz wol gezam. 21 ^«^y«^- ~ 
t\on sin selbes muote waz tilgende er an sich nam! m 

TOies wurden Bit gezieret slnes vater lant, 2.) 
tx^KmCf/^* 2, man * n za ^ en dingen sö rehte herlichen vant.0 

24 Er was nu s6 gewahsen daz er ze hove reit. 25 
die Hute in sahen gerne: manec frouwe und maneemeit 

"M^jfctvi. *I5 wünschten daz sin wille in immer trüege dar. 

holt wurden im genuoge: des wart der herrc wolgewar. 
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4 n. ÄVBNTIÜRE, 

25 Vil selten ane huote man riten lie daz kint. sc 
in hiez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint. mi 
- (xj lHv c sin pflägen ouch die wisen, den Sre was bekant. 
•» ^-r^Uo*cA- des mobte er wol gewinnen beidiu Hut unde lant. - 

f Wri-^jd^,- 26 Nu was er i n der St erke daz er wol wafen truoc: ti 
[ur^ixjüAdix^Jlr swes er dar zuo bedorfte, des lag an im genuoc. (2e> - ^, 
^w^uX^^ae - er" begunde mit si nnen werben scceniu wlp '^^^^^ ^ "^ 
^f*-*^-, die trüten wol mit eren des küenen Slvrides 11p. n^ofc*"*"*" 

27 Do hiez sin vater Sigemunt künden slnen man, 2$ 
er wolde höhgezite mit lieben vriwcnden han. ? (36) 
diu maere man dö fuorte in ander künege lant. 

den vremden und den künden gab er ross und gewant. 

28 Sw& man vant deheinien der ritter solde sin 29 
von art der sinen mäge, diu edelen kindelln m 

d**^ [u^VuGf (]i u ladet man zuo dem lande durh die höbgözit: 
H^^^. mit j UD g en künege »wert genämen si slt. 

29 Von der höhgezite man möhte wunder sagen. so 
Sigemunt unde Sigelint die mohten wol bejagen m 

^hiKu ß« mit^jguote michel ere: des teilte vil ir hant. . 
t^ttctZ^u^v des sah man vil der vremden zuo zin rlten in daz lant. 

tn.UAi.TX^ 30 Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit 31 
samet Sivride. vil manec scoeniu meit <»> 
von werke was unmüezec, wan si im waren holt: 

t^tw vil der edelen steine die frouwen leiten in daz golt, 

jv 31 Die si mit pqrten wolden wurken üf ir wftt S2 

den i m 8 en stolzen recken : des ne was niht r at. 

^******^V^ der wirt der hiez dö sidelen vil manegen küenen man, 

zeinen sunewenden, da Sivrit ritters namen gewan.«M^t*^K±. 

32 Dö gie ze einem münster vil manec richer kneht 33 
und manec edel ritter. die wlsen heten reht 181 > 

» daz si den tumben di enden, als in was 6 getan. 

si heten kurzwile und ouch vil maneger vreuden wan.jfc^J*^*!' 

33 Gote man dö zen eren eine messe sanc. 34 
dö hupp sih von den liuten vil michel der gedranc, lt2i 
da si ze ritter wurden nah ritterlicher ö 

<t*~44 LtlivA*.? 9 '* a * sö 8 r0zen ^ ren i daz waetltch immer iner erge. 
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VON sfPRIDE. 6 

34 Si liefen da si flui den gesatelt manec marc. 35 j 

in höre Sigemundes der bühurt wart sö starc, <*» ¥ *~Tfrf u ^~ 
cue^^daz man erdiezen hörte palas unde sal. 

die höbgemuoten degene die heten groezllchen scal. 

35 Von wisen und von tumben man hörte manegen stöz, 36 

daz der scefte brechen gei n den lü ften döz. bi* ^c^isuM*-******^- 
G^ü*^ trunzüne sach man vliegen für den palas dan - > * — n , t"»n^ 
von maneges recken hende: daz wart mit vlize getan. oJ^ ( aX? 

36 Der wirt der bat ez lazen: d6 zöch man dan diu marc. 8? *lr*^ 
man sach ouch da zebrochen vil manege buckel starc, 
vil der edelen steine geyeilet üf daz gras 3* £*-u* •»■_ 

^w^L^k ab liehten Schildes spangen: von hurte daz gescehen was. 

37 Dö gingens wirtes geste da man in sitzen riet.*? 88 
vil der edelen spise si von ir müede seiet ~ • , (8fe) 

unt wln der aller beste, des man in_yjTgetruoc.^^^*~^s^ • 
den vremden und den künden böt manTeTen da genuoc. 

» 

38 Swie vil si kurzwile pflagen al den tac, 30 1 
U. <IU. viPoTer va rende r diete ruowe sic^_ bewac : ^-^"^^fu ffiUok* 
S?**c£€«-**cßi dienden nach der gäbe die man da riebe vant. 4 

des wart mit lobe gezieret allez Sigemundes laut. ' 

39 Der herre hiez lihen Sivrit den jungen man 40 
laut unde bürge, als er het 6 getan. 

slnen swertgenözen den gap dö vil sin haut: 
\*fr(r*2L dö liebet in diu reise, daz si körnen in daz lant. 

40 Diu höhgezit werte unz an den sibenden tac. 41 
Sigelint diu riebe nach alten siten pflac (y ) 

uL^^ttrfc^durh ir sunes liebe teilen rötez golt. /. 

si kundez_wol_gedienen daz im die Hute waren holt.*^^Ö-^i^g 

un^j. 41 Vil Jütz el man der varnder armen da vant. 42 
W-^Un^Jrosg unde kleider daz stoup in von der hant,-^^ <«» 

oitjtf. sam si ze lebene höten niht mör deheinen tac. 
jtxvi^. ichjaen ie ingesinde sö grözer milte gepflac. 

42 Mit lobellchen Ären sei et s ich diu höhgezit. 43 
von den riehen herren hörte man wo! alt iU) 
daz si den jungen wolden ze eime herren hän: fr^-O« 
*^.-t^jdes engerte niht her Sivrit * clor vil w«etliche man. -k^J^ l.Ue. . 
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III. ÄVENTIUBE, 



43 Sit daz noch beide lebeten, Sigmunt und Sigelint, a 
niht wolde tragen kröne ir beider liebez kint: l *3 
doch wolder wesen herre für allen den gewalt 
des in den landen vorhte der degen küen unde balt. 



III. AVENTIURE, 

WIE 8IPRIT ZB WORMZB KOM. 

44 Den herren m uote n selten deheiniu herzen leit 4S 
er hörte sagen m»re wie ein sco3niu meit v- {U1 

tX.LcU^yU^ waere m Burgonden, z e wüns che wol getan; 

von der er sit vil vreuden und ouch arebeit gewan. 

45 Diu ir unmäzen scoene was vil witen kunt. 16 
und ir höhgemüete zuo der selben stunt (45> 
an der juncfrouwen sö manec helt ervant: •- t**fa*4*> 

ez ladete vil der geste in daz Guntheres laut 

46 Swaz man der werbenden nah ir minne sach, 47 
g£r~^ \ ic ^ Kriemhilt in ir sinne ir selber nie verjach , v <*> 

r^*- daz ^ ^ehejugu wo ide ze eime trute han. 

er was ir noch vil vremde, dem si wart sider undertau. 

47 Do gedäht üf höhe minne daz Sigelinde kint 18 
(ez was ir aller werben wider in ein wint. (<7) 
er mohte wol verdienen scoener frouwen lip. 

sit wart diu edele Kriemhilt des küenen Sivrides wip. 

43 Im rieten sine mäge uud genuoge sine man, ^ ad 
sit er üf stsete minne tragen wolde wau, l * 5J 
«Uuv>n^. daz er dan eine würbe diu im möhte zemen. 

dö sprach der küene Slvrit «sö wil ich Kriem- 

hilden nemen, 

49 Die scoenen juncfrouwen von Burgonden laut so 
durch ir unmazen scoene, daz ist mir wol bekant, {VJ] 
nie keiser wart sö rlche, der wolde haben wip, 

im zaeme wol ze minnen der riehen küneginne lip.» 

50 Disiu selben rubere gehörte Sigemunt. m 
x.'^juaX^ . ez reiten sine liute: d&. vou wart im kunt \ m 

der wille sines kindes was im harte leit, 
daz er werben wolde die vil herlichen meit. 
V 
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WIE llFRlT 2B wobmzb kom. 7 

^Hr*^ 01 Ez gevrjesc ouch ßigelint, des edelen künegcs wip. 62 w 

si hete gröze sorge nmbe ir kindes Itp, w » 
- <c^»»x wan si wol erkande Günthern und sine man. 

den gewerp man dem degene söre l eiden began. ^ 

52 D6 sprach der kttene Slvrit «vil lieber Tater mtn, 53 \S 

an edel er frouwen minne wolde ich immer Bin, {ta * 
S«^\tt^tm«^ih enwurbe dar min herze vil gröze liebe hat. r, * 

»Olv^«^" swaz iemen reden künde, des ist deheiner Blähte r&t.» < *v u '* 



**^l-^uj 3 «Unt wil du niht erwinden», sprach der künec dö, m 
»<~~*^<L^ «so bin ich dlnes willen wserllchen vrö, 156 

und wil dirz helfen enden so ich aller beste kan. 

doch hat der künec Gunther vil manegen höhjerten man.l^i*fc£^ 

54 Ob ez ander niemen waere wan Hagene der degen, 55 o>^., 
der kan mit übermüete der höhverte pflegen, ^4*n-^ffik^>*5 
daz ich des söre fürhte, ez müg uns werden leit,* 
ob wir werben wellen die vil herlichen meit.» 



55 «Waz mag uns daz gewerren?» sprach dö Slvrit. cc y^^— 
«swaz ich friwentllche niht ab in erbit,£iwk rLx«;.«*» 
daz mac sus erwerben mit eilen da min haut. ^ 
ich trouwe an im erdwingen beidiu Hut unde lant.» 



56 Dö sprach der fflrste Sigemunt «dln rede diu ist 

mir leit. 57 ^ 

wan wurden disiu mssre ze Rlne geseit, (w> 
dune dürftest nimmer gerlten in daz lant. 
Gunther unde Gernöt die sint mir lange bekant. 

67 Mit gewalte niemen rewerben mac die maget», 56 
sö sprach der künec 8igemunt; «daz ist mir wol gesaget. < w > 
wil aber du mit recken riten in daz lant, 
o£ wir iht haben vriwende, die werdent sciere besant.n ^tWL. 

55 «Des enist mir niht ze muote», sprach aber Slvrit, 6» 
«daz mir sulen recken ze Rlne volgen mit m f 

*»Xftk^ durh deheine hervart (daz waere mir vil leit), 

dFmit ich Bolte ertwingen die vil hörllchen meit 

59 Si mac wol sus erwerben da min eines 

ich wil selbe zwelfte in Guntheres lant. w ^ 

dar sult ir mir helfen, vater Sigemunt.» t^~c*_£*< 

dö gap man slnen degenen ze k leidern g r& unde bunt.* ^ ^ ^ * 
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8 III. AVENTIUBB, 

- 60 Do vernam ouch disiu maere sin muoter ßigelint. ei 
si begunde trüren umbe ir liebez kint: m 
daz vorhte si Verliesen von Guntheres man. 
diu edele küneginne vil söre weinen began. 

61 Sivrit der herre gie d a er si sac h; es 
wider sine muoter er guetlidien sprach (w ' 
«frouwe, ir sult niht weinen durh den willen min. 

ja wil ich ane sorge vor allen Wiganden sin. rKlttc*- 

62 Und helfet mir der reise in Burgonden lant, «3 
*^ daz ich und mine recken haben solch gewant,*kiM^> 

daz alsö stolze helde mit eren mügen tragen. 

des wil ich iu genade mit triuw en waer lichen sagen.» \ 

63 «Sit du niht wil erwinden», sprach frou Sigelint, ei 
«s6 hilf ich dir der reise, min einigez kint, m 
mit der besten wsete, die ritter ie getruoc, 

dir und dlnen gesellen: ir sult ir. füeren genuoc.» 

irV yy^Y^ - 64 Dö neic der küneginne Sivrit der junge man. 65 

er sprach «ih wil zer verte niemen mere hän (M> 
niwan zwelef recken: den sol man prüeven wät.^^tz^t. 
ich wil daz sehen gerne wiez umbe Kriemhilde stat.» 

65 Dö säzen secene frouwen naht unde tac, ec 

daz lützel ir deheiniu ruowe gepflac,«r t ~- r -* (M| 
unze man geworhte die Slvrides wät. 
er wolde siner reise habe n deheiner slabte rä t 

06 Sin vater hiez im zieren sin ritterlich gewant, €7 

tA^JV i i^ u ^d& mit er wolde rümen daz Sigemundes lant, <6< " 
ß^xj^y^unü ir vil liebten brjiaeje die wurden ouch bereit, 
und ir vesten helme, ir Schilde secen unde breit. 

67 Dö nahet in ir reise zen Burgonden dan. es 
um si begunde sorgen wip unde man, V < w > 

ob si immer komen Bolden heim wider in daz lant.* 
die helde in hiezen soumen beide wäfen und gewant. 

H^*u 68 * r ros w * ren sc 0306 » gereite goldes röt. 69 
^c-^vw j emeil übermüeter, des enwas niht nöt, <«* 
denne wäre Sivrit und die sine man. 
*+tfou^t+*yt, u rloube s er dö gerte zuo den Burgonden dan. ^ 
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69 In werten trdreclichen der künec und sin wlp. 70 
er tröste minniclichen dö ir beider 11p. (69J 
er sprach oir sult niht weinen durch den willen min: 
immer äne sorge sult ir mlnes ltbes sin.» 

70 Ez was leit den recken, ez weinte ouch manec meit. 71 & 
ich w®n in het ir herze rehte daz geseit, <70 > 

daz in sö vil der fri wende da jon gelaege t6t. l ^<^ /- 
vo n scu lden si dö klageten: deVgie _in waerllche nö t * **** { ** Ut * r 

71 An dem sibenden morgen ze Wormez ü f den s ant 7a ^ Uf a- 
riten die vil küenen. allez ir gewant Vl) ^ 

t was von rötem golde, ir gereite wol jretan. 

ir ross in giengen ebene, des küenenSivrides man. 

72 Ir schilde waren niuwe, lieht unde breit, 73 
und vil sccene ir helme, da ze hove reit (72) 
Sivrit der vil kttene in Guntheres lant. f 
man gesach an heleden nie sö herlich gewant 

73 Diu on ir swerte giengen nider üf die sporn rp^f- 74 
$Wu>w fuorten scärpfe g£ren die ritter üz erkorn. (73) 

Sivrit der fuort ir einen wol zweier spannen breit , 
, ^ der ze slnen ecken vil harte vreislichen snei^^-w«^;*A. 

74 Die goltvarwen zoume fuortens an der hant^buI^vA. 75 
C^jt^i^^, sldlniu fürbüege: sus kömens in daz lant. i74i 

daz volc si allenthalben kapfen an began^j^^. u 
dö liefen in engegene vil 5er Guntheres man. 

75 Die höhgemuoten recken, ritter unde kneht, 76 

die giengen zuo den herren (daz was michel reht) w ^ 

und enpfiengen dise geste in ir herren lant, 

und nämen in die mcere mit den Schilden von der hant. 

- w^^G Diu ros si wolden d annen ziehen an gemach. ju<^ n V^Ue.^ 

0 Sivrit der vil küene, ^ wie snelle er dö sprach! <76) ^ 

«lät uns sten die mcere, mir und minen man. 

wir wellen sciere hinnen: des ich guoten willen han. ■' J ***tf*** ■ 

■ ^ l\ <; ar 

77 Swem sin kunt diu maere, der sol mich niht verdaten, 78 ^ t/v%c ^u'^ 

wa ich den künec vinde, daz sol man mir sagen, {77) ^ 

Günthern den vil riehen üz Burgonden lant.» 

dö sagetez im ir einer dem ez rehte was bekant. ***U< 
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78 «Welt ir den künec vinden, daz mac vil wol gescehen. 79 
in jenem aale wlten han ich in gesehen m 
bl den slnen helden. d& ßnlt ir hine gan; f* 
da muget ir bl im vinden manegen herllchen man.» 

79 Nu waren dem künige diu msere geseit. so 
daz da komen waeren ritter vil gemeit , (f^h {79) 
die fuorten wlze brünne und herllch gewant: v/ 
sin erkande niemen in der Burgonden lant. 

80 Den künec des h cte wund er, von wannen koemen dar 81 
die nemcnen recken in w«te lieht gevar 5*^. t * 0) 
und mit so guoten ßcilden, niuwe unde breit. \f 
daz im daz sagte niemen, daz was Gunthere leit. 

81 Des antwurt dem künege von Metzen Ortwin t* 
(rieh unde küene moht er wol sin) m) 

'*-**^«z\t wirje niht erkennen, s6 sult ir heizen gän v 

nach minem ceheim Hagenen: den sult ir si sehen lan. 
• 

82 Dem sint kunt diu rlche und ouch diu vremden lant. 83 
sint im die herren künde, daz tuot er uns bekant.» (W 
der künec bat in bringen unde sine man: 

man sach in herllch e mit recken hin ze hove gan. 

83 Waz sin der künec wolde, des vrägte Hagene. S4 

«ez sint in mime hüse unkunde degene, {eS) 

' die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesehen, ^ 
<<<\a t .Uci- gu l t j r m . r ^ jj a g enGj der rehten wärheite jehen.» 

84 «Daz tuon ich», sprach Hagene : zeim venster er dö gie, 85 
Bin ouge er dö wenken zuo den gesten lie. m 

ty^^u wol behagte im ir geverte und ouch ir gewant: 
si waren im vil vremtfe in der Burgonden lant. 

85 Er sprach, von swannen kommen die recken an den Hin, s< 
ez möhten selbe fürsten oder forsten boten sin. <*> 
«ir ros diu sint scoene, ir kleider harte guot.» *Sv«~ 

c^^j^ J von swannen si füeren, «si sint höhe gemuot.» 

ac^^^- 8G Alsö sprach dö Hagene. «ich wil des wol verjehen, 87 

swie ich Slvrlden nimmer habe gesehen, vW 
</«i^^*^Or~ & ö wil ich wol gelouben, swie ez dar umb e stAt, 
m^Ui*^^ daz ez st der recke, der dort sOerlichen gät. 
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Tu m**«/ S^tUv /UjrU^'Wu >*Jl^''*^< .xVl.u^. 

>ö-[s7 Er bringet niuwemsere her in ditze lant. * CAr *ss 
die küenen Nibelunge sluoc des beides bant, m 
Schilbunc und Nibelungen, diu rieben küneges kint. 
-tk^t er frumte starkiu wunder mit slner grüzen krefte sint.s^t ^ tfOC 

88 Da der belt al eine an alle helfe reit, 89 
er vant Tor einem berge, daz ist mir wol geseit, m 
bl Nibelunges horte vil manegen küenen man: 

die waren im vremde, unz er ir künde dä gewan. 

89 Hort der Nibelunges der was gar getragen so 
ftz eime holen berge, nu hoeret wunder sagen, *•> 
wie in wolden teilen der Nibelunge man. 

daz sach der degen Sivrit: den helt es wundern began. 

e^icti«c90 Er kom zuo zin sö nähen daz er die helde sach or 
und ouch in~<fie degene. ir einer drunder sprach m 
«hie kumet der starke Sivrit, der helt von Niderlant.» 
vil seltsseniu maere er an den Nibelungen vant. 

• 

91 Den recken wol enpfiengen Scilbunc und Nibelunc. 92 
mit gemeinem räte die edelen fürsten junc <91) 
den scaz in bäten teilen, den waetlichen man, 

^Ü^uf i^und gerten des mit vllze: der herre lo ben j nz began. ik^A**^-^. 

92 Er 8 ach sö vil gesteines, sö wir hoeren sagen, 98 
o^^^o^ hundert kanzwägene ez mühten niht getragen; m 

7* noch m& des~Töten goldes von Nibelunge lant: 
daz solde in allez teilen des küenen Sivrides bant. 

^*^irtj£ 1)0 gäben si im ze miete daz Nibelunges swert. 94 

s i wäre n mit dem o Tenste vil tibele gew ert, {m 
den in dä leisten solde Ölvrit der helt guot 
ern kundez niht verenden: si wären zornec gemuot. 

V . .. 94 Si heten dä ir frjunde zwelf küener man, tu 95 

^ daz starke risen wären: waz kundez si vervän? yu^J®? 

die sluoc slt mit zorne diu Sivrides hant, 
und recken siben hundert , dwang er von Nibelunge lant 

95 Mit dem guoten s werte, daz hiez Balmunc. 96 
durch die starken vorhte vil manec recke junc, 

die si zem swerte kfcten und an den küenen man, 
m*J dux d* 2 tart zuo den bürgen si im täten undertän. 
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96 Dar zuo die riehen künege die sluog er beide t6t 97 
er kom von Albriche sit in gröze nöt. (96) 
der wände sine herren rechen da zehant, 

unz er die gr6zen Sterke sit an Sivride vant. 

97 D erne künde im niht gestalten daz starke getwerc. 98 
alsam die lewen wflde si liefen an den perc, m 
da er die tarnkappen sit Albriche ane_gewan.o^cc*r*-v. 
dö was des hordes herre Sivrit der vreisliche man. 

98 Die da to rsten v ehten, die lagen alle erslagen. 99 
fr*-****^ den scaz den hiez er balde füeren unde tragen (W 
S^UL^^^il«d&Jn _dä» vor da nä men die Nibelunges man.' 7 . 

c^^Lo^.Albrich der vil starke dö die kameren gewan. 



t ^99 Er muos im sweren eide, er diente im s6 sin kneht. 100 
S^M ""aller hande dinge was er i m ger eht.»7 m 

^l)^^ B 5 sprach von Tronege* Hagene. «daz hat er getan: 
4xu ^tr. a | g0 g r $ zer ^ re fte nie mer recke gewan. 

100 Noch weiz ich an im mere daz mir ist bekant. 101 
CL*.Sjuw>^-. einen l intrach en siuoc des heledes hant. (1<x>> 

er badet sich in dem bluote : sin büt wart hurnin. ^r^^' 
des snidet in kein wafen: daz ist di cke worden scin T^. faf-z. 

101 Wir sullen den herren enpfähen destejbaz, 102 
a V£f£X^*^ daz wir iht verdienen des jungen recken haz. (10li V 

sin lip der ist sö küene, man sol in holden han : \ 
tAtA * i C x ^tVx" er hät mit einer krefte sö menegiu wunder getan.» ^iTT^* 

102 Dö sprach der künec riche «du maht wol haben war. J 1C2 
nu sich wie degenliche er stet in strites var, 

er und die sinen degene, der vil küene man. 

wir sulen im engegene hin nider zuo dem recken gan.» 

103 <d)az magt ir», sprach dö Hagene, «wol mit eren tuon. <mj 
Q ^*o*Xx*k&' er ist von edelem künne, eins riehen küneges sun. 

4 er stfit in der gebsere, mich dunket, wizze Krist, 
ez ensin niht klciniu mjere dar umbe er her geriten ist.« 

104 Dö sprach der künec des Landes «nu si uns 

willekomen. 103 V 

er ist edel und küene, daz han ich wol vernomen: uwi 
des sol ouch er geniezen in Burgonden lant.» 
dö gie der herre Gunther da er Sivriden vant. 
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105 Der wirt und sine recken enpfiengen sA den gast 101 
daz in an ir zflhten vil wenec iht g ebras t. (,W V* 

• des begupde in nlgen der wsetllche man, 
1 daz si iüTheten grüezen sö rehte scöne getan. 

106 «Mich wandert dirre maere», sprach der kttnec zehant, ios Sorduu*- 
«von wanne ir, edel Slvrit, Bit komen in ditze lant, ,10 *> 0 
oder waz ir wellet werben ze Wonnez an den Rtu. * l/* 

dd sprach der gast zem kQnege «daz sol iuch 

unverjlaget sin. 

107 Mir wart gesaget mssre in mlnes vater lant, ios 
daz hie bi iu wsercn (daz het ich gerne erkant) ttflf, l / n 
die kaenesten recken (des hän ich vil vernomen), 

die ie künec gewunne: dar umbe bin ich her bekomen. 

103 Ouch beere ich iu selben der degenheite jehen 107 
daz man künec deheinen küener habe gesehen. (106) 
des redent vil die Hute über elliu disiu lant: 
nunc wil ich niht erwinden unz ez mir werde bekant. 

109 Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen. ios 

7 ich wil daz gerne fliegen daz si von mir sagen »»i^ 
daz ich habe von rehte liute unde lant: 
dar uinhe sol min ere und ouch min houbet wesen pfant. f^u^t • 

110 Nu ir slt 86 küene, als mir ist geseit, 109 
sone r uoche ich, ist ez iemen liep oder leit: aw, t /' 
ich wil an iu ertwingen swaz ir muget hän, 

lant unde bürge , daz sol mir werden undertan. » 

Illeben kttnec hete wunder und sine man alsam uo 
umbe disiu m«re diu er hie vernam, ^ ll > 
daz er des hete willen, er nseme im slniu lant. 
daz hörten sine degene: dö wart in zürnen bekant. 



112 «Wie het ich daz verdienet», sprach Gunther der degen, in 
«des min vater lange mit Ären hat gepflegen, 

daz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 

wir liezen übele schlnen daz wir ouch pflegen ritterschaft.» 

113 «Ine wil es niht erwinden», sprach aber der küene man. 112 
7 «ez enmüge von dinen eilen dln lant den fride hau, <nt> 
' ich wil es alles walden: und ouch diu erbe min, 

erwirbest duz mit Sterke , diu sulen dir undertsenee sin. 

■K 
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114 Din erbe und ouch daz mlne sulen geltche_ligen. m 
L z <XLl> sweder unser einer am andern mac gesigen, (1W) 
t*j<juAtJuk- dem sei ez allez dienen, die liute und ouch diu lant.» . 
u^^vc^J 35 widerredete Hagene unde G6rn6t zeJhant. 

UT 115 «Wir hän des niht gedingen», sprach do Gernöt, im 
«daz wir iht lande ertwingen, daz iemen drumbe t6t (U5 > 
gelige vor heldes handen. wir haben rlchiu lant: 
j «-^^^xdhi dienent uns von rehte, ze niemen sint si baz bewant. » 

116 Mit grimmigem muote da stuonden friwende sin. 115 
dö was ouch dar under von Metzen Ortwln; 

fu^U^^-.^der sprach «disiu sujpne ist mir harte leit. 

r ~hi hat der starke Sivrit unverdienet_widerseit f^*. (li 

117 Ob ir und iuwer bruoder hetet niht die wer,>wAfc nc r 
. . und ob er danne fuorte ein ganzez küneges her , (,l7) 

ih trüte w oljejstrUen daz der küene man 
Cfc^*^ <Tt!" 8 t av k ez übermüeten von waren schulden müese lan.» 

118 Daz zurnde harte sere der helt von Niderlant. in * 
er sprach «sich sol vermezzen niht wider mich < 1W > 

dtn hant. 

M ich bin ein kttnec rlche, sö bistu küneges man: 

^^Hr 1 ^ j*"»e dörften mich dln zwelve mit strlte nimmer bestan.» 

119 Nach swerten rief dö sere von Metzen Ortwln: 118 
er mohte Hagenen swester sun von Tronege vil wol sin. <Il3 > 

£cW>^>* ^ az ^ er 8 ^ l an 8 e dagete, daz was dem künege leit v/ 
KX*A.cU^t£- dö understuond ez Gernöt der ritter küen unt gemeit. 

120 Er sprach ze Ortwlne «lat iuwer zürnen stan: na 
nns enhat der herre Sivrit solhes niht getan. (120) . 

5oActle^t>vw w i r mügenz noch wol sceiden mitzühten, deatminrat, v 
und haben in ze friwende: daz uns noch lobelicher stat. » 

121 Dö sprach der starke Hagene «uns mac wol wesen leit, 120 
aüen dlnen degenen, daz er ie gereit (,21) \f 
durch strlten her ze Eine, er soldez „hab en lan : 

im heten mlne herren sölher leide niht getan.» 

122 Des antwurte Sivrit, der kreftige man, 121 
«müet iuch daz, her Hagene, daz ich gesprochen ban, <W21 J 

^jl^Js&4Ju^ wellent vil gewaldec hie zen Burgonden sln.n 
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123 «Daz sol ich eine wenden», sprach aber Görnöt. 1*2 
allen slnen degenen reden er rerböt (1W > ' 
iht mit übermüete des im wsere leit. 

d6 gedahte ouch Streit an die vil herlichen meit 

124 «Wie zaeme uns mit in strtten?» sprach aber Gerne*, 12s 
«swaz helde nu dar under müesen ligen töt, <»« , 
wir hetens lützel ere und ir ril kleinen frum. »*VuX^jT 



des antwurte ime dö Slvrit, des künec Sigemundes 



sun 



126 «War umbe bljei Hagene und ouch Ortwln, m 

^jj^ daz er niht galtet striten mit den friwenden sin , (, *> . 
der er hie sö manegen zen Burgonden hat?» 
si muosen rede vermlden: daz was Görnötes rat. 

126 «Ir sult uns wesen willekomen», sö sprach daz 

Uoten kint, 125 
«mit iuwern hergesellen, die mit iu komen sint (,Ä > 
wir Bulen iu gerne dienen, ich und die mage mtn.» 
d6 hiez man den gesten scenken den Guntheres win. 

127 Dö Bprach der wirt des landes «allez daz wirhan, 126 
geru ochet irsj a&ch eren, daz si iu undertan, ar» ^ 
und si mit iu^e teilet lip unde guot.» 

dö wart der herre Slvrit ein lützel sanfter gemuot 

128 Dö hiez man fo a ben1iften ^^ailez ir gewant. ***■*■• I^l m 
man suochte herberge, die besten die man vant, ^ 
Slvrides knehten: man seuof in guot gemach. 

den gast man Bit vil gerne da zen Burgonden sach. 

129 Man böt im michel ere *dar nach ze manegen tagen, 12s 
<>w«j^tü8ent stunden mere dann ich iu kan gesagen. < 1W > 

vi^jtfaz hete versolt sin eilen, ir sult gelouben daz, 
in sach vil lützel iemen der im waere gehaz. 

1 30 Sich vlizzen kurzwile die künege und ouch ir man. 129 
sö was er ie der beste swes man da began: (180 > 
desn kund im gevolgen niemen, sö michel was stn kraft, 
£Ö si den stein würfen oder schuzzen den scaft. 

131 gwft, sö bl den frouwen durch ir höfscheit iso 
kurzewüe pflägen die ritter vil gemeit, aso 
da sah man ie vil gerne den helt von Nideriant. 

er het üf höhe minne sine sinne gewant. 
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132 Swes man ie begunde, des was sin Up bereit. ui 
er truoc in slme sinne ein minnecltche meit, (19 * ) 

»JtXjLl^ und ouch in ein diu frouwe die er noh nie gesach, 
\ diu im in Kelnliche vil dicke güetlicben sprach. 

133 Swenne üf dem hove wolden spilen da diu kint, 132 
ritter unde knehte, daz sach vil dicke sint UM) 

, - , . Kriemhilt durch diu venster, diu küneginne her: 
- deheiner kurzwile bedorftgs in den zlten mer. 



u»t^Ciw^M^i34 Wess^er daz in saehe die er in herzen truoc, iss 

da het er kurzewile immer von genuoc. (l8ö) 
ssehen sie sin ougen, ich wil wol wizzen daz, 
daz im in dirre werlde künde nimmer werden baz. 

135 Swenn er bl den helden üf dem hove stuont, m 
also noch die liute durch kurzewile tuont, {m) 
sö stuont 86 minnecllche daz Sigelinde kint, 

daz in durch herzen liebe trüte manec frouwe siut. 

136 Er gedaht ouch manege zite «wie sol daz gescehen 135 
daz ich die maget edele mit ougen müge sehen, {m) 
die ich von herzen minne und lange han getan? 

diu ist mir noch vil vremde : des muoz ich trüric gestan. » 

137 S6 ie die künege riche riten in ir lant, m 
sö muosen ouch die recken mit in al zehant. {133) 
da mite muos ouch Slvrit: daz was der frouwen leit. 

■ 

er leit ouch von ir minne dicke michel arebeit. 

138 Sus wond er bl den herren*, daz ist alwar, m 
in Guntheres lande vollecllch ein jar, w 
daz er die minneclichen die zite nien gesach, 

da von im sit vil liebe und ouch vil leide gescach. 



IV. A VENTIURE, 

WIK EB MIT DEN 8 AHSEN STREIT. 

139 Nu nahent vremdiu msere in Guntheres lant, 13s 
von boten die in verre wurden dar gesant (1 * 
von unkunden recken die in truogen haz. 
dö si die rede vernämen, leit was in wserllche daz. 




Digitized by 



i? 

HO Die wii ich iu nennen: ez was Liudeger u» 
üzer Sahsen lande, ein richer fttrste her, (14 » 
und ouch von Tenemarke der künec Lindegast, 
die brahten in ir reise vil manegen herllchen gast. 

141 Ir boten komen wären in Guntheres lant, wo 
die sine widerwinnen heten dar gesant. (M3> 
dö vrftgte man der msere die unkunden man. 

man hiez die boten balde ze hove für den künec gan. 

142 Der künec si gruozte scöne ; er sprach «slt willekomen. 141 
wer iuch her habe gesendet, desn han ich niht vernomen : 
daz sult ir läzen hoeren», Bprach der künec guot. 

dö Torhten si vil sere den grimmen Guntheres muot. 

143 «Welt ir, künec, erlouben, daz wir iu msere sagen, us 
diu wir iu da bringen, sone sulen wir niht verdagen, ilU) 
wir nennen iu die herren die uns her habent gesant: 
Liudegast und Liudeger die wellent suochen her enlant. 

• 

144 Ir habet ir zorn verdienet, ja hörten wir wol daz u3 
daz iu die herren beide tragent grözen haz. (MÖ) 
si wellent herverten ze Wormez an den Rln: 

in hilfet vil der degene, daz wizzet üf die triuwe min. 

145 Inre zwelf wochen diu reise muoz gescehen. 144 
habt ir iht guoter friwende, daz lazet balde sehen, <W6) 
die iu vriden helfen die bürge und iuwer lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manec heim unde rant. 

146 Oder weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: 145 
sone ritent iu s6 nahen niht die manegen scar (147> 
der iuwer starken vlnde üf herzenlichiu leit, 

da von verderben müezen vil guote ritter gemeit.» 

147 «Nu bltet eine wile», sprach der künec guot, U6 
«unz ich mich baz versinne : ich ktind iu minen muot. (14S) 
han ich getriuwer iemen, die sol ich niht verdagen 
disiu starken mcere sol ich minen friwenden klagen.» 

148 Gunthere dem riehen wart leide genuoc. 147 
die rede er tougenllchen in sime herzen truoc. u ** 
er hiez gewinnen Hagenen und ander sine man 

und bat ouch harte balde ze hove nach Gernöte gan. 

2 
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IV. ÄVENTIURB, 



149 Dö kämen die besten swaz man der da vant. us 
er sprach «man wil uns suochen her in unser lant nm 
mit starken herrerten; daz lät iu wesen leit.» 

des antwurte Gernöt, ein ritter küen und gemeit, 

150 «Daz wer et wir mit swerten», s6 sprach Gernöt. m» 
« da sterbent wan die veigen : die lazen ligen töt <I51> 
dar umbe ich niht vergezzen mac der eren min. 

. die unser vlande sulen uns willekomen sin.» 

151 Dö sprach von Tronege Hagene «daz endunket 

mich niht guot. 150 
Liudegast unt Liudeger die tragent übermuot. as2) 
wir mugen uns niht besenden in sö kurzen tagen;» 
so sprach der kuene recke : «wan muget irz Slvride sagen?» 

152 Die boten herbergen hiez man in die stat. 151 
swie vlent man in w«re, vil scöne ir pflegen bat (ww 
Gunther der riche, daz was wol getan, 

unz er revant an friwenden wer im da wolde gestan. 

153 Dem künege in slnen sorgen was idoch vil leit. 159 
dö sah in trürende ein ritter vil gemeit, {15i) 
der niht mohte wizzen waz im was gescehen: 

dö bat er im der msere den küncc Gunther verjehen. 

154 «Mich nimet des michel wunder», sprach dö Slvrit, 153 
«wie habt ir sö verkeret die vrcelichen sit (lM > 
der ir mit uns nu lange habet alher gepflegen.» 

des antwurt ime dö Gunther, der vil zierliche degen, 

155 «Jane mag ich allen liuten die swsere niht gesagen 154 
die ich muoz tougenliche in mime herzen tragen : (1M) 
man sol staeten vriwenden klagen herzen nöt.» 

diu Slvrides varwe wart dö bleich unde röt. 

156 Er sprach zuo dem künege «ine han iu niht verseit. 155 
ich sol iu helfen wenden elhu iuwer leit. (U7) 
weit ir vriwent suochen, der sol ich einer sin 

unt trouwe ez wol Volbringen mit eren an daz ende min. » 

157 «Nu löne iu got, her Slvrit: diu rede mich danket guot. i58 
und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, (158) 
ich freu mich doch der mspre, daz ir mir slt sö holt, 
leb ich deheine wile. ez wirdet umb iuch wol versolt 
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158 Ich wil iuch läzen hoeren war umbe ich trurec stän. im 
▼oo boten miner vlnde ich daz vernomen hän <1SW 
daz si mich wellen suochen mit herverten hie. 

daz getäten uns noch degene her zao disen landen nie.» 

159 «Daz lat iuch ahten ringe», sprach dö Slvrit, m 
«unt Benftet iuwerm muote: tuot des ich iuch bit, {m 
lat mich iu erwerben ere unde frumen, 

und bitet iuwer degene daz si iu ouch ze helfe kumen. 

160 Swenne iuwer starke vlnde zir helfe möhten han m 
drizec tüsent degene, sö wold ich si beatan, < 1Ä1 ' 
und het ich niwan tüsent: des lät iuch an mich.» 

dö sprach der künec Gunther «daz diene ich 

immer umbe dich.» 

161 «Sö heizet mir gewinnen tusent iuwer man, igo 
slt daz ich der mlnen bl mir niht enhan < lfl8 > 
niwan zwelf recken: sö wer ich iuwer lant. 

iu 8ol mit triuwen dienen immer Slvrides hant. 

162 Des sol uns helfen Hagene und ouch Ortwln, iei 
Dancwart und Sindolt, die lieben recken dln. (185> 
ouch sol da mit riten Volkör der küene man: 

der sol den vanen füeren; baz ichs niemen engan. 

163 Unt lat die boten riten heim in ir lant: i62 
daz Bi uns sehen stiere, daz tuo man in bekant, (1G < } 
sö daz unser bürge müczen vride h&n. » 

dö hiez der künec besenden beide mäge unde man. 

164 Die boten Liudegeres ze hove giengen dö. 163 
daz si ze lande solten, des waren si vil vrö. (1M > 
dö böt in riche gäbe Gunther der künec guot, 

und scuof in sin geleite, des stuont in höhe der muot. 

165 «Nu saget,» sprach dö Gunther, «den vlanden min, m 
si mugen mit ir reise wol dft heime sin. <IM > 
welln aber si mich suochen her in miniu lant, 

mim zerinne miner vriwende, in wirdet arebeit erkant.» 

166 Den boten riche gäbe man dö für truoc: m 
der het in ze gebene Gunther genuoc. (167) 
dine torsten niht versprechen die Liudegeres man. 

dö si urloup genämen, si schieden vrceliche dan. 

2* 
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IV. XvENTITTBE, 



167 Dö die boten wären ze Tenemarke komen, 166 
unt der künec Liudegast bete daz vernomen nm 
wie si von Rine körnen, als im daz wart geseit, 

ir starkez übermüeten was im weerlichen leit. 

168 Si sagten daz si beten vil manegen küenen man: 10? 
ouch sahen si dar under einen recken stan, < 1Ä > 
«der was gebeizen Slvrit, ein belt uz Niderlant.» 

ez leidete Liudegaste, do er daz msere rebte ervant. 

169 Do die von Tenemarke ditze hörten sagen, 168 
dö Ilten si der friwende deste me bejagen, a70) 
unze daz ber Liudegast slner küenen man 
zweinzec tüsent degene zuo siner reise gewan. 

170 Do besande ouch sieb vonSabsen der künec Liudeger, im 
unz si vierzec tüsent beten unde mer, (171> 
mit den si wolden rlten in Burgonden lant. 

dö het oueb sieb hie beime der künec Gunther besant 

171 Mit den slnen magen und siner bruoder man, 170 
die si wolden füeren durch urliuge dan, 

und ouch die Hagenen recken: des gie den helden not. 
dar umbe muosen degene sider kiesen den töt. 

172 Si vlizzen sich der reise. dö si wolden dan, 171 
den vanen muose leiten Volker der küene man, <178> 
alsö si wolden rlten von "Wormez über Rin. 

Hagene von Tronege der muose scarmeister sin. 

173 D& mite reit ouch Sindolt unde Hünolt, 172 
die wol gedienen künden daz Quntheres golt. {m) 
Dancwart Hagenen bruoder und ouch Ortwln, 

die mohten wol mit Ären in der herverte sin. 

• 

174 «Her künec, sit hie heime», sprach dö Sivrit, 173 
«slt daz iuwer recken mir wellent volgen mit: (1T *> 
bellbet bl den frouwen und traget höhen muot. 

ich trouwe iu wol behüeten beidiu ere unde guot. 

175 Die iueh da wolden suoeben ze Wormez an den Rtn, 174 
daz wil ich wol behüeten si mugen da heime sin. <l7(i) 
wir sulen in gerlten sö nahen in ir lant, 

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant.» 
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176 Von Rlne si durch Hessen mit ir helden riten 175 
gegen Sahsen lande : da wart Bit gestriten. 077 > 
mit roube und ouch mit brande wuosten si daz lant, 
daz ez den forsten beiden wart mit arebeit bekant. 

177 Si körnen üf die marke: die knehte zogeten dan. m 
Slvrit der vil starke vr&gen des. began (178) 
«wer sol des gesindes uns nu hüeten hie?» 

jane wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

178 Si sprachen «]ät der tumben hüeten üf den wegen 177 
den küenen Danewarten; der ist ein sneller degen. (17W 
wir vliesen deste minre von Liudegeres man. 

lat in und Ortwinen hie die n&hhuote han.» 

179 «Sö wil ich selbe riten», sprach Slvrit der degen, ns 
«unde wil der warte gegen den vinden pflegen, {m) 
unz ich rehte ervinde wä die recken sint.» 

dö wart gewafent sciere der scoenen Sigelinden kint. 

180 Daz volc bevalh er Hagenen, dd er wolde dan, 179 
unde Gernöte dem vil küenen man: (181) 
dö reit er eine dannen in der Sahsen lant. 

des wart von im verhouwen des tages manec helmebant. 

181 Dö sah er here daz gröze daz üf dem velde lac, iso 
daz wider slner helfe mit unfuoge wac: (lä2 ' 
des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz. 

Slvrit in höhem muote sach vil vroellchen daz. 

182 Dö het ouch sich ein recke gein den vinden dar isi 
erhaben üf die warte: der was ze vlize gar. (lw 
den sach der herre Slvrit, und in der küene man: 
ietweder dö des andern mit nlde hüeten began. 

183 Ich sage iu wer der wäre, der der warte pflac. m 
ein liehter seilt von golde im vor der hende lac. (1M » 
ez was der künec Liudegast; der huote slner schar, 
dirre gast vil edele spranete herlichen dar. • 

184 Nu het ouch in her Liudegast vlentlich erkorn. m 
ir ros si n&men beide zen slten mit den sporn, 

si neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft, 
des wart der künec rlche mit grözen sorgen behaft. 
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185 Dia ros nach Stiche truogen diu rieben küneges kint iai 
beide für ein ander, sam si w«te ein wint. WS8) 
mit zoumen wart gewendet vil ritterlichen dan: 

mit swerten ez versuochten die zwene grimmige man, 

186 Dö filuoc der berre Sivrit daz al daz velt erdöz. 186 
dö stoup üz dem helme sam von brenden gröz (ur > 
die viwerröten vanken von des heldes hant 

ir ietweder den sinen an dem anderen vant. 

187 Ouch sluog im her Liudegast vil manegen grimmen slac. isg 
ir ietwederes eilen üf Schilden vaste lac. (188 > 
d6 heten dar gehüetet wol drlzec slner man: 

6 daz im die keemen, den sie doch Sivrit gewaii 

188 Mit drin starken wunden die er dem künege sluoc ist 
durch eine wize brünne, diu was guot genuoc. {im 
daz swert an sinen ekken braht üz wunden bluot. 

des muost der künec Liudegast haben trürigen muot. 

18Ö Er bat sich leben läzen und böt im siniu laut iss 

und sagte im daz er wsere Liudegast genant. UM) 
dö körnen sine recken: die heten wol gesehen 
waz da von in beiden üf der warte was gescehen. 

• 

190 Er wolde in ftteren dannen: dö wart er an gerant iss 
von drizec sinen mannen, dö wert des heledes hant (1W > 
sinen riehen gisel mit ungefuegen siegen. 

sit tet scaden mke der vil zierliche degen. ' 

191 Die drizec er ze töde vil werliche sluoc. iso 
er liez ir leben einen: balde er reit genuoc {m) 
und sagte hin diu msere, waz hie was gescehen. 
ouch mohte mans die warheit an slme rötem helme sehen. 

192 Den von Tenemarke was vil grimme leit, ioi 
ir herre was gevangen, do in daz wart geseit. {lvs) 
man sagte ez sinem bruoder: toben er began 
von.ungefuegem zorne, wand im was leide get&n. 

193 Liudegast der recke was gefüeret dan 192 
von Slvrides gewalte zuo Guntheres man. (1M) 
er bevalh in Hagenen: dö in daz wart geseit 

daz ez der künec wsere, dö was in msezlicke leit. 
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294 Man hiez den Burgoiiden ir vanen binden an. 193 
«wol of», sprach Slvrit, «hie wirt mör getan, 
ö sich der tac verende, sol ich haben den 11p. 
daz müet in Sahsen lande vil manec weetllchez wlp. 

195 Ir helde von dem ßine, ir Bult min nemen war: 194 
ich kan iuch wol geleiten* in Liudegöres scar. 



sö seht ir helme houwen von guotcr helede hant. 
daz wir wider wenden, in wirdet sorge bekant. 



196 Zen rossen gahte GSrnöt unde sine man. 195 
den vanen zuhte balde der starke spileman, 

Volker der herre: dö reit er vor der scar. 

dö was ouch daz gesinde ze strite herlichen gar. 

197 Si fuorten doch niht mlre niwan tüsent man, 196 
dar aber zwelf recken, stieben dö began 

din molte von den strazen: si riten Ober lant. 

dö sah man von in seinen vil manegen herlichen rant. 

193 D6 waren ouch die Sahsen mit ir scharn komen 197 
mit swerten wol gewahsen, daz han ich slt vernomen. ,MW 
diu swert diu sniten söre den helden an der hant: 
dö wolden si den gesten weren bürge unde lant. 

199 Der herren scarmeister daz volc dö fuorten dan. 198 
dö was ouch komen Slvrit mit den slnen man, ( - MW) 
die er mit im brahte üzer Niderlant. 

des tages wart in stürme vil manec pluotigiu hant. 

200 Sindolt und Hunolt und ouch Gernöt 199 
die Bluogen in dem strite vil manegen helt töt, 

e si daz rehte erfunden wie küene was ir 11p. 
daz muose slt beweinen vil manec wsetlichez wlp. 

201 Volker und Hagene und ouch Ortwin 200 
die lascten ime strite vil maneges helmes schln {m) 
mit vliezendem bluote, die sturmkttene man. 

da wart von Danewarte vil michel wunder getan. 

202 Die von Tenemarke versuochten wol ir hant. *oi 
dö hörte man von hurte erdiezen manegen rant, (20S ' 
und ouch von seärpfen swerten, der man da vil gesluoc. 
die strltküenen Sahsen täten scaden da genuoc. 
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203 Dö die von Burgonden drangen in den strlt, 202 
von in wart erhouwen vil manec wunde wit. (a04) 
dö sah man über sätele fliezen daz blnot. 

sus warben nach den ören die ritter küene unde guot. 

204 Man hört da lüte erhellen den helden an der hant 20s 
diu vil scarpfen wafen, dö die von Niderlant (aw) 
drangen näch ir herren in die herten scar: 

si körnen degenliche mit samt Slvride dar. 

205 Volgen der von Rine niemen man im sach. 
man mohte kiesen vliezen den bluotigen bach 
durch die liehten helme von Sivrides hant, 
unz er Liudegeren vor slnen hergesellen yant. 

206 Drie widerköre het er nu genomen 
durch daz her anz ende, nu was Hagene komen, m) 
der half im wol ervollen in stürme slnen muot. 

des tages muose ersterben vor in vil manec ritter guot. 

207 Dö der starke Liudegör Slvriden vant, 206 
und daz er alsö höhe truog an siner hant (30S> 
den guoten Balmungen und ir sö manegen sluoc, 

des wart der herre zornec unde grimmic genuoc. 

208 Do wart ein michel dringen und grözer swerte klanc, 207 
da ir ingesinde zuo zein ander dranc. (209 > 
do versuochten sich die recken beide desto baz. 

die scar begunden wichen: sich huop da groezlicher haz. 

209 Dem yogete von den Sahsen was daz wol geseit, 208 
sin bruoder was gevangen: daz was im harte leit. (M0 » 
wol wesser daz ez tsete daz Sigelinde kint. 

man zeh es Görnöten: vil wol ervant er ez sint. 

210 Die siege Liudegöres die waren alsö starc 209 
daz im under satele strachte daz marc. t* 11 ' 
dö sich daz ross erholte, der küene Slvrit 

der gewan in dem stürme einen vreisllchen sit. 

211 Des half im wol Hagene und ouch Görnöt, 210 
Dancwart und Volkör: des lag ir vil da töt. m } 
Sindolt und Hünolt und Ortwln der degen, 

die künden in dem strite zem töde manegen nider legen. 
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212 In stürme ungesceiden waren die fürsten her. 211 
dö sah man über helme vliegen manegen ger mz) 
durch die liehten schilde von der helde hant. 

man sah da var nach bluote vil manegen herlichen rant. 

213 In dem starken stürme erbeizte manec man 21t 
nider von den rossen, ein ander liefen an m *\ 
Slvrit der küene und ouch Liudeger. 

man sach da scefte vliegen unde manegen scärpfen ger. 

214 Duo fluoc daz schiltgespenge von Sivrides hant. 218 
den sie gedäht erwerben der helt von Niderlant (218) 
an den küenen Sahsen der man vil wunder sach. 

hei waz da liehter ringe der küene Dancwart zebrach! 

215 Dö het der herre Liudeger üf eime Schilde erkant su 
gemälet eine kröne vor Sivrides hant. m > 
wol wesser daz ez waere der kr eftige man. 

der helt zuo slnen friwenden lüte ruofen began 

216 «Geloubet iueh des Sturmes, alle mlne man. 215 
sun den Sigemundes ich hie gesehen hän: (M7 ' 
Sivriden den starken hän ich hie bekant. 

in hat der übele tiuvel her zen Sahsen gesant. 

217 Die vanen hiez er lazen in dem stürme nider. 216 
vrides er dö gerte: des werte man in sider. (ai8) 
doch muoBer werden glsel in Guntheres lant: 

daz het an im betwungen des küenen Sivrides hant. 

218 Mit gemeinem rate so liezen si den strlt. 217 
dürkel vil der helme und ouch der Schilde wtt {m) 
si leiten von den handen; swaz sö man der vant, 

die truogen bluotes varwe von der Burgonden hant 

219 Si Tiengen swen si wolden: des heten si gewalt. 218 
.Görnöt und Hagene, die recken vil halt, (M0 > 
die wunden hiezen baren: si fuorten mit in dan 
gevangen zuo dem Rlne fünf hundert waetlicher man. 

220 Die sigelösen recken ze Tenemarken riten. 219 
done heten ouch die Sahsen sö höhe niht gestriten (2S1) 
daz man in lobes jaehe : daz was den heleden leit 

dö wurden ouch die veigen von vriwenden söre gekleit. 
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221 Si hiezen daz gewaefen wider soumen an den Hin. 220 
ez hete wol geworben mit den beiden sin ^ 
Sivrit der recke, der bet ez guot getan: 

des im jehen muosen alle Guntheres man. 

222 Gegen Wormez sande der berre G&rnöt. 221 
beim zuo slme lande den fri wenden er enböt, <tS3) 
wie gelungen waere im und sinen man: 

ez beten die vil küenen wol nach Ären getan. 

223 Die garzüne liefen: von den wart ez geseit. 222 
da freuten sich vor liebe, die 6 beten leit, ^ 
dirre lieben msere diu in da waren komen. 

da wart von edelen frouwen micbel vrägen vernomen, 



224 Wie gelungen waere des rieben küneges man. 
man biez der boten einen für Kriemhilde gan. <225) 
daz gescach vil tougen: jane torstes über lüt; 

wan si hete dar under ir vil liebez herzen trüt. 

225 Dö si den boten körnende zir kemenaten sach, 124 
Kriemhilt diu secene vil güetlichen sprach (Ke) 
«nu saganliebiu maere: ja gib ich dir min golt, 
tuost duz ane liegen, ich wil dir immer wesen holt. 

226 Wie seiet üz dem strlte min bruoder G&rnöt 225 
und ander mlne friwende? ist uns ibt maneger töt? t227) 
oder wer tet da daz beste? daz solt du mir sagen.» 
dö sprach der böte sciere awir heten ninder einen zagen. 

227 Ze ernste und ze strlte reit niemen also wol, 226 
vil edeliu küneginne, s!t ichz iu sagen sol, (8W) 
s6 der gast vil edele üzer Niderlant: 

da worhte michel wunder des küenen Sivrides hant. 

228 Swaz die recken alle in strlte hant getan, 227 
Dancwart und Hagene und ander skuneges man, • {m 
swaz si striten näch 6ren, daz ist gar ein wint 

unz eine an Slvrlden, des künec Sigemundes kint. 

229 Si frumten in dem stürme der beide vil erslagen : 22s 
doch möbte iu daz wunder niemen wol gesagen (230) 
waz da worhte Sivrit, swenn er ze strlte reit. 

den frouwen an ir magen tet er diu grcezllchen leit. 
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230 Ouch muoste da beliben vil maneger frouwen trut. 220 
sine siege man hörte uf helmen alsö lüt, <"» 
daz 8i tob wunden brahten daz fliesende bluot. 

er ist an allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

231 Swaz da hat begangen von Metzen Ortwln 280 
(swaz er ir mohte erlangen mit dem swerte sin, (23a * 
die muosen wunt beliben oder meistec töt), 

da tet iuwer bruoder die aller grcezisten not 

232 Dia immer in den stürmen künde sin gescehen. 231 
man muoz der warheite den uz erweiten jehen : 

die stolzen Burgonden habent sö gevaren 

daz si vor allen scanden ir öre kunnen wol bewaren. 

233 Man sach da vor ir handen vil manegen satel blöz , 232 
da von liehten swerten daz velt so lüte erdöz. (M4 > 
die recken von dem Rlne die habent sö geriten 

daz ez ir vlanden wajre bezzer vermiten. 

234 Die küenen Tronegsere die frumten gröziu leit, 233 
da mit Volkes kreften daz her zesamene reit. (235) 
da frumte manegen töten des küenen Hagenen hant, 
des vil ze sagene w«re her ze Burgonden lant. 

235 Sindolt und Hünolt, die Gfirnötes man, 234 
und Rümolt der küene, die haut sö vil getan (236) 
daz ez Liudegere mag immer wesen leit 

daz er den dinen magen ze Rlne hete widerseit. 

236 Strit den aller hcehsten der inder da gescach 235 
ze jungest und zem ersten , den ie man gesach , 

den tet vil willecllche diu Slvrides hant. 

■ 

er bringet rlche glsel in daz Guntheres lant. 

237 Die twanc mit slnen eilen der waetliche man, 236 
des ouch der kttnec Liudegast muoz den scaden hin, {m 
und ouch von Sahsen lande stn bruoder Liudeger. 

nu hceret mlniu msere, vil edeliu kuneginne her. 

238 Si hät gevangen beide diu Slvrides hant. 237 



nie sö manegen glsel man braht in ditze lant 
sö von slnen schulden nu kumet an den Rin.» 
ir künden disiu msere nimmer lieber gesln. 
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239 «Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz, 238 
unt der verchwunden (frouwe, wizzet daz) (240) 
wol abzec röte bare her in unser lant, 

die meistec hat verhouwen des küenen Slvrides hant. 

240 Die durch übermüden widersageten an den Rin, 239 
die mttezen nu gevangen die Guntheres sin: (uu 
die bringet man mit vreuden her in ditze lant.» 

do erblüete ir liehtiu varwe dö si diu msere reht ervant. 

241 Ir scoenez antlütze daz wart rösenröt, 240 
do mit liebe was gesceiden üz der grözen n6t <M2 > 
der westliche recke Sivrit der junge man. 

si freute ouch sich ir friwende ; daz was von sculden getan. 

242 Dö sprach diu minnecliche «du hast mir wol geseit. 241 
du solt haben dar umbe ze miete rlchiu kleit (243) 
und zehen marc von golde, die heiz ich dir tragen.» 
des mac man sölhiu msere riehen frouwen gerne sagen. 

243 Man gab im sine miete , daz golt und ouch diu kleit. 242 
dö gie an diu venster vil manec scoeniu meit. (M4> 
si warten üf die sträze: rlten man dö vant 

vil der höhgemuoten in der Burgonden lant. 



244 Da körnen die gesunden: 
si mohten grüezen hoeren 
der wirt gein slnen gesten 
mit vreuden was verendet 



die wunden täten sam. 243 
von friwenden ane scam. 
vll vrcellchen reit: 
daz sin vil groezliche leit. 



245 Do enpfie er wol die sine, die vremden tet er sam : 244 
wan dem riehen künege anders niht enzam 

wan danken güetliche den die im waren komen, 
daz si den sie näh eren in stürme heten genomen. 

246 Gunther bat im msere von sinen vriwenden sagen , 245 
wer im an der reise ze töde war erslagen. (M7) 
dö het er vloren niemen niwan sehzec man. 
verklagen man die muose sö sit n&ch heleden ist getan. 

247 Die gesunden brähten zerhouwen manegen rant 24c 
und helme vil verscröten in Guntheres lant. (84S) 
daz volc erbeizte nidere für des küneges sal: 

ze liebem antpfange man hörte vrcelichen scal. 
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248 D6 hiez man herbergen die recken in die stat. 347 
der künec einer geste vil scöne pflegen bat. m9) 
er hiez der wunden hüeten und scaffen guot gemach, 
wol man sine tugende an einen vlanden sach. 

249 Er sprach ze Liudegaste «nu alt mir willekomen. ub 
ich hän von iuwern sculden scaden vil genomen: <5i50, 
der wirt mir nu vergolten, ob ich gelücke hän. 

got löne mlnen vriwenden, ßi hant mir liebe getan.» 

250 «Ir muget in gerne danken», sprach dö Liudeger: 249 
«alsö höher glsel gewan nie künec mer. mi) 
umbe sccene huote wir geben michel guot, 

daz ir geneedecllche an iuwern vlanden tuot.» 

251 «Ich wil iuch beide lazen», sprach er, «ledec gön. 250 
daz mlne vlande hie bl mir besten, {m) 
des wil ich haben pürgen, daz si mlniu lant 

iht rümen ane hulde.» des böt dö Liudeger die hant. 

252 Man brahte si ze ruowe und scuof in ir gemach. 251 
den wunden man gebettet vil güetlichen sach: (39S) 
man schancte den gesunden met und guoten wln. 

dö künde daz gesinde nimmer vroellcher sin. 

253 Ir zerhouwen Schilde behalten man truoc. 252 
vil bluotiger s&tele der was da genuoc: (aB4> 
die hiez man verbergen, daz weinten niht diu wlp. 

dä kom hermüede maneges guoten ritters 11p. 

254 Der künec pflac slner geste vil groezliche wol. 2to 
der vremden und der künden diu lant wären vol. (aM> 
er bat der Bßre wunden vil güetllche pflegen. 

dö was ir übermüeten vil harte ringe gelegen. 

255 Die erzenie künden den b6t man riehen solt, m 
silber ane wage, dar zuo daz liebte golt, {7K) 
daz si die helte nerten nach des strites nöt: 

dar zuo der künec den geeten gäbe groezlichen böt. 

256 Die wider heim ze hüse heten reise muot, 255 
die bat man noch beliben alsö man vriwenden tuot. mi 
der künec gie ze räte wier lönte sinen man: 

n heten sinen willen nach grözen eren getän. 
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257 D6 sprach der herre Gernöt «man sol si riten lan. 256 
über sehs wochen b! in daz kunt getan < 2M > 
daz si komen widere zeiner höhgezit: 

so ißt maneger geheilet der nu vil sere wunder lit.» 

258 Dö gerte ouch urloubes Sivrit von Niderlant. 257 
d6 der künec Gunther den willen sin ervant, (aaw 
er bat in minnecliche noch bl im bestän. 

niwan durch sine swester, sone waer ez nimmer getan. 

259 Dar zuo was er ze riche, daz er iht neeme solt. 258 
er het daz wol verdienet, der künec was im holt. <86 °* 
sam wären sine mage: die heten daz gesehen, 

waz von sinen kreften in dem strlte was gescehen. 

260 Durch der sccenen willen gedäht er noch bestän, 259 
ob er si gesehen möhte. stt wart ez getan: (sn) 
wol nach einem willen wart im diu maget bekant. 

sit reit er vroelSche in daz Sigemundes lant. 

261 Der wirt hiez ze allen ziten ritterscefte pflegen: «eo 
daz tet dö willeclichen vil manec junger degen. (2J2) 
die wtle hiez er sidelen vor Wormez an den sant 
den die im komen solden zuo der Burgonden lant. 

262 In den selben ziten, dö si nu solden komen, sei 
dö het diu scoene Kriemhilt diu msere wol vemomen, ,2G3 > 
er wolde höhgezite durch liebe vriwende bän. 

dö wart vil michel vlizen von scoenen frouwen getan 

263 Mit waete und mit gebende daz si da solden tragen. S62 
Uote diu vil rlche diu maere hörte sagen ***** 
von den stolzen recken die da solden komen. 

dö wart üz der valde vil rlcher kleider genomen. 

264 Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit: 263 
da mite wart gezieret vil frowen und manec meit <260> 
und vil der jungen recken üz Burgonden lant 

ouch hiez si vil der vremden prüeven herlich gewant. 
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235 Man sach si tagellchen nu rlten an den R!n, 264 

die zer höhgezlte gerne wolden Bln. <5Ä " 
die durch des küneges liebe körnen in daz lant, 
den b6t man sumelichen ross und herilch gewant. 

S86 In was ir gesidele allen wol bereit, ^ 265 
den hoehsten und den besten, als uns daz ist geseit, <S07) 
zwein und drlzec fürsten, da zer höbgezlt. ^ 
da zierten sich engegene die scoenen frouwen wi der st ritt*** X* watr . 

267 Ez was da vil unmüezec Glselher daz kint. * 266 

die geste mit den künden vil güetllche sint^&L^lgJ^ , 
die enpfieng er und Gernöt und ouch ir beider man. 
(jLy^». j* gruozten si die degene, als ez nach eren was getan. 

• 268 Vil goltrdter satele si fuorten in daz lant, 267 
zierliche scilde und herlich gewant { ' m 
brahten si ze.Rlne zuo der höhgezlt. 
manegen ungesunden sah man vroellchen slf*^^- 

269 Die in den betten lägen und heten wunden nöt, 268 
die muosen des vergezzen, wie herte was der töt. 
7 die sigchen ungesunden muosen si verklagen, -^t^L^Mj^^ ot^^^**" 
si vreuten sich der msere gein der höhgezite tagen, 



270 Wie sie leben wolden da zer wirtscaft. 
wünne ane maze, mit vreuden Oberkraft, (scl) 
heten al die liute, swaz man ir da vant. 

des huop sich michel vreude über al daz Guntheres lant. 

271 An einem pfinx£morgen sah man füre^jgan, 270 
gekleidet wünnecliche, vil manegen küenen man, {m) 
fünf tüsent oder mere, da zer höhgezlt. 

sich huop diu kurzewile an manegem ende wider strit. 



272 Der wirt der hete die sinne, im was daz wol erkant, 271 
wie rehte herzenllche der helt von Niderlant (273) 
sine swester trüte, swier si niene gesach, 

der man so grözer scoene vor allen juncfrouwen jach, -l^v»*'«^ 
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273 Dö sprach zuo dem künege der degen Ortwin 272 

«weit ir mit vollen eren zer höhgezlte sin, m) 
3 80 sult ir l&zen scouwen diu wünneclichen kint 
die mit 80 grözen eren hie zen Burgonden sint. 

7 274 »Waz wsere mannes wünne, des vreute sich sin Up, »78 
Lez ent«ten scoane mägede und herllchiu wlp? {m 
lazet iuwer swester für iuwer geste gan.» 
der rat was ze liebe vil manegem helde getan. 

275 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec dö. 374 
alle diez erfunden, die warens harte yrö. (977) 
erjiböt ez froun Uoten und ir tohter wol getän, 

daz si mit ir mägeden hin ze hove solde gan. 

276 Dö wart üz den schrlnen gesuochet guot gewant, 875 
u^t^^cf /Swaz man in der valde der edelen wsete vant, (278) 

ß ^ e DO ji^ e m ^ ^ en Pfirten , des was in vil bereit, 

sich zierte fl!zecllche vil manec weetltchiu meit. 

277 Vil manec recke tumber des tages hete muot, 270 
daz er an ze sehene den frouwen wäre guot, (27 ? ) 

? daz er da für niht nseme eins riehen küneges lant. 
si sahen die vil gerne die si nie hfiten bekant. 

273 Dö hiez der künec rlche mit slner swester gan, 277 

die ir dienen solden, wol hundert siner man, (a80) 
ir und slner mäge: die truogen swert enhant. 
daz was daz hovegesinde von der Burgonden lant. 

279 Uoten die vil riehen die sach man mit ir komen. 378 
diu hete scoene vrouwen geselleclich genomen 1281 1 
wol hundert oder mere: die truogen rlchiu kleit. 
ouch gie da näch ir tohter vil manec wsetllchiu meit. 

280 Von einer kemenaten sah man si alle gan: 279 
dö wart vil mlcnel dringen von helden dar getan, m) 
die des gedingen heten, ob künde daz gescehen, 
daz si die maget edele, solden vreelichen sehen. 

281 Nu gie diu minnecllche alsö der morgenröt 200 
tuot üz den trüeben wölken, da seiet von maneger nöt (W3) 
der si da truog in herzen und lange het getän : 
er sach die minneclieben nu vil herlichen stän. 
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^«1^^282 Jä lühte ir von ir waete vil manec edel stein: 28i 

ir rösenrötiu varwe vil minnecllchen seein. ,384) 
ob iemen wünscen solde , der künde niht gejehen 
daz er ze dirre werelde hete iht sco3ners gesehen. 

283 Sam der liebte mäne vor den Sternen stät, 282 
\uuc des sein sö lüterltchc ab den wölken gat, {m > 

dem stuont si nu geliche vor maneger frouwen guot. 
des wart da wol geheehet den zieren heleden der muot. 

284 Die riehen kamersere sah man vor in gän. 28« 

die höhgemuoten degene diene wolden daz niht län, { ^t^j^^j^ 
s ine d rung en da si sahe n die minnecllchen meit. 
Sivride dem herren wart beide lieb unde leit 

285 Er dahte in sinem muote «wie künde daz ergän 28* 
daz ich dich minnen solde? daz ist ein tumber wän. i** 7 ' 
sol aber ich dich vrejneden, sö wäre ich sanfter tbt.»f 
er wart von den gedanken vil dicke bleich unde rot. 

286 D6 stuont sö minnecliche daz Sigemundes kint, 285 
- sam er entworfen waere an ein pormint » r*-f*-~*JC^ 

- CrU * fc ^~von guotes meisters listen, al s man ime j ach, ^u^tM^r^(A*A^it- 
daz man helt deheinen nie sö scoenen gesach. 

287 Die mit der frouwen giengen die hiezen von den wegen 286 
wichen allenthalben: daz leiste manec degen. (29ö) 

Z diu höhe tragenden herzen vreuten manegen lip. 
man sach in höhen zühten manec herlichez wip. 

288 Dö sprach von Burgonden der herre Gernöt 287 
«der iu sinen dienest sö gUetlichen böt, <2eo) 
Gunther, vil lieber bruoder, dem sult ir tuon alsani 
vor allen disen recken: des rats ich nimmer mich gescam. 

289 Ir heizet Sivriden zuo miner swester kumen, 288 
daz in diu maget grüeze : des habe wir immer frumen. {m) 
diu nie gegruozte recken, diu sol in grüezen pflegen: 
dä mite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen.» 

290 Dö giengens_wirtes mäge da man den helt vant. 289 
si sprächen zuo dem recken üzer Niderlant (292 > 
«iu hat der künec erloubet, ir sult ze hove gän, 
sln^swester sol iueh grüezen: daz ist zen eren iu getan.» 

KIDBLU5GK5LIED. S 
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291 Der herre in sineni niuote was des vil gemeit. 290 
•! dö truog er ime herzen lieb ane leit, 

daz er sehen solde der scoenen Uoten kint. 
mit minneclichen tagenden si gruozte Sivriden sint.~ 

■ 

292 Dö si den höhgemuotcn vor ir stände sach, 291 
do erzunde sich sin varwe. diu sccene magt sprach (2W > 
«Sit wülekomen, her Sivrit, ein edel ritter guot.» 

dö wart im von dem gruoze vii wol gehoehet der muot. 

293 Er neig ir flizecllche: bi der hende si in vie. 292 
wie rehte minnecltche er bi der frouwen gie! (2OT) 
mit lieben ougen blicken ein ander sahen an 

der herre und ouch diu frouwe: daz wart vil 
^)utJL^e:4J ; t oiigenllc h getan. 

294/%art iht da friwentllche getwungen wiziu haut 
/von herzen lieber minne, daz ist mir niht bekant. 
doch enkan ich niht gelouben daz ez wurde lan : 
*\ \si het im holden willen kunt vil sciere getan. 



295 Bi der sumerzite und gein des meijen tagen 294 
dorft er in sirne herzen nimmer mer getragen (397) 
sö vil der höhen vreude denn er da gewan, 

dd im diu gie enhende die er ze träte wolde han. 

296 Do gedahte manec recke «hey wser mir sam gescchen, 295 
daz ich ir gienge enhende, sam ich in hän gesehen, tm) 
oder bl ze ligenet daz liez ich Ane haz. » 

ez gediente noch nie recke nach einer küneginne baz- 

1 297 Von swelher künege lande die geste körnen dar, 29« 

die namen al geliche niwan ir zweier war. (m) 
ir wart erloubet küssen den w&tlichen man: 
im wart in dirre werlde nie sd liebe getan. 

298 Der künec von Tenemarke der sprach sa zestunt 297 
«diss vil höhen gruozes lit maneger ungesunt, im 
des ich vil wol enpfinde, von Sivrides hant. 

got enlaze in nimmer möre komen in miniu küneges laut. » 

299 Man hiez dö allenthalben wichen von den wegen 298 
der scoenen Kriemhilde. manegen küenen degen im) 

< u ^SitKy~>z~' 8an gezogenliche ze kirchen mit ir gan. 

J Bit wart von ir gesceiden der vil waetllche man. 
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300 Dö gie si zuo dem münster: ir volgete manec wtp. m 
dö was ouch s6 gezieret der küneginne Hp, (S03> 
daz da höher wünsce maneger wart verlorn, 
si was da zougen weide vil manegem recken geborn. 

301 Vil küme e rbeite Sivrit daz man da gesanc. soo 
er mohte stnen saelden immer sagen danc ^ui*^ < m) 
daz im diu was sö wsege die er in herzen truoc-.^J^ 
ouch was er der sccenen holt von_sculden genuoc. dbAr 

302 Dö si kom üz dem münster sam er e hete getan, 301 
man bat den degen küenen wider zuo zir gän. (5M) 

*h^<u^Jbrdxtet> begunde im danken diu minnecllche meit, 

daz er vor manegem helde so rehte herlichen streit. 

303 «Nu 16n iu got, her Sivrit», sprach daz scosne kint, soa 
«daz ir daz habet verdienet daz iu die recken sint (300> 
sö holt mit rehten triuwcn als ich si hcere jehen.» 

do begunder minnecllche an froun Kriemhilden sehen. 

304 «Ich sol in immer dienen», alsö sprach der degen, 3os 
«und enwil min houbet nimmer 6 gelegen, {m) 
ih enwerbe näch ir willen, sol ich min leben han. 
daz ist näch iuwern hulden, min frou Kriemhilt, gctän.» 

305 Inre tagen zwelven, der tage al ieslich ^m*- 304 
sah man bi dem degene die maget lobellch, m) 
sö si ze hove solde vor ir vriwenden gän. 
der dienest wart dem recken durch gröze liebe gctän. 

306 Vreude unde wünne, vil grcezlichen scal 305 
sah man aller tageliche vor Guntheres sal, lm 
dar uze und ouch dar inne, von manegem küenen man. 
Ortwln unde Hagene vil grözer wunder began. 



807 Swes iemen pflegen solde, des wären si bereit 

mit volleclicher mäze, die helde vil gemeit. tm > 
des wurden von den gesten die recken wol bekant. 
dä von sö was gezieret allez Guntheres laut. 

308 Die dä wunde lägen, die sah man für gän: m 
si wolden kurzwile mit dem gesinde hän, wo) 
schirmen mit den scilden und schiezen manegen scaft. 
v\jj€- des hülfen in gejauoge: si hetcn grcezllche kraft. 
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309 In der höhgezite der wirt hiez ir pflegen »os 
He^r^n^^t mit der besten spise. er hete si ch bew egen (M1) 

* " 7 aller slahte s cand e die ie ktinec gewan. 

man sah in vriwentltche zuo den slnen gestcn gän. 

310 Er sprach «ir guoten recken, 6 daz ir sceidet hin, 300 
sö nemt mtne gäbe: alsö stet min sin 131 2 ' 
daz ichz immer diene, versmeehet niht mtn guot: 

daz wil ich mit iu teilen, des han ich willigen muot.» 

311 Die von Tenemarke sprächen sä zehant 310 
«e daz wir wider riten heim in unser lant, {m) 

UM+uC^ Oa*,. wir gern sta eter su one. des ist uns recken n6t: 

yfa jj^n von i UW ern degenen manegen lieben vriwent tot.» 

312 Liudegast geheilet siner wunden was: 311 
der vogt von den Sahsen nach strlte wol genas. pi4> 
etellche töten si liezen dar enlant. 

dö gie der künec Gunther da er Sivriden vant. 

313 Er sprach zuo dem recken «nu räte wie ich tuo. 312 
die unser widerwinnen die wellent rlten fruo, mb) 
und gerent staeter suone an mich und mine man: 

nu rätä, degen Slvrit, waz dich des dunke guot getan. 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen, sia 
swaz fünf hundert mcere goldes mügen tragen, l316) 
daz gaeben si mir gerne, wold ich si ledec län.» 

dö sprach der starke Sivrit «daz w»r vil ttbele getan. 



315 Ir sult si led ecll chen hinnen läzen vorn: 311 
und daz die recken edele mere wol bewarn (317 > 

; - jj^^ vientllchez rlten her in iuwer lant, 

xr des lät iu geben Sicherheit hie der beider herren haut. » 

316 «Des rätes wil ich volgen.» da mite si giengen dan. 315 
ftvUAt*. den slnen vlanden wart daz kunt getan, (J18) 

ir goldes gerte niemen daz si da hüten 6. iUA.f«^: 
da heime ir lieben vriwenden was nächTIcn hermüeden wö. 

317 Manege scilde volle man dar scatzes truoc: 316 
er teiltes äne wäge den vriwenden sin genuoc, < 81 *> 

(h^ . ij fünf hundert marken , und etesllchen baz. 
Görnöt der vil küene der riet Gunthere daz. 
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318 Urloup si alle nauien, also si wolden dan. 317 
d6 sah man die geste für Kriemhilde gan (320) 
und ouch da frou Uote diu küneginne saz . 

ezn wart noch nie degenen mere geurlöubet baz. 

319 Herberge wurden leere dö si von dannen riten. sis 
noch bestuont da hcime mit herlichen siten (381 * 



der künec mit slnen mägen, vil manec edel man. 
die sah man tageltchc zuo froun Kriemhilde gan. 

320 ürloup ouch nemcu wolde Sivrit der helet guot: 819 
er trüwete niht erwerben des er da hete muot. ? (822 > 
der künec daz sagen hörte daz er wolde dan: 
Giselher der junge in von der reise gar gewau. 

321 «War woldet ir nu rlten, vil edel Sivrit? 320 
belibet bl den recken, tuot des ich iuch bit, im 
bi Gunthere dem künege und ouch bl slnen man. 

hie ist vil scoener frouwen, die sol man iuch gerne 

sehen lan. » 

322 Do sprach der starke Sivrit «diu ros läzet stän. 321 
ich wolde hinnen rlten: des wil ich abe gan. (3Ml 
und traget ouch hin die scilde. ja wold ich in 

min lant. 

des hat mich her Giselher mit grözen triuwen 

erwant. » 

323 Sus beleip der küene durch vriwende liebe da. 322 
ja waer er in den landen ninder andcrswa (S25) 
gewesen also sanfte. da von daz gescach 

daz er nu tägellche die sccenen Kriemhilde sacli. 

824 Durch ir unmazen scoene der herre da beleip. 32s 
mit maneger kurzewile man nu die zlt vertreib, 
wan daz in twanc ir minne : diu gab im dicke nöt. 
dar umbe alt der küene lac vil jjemerllche tot. 
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VI. ÄYENTIÜRE, 

"WIE GÜNTHER G£N ISLANDS NACH PRÜNHILT PÜOR. 

<^rou^pjux4. 325 Iteniuwe msere sich huoben über Rin. m 

man sagte daz da wäre manec scoene magedin. (n7) 
der gedäht im eine erwerben Gunther der ktinec guot: 
da von begunde dem recken vil sere höhen der muot. 

• 

326 Ez was ein kuneginne gesezzen Uber sö: ss» 
ir geliche enhcine man wesse ninder m£. m 
diu was unmazen scoene, vil michel was ir kraft, 
si scöz mit snellen degencn umbe minnc den scaft. 

^v*v 327 Den stein warf si verre, dar nach si witenspranc. 326 
swer ir minne gerte , der muose ane wanc 9ui~ (30) 
driu spil an gewinnen der frouwen wol geboren: 
gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin verloren. 

328 Des het diu juncfrouwe unmäzen vil getan. 327 
^xfrUw* d az gevriesch bi dem Rine ein ritter wol getan, {m) 

der wände sine sinne an daz scoene wip. 

dar umbe muosen helede sit Verliesen den lip. 

329 Dö sprach der vogt von Rine «ich wil nider an den sö 323 
hin ze Prünhilde, swie ez mir ergö. {m 
ich wil durch ir minne wagen minen lip: 

den wil ich Verliesen , sine werde min wip. » 

830 «Daz wil ich widerraten», sprach dö Sivrit. m 
«ja hat diu kuneginne 86 vreisüche sit, ( * 341 
swer umb ir minne wirbet, daz ez im höhe stat.tUc^ sW- 
des muget ir der reise haben waerllchen rät.» 

331 «Sö wil ih iu daz raten», sprach dö Hagenc, 330 
«ir bitet Sivrlde mit iu ze tragene {9S7i 
die vil starken swsere, daz ist nu min rat, 

sit im daz ist sö kündec wiez umbe Prünhilde stat.» 

332 Er sprach «wil du mir helfen, edel Sivrit, 331 
werben die minneclichen? tuostu des ich dich bit, 
und wirt mir zeime träte daz minnecliche wip, 
ich wil durch dinen willen wagen ere unde lip.» 

V 
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333 Des antwurte Slvrit, der Sigemundes sun, 332 
«glstu mir dine swester, sö wil ich ez toon, (3J9> 
die scoenen Kriemhilde, ein küneginne her: 
sö ger ich keines lönes nach mtnen arebeiten m&r.» ^>v^K»o-C. 



«34 «Daz lobe ich», sprach dö Gunther, «Sifrit, an «. 

dine hant. 333 
und kumt dia sccene Prünhilt her m ditze lant, m,) 
sö wil ich dir ze wlbe mlne swester geben: 
sö mahtu mit der scoenen immer vrceliche leben.» 

335 Des swuoren si dd eide, die recken vil her. 331 
des wart ir arebeiten verre deste mer, <att » 
6 daz si die frouwen brähten an den Rln. 

des muosen die vil küenen Sit in grözen sorgen sin. 

336 Slvrit der muose füeren die kappen mit im dan, 333 
die der helt vil kttene mit sorgen gewan im > 
ab eime getwerge, daz hiez Albrlch. 
sich bereiten zuo der verte die recken küen unde rieb. 

337 Alsö der starke Slvrit die tarakappen truoc, 336 
sö het er dar inne krefte genuoc, * ut 
zwelf manne Sterke zuo sin selbes lip. ^Ojlaa^* • 

er warp mit grözen listen daz vil herliche wlp. 

338 Ouch was diu selbe tarnhüt alsö getän**-^ t-**^-^ 
daz dar inne worhte ein iesllcher man <SM> 
swaz er selbe wolde, daz in doch niemen sach. 

sus gewan er Prünhilde: da von im leide gescach. 

839 «Nu sage mir, degen Slvrit, 6 daz min vart erge, 338 

daz wir mit vollen ören komen an den söj c^-r^U. < w > U»W^a - 
suln wir iht recken füeren in Prünhilde Tant ? t ~*- f ^ ' - 
drlzec tüsent degene die werdent sciere besant.» >ia**.u^_ 

340 «Swie vil wir volkes füeren», sprach aber Slvrit, m) 
«ez pfliget diu küneginne sö vreislicher sit, 
die müesen doch ersterben von ir übermuot. 
ich sol iueh baz bewlsen, degen küene unde guot. 



341 Wir suln in recken wise varn ze _ tal de n Rin. 
^ die wil ich dir nennen, die daz sulen sin. 
4 selb e vi ereje^ degene varn wir an den sö: 
n^4^^ 0 erwerben" wir die frouwen, swiez uns dar nach erge\ 



Digitized by Google 



40 



VI. AVENTIURE, 



342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltu wesen, 83ö 
tU^^r der dritte daz sl Hagene (wi r mugen wol gene sen),, < M< * 
W>*— ~ der Vierde daz si Dane wart, "4er vil ktiene man. 

uns endnrfen ander tüsent mit strite nimmer bestan.» 

343 »Diu maere wesse ich gerne», sprach der künec d6, 340 
«6 daz wir hinnen füeren (des waere ich harte vrö), m) 

^ waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen, 

' diu uns da wol gezaemen: daz sult ir Gunthere sagen.» 

344 «Wat die aller besten die ie man bevant, 341 
die treit man zallen ziten in Prünhilde lant. (M2) 
des sulen wir richiu kleider vor der frouwen tragen, 

H w dazj?irs_iht haben scande, s6 man diu maere heere sagen.» 

345 Do sprach der degen guoter «so wil ich selbe gän mi 
zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 

daz unz ir scoenen mägede helfen prüeven kleit, 
diu wir tragen mit dren für die hfcrllchen meit.» 

346 Do sprach von Tronege Hagene mit herltchen siten (354> 
«wes weit ir iuwer muoter sölher dienste biten? 

lät iuwer swester heeren wes ir habet muot: 

sö wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot.» 

D5 e nb6t er siner swester daz er si wolde sehen, 34t 
-t«v<- ^_ un( j ouc j l ^ er degen Slvrit. ö daz was gescehen, (8W » 

dö hete sich diu secene ze wünsche wol gekleit. 
daz komen der vil küenen daz was ir maezllche leit. 



348 Do was ouch ir gesinde geziert als im gezam. si3 
die fürsten körnen beide, dö si daz vernam, (35W 
dö stuont si von dem sedele, mit zühten si dö gic 
da si den gast vil edelen und ouch ir bruoder enpfie. 

349 «Willekomen sl min bruoder und der geselle stn. 344 
diu maere ich Wiste gerne», sö sprach daz magedin, (307) 
«waz ir herren woldet, sit ir ze hove gät. 
daz lät ir mich heeren wiez iu edelen recken stat.» 

350 Dö sprach der künec Gunther «frouwe, ich wilz 

iu sagen. 345 

wir müezen michel sorgen bi höheni muote tragen. (358) 
wir wellen höfscen riten verre in vremdiu lant: 
wir solden zudTTer reise haben zierlich gewant.» 
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361 «Nu sitzet, lieber bruoder», sprach daz küneges kint, 346 
«und lät mich rehtc hoereu wer die frouwen sint, {mi 
der ir da gert mit minnen in ander künege lant.» 
die fiz erweiten beide nam diu frouwe bl der hant. 

352 D6 gie si mit in beiden d a si 6 da s az, 347 
üf matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz, lmi 
geworht Ton guoten bilden , mit golde wol erhaben. 

si mohten bl den frouwen guote kurzwlle haben. 

353 Friwentliche blicke und güetlichez sehen, ms 
des mohte da in beiden harte vil gescehen. (m) 

er truoc si ime herzen, si was im s6 der Up .S^ffr^^^^^^ 
slt wart diu scoene Kriemhilt " des starken Slvrides wip. ** 

354 Dö sprach der künec riche «vil liebiu swester min, {m 
äne dlne helfe kund ez niht gesin. 

wir wellen kurzwüen in Prünhilde lant: 

da bedorften wir ze habene vor frouwen herlich gewant.» 

355 Dö sprach diu junefrouwe «vil lieber bruoder min, imi 
swaz der mlnen helfe dar an kangesln, 

des bringe ich iueh wol innen, daz ich iu bin bereit, 
versagt iu ander iemen, " daz waere Kriemhilde leit. 

356 Ir 8ult mich, ritter edele, niht sorgende biten: <3W 
ir sult mir gebieten mit herlichen siten. 

swaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

unt tuon ez willecllche», sprach diu wünnecllchiu meit. 

357 «Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant. 
daz sol helfen prüeven iuwer edeliu hant: 

des volziehen iuwer mägede, daz ez uns rehte stat; 
wandejrir der verte hän deheiner slahte r&t.» CfirW^ff-- 

358 D6 sprach diu junefrouwe «nu merket waz ich sage. 849 
ich han selbe slden: nu scaffet daz man trage (96e| 
gesteine uns üf den scilden: sö wurken wir diu kleit.» 
des willen was dö Gunther und ouch Slvrit bereit. 

350 «Wer sint die gesellen», sprach diu künegiu, 350 
«die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?» (3Ö7) 
er sprach «ich selbe vierde : zwene mine man, 
Dancwart unde Hagene, suln ze hove mit mir gän. 

x ?£*~~*cu- vi v <-uS*+JL v ürtu~ \^jh 

Digitized by Google 



42 



▼I. ÄVBNT1ÜBE, 



360 Ir sali vil rehte merken waz ich iu, frouwe, sage, ssi 
daz ich selbe vierde ze vier tagen trage 

'•U^u.^ * e drler hande kleider und alsö guot gewant, 

daz wir äne scande rümen Frflnhilde lant. » 

361 Mit guotem urloube die herren schieden dan. 359 
dö hiez ir juncfrouwen drizec meide gan 

üz ir kemenaten Kriemhilt diu künegin, 
die zuo sölhem werke heten groezltchen sin. 

362 Die arabischen slden wiz alsö der sn6 153 
unt von Zazamanc der guoten grQen alsam der kl6, 
dar in ßi leiten steine; des wurden guotiu kleit. 
selbe sneit si Kriemhilt, diu vil herliche meit. 

363 Von vremder visee hiuten bezoc wol getan sm 
~ is^V\9 £**j£kL* ze s ehene vr emden liuten, swiz man der gewan, Wit 
(jui^^ o~qaua*~ die dahten si mit slden , sö si se Sölden tragen. 

uu beeret michel wunder von der liebten waete sagen. 

364 Von Marroch üz dem lande und ouch you Lyblän s&s 
die aller besten slden die ie mer gewan w*> 
deheines küneges künne, der heten si genuoc. 

wol lie daz seinen Kriemhilt daz si in holden willen truoc 

365 Stt ßi der höhen verte heten nu gegert, ssc 
fro^gk* härmtne vedere dühten si unwert. f « f*-c*i*,?£4* o») 

,Wx^f^ pfeUe dr^VT&gen swarz alsam ein kol: ^ 

daz noch snellen heleden ßtüende in höbgeziten wol. 

366 Üz aräbißchem golde vil gesteines seeiu. 367 
^^U^^i^ t uJ l r der frouwen unmuoze diu newas niht klein: W4) 

inre siben wochen bereiten si diu kleit. 

dö was ouch ir gewaefen den guoten recken bereit. 

367 Dö ßi bereitet waren, dö was in üf den Bin tss 
gemachet fltzecltchen ein starkez sciffeltn, 

daz si tragen solde vol nider an den se\ 
den edelen juncfrouwen was von arebeiten we\ 

368 Dö sagte man den recken, in wseren nu bereit, iS7i > 
diu si da ftteren solden, ir zierlichen kleit, 

alsö ßi d& gerten. daz was nu getan: 

done wolden si niht langer bt dem Rfne bestäu. 



Digitized by Google 



WIE GUNTHER GEN S8LANDE HAcH PB^NHILT FTJOB. 43 

869 Nach den hergesellen wart ein böte gesant, 359 

ob si wolden scouwen niuwez ir gewant, < 377 > 

ob ez den helden wsere ze kurz und ze lanc. 

ez was in rehter maze : des sageten si den frouwen danc 

370 Für alle die si körnen die muosen in des jehen t* 78 * 
daz si zer werlde beten bezzers niht gesehen. 

des mohten si sjt gerne da ze hove tragen: :ii 
von bezzer recken wrete künde niemen niht gesagen. 

371 Vil groezliche danken wart da niht venjeit. sso 
dö gerten urloubes die recken vil gemeit: 

in ritterlichen zühten die herren taten daz. 

des wurden liehtiu ougen von weinen trüeb unde naz. 

372 Si sprach «vil lieber bruoder, ir möhtet noh bestän sei 
unt würbet ander frouwen (daz hiez ich wol getan), (8ao) 
da in sö söre enwäge s tuende niht der Up. * 

ir muget hie näher vinden ein alsö hochgeboren wip.» 

373 Ich wsen in saget ir herze daz in da von geschach. 362 
si weinten al gelt che, swaz iemen gesprach. m ' 
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal: 

die vielen in genöte von den ougen hin ze tal. 

374 Si sprach «herre Slvrit, lät iu bevolhen sin m 
üf triuwe und üf genäde den lieben bruoder nün, (8W * 
daz im iht gewerre in Prünhilde lant.» 

daz lobte der vil küene in froun Kriemhilde hant. 

375 Dö sprach der degen rlche «ob mir min lip bestat, ssi 
sö sult ir aller sorgen, frouwe, haben rat. **** 
ich bringen iu gesunden her wider an den Hin: 

daz wizzet sicherlichen. » im neic daz secene magedtn. 

376 Ir goltvarwen scilde man truog in üf den sant 
unde brahte in zuo jsin allez ir gewant. 

ir ros hiez man in ziehen: si wolden rlten dan. 

da wart von scoenen frouwen vil michel weinen getan. 

377 Dö stuonden in den venstern diu minnecllchen kint 3Cß 
ir seif mit dem segele daz ruorte ein höher wint. { ™ 
die stolzen hergesellen die aazen üf den Ein. 

dö sprach der künec Gunther «wer sol nu seifmeister sin?» 

+ 
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378 f-Daz wil iclio, sprach Sivrit: «ich kan iuch uf der fluot 867 
hinnen wol geftieren, daz wizzet, helede guot. (386) 
die rehten wazzerstrazen die sint mir wol bekant.» 
si scieden vroelichej^ uz der Burgonden lant. 

^-rtu^- S79 Sivrit dö balde ein scalten gewan: 368 
von Stade begunde schieben der kreftige man. <387) 
Gunther der küene selbe ein ruoder nam. 
Vj^^Jtz^^ '.c^dö huoben_sich von lande die snellen ritt er lobesam. 

SSO Si fuorten riebe spise, dar zuo guoten win, S68 
den besten den man künde vinden umben Bin. im 
Vou^M^^ lx 108 d* u stuonden scöne, si het en guot ge mach. 
8 fciü^Cir seif daz gic vil ebene: vil lützel leides in gescach. 



Qa.Sjü. . 381 Ir vil starken segelseil wurden in gestraht: 370 

si fuoren zweinzec mile 6 daz ez wurde naht, Km 
mit eime guoten winde nider gegen dem sfi. 
ir starkes arebeiten tet Sit den höhgemuoten we. 

382 An dem zwelften morgen, sö wir beeren sagen, 371 
heten si die winde verre dan getragen (390) 
gegen tsensteine in Prünhilde lant: 

daz was ir deheinem niwan Stvride erkant. 

383 Dö der ktinec Gunther sö vil der bürge sach 872 
und ouch die wlten marke, wie balde er d6 sprach! (391 > 
«saget mir, friwent Sivrit, ist iu daz bekant, 

wes sint dise bürge und ouch daz herliche lant?» 

384 Des antwurte Sivrit «ez ist mir wol bekant. 373 
ez ist Prünhilde liut unde lant (593) 
und isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 

dä\ mnget ir noch hiute vil secener frouwen gesehen. 

y 

385 Unt wil iu beiden raten, ir habet einen muot, 374 
ir jehet gellche, ja. dunket ez mich guot. (394) 
swenne wir noch hiute für Prünhilde gan, 

sö müczen wir mit sorgen vor der küneginne stan. 

S86 S6 wir die minneclichen bl ir gesinde sehen, 375 
tu-V*Wf s6 sult ir, helede msere, wan einer rede jehen, tm 
Gunther si min herre, und ich si sin man: 
des er da hat gedingen, daz wirdet allez getan.» 



Digitized by 



VII. AVENTIURE , WIE GUNTHER PRUNHLLDE GEW AN. 45 

387 Des wären si bereite swaz er si loben hiez. 376 

durh ir übermüete dcheiner ez niht liez, (398 > 
si jähen swes er wolde: dä von in wol gescach, 

$4. flö der künec Gunther die scosnen Prünhilde sach. 

888 «Jane lob ihz niht sö verre durch die liebe diu (W7 ' 
80 durch dine swester, daz scoene magedln. 
diu ist mir sam min sele und so min selbes 11p: 
ich wil daz gerne jflienen daz si werde min wip. tfv^i 



VII. AVENTIURE, 

WIB GUNTHER PRÜNHILDE GEW AN. 

389 In den selben zlten dö was ir seif gegän 377 
der bürge also nahen: dö sah der künec stan 

oben in den venstern vil manege scoene meit. 
daz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

390 Er vrägte Sivride, • den gesellen sin, 378 
«ist iu daz iht künde umb disiu magedin, 

die dort her nider scouwent gein uns üf die vluot? 
swie ir herre heize, si sint vil höhe gemuot.» 

391 Dö sprach der herre Sivrit «nu sult ir to uge n spehen 379 \*^*+&**- 
under den junefrouwen , und sult mir danne jehen (400 > 

weihe ir nemen woldet, h&tet irs gewalt.» 

«daz tuon ich» sprach Gunther, ein ritter küen unde balt. 

392 «Sö sihe ich ir^eine in jenem venster stän , aso 
in snewizer wüte: diu ist sö wol getan, <*» l > 
die weltegt mlniu ougen durch ir secenen lip. 

ob ich gewalt des h&te, si müese werden min wip.» 

393 «Dir hat erweit vil rehte dlner ougen sein: 391 
ez ist diu edel Prünhilt, daz scoene magedin, <«■> 
nach der dln herze ringet, dln sin unt ouch der muot.» 
elliu ir gebserde diu dühte Guntheren guot. 

394 Dö hiez diu küneginne üz den venstern stän 332 
ir herliche mägede: sin solden da niht stan 

*™ 4ju+ den vremden an ze sehene. des wären si bereit, 
oo^v waz dö die vrouwen täten, daz ist uns sider ouch geseit 
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uotiAA»«*.- 395 Gegen den unkunden strichen si ir lip, a>*w_^ 383 
/bL±mjjL*~4- des ie site höten diu wsetllchen wlp. {40i) 
^väc an diu engen venster körnen si gegän, 

da si die helde sahen: daz wart durh schouwen getan. 



396 Ir wären niwan Tiere, die körnen in daz lant. (40S > 
Sifrit der küene ein ros zöch üf den sant; 
daz sahen durch diu venster diu wsetlichen wlp: 
des dühte sich getiuret des kttnec Guntheres lip. 

397 Er habt im da bi zoume daz zierliche marc,^ 4 (40 *> 
guot unde schoene, vil michel unde starc^ 

unz der künic Gunther in den satel gesaz. ^f***^t -Us£~. 
alsö diente im Sifrit: des er doch sit vil gar vergaz. 

398 Dö zöh er ouch daz sine von dem schiffe dan. {m 
er hete solhen dienest vi l sel ten 6 getan, -^Jju 

, s k-f^P^^daz er bl ste gerei fe gestüende ie helede mör. 

daz sähen durch diu venster die vrouwen scheen unde hör. 

399 Rehte in einer mäze den heldcn vil gemeit »84 
von snöblanker varwe ir ros und ouch ir kleit (408) 
wären vil gelichc, ir Schilde wol getän: 

die lühten von den banden den vil wsetlichen man. 



400 Ir sätele wol gesteinet, ir fürbüege smal: 885 
si riten hörliche für PrünhildeTal: <*» 
\ dar an hiengen schellen von Hentern golde röt. 
si körnen zuo dem lande als ez ir eilen in geböt , 

^^M^iOl Mit spern niuwesliffen, mit swerten wol getan, i4X0> 

diu üf die sporn giengen den wsetlichen man: 
diu fuorten die vil küenen, scharpf unde breit, 
daz sach alliz Prünhilt, diu vil hörliche meit. 

402 Mit im kom dö Dancwart unt ouch Hagene. sse 
wir hoeren sagen msore, wie die degene iüU 
von rabenswarzer varwe truogen richiu kleit. 

ir schilde wären scheene, michel, guot unde breit. 

403 Von Indiä dem lande man sah si steine tragen: 887 
die H£s man an ir wsete vil hörliche wajjen*?»*««*^- tiU) 
si liezen äne huote ir schifTel bi der fluot: 

sus riten zuo der bürge die helde küene unde guot. 
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404 Sehs unt ahzec türne si Bähen drinne stän, sss 
dri palas wite unt einen sal wol getan (m) 
Ton edelem marmelsteine grüene alsam ein gras, 

dar inne selbe Prünhilt mit ir ingesinde was. 

405 Diu burc was entslozzen, vil wite üf getan. 889 
dö liefen in engegene die Prünhilde man l4Ui 
unt enpfiengen dise geste in ir yrouwen lant. 

ir ros biez man behalden unt ir Schilde von der hant. 

406 D6 sprach ein kamersere «ir sult uns geben diu swert soo 
unt ouch die liehten brünne.» «des sit ir ungewert», wsi 
sprach von Tronege Hagene, «wir wellens selbe tragen.» 
dd begonde im Sifrit da von diu rehten masre sagen. 

407 «Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen, 391 
daz neheine geste hie wäfen sulen tragen. ( "*> 
nu lat si tragen hinnen: daz ist wol getan.» 

des volgte vil ungerne Hagene Guntheres man. 

408 Man hiez den gesten scenken unt scaften ir gemach, S92 
vil manigen snellen recken man da ze hove sach (417) 
in fürstlicher waete allenthalben gan: 

doch wart michel schouwen an die küenen getan. 

409 Dö wart vroun Prünhilde gesaget mit maeren < 41W 
daz unkunde recken da komen wseren 

in herlicher waete gevlozzen üf der fluot. 

dä von begonde vragen diu maget scoene unde guot. 

410 «Ir sult mich läzen heeren», sprach diu ktinegln, S93 
«wer die vil unkunden recken mügen sin, {m > 
die in miner bürge sö hörliche stän, 

unt durch wes liebe die helde her gevaren han.» 

411 Dd sprach ein ir gesinde «vrouwe, ich mac wol jehen 394 
daz ich ir deheinen nie mer habe gesehen: (420) 

L ^ r)\>wan geliche Slfride ei ner _d runder st&t. 

den sult ir wol enpfahen: daz ist mit triuwen min rät. 

412 Der ander der gesellen der ist sd lobelich : im) 
ob er gewalt des hete, wol wser er künic rieh 

tic^ op wlten fürsten landen, und maht er diu hän. 

man siht in bi den andern s6 rehte herliche stän. 
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413 Der dritte der gesellen der ist sö gremeltch, (42 *> 
unt doch mit schoenem Übe, küneginne rieh, 

von swinden slnen blicken, der er sö vil getuot. 
^/ * er ist in slnen sinnen, ich weene, grimme gemuot. 

414 Der jungeste drunder der ißt so lobellcb: (Ä » 
magtllcher zühte sih ich den degen rieh 

f^^^u^^ aiit guotem gelttze s6 minnecliche stan. 

wir möhtenz alle fürhten, het im hie iemen iht getan. 

M^^ K p 415 Swie pllde er pflege derlühte, undswiescoeneslslnlip, (4W > 
nrt^w -^^A^J* möhte wol e rwein en vil waetlicbiu wip, 

swenn er begonde zürnen, sin lip ist so gestalt, 

er ist in allen tugenden ein degen küene unde balt.» 

416 Dö sprach diu küneginne «na brinc mir min gewaiit. 395 
unt ist der starke Sifrit komen in ditze lant (425) 
durch willen miner minne, ez gat im an den lip. 

zlJ^r*- hjg fürhte in niht sö sere daz ich werde sin wip.» 

417 Prünhilt diu schoene wart schiere wol gekleit. 396 
dö gie mit ir dannen vil manic scheeniu meit, (4SC> 
wol hundert oder mere: gezieret was ir lip. 

ez wolden sehen die geste diu vil wretlichen wip. 

418 Da mite giengen degene dä. üz islant, 397 
die Prünhilde recken: die truogen swert enhant, (4a7 > 
fünf hundert oder mere. daz was den gesten leit. 

dö stuonden von dem sedele die helde küene unt gemeit. 

419 Dö diu küneginne Sifriden sach, 398 
nu muget ir gerne heeren wie diu maget sprach. (429> 
«sit willekomen, Sifrit, her in ditze lant. 

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant.» 

420 «Vil michel iwer genäde, min vrou Prünhilt, 399 

- jfc^* cu^cu-». ^ az * r m * cn ruocDet grüezen, fürsten tohter milt, {4S9) 
v „ vor disem edelen recken, der hie vor mir stät: 

/ u^s ^6^. <^u^ wan (j er j 8 t m j n herre: de r feren het ich ger ne rat."] 

421 Er ist geborn von Rine: waz sol ich sagen m$r? 4 00 
durch die dine liebe sin wir gevarn her. (430 > 
der wil dich gerne minnen, swaz im da von geschiht. 
nu bedenke dichs bezite : min herre erlat dich ez niht. 
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422 Er ist geheizen Gunther und ist ein künic her. 401 
erwürbe er dlne minne, sone gert er nihtes mer. i4Sl) 
ja geböt mir her ze varnn. der recke wol getan: * 
möht ich es im geweigert haben, ich het iz gerne verlän.» 

423 Si sprach «ist er din hcrre unt bistü sin man, 402 
die spil diu ich im teile, und ggtar er diu best&n , JQS^^ ur*.^ 
behabt er des die meisterschaft, s6 wird ich sin wip: ■ 
unt ist daz ich gewinne, ez g£t in allen an den Hp.» 

424 Dö sprach von Tronege Hagenc «frouwe, lat uns sehen 403 
iuwer spil diu starken. 6 daz iu müeste jenen i ? J^Jt* 
Gunther min herre, dä müesiz herte si n. ^j^" 3 "**" 4 ** - *^ 
er trouwet wol erwerben ein also scfccene magedln.» 

425 « Den stein schol er werfen unt springen dar näch x 404 

den ger mit mir sciezen. l at iu niht ze gac h. <riu^4)W-t%~Xe^ 

ir muget wol hie Verliesen die ere und ouch denlipf 

des bedenket iuch vil ebene,» sprach daz minnecllche wlp. - fr***— «- • 

426 Sifrit der küene zuo dem künege trat, 405 
allen slnen willen er in reden bat (433) 
gegen der küneginne; er solde an angest sin. 

«ich sol iuch wol behüeten vor ir mit den listen min.»> 

427 Dö sprach der künec Gunther «küneginne her, 406 
nu teilt swaz ir gebietet, unt wseres dannoch mer, (cw 
daz bestüende ich allez durch iuwern schcenen 11p. 

min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wlp. »T**"*- 1 * 4 ^*— 

428 Dö diu küneginne sine rede vernam, , 407 
1 der spile bat si g&he n > als ir daz gezam. ^Cl^w- uw» 

si hiez ir gewinnen ze strlte guot gewant, 

ein prünne rötes goldes unt einen guoten Schildes rant. 

429 Ein wafenhemde sidln daz leit^an diu meitjV^- 0 ^ 408 
daz in deheime strlte wäfen nie versneit, 

von pfelle üzer Lybta. ez was vil wol getan: 

von porten lieht gewürhte daz sach man schlnen dar an. 

430 Die zlt wart disen recken mit g elfe vil gedre ut. / 409 ^>^U- 
Dancwart unt Hagene die waren ungefreut. {m 

wie iz dem künege ergienge, des sorget in der muot. 
si dahten «unser reise ist uns recken niht ze guot.» 

K1BELUHGSKLIED. 4 • 



■ 



Digitized by Google 



50 



VII. AVENTIÜRE , 



431 Die wile was ouch Sifrit, der waeüiche man, 410 

iz iemen erfunde, in daz schif gegän, im 
da er sine tarnkappen verborgen ligen vant. 
dar in slouf er vil schiere: dö was er niemen bekant. 

432 Er ilte hin widere: dö vant er recken vil, 411 
\»w«jlc*w*Ä da diu küneginne t eilte ir höhen spil. m) 

dar gie er tougenliche (von listen daz geschach), 
alle die da wären, daz in da niemen ensach. 

433 Der rinc der was bezeiget, da soldez spil gescehen 412 
vor manigem küenen recken, die daz Sölden sehen. (442> 
mör danne siben hundert die sah man wafen tragen : 
Jswem an dem spil geluuge, daz ez die helde solden sagen. 

434 Dö was komen Prünhilt: gewäfent man die vant 413 
cJüL sam ob si solde striten umb elliu küneges lant. {US) 

" ^ truoc si ol) ^ en s * den vil mani S en g°l aes zejn: 

' ir minnecllchiu varwe dar under herlichen schein. 

435 Dö kom ir gesinde: die truogen dar zehant 414 
von alrötem golde einen Schildes rant, {m 
mit stahelherten spangen, vil michel unde breit, 

dar under spilen wolde diu vil minnecllche meit. 

S cAuulS **xJ) 436 Der vrouwen schiltvezzel ein edel porte was. 415 

dar üffe lagen steine grüene sam ein gras. (4 "> 
- ^^AcJ.Jixeijuuuojf^&t lühte mani ger ha nde mit schine wider daz golt. 
V' <■'<■< ■ »M er mueste wesen vil küene dem diu vrouwe wurde holt. 

^•u^^^H^ 437 Der scMlt was underbukeln, ab uns daz ist _go§aget, 416 

wol drler spannen dicke, den tragen solt diu maget. (4M > 
von stahel unt ouch von golde rieh er was genuoc, 

v-HvfoLU d^fc-vu den ir kameraere sel be Vie rde käme truoc. 

438 Alsö der starke Hagene den schilt dar tragen sach, 417 
mit grimmigem muote der helt von Tronege sprach {U7 > 
«wa nu, künic Gunther? wie vliese wir den 11p! 

der ir da gert ze minnen, diu ist des tiuveles wip.» 

439 Vernemt noch von ir waste: der hete si genuoc. {us) 
v on Azagou c der siden einen wafenroc si truoc, 

edel unde rlche: ab des varwe schein "7 
von der küneginne vil manic herlicher stein. * 



WIE GUNTHER PRUNHILDE GEWAN. 51 

440 Dö truoc man dar der vrouwen swaere unde gröz 418 

einen g£r vil scbarpfen, den si alle zlte schöz, (449) 
starc unt ungefüege, michel unde breit, 



der ze sinen ecken harte vreislichen sneit. 



441 Von des geres swaere hoeret wunder sagen. 419 - 

i^ia*J"v^*- wol vierde halbiu mess e wa s dar zu o geslagen. ^^^jf* 



den truogen küme drle Prunhilde man. 
Gunther der edele vil harte sorgen began. 

442 Er dähte in sinem muote «waz sol ditze wesen? {4S1 [ « 
der tiuvel uz der helle wie kunder da vor genesen *h >i^^**« ■ ■ 
wser ich ze Burgonden mit dem lebene mtn, ~ ' &4**4>d-~*-»-. 
si müeste hie vil lange vrl vor miner minne sin.» 

443 Dö sprach Ilagenen bruoder, der küene Dancwart 420 
«mich riuwet inneclichen disiu hovevart. (453> 

^i^lk^nu hiezen wir ie recken: wie vliese wir den lip, 
suln unB in disen landen nu verderben diu wip! 

444 Mich müet daz harte sere daz ich kom in daz lant. 421 
unt hete min bruoder Hagene sin wäfen an der hant, (454 > 

* V cy v t * unt ouch ich daz mlne, sö möhten sanf te ga n u^.iC 

vmit ir tibermüete alle Prunhilde man. ft^^^. 

445 Daz wizzet steuerlichen, si soldenz wol bewarn, 
unt het ich tüsent eide ze einem vride geswarn, 
ö daz ich sterben saehe den lieben herren min, 

1 ja müesen 11p Verliesen daz vil scheene magedin.» 

446? «Wir solden ungevangen wol rumen ditze lant», 422 
sprach sin bruoder Hagene, «heten wir daz gewant (456) 
des wir ze nöt bedürfen unt ouch diu swert vil guot: 
, ^ v . sö wurde wol gesenftet der starken vrouwen übermuot.» 

' > v 447 Wol hört diu maget edele waz der degen sprach. 423 
mit smielcndem munde si über a hsel sach &-i****xsrusii 
«nu er dunke sich sö küene, sö traget in ir gewant: 
ir vil scharpfen wafen gebet den recken an die hant.» 

448 Dö si diu 8 wert gewunnen, alsö diu maget, geböt, 424 
der vil küene Dancwart von vreuden wart röt. (45S>) 
«nu spilen swes si wellen», sprah der snelle man: 
«Gunther ist umbetwungen, sit daz wir unser wäfen hän.» 

4* 
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^tf&^Vck 449 Diu Prünhilde Sterke vil groezlichen sc hein . 425 

man truoc ir zuo dem ringe einen swseren stein, (460) 



gröz unt un ge flie ge, michel unde wel: 
in truogen küme zwelfe helde küene unde snel. 

450 Den warf si zallen ziten, sö ßi den ger verscöz. 426 
der Burgonden sorge wurden harte gröz. (461 > 
P^a^^J. «wafen», sprach dö Hagene, «waz hat der künic ze trüt ! 
^juJrS^* ja soldes in der helle sin des übelen tiuvels brüt.» 



451 An vil wlzen armen si die ermel want: 427 
si begonde vazzen den schilt an der hant. m) 
den gör. si höhe zuhte: dö gienc iz an den strit. 
Gunther unt Slfrit die vorhten Prünhilde nlt. = 

452 Unde wsere im Slfrit niht ze helfe komen, 42s 
sö hete si dem künege sinen lip benomen. im} 
er gie dar tougenllche unt ruort im sine hant. 
Gunther sine liste vil harte sorclich ervant. 

453 «Waz hat mich gerüeret?» daht der küene man. {m} 
dö sach er allenthalben: er vant da niemen stän. 

er sprach «ich pinz Slfrit, der liebe vriunt din. 
vor der küneginne soltu gar an angest sin. 

454 Den seilt gip mir von hende und la mich den tragen, 4M 
unde merke rehte waz du mich heerest sagen. < 465 > 

t±*jXZ~„ nu habe du die gebaere: diu werc wil ich began.» 
— do er in reht erkancie, ez was im liebe getan. 

^/v4uA^455 {< Xu hii.du mine liste, dine soltu niemen sagen: (4€6 > n 

sö mac diu küneginne vil lützeLiM^bejagen t*"*** 
an dir deheines ruomes, des si doli" willen hat.* 0 * 04 *^******^ 
nu sihtu wie diu vrouwe vor dir unsorclichen stat.» 

456 Dö 8CÖz vil kreftecliche diu hörliche meit 430 
üf einen schilt niuwen, michel unde breit: (467) 
den truoc an siner hende daz Sigelinde kint 

daz fiwer spranc von stahele alsam ez wsete der wint^'**^** 1 * 

457 Des starken gfcres snide al durch den schilt brach, 431 
yu^^+j*^. daz man daz fiwer lougen üz den ringen sach. m WM > 

des seuzzes beide strüebten die kreftige man:^^* 
wan diu tarnkappe, si waren töt daJ>est&n.-L<a«^<>U~~ 
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453 Sifride dem vil küenen von munde brast daz pluot. 432 
vil balde ßpranc er widere : dö nam der helet guot m) ^ 
den ger den si gescozzen im hete durch den rant : *Scä^uJ ■ 
den f rumte ir dö hin widere des starken Sifrides haut. 

459 Er dahte «ich wil niht schiezen daz schoene magedin.» (470) . 

er kert des geres snide hindern rucke sin; t***^ 1 *-»-*****"' 
mit der g&rstangen er scöz üf ir gewant 

daz ez erklanc vil lüte von siner eilenthaften hant. 

460 Daz fiwer stoup üz ringen alsam ez tribe der wint. 43^^^^^**^ 
den scuz scöz mit eilen daz Sigemundes kint. (471) 

sine mohte mit ir kreften des scuzzes niht gestän.** 3 ^^" 

ezn hete derTkinic Gunther entriuwen nimmer getan. ^U^lJuu^ 

461 Prünhilt diu schoene wie balde si üf spranc! 431 
«Gunther, ritter edele, des scuzzes habe danc. » j {i ™ 
si wände daz erz hete mit slner kraft getan: -=4*r*-*£T 
ir was dar näch geslichen ein verre kreftiger man. 

462 D6 gie si hin vil balde: zornec was ir muot; 435 
den stein huop vil höhe diu edel maget guot. li7i) 
si swanc in kreftecliche vil verre von der hant: 
dö spranc si näch dem würfe, ja erklanc ir allez ir S ewan $^4A- . 



463 Der stein der was gevallen wol zwelf k jafter danT 436 ^ 
ttOuutv, den wur ^ brach mit Sprunge diu maget wol getan. <474) 

r dar gie der herre Slfrit d& der stein gelac: 

Gunther in dö wegete, der helt in werfen nes f flac.^^^fe-^ 

464 Slfrit was küene, vil kreftec unde lanc. 437 
den stein den warf er verrer, dar zuo er witer spranc. (473) 

{j^^JU^ von sinen schoenen listen er hete kraft genuoc 
^^^«daz er mit dem Sprunge den künic Gunthere truoc. 

465 Der sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen. l4n > 
dö sach man ander niemen wan Gunther den degen. 
Prünhilt diu schoene wart in zorne röt: 

Sifrit hete geverret des künic Guntheres töt.- 

4CG Zuo zir ingesinde ein teil si lüte sprach, 43s 
iv.. AjL't- ?dö si zent des ringes den helt gesunden sach: (<77) 
yl.,t^i A**'* 1 *» «vil balde kumt her näher, ir mäge unt mine man: 
ir sult dem künic Gunther alle wesen undertän.» 
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467 Dö leiten die vil küenen diu wäfen von der hant, 439 
(;-*ti.*£ > ^ ßi b uten sich ze fftezen tiz Burgonden lant W78) 
f . <* Gunther dem riehen, vil manic küener man. 

si wänden daz er hete diu spil mit siner kraft getan. 

4C8 Er gruoztes minnecliche, jä was er tugende rieh. 440 
dö nam in bl der hende diu maget lobelich: (479) 
si erloubte im daz er solde haben da gewalt. 
des freute sich dö Hagene, der degen küene unde balt. 

469 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 441 
in den palas witen. alsö daz wart getan, (480 > 
do erböt manz den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart unt Hagene die muosenz läzen äne haz. 

470 Sifrit der snelle wis er was genuoc. 442 
sine tarnkappen er ab e behal ten truoc. tm} 
dö gie er hine widere da manic vrouwe saz. 

er sprach zuo dem künige, unt tet vil wisliche daz: 

471 «Wes pitet ir, min herre? wan beginnet ir der spil, m) 
der iu diu küneginne teilet alsö vil? 

unt lät uns balde schouwen wie diu sin getan.» 
sam ers niht enwesse, gebärt der listige man. 

472 Dö sprach diu küneginne «wie ist daz gescehen (482) 
daz ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehen, 

diu hie hät errungen diu Guntheres hant?» 
des antwurt ir Hagene üzer Burgonden lant. 

473 Er sprach «dä het ir, vrouwe, betrüebet uns den muot: {484) 
dö was bl dem scheffe Sifrit der helet guot, 

dö der vogt von Rine diu spil iu an gewan: + 
des ist ez im unktinde», sprach der Guntheres man. 

7 474 «Sö wol mich dirre msere» sprach Sifrit der degen, 443 
«daz iuwer höhverten ist alsö gelegen, 
daz iemen lebet der iuwer meister mtige sin. 
nu sult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Rin.» 

475 Dö sprach diu wol getäne «des enmac noch* niht ergän. 444 

ez müezen ö bevinden mäge unt mlne man. (4&6) 
jane mag ich alsö lihte gerümen mlniu lant: 
die mlne besten friunde müezen werden 6 besant.» 
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476 Dö hiez si boten rlten allenthalben dan, 445 
si besande ir yriwende, mftge unde man. l487) 
die bat si ze isensteine komen unerwant, 

unt hiez in geben allen rieh unt herlich gewant. 

477 Si riten tägeliche späte unde vruo 44c 
der Prünhilde bürge scharhafte ZUO. 

«jaräja», sprach Ilagene, ""«waz haben wir getan! 
•wir rebeijen hie vil tibele der scheenen Prünhilde man. 

478 Sö si nu mit ir kreften koment in daz lant 447 
(der küneginne wille ist uns unbekant: (4t *> 
waz ob si also zürnet daz wir sin verlorn?), 

so ist uns diu maget edele ze grözen sorgen geborn.» 

479 Dö sprach der starke Slfrit « daz sol ich understen. 
des ir da habet sorge, des laze ich niht ergen. (4W > 
ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 

von üz erweiten recken die iu noch nie wurden bekant. 



449 



480 Ir sult näch mir niht viägen: ich wil hinnen varn. 
7 got müez iuwer ere die zlt wol bewarn. (4W » 

ich kume schiere widere unt bringe iu tüsent man 
der aller besten degene der ich ie künde gewan.» 

481 «Sone sit et niht ze lange», sprach der künic dd. 450 . 
«wir sin iuwer helfe vil pillichen vr6.>>v^< < -'4*t-Mf^-< n ^t 
er sprach «ich kum iu widere in vil kurzen tagen. 

daz ir mich habt gesendet, daz sult ir Prünhilde sagen.» 



y IIL AVKNTIURE, ^^^l>W^^) 

WIE ßlFRIT NÄCH DEN NIBELUNGEN siNBN BECKEN FUOB. 

482 Dannen gie dd Slfrit zer porten üf den sant 451 
in siner tarnkappen, da er ein schiffel vant. {m) 
dar an 80 stuont vil tougen daz Sigemundes kint: 

er fuort ez baldc dannen, alsam ez waete der wint. 

483 Den schefmeister sach niemen: daz schiffel sSre vlöz 452 
von Sifrides kreften: die waren alsö gröz. (494 ' 
si wänden daz ez fuorte ein sunderstarker wint: 
nein, ez fuorte Slfrit, der scheenen Sigelinde kint. 
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484 Bi des tages zite uut in der einen naht 45? 
kom er zeime lande mit groezllcher mäht, (m 
wol hundert langer raste unde dannoch paz: 

die hiezen Nibelunge, da er den grözen hört besaz. 

485 Der helt fuor aleine üf einen wert vil breit: 454 
daz seif gebant vil balde der ritter vil gemeit. {m) 
er gie zeinem berge, dar üf ein burc stuont, 

unt suochte herberge, s6 noch die wegemüeden tuont. 

486 Dö kom er für die porten: verslozzen im diu stuont. 455 
ja huoten si ir eren, sö noch die liute tuont. (497 > 
anz tor begunde bözen der unkunde man. 

daz was vil wol behüetet: dö vant er innerthalben stau 

487 Einen ungefüegen der der bürge pflac, 456 
bi dem zallen ziten sin gewsefen lac. lm 
der sprach «wer ist der bözet sö vaste an daz tor?» 
dö wandelt sine stimme der küene Sifrit da vor. 

488 Er sprach «ich pin ein recke: entsliuz üf daz tor. 457 
ich erzürne ir eteslichen noch hiute da vor, {m * 
der gerne sampfte lsege unt hete sin gemach.» 

daz muot den portensere, dö daz Sifrit gesprach. 

489 Nu hete der rise küene sin wsefen an getan, 458 
sinen heim üf sin huobet: der vil starke man (500 > 
den schilt er balde zuhte, daz tor er üf dö swief . 
wie rehte gremelichen er an Sifriden lief! 

490 Wie er getorste wecken sö manigen küenen man. 459 
da wurden siege s winde von siner haut getän. (M1 > 
dö begunde im schirmen der herliche gast. 

dö seuof der portensere daz sin gespenge zebrast 

401 Von einer isenstangen: des gie dem helde nöt. 4öo 

ein teil begonde fürhten Sifrit den töt, (wa > 
dö der portensere sö krefteclichen sluoc. 
dar umbe was im wsege sin herre Sifrit genuoc. 

492 Si striten alsö sere daz al diu burc erscal. 46i 
dö hörte man daz diezen in Nibelunges sal. 
er twanc den portensere, daz er in Bit gebant. 
diu msere wurden künde in al der Kibelunge laut 
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493 Do hört daz grimme striten verre durch den berc 462 
Albrich der vil küene, eiu wildiz getwerc. (w,w 
er wäfende sich balde: dö lief er da er vant 

disen gast vil edelen, da er den starken gebant. 

494 Albrich was vil grimme, dar zuo starc genuoc. 4C3 
heim unde ringe er an dem Übe truoc, 

unt eine geisel swaere von golde an siner hant. 
dö lief er harte swinde da er Stfriden vant. 

495 Siben knöpfe swaere die hiengen vor dar an, 4G4 
da mit er vor der hende den schilt dem küenen man 
sluoc sö pitterlichen, daz im des vil zebrast. 

des llbes kom in sorge d6 der waetliche gast. 

496 Den scerm er von der hende gar zebrochen swanc : 465 
dö stiez er in die sceide ein wäfen, daz was lanc. {S07i 
den sinen kameraere wold er niht slahen tot: 

er scönde siner zühte als im diu tugent daz geb6t. 

497 Mit starken sinen banden lief er Albrichen au. 466 
dö vienc er pl dem parte den altgrlsen man: mi 
er zogeten ungefuoge daz er vil lüte erscre. 

zuht des jungen heldes diu tet Albrlche we. 

493 Lüte rief der küene «nu lazet mich genesen. 467 
unt möht ich iemens eigen an einen recken wesen (509) 
(dem swuor ich des eide, ich waere im undertan), 
ich diende iu fe ich stürbe.» sö sprach der listige man. 

499 Er bant Albrichen alsam den risen e. 46» 
die Stfrides kreftc täten im vil wö. < 510 ' 
daz twerc begonde vragen «wie slt ir genant?» 

er sprach «ich heize Slfrit; ich wände ich waere 

iu wol bekant.» 

500 «Sö wol mich dirre maere», sprach Albrich daz getwerc. 46» 
«nu hän ich wol erfunden diu degenlichen werc, (311) 
daz ir von wären sculden mügt landes herre wesen. 
ich tuon swaz ir gebietet, daz ir läzet mich genesen.» 

501 Dö sprach der herre Slfrit «ir sult balde gän 470 
unt bringet mir der recken, die besten die wir hän, {812) 
tüsent Nibeluuge, daz mich die hie gesehen.» 

war umbe er des gerte, des hört in niemen verjeheu. 
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602 Dem risen unt Albriche löst er diu bant. 471 
dö lief Albrich balde da er die recken vant. (518 > 
er wahte sorgende der Nibelunge man. 

er sprach «wol üf, ir helde, ir sult ze Sifride gan.» 

503 Si sprangen von den betten unt waren vil bereit. 472 
tüsent ritter snelle wurden wol gekleit. (814) 
si giengen d& si funden Sifriden stän: 

dä\ wart ein scöne grüezen ein teil mit werken getan. 

504 Vil kerzen was enztindet, man scancte im lütertranc. 473 
daz si sciere körnen, er saget ins allen danc. <515) 
er sprach «ir sult hinnen mit mir über fluot.» 

des vant er vil bereite die helde küen unde guot. 

505 Wol drfzec hundert recken die waren sciere komen: 474 
üz den wurden tüsent der besten dö genomen. (eic) 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 

want er si füeren wolde in daz Prünhilde lant. 

506 Er sprach «ir guoten ritter, daz wil ich iu sagen, 475 
ir sult vil richiu kleider da ze hove tragen, {S17i 
want uns d& sehen müezen vil minneclichiu wip. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter wsete den lip.» 

507 An einem morgen frtieje huoben si sich dan. 476 
waz sneller geverten Sifrit dö gewan! {m 
si fuorten ros diu guoten unt herlich gewant: 

si körnen ritterliche in daz Prünhilde lant. 

508 Dö stuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 477 
dö sprach diu küneginne «weiz iemen wer die sint m) 
die ich dort sine vliezen sö verre üf dem sö? 

si füerent segele riche, die sint noch wizer dan der sne.» 

509 Dö sprach der künic von Eine «ez sint mine man. 478 
die het ich an der verte hie nahen bi verlan. (522) 
die han ich besendet: die sint nu, vrouwe, komen.» 
der hörlichen geste wart vil gröze war genomen. 

510 Dö sah man Sifride vor ineme sceffe stän 479 
in herlicher wcete und ander manigen man. <ö23) 
dö sprach diu küneginne « her künec, ir sult mir sagen, 
sol ich die geste enpfahen oder sol ich grüezen si verdagen?» 
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511 Er sprach «ir sult engegen in für den palas gen; 4&o 
ob wir si sehen gerne, daz si daz wol versten.» ,ro4) 
dö tet diu küneginne als ir der künic geriet 

Sifride mit dem gruoze si von den anderen seiet. 

512 Man seuof in herberge und behielt in ir gewant. 48i 
dö was sö vil der geste komen in daz lant, (025> 
daz si sich allenthalben drungen mit den scarn. 

dö wolden die vil küenen heim zen Burgonden varn. 

513 Dö sprach diu küneginne «ich wold im wesen holt, 482 
der geteilen künde min silber unt min golt 

min unt des küneges gesten, des ich sö vile hän.» 
des antwurte Dancwart, des künic Giselheres man, 

514 «Vil edeliu küneginne, lät mich der slüzel pflegen. 483 
ich trüwe iz sö geteilen», sprach der küene degen, 
«swaz ich erwerbe scande, die lät m!n eines sin.» 
daz er milte wäre, daz tet er grcezlichen sein. 

515 Dö sich Hagenen bruoder der slüzel underwant, 484 
sö manige riche gäbe böt des heldes hant: 

swer einer marke gerte, dem wart sö vil gegeben 
daz die armen alle muosen vreelichen leben. 

516 Wol bi hundert pfunden gap er äne zal. 485 
genuoge in richer wsete giengen vor dem sal, 

die nie da vor getruogen sö herlichiu kleit. 

daz gevriesc diu künegin: ez was ir waerliche leit. 

517 Dö sprach diu küneginne «her künic, ich hetes rät, 486 
daz iuwer kamerssre mir wil der minen wät 

lazen niht beliben: er swendet gar min golt. 

der iz noch understüende, dem wolt ich immer wesen holt. 

518 Er git sö riche gäbe, ja wsenet des der degen, 

ich habe gesant näch töde : ich wils noch langer pflegen, 
ouch trüwe i'z wol verswenden, daz mir min vater lie. » 
sö milten kamersere gewan noch küneginne nie. 

519 Dö sprach von Tronege Hagene «vrouwe, iu si geseit, 487 
ez hät der künec von Rlne golt unde kleit (M8 > 
alsö vil ze gebene daz wir des haben rät, 

daz wir von hinnen füeren iht der Prünhilde wät.» 
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520 «Nein, durh mlne liebe», sprach diu künegiu. 438 
«lat mich erfüllen zweinzec leitschrln (52<J ' 
von golde unt ouch siden, daz geben sol min hant, 

sö wir komen übere in daz Guntheres lant.» 

521 Mit edelem gesteine ladet man ir diu scriu. 489 
ir selber kameraere da mite muosen sin: 

sine woldes niht getrüwen dem Glselheres man. 
Gunther unt Hagene dar umbe lachen began. 

522 Do sprach diu küneginne «wem laz ich miniu lant? 490 
diu sol 6 hie bestiften min unt iuwer hant.» (a80> 
dö sprach der künic edele «nu heizet her gan 

der iu dar zuo gevalle, den sul wir voget wesen län.» 

523 Ein ir höhsten mäge diu vrouwe bi ir sach 491 
(er was ir muoter bruoder), zuo dem diu maget sprach (531) 
«nu lät iu sin bevolhen die bürge unt ouch diu lant, 
unze daz hie rihte des künic Guntheres hant.» 

524 Do weit si ir gesindes zweinzic hundert man, tm 
die mit ir varn solden ze Burgonden dan, 

zuo jenen tüsent recken üz Nibelunge lant. 

si rihten sich zer verte: man sach si riten üf den saut. 

525 Si fuorten mit ir dannen sehs unt ahzec wip, 492 
dar zuo wol hundert mägede : vil scoene was der lip. m} 
sin sümten sich niht langer, si wolden gähen dan. 

die si da heime liezen, hey waz der weinen began! 

52C In tugcntlichen zühten si rümte ir eigen lant: 493 

si kust ir vriunt die nsehsten, swaz si der bi ir vant. (534) 
mit guotem urloube si körnen üf den s&. 
zuo ir vater lande kom diu vrouwe nimmer m£. 

527 Do hört man üf der verte maniger hande spil: 494 
aller kurzewile der helen si vil. <335) 
dö kom in zuo ir reise ein rehter wazzerwint: 

si fuoren von dem lande mit vil grözen vreuden sint. 

528 Done wolde si den herren niht minnen üf der vart: 495 
ez wart ir kurzewile unz in sin hüs gespart (536J 
ze Wormez zuo der bürge zeiner höhgezit, 

dar si vil vreuden riche körnen mit ir helden sit 
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529 Dö si gevaren wären volle niwen tage, m 
dö sprach von Tronege Hagene «nu beert waz ,W7 > 

ich iu sage. 

wir sümen uns mit den raaeren ze Wormez an den Rln. 
die iuwern boten solden nu ze Burgonden sin.» 

530 Dö sprach der künic Gunther «ir habet mir war geseit. 497 
uns waer zer selben verte niemen so bereit (a5W 
als ir, friwent Hagene. nu ritet in m!n lant. 

die unser hovereise tuot in niemen baz bekant.» 

531 Des antwurte Hagene «ich pin niht böte guot. iS39 > 
lat mich pflegen der kamere. beliben üf der fluot 

wil ich bt den frouwen, behüeten ir gewant, 
unze wir si bringen in der Burgonde lant 

532 Nu pitet Sifrlde füeren die botescaft: 408 
der kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft, 
versage er iu die reise, ir sult mit guoten siten 
durch iuwer swester Hebe der bete in vriuntllchen piten.» 

533 Er sande näch dem recken: der kom, dö man in vant. M9 
er sprach «sit daz wir nahen heim in mlniu lant, (940) 
sö solde ich poten senden der lieben swester min 
und ouch miner muoter, daz wir nahen an den Rtn. 

534 Des ger ich an iueh, Sifrit: nu leistet minen muot, (5<1 » 
daz ich ez ienier diene», sprach der degen guot. 

dö widerredet iz Sifrit, der vil küene man, 
unze daz in Gunther s£re vlegen began. 

535 Er sprach «ir sult riten durch den willen min 500 
und ouch durch Kriemhilde, daz secene magedin, 

daz ez mit mir verdiene diu hörllche meit. » 

dö daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit. 

536 «Nu enbietet swaz ir wellet: des wirdet niht verdaget. 501 
ich wil iz werben gerne durch die vil secenen maget. (C42 > 
zwiu sold ich die verzlhen die ich in herzen hän? 
swaz ir durch si gebietet, daz ist alliz getan.» 
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537 «So saget miner muoter Uotcn der künegin, 50« 
daz wir an dirre verte in höhem muote sin. (543) 
lät wizzen mlne bruoder wie wir geworben hän. 

ir sult ouch unser friunde disiu msere hoeren län. 

538 Die minen scoenen swester sult ir niht verdagen 503 
min unt Prünhilde dienest sult ir ir sagen, (544> 
unt ouch dem gesinde unt allen mlnen man: 

dar nach ie ranc min herze, wie wol ich daz verendet hän! 

539 Unt saget Ortwine, dem lieben neven min, 504 
daz er heize sidelen ze Wormez an den Hin. ,545) 
unt ander mine mäge die sol man wizzen län, 

ich wil mit Prünhilde gr6ze höhzite hän. 

540 Unt saget miner swester, s6 si daz habe vernomen 505 
daz ich mit minen gesten si ze lande komen, (546) 
daz si mit vlize enpfähe die triutinne min. 

daz wil ich immer diende umbe Kriemhilde sin.» 

541 Sifrit der herre balde urloup genam 506 
von vroun Prünhilde, als im daz wol gezam, <547) 
unt zallem ir gesinde: dö reit er an den Rin. 

ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesin. 

542 Mit vier unt zweinzec recken ze Wormez er dö reit. 507 
des küneges kom er äne, dö daz wart geseit, <5M8) 
allez daz gesinde muote jamers nöt: 

si vorhten daz ir herre dort beliben wsere töt. 

543 Dorbeizten si von rossen: vil höhe stuont ir muot. 508 
vil schiere kom in Giselher , der junge künec guot , {t49) 
unt G&rnöt sin bruoder. wie balde er dö sprach, 

do er den künic Gunther niht bi Sifride sach! 

544 «Sit willekomen, Sifrit: ir sult mich wizzen lan soa 
wa ir minen bruoder den künic habt verlän. {m 
diu Prünhilde sterke in wsen uns hat benomen: 

sö wsere ir höhiu minne uns ze grözem scaden komen.» 

545 «Die angest lät beliben. iu unt den mägen sin 510 
enbiutet sinen dienest der hergeselle min. (M1 > 
den liez ich wol gesunden: er hät mich iu gesant, 
daz ich sin böte wsere mit mssren her in iuwer lant. 
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546 Ir sult daz ahten sciere, swie sö daz gescehe, 511 
daz ich die küneginne unt iuwer swester sehe. < M3) 
die sol ich lazen hoeren waz in enboten hat 
Gunther unt Prünhilt: ir dinc in beiden hohe stät.» 

547 Dö sprach der junge Giselher «dä sult ir zuo zir gän: 513 
da habet ir miner swester vil liebe an getan. <M3) 
si treit doch michel sorge umb den pruoder min. 

diu maget siht iuch gerne: des wil ich iuwer bürge sin.» 

548 Dö sprach der herre Sifrit «swaz ich ir dienen kan, 513 
daz sol vil willeclichen mit triuwen sin getan. (554) 
wer saget nu den vrouwen daz ich wil dar gän?» 

des wart dö böte Giselher, der vil waetliche man. 

549 Giselher der snelle zuo siner muoter sprach 514 
unt ouch zuo siner swester, da er si beide sach, ^ 
«uns ist komen Sifrit, der helt üz Niderlant: 

in hat min bruoder Gunther her ze Rine gesant. 

550 Er bringet uns diu maere wiez umben künic ste. 515 
nu sult ir im erlouben daz er ze hove ge. (556) 
er sagt diu rehten meere her von islant.» 

noch was den edelen vrouwen michel sorgen bekant. 

551 Sie Sprüngen näch ir wate: dö leiten si sich an. 516 
si baten Sifride hin ze hove gän. (557) 
daz tet er willeclichen, want er si gerne sach. 
Kriemhilt diu edele zuo im güetlichen sprach 

552 «Sit willekomen, her Sifrit, ritter lobelich. 517 
wä ist min bruoder Gunther, der edel künic rieh? {M8) 
von Prünhilde Sterke den waen wir haben verlorn, 
owe mir armer mägede, daz ich zer werlt ie wart geborn.» 

553 Dö sprah der ritter küene «nu gebet mir botenpröt. 518 
ir vil schoene vrouwen, ir weinet ane nöt. (M9> 
ich liez in wol gesunden: daz tuon ich iu bekant: 

si habent mich iu beiden mit den maeren her gesant. 

554 Iu enbiutet holden dienest er unt diu wine sin 519 
mit vriuntlicher liebe, vil edeliu künegin. <3f0 ' 
nu läzet iuwer weinen: si wellent sciere komen.» 

si het in manigen ziten sö lieber maere niht vernommen. 
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555 Mit snewlzen geren ir ougen wol getän <5ßl> 
wiscte ei näh trehenen. danken si began 

dem boten dirre maere diu ir da waren komen. 
dö was ir michel trüren unde weinen benomcn. 

556 Si bat den boten sitzen: des was er vil bereit. 520 
dö sprach diu minnecliche «mir waere niht ze leit, (S€2) 
ob ich ze botenmiete iu solde geben min golt. 

dar zuo slt ir ze rtche: ich wil iu sus immer wesen holt.» 

557 «Op ich nu eine hete», sprach er, «drizec lant, 521 
so enpfienge ich doh gerne gäbe nz iuwer hant. » {m) 
dö sprach diu tugentrtche «nu sol ez sin getän.» 

si hiez ir kameraere näch der botenmiete gän. 

558 Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 522 
die gap si im ze miete, sö stuont des heldes muot, (W4) 
er woldes niht behalten, er gab iz sä zehant 

ir naehstem ingesinde die er ze kemenäten vant. 

559 Ir muoter böt ir dienest in vil güetlichen an. 523 
«ich sol iu sagen maere», sprach der küene man, (565) 
«wes iuch der künic bittet, so er kumet an den Rin. 
ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer waege sin. 

560 Die sine rlche geste, des hört ich in gern, 524 
daz ir die wol enpfähet und sult in des gewern ,WÖ > 
daz ir gegen im ritet für Wormez üf den sant. 

des sit ir von dem künige mit rehten triuwen gemant. » 

561 Dö sprach diu minnecliche «des bin ich vil bereit. 525 
swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit. (M7) 
mit vriuntlichen triuwen sö sol ez sin getän.» 

dö merte sich ir varwe die si vor liebe gewan. 

562 Ez enwart nie böte enpfangen deheines testen baz. 526 
getorste si in küssen, diu vrouwe taete daz. ,öeö > 
wie rehte minnecliche er von den vrouwen seiet! 

dö taten Burgonden als in Sifrit geriet. 

563 Sindolt und Hünolt unt Rftmolt der degen, 
vil grözer unmuoze muosen si dö pflegen, 
rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges scaffaere man mit arebeiten vant. 
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564 Ortwin unt Gere dine wolden daz niht län, {S70i 
si sanden nach den friunden allenthalben dan. 

si kanten in die höhztt diu da solde Bln. 

da zierten sich engegene diu vii sccenen magedin. 

565 Der palas unt die wende was allez über al 527 
gezieret gegen den gesten: der Guntheres sal (571 > 
wart yil wol bezimbert durch manegen vremeden man. 
disiu starke höchgezit huop sich vil vrcelichen an. 

566 Dö riten allenthalben die wege durch daz lant 528 
der drier künege mäge, die hete man besant lm) 
daz si den solden warten die in da wolden komen. 

da wart üz der valde richer wtete vil genomen. 

567 Dö sagete man diu maere daz man riten sach 52» 
die Prünhilde vriunde: dö huop sich ungemach < W8 > 
von des volkes krefte in Burgonden lant. 

hey waz man küener degene da ze beiden slten vant! 

568 Dö sprach diu secene Kriemhilt «ir miniu magedin, (574 > 
die an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suochen üz den kisten diu aller besten kleit: 
sd wirt uns von den gesten lob unt ere geseit» 

569 Dö körnen ouch die recken: die hiezen tragen dar 530 
die herlichen sätele von rötem golde var < WÄ > 
die vrouwen solden riten ze Wormez an den Rin. 
bezzer pfertgereite künde ninder gesin. 

570 Hey waz da liehtes goldes von den meeren seein! 531 
in lühte von den zoumen vil manic edel stein. (576 > 
die guldinen scsemel ob liehtem pfelle guot 

die brähte man den frouwen: si wären vroelich gemuot. 

571 Üf dem hove wären diu vrouwen pfert bereit 1 5 ™ 
den edelen junevrouwen , als ich iu hän geseit. 

diu smalen fürbüege sach man die moere tragen 
von den besten siden dä von iu iemen künde sagen. 

572 Sehs unt ahzec vrouwen sach man für gän, 532 
die gebende truogen. zuo Kriemhilde dan (578 > 
körnen die vil schöne unt truogen liehtiu kleit. 

dä kom ouch wol gezieret vil manic wsetlichiu meit, 

NIBÄLUKOENLIED. 5 
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673 Fünfzec unde viere von Bürgenden lant: (57B) 
ez wären ouch die besten die man inder vant. 
die sach man valevahse under liehten porten gän. 
des ö der künic gerte, daz wart mit vlize getän. 

574 Si truogen riche pfelle, die besten die man vant, 535 
vor den vremden recken, so manic guot gewant, (580) 
daz ir genuoger secene ze rehte wol gezam. 

er waere in swachem muote der ir deheiner waere gram. 

575 Von zobel unt von härme vil kleider man da vant. 534 
da wart vil wol gezieret manic arm unde hant (581 > 
mit pougen ob den slden, die si da solden tragen. 

iu enkunde ditze vllzen ze ende niemen gesagen. 

576 Vil manigen gürtel spaehen, rieh unde lanc, 535 
über liehtiu kleider manic hant dö swanc, (M2) 
üf edel röcke ferrans von pfelle üz Arabi. 

den edelen junevrouwen was vil höher freuden bi. 

577 Ez wart in fürgespenge manic seceniu meit 536 
genaet vil minnecllche. ez möhte ir wesen leit, ,S83) 
der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wät. 

so scoenes ingesindes nu niht küniges künne hat. 

578 Dö die vil minneclichen nu truogen ir gewant, 537 
die si dä füeren solden, die körnen dar zehant, (384) 
der höcbgemuoten recken ein vil michel kraft. 

man truoc ouch dar mit scilden vil manigen eschinen schaft. 
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579 Anderthalp des Eines sach man mit manigen scarn 538 
den künic mit stnen gesten zuo dem Stade varn. (5W 
ouch sah man da bl zoume leiten manige meit. 

die si enpfahen solden, die wären alle bereit. 

580 Du die von Islande zen schiffen körnen dan, 539 
unt ouch von Nibelungen Sifrides man, (5twr 
si gahten zuo dem lande (ummüezec wart ir hant) 

dä man des küniges vriunde des Stades anderthalben vant 
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581 Nu hcert ouh disiu msere von der künegin, 540 
Uoten der vil riehen, wie si diu magedin ,a87) 
MUf+df' ge frum te von der bürge dar si dö selbe reit. 
* da gewan ein ander künde vil manic ritter unde meit. 

rfal^K W tU*M+~ \u*4*** JjpLn) 

632 Der herzöge Gere Eriemhilt z oumt e dan ,M8) 
^jg^^^jiiwan für daz bürgetor: Sifrit Jer küene man 

der muost ir f ürbaz dienen, si was ein scoene kint. 
des wart im wol gelönet von der junevrouwen sint. 

633 Ortwin der küene bi vroun Uoten reit, (589) 
vil geselleclichen manic ritter unde meit. 

ze so grözem antpfange, des wir wol mtigen jenen, 
wart nie so vil der vrouwen bl ein ander gesehen. 

584 Vil manigen b üliurt riehen sach man dan getriben uf^rfTT^' 
von helden lobelichen (niht wol w«r ez beliben) (390) 

vor Kriemhilt der secenen zuo den schiffen dan. 

dö huop man von den moeren manige vrouwen wol getan. 

585 Der künic was komen übere unt manic werder gast. 542 
hey waz starker scefte vor den vrouwen brast! (391) 

man hört da hur tecli chen von Schilden manigen stöz.u^^L^^c«^^: 
hey waz richer pukeln vor gedrange lüte erdöz! 

686 Die vil minneclichen die stuonden an der habe. 543 N-~£*-n. . 
Gunther mit slnen gesten gie von den seiffen abe: (392) 
er fuorte Prünhilde selbe an slner hant. 
da lühte wider ein ander vil liehte stein unt gewant. 

587 Mit vil grözen zühten vrou Kriemhilt dö gie 544 
dä si vroun Prünhilde unt ir gesinde enpfie (3M > 

man sach dä scapel rucken mit liehten henden dan , v C^u«^ b+ux^ 
da si sich kustenbeide: daz wart durch zühte getan. fr<^. 

588 Dö sprach gezogenliche Eriemhilt daz magedin 545 
«ir sult zuo disen landen uns willekomen sin, (W1> 
mir unt miner muoter unt allen die wir hau 

der getriuwen friunde.» dö wart d& nlgen getan. 

589 Die vrouwen sich beviengen mit armen dicke hie. 543 ~2 
so minneclich enpfähen gehörte man noch nie 
sö die vrouwen beide der briute tj^qn kun t.t 
vrou Uote unt ir tohter: die kusten dicke ir süezen munt. 

6» 



Digitized by Google 



68 



X. ÄVENTIURE, 



£8*. 590 ßö Prünhilde frouwen volkömen üf den sant, M7 
dä wart vil minneclichen genomen bi der hant {S9S * 
von wsetlichen recken manic wip wol getan, 
man sah die schcenen mägede vor vroun Prünhilde stän. 

591 £ daz ir gruoz ergienge, daz was ein langiu stunt. 548 
ja wart dä geküsset manic rösenvarwer munt. {mi 
noch stuonden bi ein ander die küniges tohter rieh: 
daz liebet an ze sehene vil manigen recken lobelich. 

592 Dö speheten mit den ougen die 6 hörten jehen £49 
daz si alsö scoenes heten niht gesehen (597 ' 

s6 die vrouwen beide: des jach man ane lüge. ^ S\jt 
%euU. oucn M§ man an ir lioe da deheiner slahte trüge.pJ v *^ 

593 Die frou wen spehe n künden unt minneclichen lip, 550 
c<A^kchiyiA***>»fa e lobten durch ir scoene daz Guntheres wip: «» 

dö sprächen da die wisen, die heten iz baz besehen, 

K,a*^^ tr ^* A ^j man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehen. 

594 Wider ein ander giengen maget unde wip. 551 
man sach da wol gezieret vil manigen scoenen lip. <59S) 
da stuonden sldin hütten und manec rieh gezelt: 

der was dä gar erfüllet vor Wormez allez daz velt. 

iwi^^v 595 y on <jes küneges mägen wart dringen dä getän. teno * 

dö hiez man Prünhilde unt Kriemhilde gän, 
unt mit in al die vrouwen, dä man scate vant. 
dar brähten si die degene üzer Burgonden lant. 

596 Nu wären ouch die geste ze rossen alle komen. 553 
vil manic richiu t joste durch scilde wart genomen. (M1) 
daz velt begonde stouben sam ob al daz lant 

CPk^^ut, mit lquge wsere enbrunnen : dä wurden helde wol bekant. 

597 Des dä die recken pflägen, daz sach vil manic meit. 553 
mich dunket daz her Sifrit mit sinen degenen reit (W2) • 
vil manige widerköre für die hütten dan. 

er fuort der Nibelunge tüsent waetlicher man. 

598 Dö kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet: 554 
den bühurt minnecliche dö der helt^ gesciet 

daz si ungestoubet liezen diu vil schoenen kint. 
des wart dö von den gesten gevolget güetliche sint. 
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599 Dö sprach der herre Gfcrnöt: «diu ros läzet stau, (604> 

unz ^ ez begi nne kuolen ; bö sul wir ane vän k-» u G&^f . 

dienen scoenen wiben für den palas wltp^«^*^**.. 

so der künic welle riten, d az ir vil Wrih» *\t « «-^ax^ . 

€00 Do der b uliurt was zergangen über al daz velt, 555 * 
d6 giengen kurzwilen under manic höch gezelt 
die ritter zuo den vrouwen üf höher vreuden wan. 
da vertriben si die stunde unz man riten wolde dan. 

€01 Vor abende nähen do diu sunne nider gie 556 
unt ez begonde kuolen, niht langer man daz lie, m) 
sich huoben gegen der bürge manic man unde wip. 
mit ougen wart getriutet vil maniger scoenen vrouwen lip. 

602 Dä wart von guoten helden vil kleidcr ab geriten 557 
von den höchgemuoten näch des landes siten, 

unze für den palas der künic da nid er stu ont «• u4x%frCLy<*. 
dä wart gedienet vrouwen sö helde höchgemuote tuont 

603 Dö wurden ouch gesceiden die riehen künegin. 558 
vrou Uote unt ir tohter die giengen beide hin (607> 
mit ir ingesinde in ein vil witez gadem. l*L*-^—t* . 
dö hört man allenthalben ze vreuden groezllchenkradem. 

604 Gerihtet wart gesidele: der künic wolde gän 559 
ze tische mit den gesten. dö sach man bi im stän i« 58 » 
die scoenen Prünhilde. kröne si dö truoc 
in des küneges lande: jä was si riche genuoc. 

605 Vil manic hergesidele mit guoten tavelen breit <<W9 > 
vol spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit. 
des si dä haben solden, wie wönec des gebrast! 
dö sach man bl dem künege vil manigen herlichen gast. 

606 Des wirtes kamersere in pecken von golde röt 560 
daz wazzer für truogen. des wsere lützel not, (610 > 
ob iu daz iemen sagte daz man diende baz 
ze fürsten höchgezite: ich wolde niht gelouben daz. 

607 fl daz der vogt von Rine wazzer dö genam, 56i 
dö tet der herre Sifrit als im dö gezam, t6iy , 
er mande in slner _trjiuwe, wes er im verjach &*Xajuuuua£- 
6 daz er Prünhilde"" dä heime in islande sach. 
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608 Er sprach «ir sult gedenken des mir swüor iuwerhant, 56a 
swenne daz vrou Prünhilt koeme in ditze lant, (612) 
ir gaebt mir iuwer swester. war sint die eide komen? 
ich han an iuwer reise vil michel arebeit genomen.» 

609 Dö sprach der künic zem gaste «ir habet mich rehte 

ermant. 563 

jane sol niht meineide werden des min hant: (613) 

ich wiFz iu helfen füegen so ich beste kan.» 

d6 hiez man Kriemhilde ze hove für den künic gän. 

610 Mit ir vil schoenen mägeden si kom für den sal. 564 
U^vVfc-jfevj dö spranc von einer stiegen Giselher zetal. (614) 

«nu heizet wider wenden disiu magedinT""" 

niwan min swester eine sol hie bi dem künige sin.» 

611 Do bräht man Kriemhilde da man den künic vant. 5G5 
da stuonden ritter edele von maniger fürsten lant. (615) 
in dem sale witen man hiez si stille stan. 

dö was diu vrouwe Prünhilt vol hin unz an den tisch gegän. 

612 Dö sprach der künic Gunther «swester vil gemeit, 566 
«Ad* durch din selber tugende lcese mlnen eit. (Ä17) 
*<A*u~ . ich swuor dich eime recken: unt wirdet er dln man, 

so hastu mlnen willen mit grözen triuwen getan.» 

613 Dö sprach diu maget edele «vil lieber bruoder min, 567 
£\-ff~Vv^ * r su ^ m i cn niht vi fege n ; ja wil ich immer sin * ns) 

swie ir mir gebietet: daz sol sin getan. 

ich wil in loben gerne den ir mir, herre, gebet ze man.» 

614 Von lieber ougen blicke wart Sifrits varwe röt: scs 
ze dienest sich der recke vroun Kriemhilde böt. (619) 
man hiez si zuo ein ander an dem ringe stan: 

man vrägte si ob si wolde den vil waetllchen man. 

615 In magtlichen zühten si scamte sich ein teil: 5C9 
iedoch bö was gelücke unt Sifrides heil m> 

v * n * > "?^ \ ** az 8 * * n n *^ t Ye r8 P re , c nen wolde da zehant. 

ouch lobte si ze wibe der edel Jriinic von Niderlant. 

616 Dö er si gelobete unt ouch in diu meit, 570 
• güetlich umbevahen daz was da vil bereit 

< von Sifrides armen daz minnecliche kint. 
vor helden wart geküsset diu sccene küniginne sint. 
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617 Sich teilte daz gesinde. alsö daz gescah, 571 
an daz gagensidele man Sifride sah (fl22) 
mit Kriemhilde sitzen. dar diende im manic man: 
sach die Nibelunge samet Sifride gän. 



618 Der künic was gesezzen unt Prünhilt diu meit 572 
dö sah ßi Kriemhilde (dö wart ir nie sö leit) !C2S| 
bi Sifride sitzen: weinen si began. 

ir vielen heize trähene über liehtiu wange dan. h&i^XjÄ. 

619 Dö sprach der wirt des landes: «waz istiu, vrouwemln, 573 
daz ir sö läzet truoben liehter ougen sein? <624> 
ir muget iueh vrewen balde, wan iu ist undertän 
min lant unt mine bürge unt manic wsetllcher man.» 

620 «Ich mac wol balde weinen», sprach diu secene meit. 674 
«umbe dlne swester ist mir von herzen leit. ltta) 

die sihe ich sitzen nahen dem eigenholden din^^uU ojU~s . 
daz muoz ich immer weinen, sol si alsTverderbet sto.»j>^c4ÜL^..(- 

62 1 Dö sprach der künic Gunther «ir mügt wol stille d agen . 575 ^o^a^ux^ 
ich wil iu zandern ziten disiu maere sagen, <«»> fl** 
war umbe ich mine swester Sifride han gegeben. 

ja mac si mit dem recken immer vreeliche leben.» 

622 Si sprach «mich jämert immer ir secene unt ouch 

s^^^i^oM^iiA^u^ceJ^ ir zuht. 57« 

we ss ich war ich mehte , ich hete gerne fluht, (fl27) 
daz ich iu nimmer wolde geligen nahen bi, 
irn saget mir wft. von Kriemhilt diu wine Sifrides st.» ^ ^oJCix 

623 Dö sprach der künic edele : «ich tuonz iu wol bekant. 577 

Soo-dX- er hat a * 8 DUr ß e a ^ 8 i cn turt witiu lant: lm 
daz wizzet sicherlichen. er ist ein künic rieh: 

drumbe gan ich im ze minnen die scheenen maget lobelich.» 

624 Swaz ir der künic sagete, si hete trüeben muot. 578 
<3jJ&u ^ö g&hte von den tischen vil manic ritter guot. (e28) 

ir bühurt wart sö herte daz al diu burc erdöz. 
den wirt bl sinen gesten vil harte sere verdröz. 

625 Er dahte er lcege sanfter der scheenen vrouwen bi. 579 

dö was er des gedingen niht gar in herzen y^i, ; W V^tL 
im müese vo njr schu lden liebes vil gescehen: <*^«is,$*' 
triuntlictie 



er begonde vriuntlichen an vroun Prünhilde sehen. 
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626 Ir ritterschaft die geste bat man abe län: sso 
der künic mit sime wibc ze bette wolde gän. m) 
vor des sales stiegen gesamenten sich sit 
^••UuA^ Kriemhilt unde Prünhilt: noch was iz än ir beider nit. 

^ frU *^ 627 Dö kom ir ingesinde : die sümten sich des niht, 58i 

ir riehen kamersere die bräEten in diu lieht. »» 
sich teilten dö die recken, der zweier künige man. 
dö sach man vil der degene samet Sifride gän. 

628 Die herren körnen beide da si solden ligen. 583 
do gedäht ir ietsllcher mit minnen an gesigen {K33) 
den minneclichen vrouwen: daz s enftet in den muot. 
Sifrides kurzewile diu wart vil groezllche guot. 

629 Dö der herre Sifrit bl Kriemhilde lac, < ö4 > 
unt er sö minnecüche der junevrouwen pflac 

^ -C^wic^ m ^ smen edelen minnen, si wart im _sö sin lip: 
<U Le^ er n8eme * ur s * eme tüsent anderiu wip. 

630 Ich sage iu niht mere wie er der vrouwen pflac. 583 
nu hoeret disiu maere, wie Gunther gelac (635 > 
bl vroun Prünhilde. der zierliche degen, 

er hete dicke sanfter bl andern frouweo gelegen. 

631 Daz volc was im entwichen, vrouwen unde man: (63a) 
dö wart diu kemenäte vil balde zuo getan. 

er wände er solde triuten ir minneclichen lip: 
jä was iz noch unnahen e daz si wurde sin wlp. 

632 In saben wlzem hemede si an daz bette gie. 584 
dö daht der ritter edele: «nu hän i'z allez hie 16371 
des ich ie da gerte in allen mlnen tagen.» 

si muos im durch ir scoene von grözen schulden wol 

behagen. 

Uu>v ^v«^ 633 jy- m stellt begonde b ergen des edelen küniges hant. 585 
i+ttlA*. <jö gi e ^ er ^ e g en küene da er die vrouwen vant. ,633) 

er leite sich ir nähen: sin vreude diu was gröz. 

die vil minneclichen der helt mit armen umbeslöz. 

634 Minnecliche triuten des kund er vil begän, (ß8i 
ob in diu edele vrouwe het läzen daz getän. 
dö zurnde si sö sere daz in gemüete daz. 

er wände vinden friunde: dö vant er vlntllchen haz. 

r 
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635 Si sprach «ritter edele, ir sult iz lazen stän. 535 
des ir da habet gedingen, jan mag es niht ergän. (G40) 
ich wil noch magt bellben (ir sult wol wizzen daz) 
unz ich diu meere ervinde.» dö wart ir Gunther gehaz. 

636 Dö rang er nach ir minne unt zerfuorte ir diu kleit. 537 
d6 greif nach eime gürtel diu herliche meit: (Ml) 
daz was ein starker porte, dens umb ir siten truoc. 
dö tet si dem künige grözer leide genuoc. 

637 Die füeze unt ouch die hende si im zesamne bant, 538 

si truoc in zeinem nagele unt hienc in an die want. mi) H . 
do er si släfesjrt e, die minne si im verböt. t*?***^* * ctstL. 
ja het er von ir krefte vil nach gewunnen den tot. 

638 Dö begonde vlegen der meist er wände s in. 5S9 
«nu loeset min gebende, vil edeliu künegin. m) 
ine trouwe iu, scoeniu vrouwe, doch nimmer an gesigeu, 
unt sol ouch harte selten iu sö nahen mfcr geligen.» 

639 Sine mocht e wie im waere, want si vil sanfte lac. 
dort muost er allez hangen die naht unz an den tac,' 
unz der liehte morgen durh diu venster seein. 
ob er ie kraft gewunne, diu was an sinem libe klein. 

640 «Nu saget mir, her Gunther, ist iu daz iht leit, 590 
ob iueh gebunden funden», sprach diu scoene meit, (M5) 
«die iuwern kameraere von einer vrouwen hant?» 
dö sprach der ritter edele «daz wurde iu übelejjejvant.i^p 4 Ul 



641 Ouch hete ihs wönic 6re», sprach der snelle man. 59t 
«durch iuwer selber tugende sö lät mich zuo iu gän. 

sit daz iu mine minne sint sö starke leit, 

ich sol mit mlnen handen nimmer rüeren iuwer kleit. > 

642 Dö löste si in balde, üf si in verlie. 592 
wider an daz bette er zuo der vrouwen gie. (047) 
er leite sich sö verre daz er ir schoene wät 

dar näch vil selten ruorte: d es wolde ouch sidö haben rat. 

643 Dö kom ouch ir gesinde: die brahtenn niuwiu kleit. 593 
der was in an den morgen harte vil bereit. (548) 
swie wol man da g ebar te, trftrec was genuoc £^41 
der herre des landes, ~ swie er des tages kröne truoc. 
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€44 Näch siten der si pflägen unt man durch reht begie, 594 
Gunther unde Prünhilt niht langer daz enlie, <M9) 
si giengen zuo dem münster da man die messe sanc. 
dar kom ouch her Sifrit : sich hnop da grcezlich gcdranc. 

645 Nach küneclichen eren was in dar bereit 595 
swaz si haben solden, ir kröne unt ouch ir kleit. (650) 
dö wurden si gewihet. dö daz was getan, 
dö sach mans alle viere under kröne vrcellchen stan. 

646 Vil junger swert da nämen, sehs hundert oder baz, 596 
den künegen zen ören, ir sult wol wizzen daz. m) 
sich huop vil michel vreude in Burgonden lant. 
man hörte schefte hellen an der swe rtdeg ene hant. 

647 Dö säzen in den venstern diu schcenen mägedln: 597 
si sahen vor in liuhten vil maniges Schildes schin. (8ö2 > 
dö hete sich gesundert der künic von slnen man: 
swes iemen ander pflaege, man sah in trürende stän. 

648 Im unt Sifride ungeliche stuont der muot. 598 
wol wesse waz im wsere der edel ritter guot. (C53) 
dö gienc er zuo dem künige, vrägen er began 

duLu lUc/Wr. <<w i e ist iu JÜJit gelungen? daz sult ir mich wizzen län.» 

649 Dö sprach der wirt zem gaste «ich han laster unde 

scaden : 599 
ich han den tibeln tiuvel heim ze hüs geladen. {m) 
do ich si wände minnen, vil sere si mich bant: 
si truoc mich zeime nagele unt hie mich höhe an eine want. 

650 Da hieng ich angestllchen die naht unz an den tac, eoo 
6 daz si mich embunde. wie samfte si dö lac! (CM > 
daz sol dir vriwentliche üf genäde sin gekleit.» ^*Uac^ 
dö sprach der starke Sifrit «daz ist mir wserllche leit. 

651 Des bringe ich iueh wol innen, unt lät irz äne nlt. eoi 
ich scaffe daz si hlnaht sö nähen biu gellt, (6£6) 
daz si iueh ir minne gesömet nimmer mör.» 

der rede was dö Gunther nach slnen arebeiten her. 

652 Dö sprach der herre Sifrit: «du maht wol genesen. ^ 
ich wsene uns ungeliche hlnaht sl gewesen. 

mir ist dln swester Kriemhilt lieber dan der lip. 

ez muoz diu vrouwe Prünhilt noch hlnaht werden dln wlp.» 
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653 Er sprach «ich kume noch hintc zer kemcnäten din 602 
alsö tougenllche in der tarnkappen min, <659) 
daz ßich miner liste mac niemen wol verstön. 

1 so la die kamersere zuo zir herbergen gen. 

654 Sö lesche ich den kinden diu lieht an der hant: eos 
daz ich sl dar inne, daz sl dir da bl bekant, (66o) 
daz ich dir gerne diene: sö twinge ich dir din wip, 
daz tu si hlnte minnest, oder ich verliuse den lip.» 

655 « Äne dazdu iht triutest», sprach der künic dö, 604 
«die mine lieben vrouwen, anders pin ichs vrö, m > 
so tuo ir swaz du wellest unt naemest ir den 11p, 
daz solde ich wol verkiesen: si ist ein vreislichez wi]).»> 

656 «Daz nim ich», sö sprach Sifrit, «üf die triuwe min, 605 
daz ich ir niht enminne. diu scoene swester din {m) 
diu ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.» 

vil wol geloubtez Gunther daz dö Sifrit gesprach. 

657 Da was von kurzewlle vreude unde nöt. 606 
bühurt unde scallen allez man verböt, (CttI > 
da die vrouwen solden gegen dem sale gän. 

dö hiezen kamersere die liute von dem wege stän. 

658 Von rossen unt von liuten gerümet wart der hof. 607 
der vrouwen iesllche fuorte ein biscof, {m > 
dö si vor den künegen ze tische solden gän. 

in volgte an daz gesidele vil manic wsetlicher man. 

659 Der künic in guotem wane dö vrcellchen saz: imi 
daz im gelobte Sifrit, wol gedaht er anc daz. 

der eine tac in dühte wol drizec tage lanc. 

an siner vrouwen minne stuont im aller sin gedanc. 

060 Er erbeite küme daz man von tische gie. 608 
die schoenen Prünhilde man dö komen lie, <Äfl6 ' 
unt ouch Kriemhilde, si bede an ir gemach, 
hey waz man sneller degene vor den küniginnen sach ! 

661 Sifrit der herre vil minneclichen saz 609 
bi sinem schoenen wibe, mit vreuden äne haz. <667) 
si trute sine hende mit ir vil wizer hant, 
unz er ir vor den ougen sine wesse wenne verswant. 
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662 Dö si mit im spüte unt sis niht mer ensach, 6io 
zuo sinem gesinde diu küneginne sprach 

«mich hat des michel wunder, war der künic si komen. 
wer hat die sinen hende üz den minen genomen?» 

663 Die rede si lie beliben. d6 was er hin gegän 6ii 
da er vil kameraere vant mit liehten stan: (G63 * 
diu begonde er leschen den kinden an der hant. 

daz ez Sifrit wsere, daz wart dö Gunther bekant. 

C64 Wol wesse er waz er wolde: dö hiez er dannengan 612 
mägede unde vrouwen. dö daz was getan, (669) 
der riche künec selbe dö beslöz die türe: 
starker rigele zwene die warf er snelle der füre. 

665 Diu lieht verbarc er schiere under die bettewät. «13 
eines spils begonde (des was dö niht rat) lmi 
Sifrit der vil starke unt ouch diu schoene meit: 

daz was dem künige beide liep unde leit. 

666 Sifrit sich leite nahen der junevrouwen bl. 6u 
si sprach «nu lät iz, Gunther, als liep als iu daz st (671) 
daz ir iht arebeite lldet alsam e\» 

sit getet diu vrouwe dem küenen Sifride we\ 



667 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprah. 6i5 
Gunther wol hörte, swie er sin niht ensah, (672) 
daz heimlicher dinge von in d& niht geschach: 

si heten an dem bette harte kleinen gemach. 

668 Er gebarte sam ez waere Gunther der künic rieh: 616 
er umbeslöz mit armen die maget lobelich. ^ 
si warf in üz dem bette da bt üf eine banc, 

daz im sin houbet lüte an eime scamel erb]*nc£cUcu^ . 

669 Wider üf mit kreften spranc der vil küene man: 617 
er wold iz baz vereuochen. dö er des began, {S74) 
daz er si wolde twingen, dar umb wart im vil wö. 

^ solch wer deheiner vrouwen diu wsen immer mör erge. 

• ■ 

670 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf spranc: 618 
«irn sult mir niht zefüeren min hemede alsö blanc. (675) 
ir sit vil ungefüege: daz sol iu werden leit. 

des bringe ich iueh wol innen», sprach diu waetlichiu meit. 
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071 Si beslöz mit armen den tiwerlichen degen: 619 
dö wolde si in gebunden alsam den künic legen, <<76) 
daz si an dem bette möhte haben gemach, 
daz er ir wät zerfuorte, diu vrouwe iz groezllchen rach. ,u/,Au ' ' 1 - 

C72 Waz half sin gröziu Sterke unt ouch sin michel kraft? 620 
si erzeigete dem degen e ir llbes meisterschaft, mi 
si truoc in mit gewalte (daz muos et aisö sin) >v*>^ 
unt druhte in ungefuoge zwischen der wende und einen 

schrin. 

673 «Owö», gedaht der recke, «sol ich nu minen Dp 621 
von einer magt Verliesen, sö mugen elliu wlp <678) 
her nach immer möre tragen gelpfen muot 
gegen ire manne, diu ez sus nimmer getuot.» 

674 Der künic ez wol hörte, er angeste umb den man. 622 
Slfrit sich schämte sere, zürnen er began: m) 
mit ungefüeger krefte sazt er sich ir wider ; vV^Uv^t c 
er versuocht ez angestllchen an vroun Prünhilde sider. 

675 Den künic ez duhte lange e daz er si betwanc. 623 
si druht im sine hende, daz üz den nagelen spranc mi t < 1 * • 
daz pluot im von ir krefte: daz was dem helede leit.* 
slt braht er an ein lougen die vil herllchen meit 

676 Ir ungefüeges willen des si e da jach. 624 
der künic iz allez hörte, swie er niht ensprach. (685 > 
er druhtes an daz bette, daz si vil lüte erschrö: 

ir taten sine krefte harte grcezlichen w6. 

677 Dö greif si zir siten, da si den p orten vant, 625 

unt wolt in hän gebunden: dö wert ez sö sin hant, <6M> i^Lv<(' 
^e^^daz ir diu ljt erkrachten, unt ouch al der lip. 

des wart der strit gescheiden: dö wart si Guntheres wip. 

678 Si sprach «künic edele, du solt mich leben lan. 626 r 
ez wirt vil wol versüenet, swaz ich dir hän getan. (687) IrWv " 
ich gewer mich nimmer möre der edelen minne din: 

ich hän daz wol erfunden daz du kanst vrouwen 

meister sin.» 

ÜLA.' ' ■ 

679 Slfrit der stuont dannen, ligen lie er die meit, 627 
sam er von im ziehen wolde slniu kleit. ,688) 
er zöch ir ab der hendc em guldin vmgerlin, -ia«-' 
daz si des nie wart innen diu vil edele künegin. 



Digitized by Googl 



78 X.ÄVENTIUBE, WIE PEÜNHILT ZE WOBMEZ ENPFANGEN WART. 

680 Dar zuo nam er ir gürtel; daz was ein porte guot. 628 
ine weiz ob er daz taete durh slnen höhen muot. (6Ö9) 
er gab iz stnem wtbe: daz wart im sider leit. 

dö lagen bi ein ander Gunther unt diu schceniu meit. 

681 Er pflac ir minnecllchen, als im daz gezam. m > 
u^^e^u * dö muoste si verkjesen ir zorn und ouch ir scam. 

von einer heinliche si wart ein lützel bleich : 

hey waz ir von der minne ir vil grözen krefte entweich ! 

6S2 Done was ouch si niht sterker danne ein ander wip. 629 
er trute minnecliche den ir vil sccenen lip. (09l) 
ob siz versuochte möre, waz künde daz veryän? 
daz het ir aliez Gunther mit sinen minnen getan. -^V^ 

683 Wie rehte minnecliche si dö bi im lac 630 
mit vriuntlicher liebe unz an den liehten tac! (6S2) 
nu was der herre Sifrit wider uz gegän, 
da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wol getan. 

v^rOur v- 684 Er un derst uont ir vrage der si bete gedäht. 63i 

er hal si sit vil lange daz er ir hete braht, (6W) 
unz daz si under kröne in slnem lande gie. 

swaz er ir geben solde, wie lützel erz beliben lie! 

C85 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 632 
dann er da vore wrere. des wart diu fröwede guot {m > 
in allen sinen landen von manigem edelem man, 
die er ze hüse ladete: den wart vil dienste getan. 

686 Diu höhgezit werte unz an den vierzehenden tac, 633 
daz in al der wile der scal nie gelac m) 
von aller hande vreuden der iemen solde pflegen. 

dö wart des küneges koste vil harte höhe ge_wegen. 

687 Des edelen wirtes mage, als ez der künic geböt, 634 
die gäben durch sin öre kleider unt golt vil röt, (696) 
ross unt dar zuo silber, vil manigem varnden man. 
die da gäbe gerten, die scieden vroelichen dan. 

638 Sifrit der herre uzer Niderlant 635 
mit tüsent sinen mannen, ailez daz gewant, m) 
daz si ze Rine brähten, daz wart gar hin gegeben, 
unt ouch diu ros mit sätelen : si künden herliche leben. 
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€89 fi daz man die riehen gäbe alle da verswanc, css. 
die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. lm > 
ez enwart nie geste m&re baz gepflegen. 
bus endet sich diu höhzit: daz wolde Gunther der degen. 



ftW XL A VENT IURE , 

WDB SiPBIT ZK LANDE MIT 8iNEM WIBB KOM. 

690 Dö die geste wären alle dan gevarn, 637. 
dö sprach ze sim gesinde Sigemundes barn (6W 
«wir suln ouch uns bereiten heim in mlniu lant.» 

liep was ez stnem wibe do ez diu vrouwe rehte ervant. 

691 Si sprach zuo zir manne «wenne sul wir varn? (700) * 
daz ich sö harte gahe, daz heiz ich wol bewam. 

mir suln 6 mtne brüeder teilen mite diu lant.» 
leit was ez Sifrlde, do erz an Kriemhilde ervant. 

692 Die fürsten zuo zim giengen unt sprachen alle dri 633. 
«nu wizzet daz, her Slfrit, daz in immer si {7m 
mit triuwen unser dienest bereit unz in den tot.» 

dö neig er den degenen, do man imz sö güetltch erböt. 

693 «Wir suln ouch mit iu teilen», sprach Glselher daz kint, 639 
«lant unde bürge die unser eigen sint: lm > 
swaz der wlten riebe uns ist undertän, 

der sult ir teil vil guoten samet Kriemhilde han.» 

694 Sun der Sigemundes zuo den fürsten sprach, 6*o 
do er der herren willen gehörte unde sach, (7W) 
«got laze iu iuwer erbe immer saelic sin 

unt ouch die liute drinne: ja getuot diu liebe wine min 

695 Des teiles wol ze rate, den ir ir woldet geben. (704) 
da si sol tragen kröne, unt sol ich daz geleben, 

si muoz werden richer dann iemen lebender si. 
swaz ir sus gebietet, des pin ich iu dienestlichen bi.» 

696 Dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «habt ir der erbe rat, 64i 
umb Burgonden degene ez sö lihte niht enstat, 
si müge ein künic gerne füeren in sin lant. 
jä sol si mit mir teilen miner lieben bruoder hant.» 
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697 Dö sprach der herre Gernöt «nu nim dir swen du wil. 643 
die gerne mit dir riten, der vindestu hie vil. m6) 
von drizec hundert recken wir geben dir tüsent man: 
die sin din heimgesinde.» Kriemhilt dö senden began 

698 Näch Hagenen von Tronege und ouch näch Ortwin, 643 
ob die unt ouch ir mäge Kriemhilde wolden s!n. 

do gewan dar umbe Hagene ein zornllchez leben; 
er sprach «jan mac uns Gunther zer werlde niemen 

gegeben. 

699 Ander iwer gesinde daz lät iu volgen mite, 644 
want ir doch wol bekennet der Tronegsere site: 

wir müezen bi den künigen hie ze hove bestän. 

wir suln in langer dienen den wir alher gevolget hän.» 

700 Daz liezen si beliben: do bereiten si sich dan. 645 
ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan, i7W) 
zwö und drizec meide unt fünf hundert man. 
Eckewart der gräve der volgete Kriemhilde dan. 

701 Urloup si alle nämen, beide ritter unde kneht, 646 
mägede unde vrouwen: daz was vil michel reht. (708) 
gescheiden küssende wurden si zehant: 

si rumten vroelichen des künec Guntheres lant. 

702 Do beleiten si ir mäge vil verre üf den wegen. 647 
man hiez in allenthalben ir nahtselde legen {mi 
swä si se gerne nämen, durch der künige lant. 

dö wurden boten balde Si'gemunde gesant, 

703 Daz er daz wizzen solde, und ouch Sigelint, 648 
daz sin sun komen wolde und ouch vroun üoten kint, (710 > 
Kriemhilt diu vil schcene, von Wormez über Rin. 
done künden in diu msere nimmer lieber gesin. 

704 «So wol mich», sprach dö Sigemunt, «daz ich ge- 

lebet hän 649 
daz diu schcene Kriemhilt sol hie gekrcenet gän. i7U) 
des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 
min sun Sifrit der edele sol hie selbe künec sin.» 

705 Dö gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samlt röt, 650 
silber unt golt daz swsere: daz was ir botenbröt. (712) 
si vreute sich der maere diu si dö vernam. 

sich kleidete ir gesinde mit vlize wol als in gezam. 
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70C Man sagete wer dä kceme mit im in daz lant. 651 

dö hiezen si gesidele rihten zehant, (713 > 
dar zuo er gekroenet vor vriunden solde gän. 
dö riten im engegene des künic Sigemundes man. 

707 Ist iemen baz enpfangen, daz ist mir umbckant, 652 
dan die helede maere in Sigemundes laut. ^ 
Sigelint diu schcene Kriemhilt engegene reit 

mit maniger schcenen frouwen (ir volgeten ritter gemeit) 

708 In einer tageweide, dä man die geste sach. 653 
die vremeden unt die künden die litcn ungemach, < 715 > 
unze daz si körnen zeiner bürge wit, 

diu was geheizen Santen: dä si kröne truogen sit. 

709 Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt 654 
kusten Kriemhilde durch liebe manige stunt (nc) 
unt ouch Sifriden: in was ir leit benomen. 

allez ir gesinde was in gröze willekomen. 

710 Man bat die geste bringen für Sigemundes sal. 655 
die schcenen juncvrouwen huop man da ze tal (717) 
nider von den moeren. dä was vil manic man, 

dö man den schcenen vrouwen mit vlize dienen began. 

711 Swie gröz ir höhzite bi Rine was bekant, (7M) 
noch gab man hie den heleden vil bezzer gewant, 
danne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen. 

man möhte michel Wunder von ir richeite sagen. 

712 Dö si in ir höhen eren säzen und heten genuoc, 656 
waz goltvarwer gören ir ingesinde truoc, (718) 
unt edele gesteine, verwieret wol dar in! 

sus pflac ir vlizecllchen Sigelint diu edel künegin. 

713 Dö sprach vor sinen vriunden der herre Sigemunt 657 
«den Sifrides mägen tuon ich allen kunt, im 
er sol vor disen recken die mine kröne tragen.» 

diu majre hörten gerne die von Niderlande sagen. 

714 Er bevalch im sine kröne, gerihte unde lant. 653 
sit waser ir aller meister. die er ze rehte vant (721) 
unt dar er rihten solde, daz wart alsö getän 

daz man sere vorhte der sccenen Kriemhilde man. 

NIBELUNGENLIED. 6 
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715 In disen grözen eren lebet er, daz ist war, 659 
und rihte ouch under kröne unz an daz zehende jar, ,723) 
daz diu schoene vrouwe einen sun gewan. 

daz was des küneges magen näch ir willen wol ergan. 

716 Den Ute man dö toufen und gap im einen namen, 66o 
Gunther, näch sinem Geheim: des dorft er sich ^ 

niht schämen, 
geriet er nach den magen, daz waer im wol ergan. 
dö z6h man in mit vllze: daz was von sculden getan. 

717 In den selben ziten starp vrou Sigelint. 66i 
d6 hete'n gewalt mit alle der edelen Uoten kint, (724 ' 
der sö riehen vrouwen ob landen wol gezam. 

daz klageten genuoge, dö si der töt von in genam. 

718 Nu hete ouch dort bl Rlne, sö wir hoeren sagen, m 
bi Gunther dem riehen einen sun getragen 
Prünhilt diu schoene in Burgonden lant. 

durch des beides liebe sö wart er Slfrit genant. 

719 Wie rehte ylizeclichen man sin hüeten hiez! (728) 
Gunther der edele im magezogen liez, 

die ez wol künden ziehen ze einem biderbem man. 
hey waz im ungelücke sit der vriunde an gewan! 

720 Msere zallen ziten der wart vil geseit, 663 
wie rehte lobelichen die recken vil gemeit tr27) 
lebeten zallen stunden in Sigemundes lant: 

alsam tet ouch Gunther mit sinen magen üz erkant. 

721 Daz lant ze Nibelunge Sifride diente hie 664 
(richer siner mäge wart noheiner nie) (rj8) 
unt Schilbunges recken, unt ir beder guot. 

des truoc der vil küene deste hoeheren muot. 

722 Hort den aller meisten, den ie helt gewan, 665 
ane dies 6 pflagen, het nu der küene man, (72a > 
den er vor einem berge mit siner hende erstreit, 

dar umbe er sluoc ze töde vil manigen ritter gemeit. 

723 Er beten wunsc der eren : unt waer des niht gescehen, 666 
sö müese man von schulden dem edelen recken jenen lm > 
daz er waer ein der beste der ie üf ors gesaz. 

man vorhte sine Sterke unt tet vil pilliche daz. 
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XH. ÄVENTIURE, 

WIE GUNTHER SIFRIDEN ZUO DER HÖHZIT BAT. 

724 Nu d&ht oach alle zite daz Guntheres wip 667 
«wie treit et alsö höhe vrou Kriemhilt den lip? m) 
nu ist doch unser eigen Stfrit ir man: 

er hat uns nu vil lange lützel dienste getan.» 

725 Daz truoc si in ir herzen unt wart och wol verdeit. 668 
daz si ir vremede waren, daz was ir harte leit, (732) 
daz man ir sö selten diende von Sifrides lant. 

wä von daz komen wsere, daz hete si gerne bekant. 

726 Si versuochtez an dem künige, ob daz möhte 

geschehen 669 

daz si Kriemhilde solde noch gesehen. (733) 
si reitez heinliche des si da hete muot. 
dö dühte den herren diu rede maezlichen guot. 

727 «Wie möhte wir si bringen», sprach der künec rieh, 67u 
«her zuo disem lande? daz wsere unmügelich. ^ 
si sitzent uns ze verre: ich getar sis niht gebiten.» 
des antwurte im Prünhilt in vil listigen siten 

728 «Swie höhe riche waere deheines küniges man, 67i 
swaz im gebüte sin herre, daz sold er doch niht lan.» tm) 
des ersmielte Gunther, dö si daz gesprach: 

ern jahs im niht ze dienste, swie dicke er Sifriden sach. 

729 Si sprach «vil lieber herre, durch den willen min 672 
sö hilf mir daz Sifrit unt diu swester din (736) 
komen zuo disem lande, daz wir si hie gesehen: 
sone künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen. 

730 Diner swester zühte unt ir wol gezogener muot, 673 
swenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuot, 
wie wir ensamet säzen, do ich örste wart din wip! 

si mac mit ören minnen des küenen Sifrides lip.» 

731 Si gertes alsö lange unz daz der künic sprach 674 
«nu wizzet daz ich geste sö gerne nie gesach. (7:l8) 
ir muget mich sanfte vlögen. ich wil die boten min 
näch in beiden senden, daz si uns komen an den Ein.» 

6* 
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732 Dö sprach diu küneginne «sö sult ir mir sagen 675 
wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen (73s) 
unser lieben vriunde suln komen in daz lant. 

die ir dar wellet senden, die lat mir werden bekant.» 

i 

733 «Daz tuon ich», sprach der fürste: «drlzec miner man 676 
wil ich dar lazen rlten.» die hiez er für sich gan: ^ w 
bi den enböt er nwere in Slfrides lant. 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte herlich gewant 

734 Dö sprach der künic «ir recken sult von mir sagen 677 
al daz ich dar enbiete (des sult ir niht verdagen), {7ili 
dem starken Sifride unt ouch der swester min, 

daz in endarf zer werlde niemen holder gesin. 

735 Und pittet daz si beidiu zuns komen an den Rln. 673 
daz welle ich unt min vrouwe immer diende sin. ^ 
vor disen sunewenden sol er und sine man 

sehen hie vil manigen der im vil grözer Ären gan. 

73C Dem künic Sigemunde saget den dienest min, 679 
daz ich und mtne vriunde im immer wsege sin. <7<3) 
und saget ouch miner swester daz si niht laze daz, 
sine rite zuo zir vriunden : ir zam nie höhgeziten baz.» 

737 Prünhilt unt Uote und swaz man da vrouwen vant, 680 
die enbuten alle ir dienest in Slfrides lant <™> 
den minneclichen vrouwen unt manigem küenem man. 
mit küneges vriunde rate die boten huoben sich dan. 

738 Si fuoren reisliche: ir pfert und ir gewant 6Si 
daz was in komen allen: dö rumten si daz lant. (745> 
in zogete wol der verte dar si da wolden varn. 

der künic mit geleite hiez die boten wol bewarn. 

739 Si körnen in drin wochen geriten in daz lant. 682 
ze Nibelunges bürge, dar waren si gesant, (746 > 
ze Norwsege in der marke da funden si den degen. 
diu ros den boten waren müede von den langen wegen. 

740 Sifride und Kriemhilde wart beiden dö geseit 653 
daz ritter komen waeren, die trüegen solhiu kleit ^ 
sam man zen Burgonden dö der site pflac. 

si spranc von einem bette dar an si ruowende lac. 
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741 Dö bat si zeinem venster eine maget gän. 684 
diu sach den küenen G£ren an dem hove stän, r48) 
in unt die gesellen, die wären dar gesant. 

gegen ir herzeleide wie liebiu msere si beyant! 

742 Si sprach zuo dem künige anu sehet ir wä si Stent, 685 
die mit dem starken Geren üf dem hove gent, (749 > 
die uns min bruoder Gunther sendet nider den Hin!» 
dö sprach der starke Sifrit «die suln uns willekomen sin.» 

* 

743 Allez daz gesinde lief da man si sach. 636 
ir ietslich besonder vil güetllche sprach (750) 
daz beste daz si künden zuo den boten dö. 
Sigemunt der herre der was ir kunfte harte vrö. 

744 D6 wart geherberget Gere unt sine man: 687 
diu ros man hiez behalten, die boten giengen dan < 7W > 
da der herre Sifrit bi Kriemhilde saz. 

in was ze hove erloubet: da von sö taten si daz. 

745 Der wirt mit sinem wibe stuont üf sä zehant. 6ss 
wol wart enpfangen Gere von Burgonden lant 

mit sinen hergesellen, die Guntheres man. 
Geren den vil riehen bat man an den sedel gän. 

746 «Erloubet uns die boteschaft, daz wir sitzen gen: 689 
uns wegemüede geste, lät uns die wile sten. < 7SW 
wir suln iu sagen maere waz iu enboten hat 
Gunther und Prünhilt, der dinc vil höchllche stät. 

747 Unt ouch waz vrou Übte, iwer muoter, her enböt. 690 
Giselher der junge unt ouch her Gernöt as4) 
unt iuwer besten mäge die habent uns her gesant : 
die enbietent iu ir dienest uzer Burgonden lant.» 

748 «Nu 16n in got», sprach Sifrit, «ich getrouwe in 

harte wol 69i 
triuwen unde guotes, alsö man vriunden sol: (7M> 
alsam tuot ouch ir swester. ir sult uns mere sagen 
ob unser lieben vriunde dä heime iht hohes muotes tragen. 

749 Sit daz wir von in scieden, hat in iemen iht getän, 692 
den minen konemägen? daz sult ir mich wizzen län. * 7M) 
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
unze daz ir vlnde den mtnen dienest müezen klagen.» 
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750 Dö sprach der marcgrave Gere, ein recke guot, 693 
«si sint in allen tagenden sö rehte höh gemuot: <757) 
si ladent iuch ze Rine zeiner höchgezit: 

si saehen iuch vil gerne, daz ir des äne zwifel sit. 

751 Unt pitent mlne vrouwen, si sül mit iu dar komen, 694 
swenne der winder ein ende nahe genomen. (7fi8) 
vor disen sune wenden sö wolden si iuch sehen.» 

dö sprach der starke Slfrit «daz künde müelich geschehen.» 

752 Dö sprach aber G6re von Burgonden lant 695 
«iuwer muoter Uote diu hat iuch gemant, (739) 
G&rnöt unt Glselher, ir sült in niht versagen. 

daz ir in sit sö verre, daz hoere ich tageliche klagen. 

753 Prünhilt min vrouwe unt alle ir mägedln 696 
die vrewent sich der msere: ohe daz mehte sin <760) 
daz si iuch noch gesaehen, daz gsebe in höhen muot.» 
dö dühten disiu m«re die sccenen Kriemhilde guot. 

754 Göre was ir sippe: der wirt in sitzen hiez. 697 
den gcsten hiez er scenken : niht langer man daz liez. ^ 
dö was ouch komen Sigemunt, da er die boten sach. 
der herre vriuntliche zuo den Burgonden sprach 

755 «Sit willekomen, ir recken, ir Guntheres man. 698 
sit daz Kriemhilde ze wlbe gewan <70> 
Sifrit der min sini, man sold iuch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jehen.» 

756 Si sprachen, swenne er wolde, si solden gerne komen. 699 
in wart ir michel müede mit vreuden vil benomen. {m) 
die boten bat man sitzen, splse man in truoc: 

der hiez dö geben Sifrit stnen gesten genuoc. 

757 Si muosen da beliben bevollen niwen tage. 700 
des heten endellchen die snellen ritter klage, (764) 
daz si niht wider solden rlten in ir lant. 

dö hete der künic Sifrit nach sinen vriunden gesant. 

758 Er vragte waz si rieten: ob si solden an den Bin. 7oi 
«ez hat nach mir gesendet Gunther der friunt min, (765> 
er unt sine mäge, durch eine höchgezit : 

nu koem ich im vil gerne, wan daz sin lant ze verre lit. 



Digitized by Google 



WIE GUNTHER S1FRIDEN ZUO DER llUHZiT BAT. 



«7 



759 Unt bittent Kriemhilde daz si mit mir var. 702 
nu ratet, liebe vriunde, wie sol si komen dar? (rö^,, 
unt solde ich herverten durch si in drizec lant, 

da mttese in dienen gerne hin diu Sifrides hant.» 

760 D6 sprächen sine recken «habt ir der reise muot 703 
hin zer höhgezlte, wir raten waz ir tuot. ^ 
ir sult mit tüsent recken riten an den Rln: 

sö muget ir wol mit eren da zen Burgonden sin.» 

761 Dö sprach von Niderlanden der herre Sigemunt 704 
«weit ir zer höchgezlte, wan tuot ir mir daz kunt! ff8S > 
ob iz iu niht versmahet, sö rite ich mit iu dare: 

ich füere hundert degene, da mite m£r ich iuwer schare.» 

762 «Und weit ir mit uns riten, vil lieber vater min», 705 
sprach der küene Sifrit, «vil vrö sol ich des sin. (:(J&) 
inre tagen zwelven sö rüme ich mlniu lant.» 

alle dies dö gerten, den gap man ross unt ouch gewant. 

763 Dö der künic edele der reise hete muot, 706 
dö hiez man wider riten die snellen boten guot. 

den slnen konemagen enböt er an den Rin, 
er wolde harte gerne da zir höhgezite sin. 

7C4 Sifrit unt Kriemhilt, alsö wir hceren sagen, 707 
sö vil den boten gaben daz iz niht mohten tragen < f71 ' 
ir moerc heim ze lande: er was ein rlcher man. 
ir starken sommere die treip man vrcelichen dan. 

765 Ir volc kleite Sifrit unt ouch Sigemunt. 708 
Eckewart der grave der hiez an der stunt {mi 
vrouwen kleider suochen, diu besten diu man vant 
oder inder künde erwerben über allez Sifrides lant. 

766 Die sätele zuo den Schilden bereiten man began. 709 
rittern unde vrouwen, die mit im solden dan, (773 > 
den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 

dö braht er slnen vriunden manigen hfcrlichen gast. 

767 Den boten zogete sere ze lande üf den wegen. 7io 
dö kom zen Burgonden Gere der degen. w 
er wart vil wol enpfangen: do erbeizten si ze tal 
von rossen unt von moeren für den Guntheres sal. 
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768 Die tumben unt die wisen giengen, so man tuot, 711 
vragen umbe maere. d6 sprach der ritter guot 
«swenne ich se sage dem künige, da hceret si zehant.» 
er gie mit den gesellen da er Guntheren vant. 

769 Der künic durch gröze liebe von dem sedele spranc. 712 
daz si s6 snelle körnen, des sagte in dö danc w 
Prunhilt diu schoene. Gunther zen boten sprach 

«wie gehabet sich Sifrit, von dem mir liebes vil gescach?» 

770 Do sprach der küene Gere «da wart er vröuden röt, 713 
er unt iuwer swester. nie vriunden baz enbdt (776) 
sö getriuwiu maere deheiuer slahte man, 

als iu der hcrre Sifrit und ouch sin vater hat getan.» 

771 Do sprach zem marcgräven des edelen küniges wip iu 
«nu saget mir, kumet uns Kriemhilt? hät noch ir (777) 

schoener lip 

behalten iht der zühte, der si wol künde pflegen? »> 
«si kumt iu sichcrlichen», sö sprach dö Gere der dcgen. 

772 üote bat dö drate die boten für sich gen. 715 
daz moht man an ir vräge harte wol verstön ,773) 
daz si daz hörte gerne, was Kriemhilt noch gesunt. 
er sagete wier si funde unt daz si koeme in kurzer stunt. 

773 Ouch wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit, 716 
die in gap her Sifrit: golt unde kleit (779) 
daz brähte man ze sehene der drier künige man. 
der ir vil grözen milte wart in da danken getan. 

774 «Er mac», sprach dö Hagene, «von im sampfte geben: 7X7 
ern kundez niht verswenden, unt sold er immer leben. (780) 
hört der Nibelunge beslozzen hät sin hant. 

hey sold er komen immer in der Burgonden lant!» 

775 Allez daz gesinde vreutc sich dar zuo 7is 
daz si komen solden. späte unde vruo (75fl) 
wären vil ummüezec der drier künege man. 

vil manic hergesidele man dö rihten began. 

776 Hünolt der küene und Sindolt der degen 719 
die heten vil ummuoze. die zlt si muosen pflegen, {m) 
truhsaezen unde scenken, rihten manige banc. 

des half in ouch Ortwin: des sagete in Gunthere danc 
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777 Rümolt der kuchenmeister, wie wol er rihte sit 720 
die sinen undertanen! vil manigen kezzel wit, <783) 
hävene unde pfannen, hey waz man der da vant! 
do bereite man den spise die da körnen in daz lant. 
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77Ö Alle ir unmnoze die laze wir nu sin 721 
und sagen wie vrou Kriemhilt unt ouch ir magedin (785> 
gegen Rlne fuoren von Nibelunge lant. 
nie getruogen moere sö manic herlich gewant. 

779 Vil der soumschrine man schihte zuo den wegen. 722 
dö reit mit sinen vriunden Sifrit der degen (786) 
und ouch diu küneginne dar si heten vreuden wän. 
sit wart ez in allen ze grözem leide getan. 

780 Da heime si dö liezen Sifrides kindelin 723 
unt sun den Kriemhilde: daz muos et.alsö sin. (737) 
von ir hovereise erstuont michel sör: 

sin vater unt sin muoter gesach daz kindel nimmer mer. 

781 Dö reit ouch mit in dannen der herre Sigemunt. 724 
sold er rehte wizzen, wie ez näch der stunt im 
zer höchgezite ergienge, ern hete ir niht gesehen: 
im künde an lieben vriunden leider nimmer gescehen. 

732 Boten man für sande, die diu maere sageten dar. 725 
dö reit ouch in engegene mit wünneclicher scar (78W 
vil der Uoten vriunde unt der Guntheres man. 
der wirt gen sinen gesten sich sere vltzen began. 

783 Er gie zuo Prünhilde da er si sitzen vant. 726 
«wie enpfie et iueh min swester do ir körnet in t790 > 

daz lant? 

sam sult ir enpfähen daz Sifrides wlp.» 
«daz tuon ich», sprach si, «gerne, von schulden holt 

ist ir min lip.» 

784 Dö sprach der künic rlche «si koment uns mor- 

gen vruo. 727 
weit ir si enpfähen, da grifet balde zuo ; i79li 
daz wir ir in der bürge niht erblten hie. 
mir kom in allen ztten sö rehte lieber geste nie.» 
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785 Ir meide unt ir vrouwen hiez si dö sa zekant 723 
suochen guotiu kleider, diu besten diu man vant, (792) 
diu ir ingesinde vor gesten solden tragen. 

daz taten si docb gerne: daz mac man libte gesagen. 

786 Oucb ilten in dö dienen die Guntheres man. 729 
alle sine recken der wirt zuo sich gewan. **> 
dö reit diu küneginne vil herliche dan. 

da wart vil michel grüezen die lieben geste getan. 

787 Mit wie getanen vreuden man die geste enpfie! 730 
si duhte daz vrou Kriemhilt vroun Prünhilde nie (7M) 
sö rehte wol enpfienge in Burgonden lant. 

die si ö nie gesahen, den wart vil höher muot erkant. 

788 Nu was ouch komen Sifrit mit den sinen man. 731 
man sach die helde wenden wider unde dan, <785) 
des veldes allenthalben, mit ungefüegen scharn. 
dringen unde stouben künde niemen da bewarn. 

789 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 732 
unt ouch Sigemunden, wie minnecllch er sprach! ** 1 
«nu sit mir gröze willekomen unt al den vriunden min. 
der iuwer hovereise sul wir höhgemuote sin.» 

790 «Nu lön iu got», sprach Sigemunt, der ere gerade man. 733 
«sit daz iuch min sun Sifrit ze vriunde gewan, (797) 
dö rieten mine sinne, daz ich iuch solde sehen.» 

dö sprach der künic Gunther «nu ist mir liebe dran 

geschehen.» 

791 Sifrit wart enpfangen, als im daz wol gezam, 734 
mit vil grözen eren: im was da niemen gram. ,7Ä * 
des half mit grözen ztihten Glselher unt Gernöt. 

ich wsene man ez gesten nie sö güetlich erböt. 

792 Dö nähten zuo ein ander der zweier künege wip. 735 
da wart vil sätele laere : manic schoener vrouwen 11p ,799 > 
wart von helde handen erhaben üf daz gras. 

die vrouwen gerne dienden, waz der ummüezegen was! 

793 Dö giengen zuo ein ander diu minneclichen wip. 736 
des was iu grözen vreuden vil maniges ritters lip, ,600 > 
daz ir beider grüezen sö schöne wart getan. 

dö sach man vil der recken bi den juncfrouwen stau. 
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794 Daz herlich gesinde daz vie sich bl der hant. 737 
in zühten gröze nlgen, des man vil da vant, m) 
und küssen minneclichen von vrouwen wol getan: 
daz was liep ze sehene Gunthers und Sifrides man. 

795 Sine biten da niht langer, si riten zuo der stat. 733 
der wirt sinen gesten daz wol erzeigen bat m) 
daz man si gerne ssehe in Burgonden lant. 

vil man igen puneiz riehen man vor den junefrouwen vant. 

796 Üzer Tronege Hagene unt ouch Ortwln, 739 
daz si gewaldec waeren, daz taten si wol schln. m) 
swaz si gebieten wolden, daz torste niemen län. 

von in wart michel dienest den lieben gesten getan. 

797 Vil schilde hört man schellen da zem pürgetor 740 
von Stichen und von steezen. lange habt der vor m) 
der wirt mit sfnen gesten, ö daz si körnen drin. 

ja gie in diu stunde mit grözer kurzwile hin. 

798 Für den palas riehen mit vröweden sie dö riten. 741 
manegen pfellel spähen, unde wol gesniten, (805) 
sach man über sätele den vrouwen wol getän 
allenthalben hangen, dö körnen Guntheres man. 

799 Die geste hiez man füeren balde an ir gemach. 742 
under wllen blicken man Prünhilde sach m) 
an vroun Kriemhilde, diu scheene was genuoc. 

ir varwe gegen dem golde den glänz vil herlichen truoc. 

800 Allenthalben schallen ze Wormez in der stat 743 
hörte manz gesinde. Gunther dö bat m) 
Danewarten sinen marseale daz er ir solde pflegen, 
do begond er daz gesinde harte güetllche legen. 

801 Dar üze unt ouch dar inne splsen man si lie. 744 
ja wart vremder geste baz gepflegen nie. m) 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

der künec was sö riche daz da niemen niht wart verseit. 

802 Man diende in vriuntllche und an allen haz. 745 
der wirt dö ze tische mit sinen gesten saz. (m 
man bat Sifride sitzen als er ö bete getan. 

dö gie mit im ze sedele vil manic wsetllcher man. 



Digitized by Google 



■ 



92 XIII. AVENTIURE, WIE 81 ZE DER" HÖCHZ1T FUOBEN. 

803 Zwelf hundert recken an dem ringe sin 746 
da ze tische säzen. Prünhilt diu künegin (810) 
gedäht daz eigenholde niht rlcher künde wesen. 

si was im noch sö waege daz si in gerne Lie genesen. 

804 An einem äbende, da der künec saz, 747 
vil der riehen kleider wart von wlne naz, m) 
da die schenken solden zuo den tischen gan. 

da wart vil voller dienest mit grözem vllze getan. 

805 Sö man ze höhziten lange hat gepflegen, 748 
vrouwen unde mägede hiez man schöne legen. (ffl2) 
von swannen si dar körnen, der wirt in willen truoc. 
mit güetlichen ören man gap in allen genuoc. 

806 Dö diu naht het ende unt der tac erseein, 749 
üz den soumscrinen vil manic edel stein (81S) 
erlühte in guoter wfete, die ruorte vrouwen hant. 

dö wart dar für gesuochet vil manic herlich gewant. 

807 £ daz ez vol ertagete, dö körnen für den sal <so 
vil ritter unde knehte: dö huop sich aber scal, (814) 
vor einer vruomesse die man dem ktinige sanc. 

da riten junge helde dazs in der künec sagete danc. 

808 Vil kreftecliche lüte manic pusün erdöz: 751 
von trumben unt von floyten wart der scal sö gröz (815) 
daz Wormez diu vil wite dar nach lüte erscal. 

die höhgemuoten helde ze rossen körnen über al. 

809 Dö huop sich in dem lande harte höh ein spil 752 
von manigem guoten recken: der sah man da vil. {m} 
den ir tumbiu herze gäben höhen muot, 

der sah man under scilde manigen zieren recken guot. 

810 In diu venster säzen diu herlichen wip 753 
und vil der schoenen mägede: gezieret was ir lip. 18171 
si sähen kurzewile von manigem küenem man. 

der wirt mit slnen vriunden selbe riten dä began. 

811 Sus vertriben si die wile: diu dühte si niht lanc. 7W 
man hörte dä zem tuome maniger gloken klanc. (318> 
dö körnen in die moere: die vrouwen riten dan. 

den edelen küneginnen volgete manec küene man. 
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812 Si stuonden vor dem münster nider üf daz gras. 755 
Prtinhilt ir gesten dannoch vil waege was. I810) 
si gi engen under kröne in daz münster wit. 

diu liebe wart slt gesceiden : daz frumte grcezlicher nlt. 

813 D6 si gehörten messe, si fuoren wider dan 756 
mit vil manigen eren. man sach si sider gän {m 
ze tische vroeliche. ir vreude nie gelac 

da zer höhgezite unz an den einleften tac. 



XIV. AVENTIURE, 

WIE DIE KÜNIGINNE EIN ANDER SCHULTEN. 

814 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, 757 
daz. von manigem recken üf dem hove geschach. (823) 
si pflägen ritterschefte durch kurzewfle wän. 

dö liefen dar durch schouwen vil manic wip unde man. 

815 Ze samene dö gesazen die küneginne rieh. 758 
si gedähten zweier recken, die wären lobelich. (824 > 
dö sprach diu scheene Kriemhilt «ich han einen man, 

daz elliu disiu riche z uo sinen hand en^golden stan.» < /L^ 1 « 1 ^- 

816 Dö sprach diu vrouwe Prünhilt «wie künde daz gesln?759 
obe niemen lebete wan sin unde din, <825) 
so möhten im diu rlche wol wesen undertän: 

die wlle lebet Gunther, sö kundez nimmer ergan.» 

817 Dö sprach aber Kriemhilt: «nu sihestu wie er stät, 760 
wie rehte herliche er vor den recken gat, i 826 » 
alsam der liehte mane vor den Sternen tuot? 

des muoz ich von schulden tragen vroelichen muot.» 

818 Dö sprach diu vrouwe Prünhilt «swie waetllch si din man, 76i 
swie biderbe und swie secene, sö muost tu vor im lan (827) 
Günthern den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen künegen, daz wizze, wserllche sin.» 

819 Dö sprach aber Kriemhilt «sö tiwer ist wol min man, 762 
daz ich in äne schulde niht gelobet han. (8a8) 
an vil manegen dingen ist sin £re gröz. 

geloubestu des, Prünhilt, er ist wol Gunthers genöz.» <X<^ . . 



uigmzeu uy 



Google 



94 



XIV. AVENTIURE, 



820 «Jane solt du mirz, Kriemhilt, ze arge niht verstan, 763 
wand ich ane schulde die rede niht hän getan. (829 
ich hört si jehen beide, do ihs aller erste sach, 

und da des künegcs wille an mime Ube gescach, 

821 Unt da er mtne minne sö ritterlich gewan, 764 
dö jach des selbe Sifrit, er wseres küneges man. (SW) 
des han ich in für eigen, sit ihs in hörte jehen.» " 
dö sprach diu sccene Kriemhilt ""«sö waer mir 

übele gescehen. 

^W.rf' ~822 Wie heten sö geworben die edelen bruoder min, 765 
daz ich eigenmannes wine solde sin? mi) 
des wil ich dich, Prünhilt, vil vriuntllchen biten 
daz du die rede lazest durch mich mit güetllchen siten.» 

823 «Ine mac ir niht gelazen», sprach des küneges wip. 766 
Credit 1 <lZW i I j l ß °ld ich ver kies en sö maniges ritters lip, (832 ' 

7\ l4~^ der uns m ^ dem degene dienstlich ist undertän?» 
Kriemhilt diu vil schoene vil sere zürnen began. 

• 

824 «Du muost in verkiesen, daz er dir immer bi 767 
wone deheiner dienste. erst tiwerr danne si (83S > 
Gunther min bruoder, der vil edele man. 

du solt mich des erlazcn daz ich von dir vernomen hän. 

825 Und nimct mich immer wunder, sit er din eigen ist, 768 

' u \u ' * unt ^ u ü ^ er uns ^eidm 8 ^ ß ewa l tec bist, 
daz er dir sö lange den zins versezzen hat. 

4_ der diner übermüete sold ich von rehte haben rät.» 

826 «Du ziuhest dich ze höhe», sprach des küniges wlp. 769 
«nu wil ich sehen gerne, op man den dlnen Up (8MJ 
habe ze solhen eren sö man den mlnen tuot.» 

die vrouwen wurden beide vil sere zornec gemuot. 

827 Dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «daz muoz et nu 

geschehen. 770 

sit du mines mannes für eigen hast verjehen, (aw) 
nu müezcn hiute kiese n der beider künige man, 
op ich vor küniges wfbe ze kirchen türre gegän. 

828 Du muost daz hiute schouwen daz ich bin adelvri: 771 
unt daz min man ist tiuwerr dan der dine si, m) 
da mite wil ich selbe niht bescholden sin. 

du solt noch hinte kiesen wie diu eigendiwe din ^ 
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829 Ze hove ge vor recken in Burgonden lant. 772 
ich wil selbe wesen tiuwerr danne iemen habe bekant {S37) 
deheine küneginne diu kröne ie her getruoc.» 

dö huop sich undern vrouwen grözes nides gcnuoc. 

830 1)6 sprach aber Prünhilt «wiltu niht eigen sin, 773 
80 muostu dich scheiden mit den vrouwen din m) 
von minem ingesinde, da wir zem münster gän.» 

des antwurte Kriemhilt «e ntriuw en, daz sol sin getan.» -i^M^L^U 

831 «Nu kleidet iuch, min mägede», sprach Sifrides wip. 774 
«ez muoz arte schände beliben hie min Dp. im) 
ir sult wol lazen schouwen, und habt ir riche wat. 

' si .mac sin gerne lou gen des Prünhilt verjehen hat.» ,s*^_^i5* 

832 Man mohte in lihte raten: si suochten richiu kleit: 775 
da wart vil wol gezieret manic vrouwe unde meit. (840) 
dö gie mit ir gesinde des edelen küniges wip: 

dö wart ouch wol gezieret der scheinen Kriemhilde Up, 

833 Mit drin und vierzec meiden, die brahtes an den Rin: 776 
die truogen liehte pfelle geworht in Arabin. (W1 > 
aus körnen zuo dem münster die meide wol getän: 

ir warten vor dem hüse alle Sifrides man. 

834 Die liute nam des wunder, w& von daz gescach 777 
daz man die küneginne alsö gescheiden sach, imi 
daz si bi ein ander niht giengen alsam e. 

da von wart manigem degene Bit vil sorclichen we. 

835 Hie stuont vor dem münster daz Guntheres wip. 773 
dö hete kurzewile vil maniges ritters lip (M5) 
mit den schoenen vrouwen der si da namen wäre. 7 
dö kom diu vrouwe Kriemhilt mit maniger herlichen schare. 

836 Swaz kleider ie getruogen edeler ritt er kint, 779 
wider ir gesinde daz was gar ein wint. (SM) 
si was sö rieh desjjuotes, daz drlzec künige wip 

ez möhten niht erziugen daz tete Kriemhilde lip. 

837 Ob iemen wünschen solde, der künde niht gesagen 7$o 
daz man sö richer kleider gesaehe ie mer getragen {m 
alsö da truogen ir meide wol getan, 
wan ze leide Prünhiide, ez hete Kriemhilt verlän. 7 
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838 Ze samene si dö körnen vor dem münster wit. 78i 
ez tet diu hüsvrouwe durch einen grözen nit, {S4C) 
si hiez vil übelliche Kriemhilde stille stan: 

«ja sol vor küniges wibe nimmer eigendiu geg&n.» 

839 D6 sprach diu frouwc Kriemhilt (zornec was ir muot) 782 
«kundestu noch geswigen, daz waere dir guot. (W7) 
du hast gescendet selbe den dinen schoenen 11p: 

wie möhte mann es kebse immer werden küniges wip?» 

-'<Wc^^g 40 wWen h&stu hie Y erkgbs et 7 Ä sprach des küniges wip. 783 
,ctÄ - • «daz tuon ich dich», sprach Kriemhilt. «den dlnen <84Sl 

schoenen lip 
minnet erste Sifrit, min vil lieber man. 
jane was ez niht min bruoder der dir den magetuom 

an gewan. 

841 War körnen dine sinne? ez was ein arger list. 784 
zwiu lieze du in minnen, sit er din eigen ist? (848) 
ich hcere dich», sprach Kriemhilt, «an alle schulde klagen.» 
«entriuwen», sprach dö Prünhilt, «daz wil ich Gunthere 

sagen.» 

( 842 «Waz mac mir daz gewerren? din übermuot dich 

hat betrogen: 785 

» *V++)?**-\****+*X &\\ hast mich ze dien ste mit rede dich an gezogen. (850 ' 
f«-u. ,a* Jii^Ju^ ^j az w izze en rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 
su^t^U^ getriuwer heinliche sol ich dir wesen umbereit» 

843 Prünhilt dö weinde: Kriemhilt niht langer lie, 766 
vor des küniges wibe inz münster si dö gie m) 
mit ir ingesinde. da huop sich grözer haz: 

des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

844 Swie vil man gote gediende oder iemen da gesanc, "67 
des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: (832) 
wand ir was vil trüebe der lip und ouch der muot. 
des muosen sit engelten manic helet küen unde guot. 

845 Prünhilt mit ir 'frouwen gie für daz münster stan. 788 
si gedähte «mich muoz Kriemhilt mßre hceren lan (S53) 

<u J 1 ^ deB micl1 80 lute z & ?t daz wortr8eze wS P- 
4 ^1f^ u '^- hat er sichs gerüemet, ez get an Sifrides lip.» 
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846 Nu kom diu edele Kricmhilt mit manigem küenem man. 789 
dö sprach diu vrouwe Prünhilt «ir sult noch stille stän. (8M) 
ir jahet min ze kebesen: daz sult ir läzen sehen, 
mir ist von iuwern Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.» 

847 Dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «ir möht mich 

läzen gan. 790 
ich erziugez mit dem golde deich an der hende hän : (8M > 
daz brahte mir min vriedel do er erste bi iu lac.» 
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac. 

848 Si sprach «diz golt vil edele daz wart mir verstoln 791 
und ist mich harte lange vil übele v or verh oln: (85Ä) 
ich itiin^ an ein, ende^ wer mirz hat genomen.» 

die vrouwen wären beide in gröz ungemüete komen. 

849 Dö sprach aber Kriemhilt «ine wils niht wesen diep. 792 

du möhtes wol gedaget han, und wser dir ere liep. (837) $*U^u^<%t^. 
ich erziugez mit dem gürtel den ich hie umbe hän, 
daz ich niht enliuge: ja wart min Sifrit din man.» 

850 Von Ninnivö der siden si den porten truoc, 793 
mit edelem gesteine: ja was er guot genuoc. t838 > 
dö den gesach vrou Prünhilt, weinen si began: 

daz muose vr ejsche n Gunther und alle Burgonden man. ^(jxpO^m^ . 

851 Dö sprach diu küneginne «heizet here gan 794 
den fürsten vonme Rine. ich wil in heeren län < MW 
wie mich hat geheenet siner swester lip. 

sie sagt hie offenllche, ich sl Sifrides wip.» 

852 Der künic kom mit recken. weinen er dö sach 795 
die sinen triutinne: wie güetllch er sprach! (9fl0 > 
«saget mir, liebiu vrouwe, wer hat iu getan?» 

si sprach zuo dem künige «ich muoz unvreeliche stan. 

853 Von allen minen eren mich diu swester din 796 
gerne wolde scheiden. dir sol geklaget sin, 

V,J dö sprach der künec Gunther «sö hetejL übele getan.» 

854 «Si treit hie mlnen gürtel den ich hän verlorn, 797 
und min golt daz röte. daz ich ie wart geborn, (Ma > 
daz riuwet mich vil sere, dun beredest, künic, mich 
der vil grözen schänden: daz diene ich immer umbe dich.» 

»IBBtXniQlKLIlD. 7 
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Bob Dö sprach der künic Gunther «er sol her f ür gä n. 793 
hät er sichs gerüemet, daz sol er hceren län: m) 
?' oder stn muoz lotigen der helt üz Niderlant.» 
den Kriemhilde vriedel hiez man bringen sä zehant. 

856 Dö der herre Sifrit die ungemuotcn sach, 799 
ern wesse niht der maere; wie balde er dö sprach! m) 
«waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 
oder von weihen schulden mich der künic habe besant.» 

857 Dö sprach der künic Gunther «dä ist mir harte leit: soo 
mir hat min vrouwe Prünhilt ein maere hie geseit, (M5) 
du habes dich des gerüemet, daz du ir schoenen lip 
alrerst habes geminnct, daz seit frou Kriemhilt dln wip.» 

858 D6 sprach der herre Sifrit «und hät si daz geseit, 801 
e daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: (366) 
und wil dir daz e npfücre n vor allen dinen man 

mit minen höhen eiden daz ichs ir niht gesaget hän.» 

859 Dö sprach der künic von Eine «daz soltu läzen sehen. 802 
den eit den du Mutest, unt mac der hie geschehen, {m) 
aller valscen dinge wil ich dich ledic län.» 

man hiez zuo dem ringe die stolzen Burgonden stän. 

860 Sifrit der vil küene zem eide böt die hant. 803 
dö sprach der künic riche «mir ist sö wol bekant (868) 
iuwer gröz unschulde: ich wil iuch ledic län, 

des iuch min swester zihet, daz ir des niene habet getan.» 

861 Dö sprach aber Sifrit «geniuzet es min wip, 8M 
daz si hät betrüebet den Prünhilde lip, (f * 9 > 
daz ist mir sicherlichen äne mäze leit.» 

dö sähen zuo zein ander die guoten ritter gemeit. 

862 «Man sol sö vrouwen ziehen», sprach Sifrit der degcn, 805 
«daz si üppecliche Sprüche läzen under__wegen. {m) 
verbiut ez dinem wibe, der minen tuon ich sam. 

zUijr. ir grözcn ungefuege ich mich waerlichen scam.» 

863 Mit rede was gescheiden manic schoene wip. 806 
q dö trüret alsö sere der Prünhilde lip, m) 

. daz ez erbarmen muose die Guntheres man. 
dö kom von Tronege Hagene zuo siner vrouwen gxgän. 
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864 Er vrägte waz ir waere: weinende er si vant 807 
dö sagte si im diu maere. er lobet ir sa zehant 
daz ez erarnen müese der Kriemhilde man: * 
oder er wolde nimmer dar umbe vrcellch gestän. 

865 Zuo der rede kom Ortwin unde Gernöt, so* 
da die helde rieten den Sifrides töt. (873) 
dar zuo kom ouch Giselher, der edelen Uoten kint. 
do er ir rede gehörte, er sprach getriuweltche sint 

866 «Ir vil guoten recken, war umbe tuot ir daz? 809 
jane gediende Sifrit nie alsolhen haz (874) 
daz er dar umbe solde Verliesen sinen lip. 

, ja ist es ha rte l ihte, dar umbe zürnent diu wlp.» <. a.^^u^, 

867 «Suln wir gouche ziehen?» sprach aber Hagene: sio* 
«des habent ltttzel ere sö guote degene. (S75) 
daz er sich hat gerüemet der lieben vrouwen min, 

dar umbe wil ich sterben, ez enge im an daz leben sin.» 

868 Dö sprach der künic selbe «ern hat uns niht getan sn 
niwan guot und öre; man sol in leben lan. <S76) 
waz touc ob ich dem recken waere nu gehaz? 

er was uns ie getriuwe und tet vil willecliche daz.» 

869 Dö sprach vone Metzen der degen Ortwin 812 
«jane kan in niht gehelfen diu gröze Sterke sin. (arr ' 

\An+fy** erloubet mirz min herre, ich getuon im allez leit» 
dd heten im die helde ane schulde widerseit. 

870 Sin gevolgte niemen, niwan daz Hagene - 813 
riet in allen ziten Gunther dem degene, lm) 
ob Sifrit niht enlebte, sö wurde im undertan 

vil der künege lande, der helt dö trüren began. 

871 Dö liezen siz beliben: spilen man dö sach. 8u 
hey waz man starker schefte vor dem münster brach {mi „ 
vor Sifrides wibe al zuo dem sale dan! bCm 3 

dö wären in ummuote genuoge Guntheres man. 

872 Der künic sprach «lat beliben den mortllchen zorn. 815 
er ist uns ze saelden unt ze eren geborn.^^«<. 
ouch ist sö grimme starker der wundernküene man: 
o b er sin innen wurd e, sö torste in niemen bestän.» 

7» 
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//u. . 1 873 «N ein er » ? sprach dö Hagene. «ir mugetwol stille dagen : 8 iß 
-i^Xeict^. ich getrouwez heinliche alsö wol an getragen, m * 
daz Prünhilde weinen sol im werden leit. 
ja sol im von Hagenen immer wesen widerseit.» 

874 Dö sprach der künic Gunther «wie möhte daz ergan?» 817 
des antwurte Hagene «ich wilz iuch hoeren län. (882) 
loi^ Im, w * r heizen boten riten zuo zuns in daz lant 
k^vj r^icjl~^* ~ sa ^ en on * en ^ CDe > tfäThte niemen sin hekant. 

876 Sd jehet ir vor den gesten daz ir und iuwer man eis 

wellet herverten. alsö daz ist getan, (8b3) 

sö lobet er iu dar dienen: des vliuset er den lip: 

so ervare ich uns diu maere ab des küenen recken wip.» 

876 Der künic gcvolget übele Hagenen stnem man. 8i9 
6 <c ^cvOU-t^- die starken untriuwe bego nden tra gen an, (8S4) 
ey^ u-^Au^hM*^e iemen daz erfunde, die ritter üz erkorn. 

von zweier vrouwen bägen wart vil manic helt verlorn. 



XV. AVENTIURE, 

WIE SiFKIT VERRÄTEN WART. 

877 An dem Vierden morgen zwfin und drizec man 820 
sach man ze hove riten. daz wart dö kunt getan (SS5 > 
Gunther dem vil riehen, i m waere widers eit. 
von lüge erwuohsen vrouwen ~ diu aller greezesten leit. 

to^fj-*^*- 878 Urloup si gewunnen, daz si für solden gan, 82i 

und jähen daz siz waeren die Liudegöres man, t8S6> 
den e da hete betwungen diu Sifrides hant 
unt in ze gisel brähte in daz Guntheres lant. 

879 Die boten er dö gruozte und hiez si sitzen gan. m 
ir einer sprach dar under «herre, lat uns stan (887) 
unz wir sagen maere diu iu enboten sint. 

ja habet ir ze vinde, daz wizzet, maniger muoter kint. 

880 Iu widersaget Liudegast unde Liudeger, 823 
den ir da wilen tatet diu gremellchen ser: (m) 
die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant.» 

der künic begonde zürnen do er diu maere bevant. 
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881 Man hiez die meinneten zen herbergen varn. 824 r ' ^ 
wie mohte sich Sifrit d6 da vor bewarn, {m 

er oder ander iemen, daz si da truog en an ? 
daz wart sit in selben ze grözem leide getän. 

iuaa f.' <Art* ^-*^aM^ . 

882 Der künic mit sinen vriunden rünende gie. 825 

Hagene von Tronege in nie geruowen lie. <9eo) t x_ 

noch heten ez gesceiden genuoge sküniges man: 4+4-*fcs*^f*~ • 
döne wolde et Hagene nie des rätes abe gan. 

883 Eines tages Sifrit si rünende vant. 826 
dö begonde vrägen der helt von Niderlant m) 
«wie gat sö trürecliche der künic unt sine man? 

daz hilfe ich immer rechen, hat im iemen iht getän.» 

884 Dö sprach der künic Gunther «mir ist von schulden leit. 827 
Liudegast und Liudegfcr die habent mir widerseit. im) 
si wellent offenliche rlten in min lant.» 

dö sprach der degen küene «daz sol diu Slfrides hant 



885 Nach allen iuwe rn ören mit vlize understan. 
ich getuon noch den degenen als ich hän e getan: m > 
ich gelege in wüeste ir bürge und ouch ir lant, 

ö daz ich erwinde: des si min houbet iuwer pfant. 

886 Ir unt iuwer recken sult hie heime bestän, 829 
und lat mich zuo zin rlten mit den die ich hän. m) 
daz ich iu gerne diene, daz laz ich iueh sehen: 

von mir sol iuwern vinden, daz wizzet, leide geschehen.» 

887 «Sö wol mich dirre ma?re», sprach der künic dö, 830 
als ob er ernestliche der helfe wsere vrö. 

in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man. 

dö sprach der herre Sifrit «ir sult kleine sorge hän.» 

8S8 Dö se h inte n si die reise mit den knehten dan: 83i 
Sifride und den sinen ze sehen ez was getän. 
dö hiez er sich bereiten die von Niderlant: 
die Slfrides recken die suochten stritlich gewant. 

889 Dö sprach der herre Sifrit «min vater Sigemunt, 832 

ir sult hie beliben. wir komen in kurzer stunt, (fö6) 
git uns got gelücke, her wider an den Rin. 
ir sult bl dem künige hie vil vroeliche sin.» 



»# 



102 XV. ÄVENTIURE, 

890 Dia z eichen si ane bunden, alsö si wolden dan. 83S 
d6 wären da genuoge Guntheres man, (897) 
dine wessen niht der msere, wa von ez was geschehen : 
man mohte gröz gesinde dö bi Sifride sehen. 

891 Ir helme und ouch ir prünne si bunden üf diu marc: 834 
sich bereite vorne lande vil manic ritter starc. imi 
dö gie von Tronege Hagene da er Kriemhilde vant 
unt bat im geben urloup: si wolden rümen daz lant. 

892 «Nu wol mich», sprach dö Kriemhilt, «deich ie 

gewan den man 835 
uj^-fV der mtnen lieben vriunden sö wol tar vor gestan, {m) 
alsö min herre Sifrit tuot den vriunJen min. 
des wil ich höhes muotes», sprach diu küneginne, xsin!' 

893 Vil lieber vriunt Hagene, nu gedenket ane daz, 836 
daz ich iu gerne diene und noch nie wart gehaz. 

des lazet mich geniezen an minem liebem man. 

ern sol des niht engclten, hab ich Prünhilde iht getan. 

894 Daz hat mich sit gerouwen», sprach daz edel wip. 837 
ylVc£r*W-cuc*^ «ouch hat er sö zerblouwen dar umbe mtnen lip. {90l > 

daz ich iz ie geredete daz beswärte ir den muot, 
daz hat vil wol errochen der helet küene unde guot.» 

895 «Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 838 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja sult ir mir sagen w*) 
wie ich iu müge gedienen an Sifride iuwerm man. 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ihs niemen engan.» 

896 «Ich wsere an alle sorge», sprach daz edel wip, 839 
«daz im iemen nseme in stürme sinen lip, tml 
ob er niht volgen wolde slner übermuot: 

sö wsere immer sicher der degen küene unde guot» 

897 «Vrouwe», sprach dö Hagene, «unt habet ir des wan 840 
^^^cwo^. daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen lan, {mi 

mit wie geta nen li sten ich daz sül understön. 
ich wil im ze huote immer riten unde gen.» 

898 Si sprach «du bist min mäc, sö bin ich der din. 84i 
ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, ,ß03) 
daz tu mir wol behüetest den minen lieben man.» 

si saget im kundiu msere, diu bezzer waeren verlan. 
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S99 Si sprach «min man ist küene, dar zuo starc ^onuoc. 842 
do er den lintrachen an dem berge sluoc^ul» (W*u^ 8) 
ja badet sichTuPdcm pluote der recke vil gemeit, 
da von in sit in stürmen nie dehein wäfen versneit. 

900 Iedoch pin ich in sorgen, swenn er in stürme stat «43 
und vil der gerseüzze von helde handen gät, ,907 * 
daz ich da Verliese den minen lieben man. 

hey waz ich grözer leide dick umbe Sifriden hän! 

901 Ich melde iz üf genäde, vil lieber vriunt, dir, 844 
daz du dine triuwe behaltest ane mir, <tW8) 
dä man dä mac verhouwen den minen lieben man. 
daz läz ich dich heeren: döst üf genäde getan. 

902 Dö von des trachen wunden vlöz daz heize bluot 84.-» 

und sich dar inne badete der küene recke guot, — 
dö viel im zwischen herte ein lindenjjlat vil breit.^*^*^-^*^ 
dä mac man in verhouwen: des ist mir sorgen vil bereit.» 

903 Dö sprach von Tronege Hagene «üf daz sin gewant 846 .* 
nset ir ein kleinez zeichen, da bl ist mir bekant <910) 
wä ich in müge behüeten, sö wir in stürme st an.» 

si wänden helt vrjsten: ez was üf stnen töt gctän.raA^'&U*«»^**^. 

904 Si sprach «mit kleinen siden nse ich üf sin gewant 847 
ein tougenllchez kriuze. dä sol, helt, din hant < 91l > 
den minen man behüeten, so ez an die herte gät, 
swenn er in den stürmen vor slnen vianden stät.» 

905 «Daz tuon ich», sprach dö Hagene, «vil Hebiu 

vrouwe min.» 848 
dö wände ouch des diu vrouwe, ez solde im (W2) 

v ^um e sin: vvEJyCu», 
dö was dä mite verräten der Kriemhilde man. 
urloup nam dö Hagene: dö gie er vroeliche dan. 

1 906 Des küniges ingesinde was allez wol gemuot 849 
ich ween immer recke deheiner mer getuot (9l4) 
sö grözer meinraete sö dä von im ergie, 
dö sich an sine triuwe Kriemhilt diu künegin Yerlie. 

907 Des anderen morgens mit tüsent siner man 850 
reit der herre Sifrit vil vreelichen dan. <915) 
er wände er solde rechen der siner vriunde leit. 
Hagene im reit sö nähen daz er geschouwet diu kleit. 
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908 Als er gesach daz pilde, dö seiht er tougen dan, ssi 
die sageten ander maere, zwene siner man: m 6 ' 
mit vride solde bliben daz Guntheres lant, 
und si hete Liudeger zuo dem künige gesant 

909 Wie ungerne Sifrit dd hin wider reit, 852 
ern hete etwaz errochen siner vriunde leit! <917) 

l ay^JJ^t l~ wand eln vil küme erwa nden die Guntheres man. 

mJr (J5 re jt ^ r zu0 dem künige: der wirt im danken began. 

910 «Nu 16n iu got des willen, vriwent Sifrit. 853 
daz ir sö willeclichen tuot des ich iueh bit, m) 
daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 

vor allen minen munden sö getrouwe ich iu wol. 

911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, A . ^ 854 
sö wil ich jagen riten ber ji unde sw in w ^l^JJjJ^ 
hin zem Waskenwalde, als ich vil dicke han.» ' 
daz hete geräten Hagene, der vil ungetriuwe man. 

* 

912 «Allen minen gesten sol man daz sagen, 855 
daz wir vil vruo riten: die mit mir wellen jagen, <M0) 
daz si sich bereiten; die wellen hie bestän 
höveschen mit den vrouwen, daz si mir liebe getan.» 

913 Dö sprach der herre Sifrit mit herlichem site 856 
«swenne ir jagen rltet, da wil ich gerne mite. (W1) 

sö sult ir mir llhen einen suochman r 
ftp?,^,.., 4^ und etelichen bracken: sö wirTch riten in den tan.»W*^ 

914 «Welt ir niht w^n einen?» sprach der künic zehant. 857 
«ich lihe iu, weit ir, viere, den wol ist bekant (922) 
der walt und ouch die stige, swa diu tier hine gant, 

( xyiys^uCp) die iueh niht fürewlse zen herebergen riten länt.» 

915 Dö reit zuo sinem wibe der recke vil gemeit. 858 
schiere hete Hagene dem künige geseit (9a3) 
wier gewinnen wolde den tiwerlichen degen: 

sus grözer untriuwe solde nimmer man gepflegen. 
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WIE SIFBIT ERSLAGEN WART. 

916 Gunther und Hagene, die recken vile balt, , 
lobeten mit untriuwen ein pirs^n in den waltjopn- <W4i 

mit ir scarpfen geren si wolden jagen swin, § ^ . 

beren unde wisende : waz mölite küeners gesin? ^J^^^ 1 ^* 

917 Da mite reit ouch Sifrit in herlichem site. S6o 
maniger hande splse die fuorte man in mite. (933> 
zeinem kalten brunnen verlos er sit den lip. 

daz bete geräten Prünhilt des künic Guntheres wip. 

918 Dö gie der degen küene da er Kriemhilde vant. sei 
dö was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant, ^ 
unde der gesellen: si wolden über Rln. 

done dorfte Kriemhilde nimmer leider gesin. 

919 Die sinen triutinne die kust er an den munt. 862 
ogot laze mich dich, vrouwe, gesehen noch gesunt, (927) 
und mich diu dinen ougen. mit holden mägen dln 
soltu kurzewilen: ine mac hie heime niht gesin.» 

920 Do gcdahtes an diu nuere (sine torste irnihtgesagen) 86s 
diu si da Hagenen sagete : dö begonde klagen (928) 
diu edele küniginne daz si ie gewan den lip. 

d6 weinde ane maze des herren Sifrides wip. 

921 Si sprach zuo dem recken <«lat iuwer jagen sin. 864 
mir troumte hinaht leide, wie iuch zwei wildiu swin (929) 
jageten über heide: da wurden bluomen r6t. 

daz ich so sfcre weine, des gßt mir wserliche not. 

922 Ich fürhte harte s6rc etelichen rät, 865 
k^obe man derjlgheinem missedienet hat / (330) 

die uns gefüegen kunnen vientlichen haz. ' ( '• 1 ],a * 
belibet, Heber herre: mit triuwen rät ich iu daz.* r 

923 Er sprach «min triutinne, ich kume in kurzen tagen. 866 
ine weiz hie niht der Hute die mir iht hazzes tragen. <93,) 
alle dlne mäge sint mir gemeine holt: 
ouch han ich an den degenen hie niht anders versolt.»- 
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924 «Neinä, herre Sifrit: jä fürhte ich dinen val. SG7 
.d±e**.'H4A4ct mir troumte hinte leide, wie obe dir zetal < M2 * 

vielen zwöne berge: i'n gesach dich nimmer mö. 

wil du von mir scheiden, daz tuot mir inneclichen wö.» 

925 Er umbevie mit armen daz tugentrlche wip: 868 
mit minneclichem küssen trüt er ir sccenen lip. mi 
mit urloube er dannen seiet in kurzer stunt. 

sine gesach in leider dar nach nimmer mer gesunt. 



926 Dö riten si von dannen in einen tiefen walt 
durch kurzewile willen, vil manic ritter balt (sö4) 
Voigten Gunthare unde slnen man. 

Gernöt unde Giselher die warn da heime bestän. 

927 Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, 870 
di den jagetgesellen traogen bröt unde w!n, (9M) 
vi eise mit den vischen, uud ander manigen rät, 

den ein künic sö riche harte pillichen hat. 

928 Si hiezen herbergen für den grüenen walt 87 1 
g en des wildes abelou fe, die stolzen jegere balt,M k J ö36) 
da si da jagen solden, üf einen wert vil breitSWv^-^ 
dö was ouch komen Sifrit: daz wart dem künege geseit. 

929 Von den jagtgesellen wurden dd gar bgstän 872 
i ; ) A die warte in allen enden, dö sprach der küene man, ^ 

1 l f s ' SlfriTder vil starke, «wer sol uns in den walt 

wjsen nach dem wilde, ir helde küene unde balt?» 

930 «Welle wir uns scheiden», sprach dö Hagene, 873 
«ö daz wir beginnen hie ze jagene! **** 
da bi wir mügen bekennen, ich und die herren min, 
wer die besten jägere an dirre waltreise sin. 

931 Liute und gehünde suln wir teilen gar: 874 
sö kör ieslicher swar er gerne var. {m) 
der (länne jage daz beste, des sol er haben danc.» 

dö wart der jägere bitten bi ein ander niht lanc. 

932 Dö sprach der herre Sifrit «ich han der hunde rät, 875 
niwan einen bracken, der sö genozzen hät (940 > 
daz er die verte erkenne der tiere~durch den tan. 
wir komen wol ze jegede», sprach der Kriemhilde man. 
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933 Dö nam ein alter jägere einen guoten spürehunt: 876 
er brahte den herren in einer kurzer stunt (9U * 
da si vil tiere funden. swaz der von lägere stuont, ? 
di erjageten die gesellen, sö noch guote jägere tuont. 

934 Swaz ir der bracke ersprancte, diu sluoc mit siner haut 877 
Sifrit der vil küene, der helt von Niderlant« (W2) 
sin ros liuf sö söre, daz ir im niht entran. 

den lop er vor in allen an dem gejägede gewan. ^. ^^^^^ 

935 Er was an allen dingen biderbe genuoc. 878 
sin tier was daz erste, daz er ze tode sluoc, <M3) 
ein vil starkez halpful, mit der slnen hant: ? ( 1 

dar nach er vil schiere einen ungefüegen lewen vant. 

936 Döden der bracke ersprancte, den scöz er mit dem bogen. 879 
eine scharpfe strale het er dar in gezogen: ,M4) 
der lewe lief nach dem scuzze wan drier sprtinge lanc. 
die slnen jagtgesellen die sagten Slfride danc. 

937 Dar nach sluoc er sciere einen wisent und einen eich, sso UamJ&*^ 
(Ka ^^£1 starker £re viere, und einen grimmen scelch. Ho. 

sin ros truoc in sö balde, daz ir im niht entran. 
hirze oder hinden künde im wenic engän. 

938 Einen eber grözen den vant der spürehunt. 88i 
als er begunde vliehen, dd kom an der stunt m) 
des selben gejägedes meister bestuont in uf der slä. 
daz swln vil zornecliche lief an den küenen helet sä. 

939 D6 sluoc in mit dem swerte der Kriemhilde man: 882 
ez het ein ander jegere * sö samfte niht getan. m) 

-j do er in hete erveliet, man vie den spürehunt. 
. dö wart sin jaget d az ri che wol den Burgonden kunt. 

940 Dö sprachen sine jegere «müg ez mit fuoge wesen, ^ S*^u^^J 
sö lat uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen, 
ir tuot uns hiute laere den berc und ouch den walt.» 
des begonde smielen der degen küene unde balt. 

941 Dö hörtens allenthalben ludem unde döz. £x«^- 883 
von liute lind ouch von hunden^der schal was sö gröz m3) 
daz in da von antwurte der berc und ouch der tan. 
vier unt zweinzec ruore die jägere heten verlän. < ftW£&~c*ww. 
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942 Dö muosen vil der tiere vliesen da daz leben. 834 
dö wänden si daz fliegen daz man in solde geben (930> 
den pris von dem gejägede: des enkunde niht geschehen, 

y^ux^UXtt . ^0 der starke Slfrit wart zer fi wersta t gesehen. 

943 Daz jaget was ergangen unde doch niht gar. 885 
die zer fiwerstete wolden, die brauten mit in dar m) 
vil maniger tiere hiute und wildes genuoc. 

hey wazjnanjjes zer kuchen des küneges ingesinde tru o c ! 

944 Dö hiez der künic künden den jegern üz erkorn 886 
daz er enbizen wolde. dö wart vil lüte ein hörn (M8 * 

<^ov*väL zei ner stun t geblasen: da mite in wart erkant 

daz man den fürsten edele da zen herbergen vant. 

945 Dö sprach ein Sifrits jägere aherre, ich han ver- 

nomen (953) 
von eines hornes duzze daz wir nu suln komen 
zuo den herbergen: antwurten ich des wil.» 
dö wart nach den gesellen gevräget bläsende vil. 

946 Dö sprach der herre Sifrit onu rüme ouch wir 

den tan!» 887 
sin ros truoc in ebene: si Ilten mit im dan. (9W) 
oujO^ <o^jl^ ß i ers pran cten mit ir scalle ein tier vil gremilich: 

^ az was ein Dere wilde, dö sprach der degen hinde r sic h 



(jj^j^q^ 947 tt ^ cn uns bergesellen kurzewile wern. 888 
tf'wLA idLULM.}*.™ 8U ^ ^en bracken läzen: jfr sjhe ich einen bern, (W5) 
flgj. go j m j|. ung h mnen zen herbergen varn. 

- €a t^yo^^-ern vliehe dann vil sere, ern kan sihs nimmer bewarn.» 

948 Der bracke wart verläzen, • der bere spranc von dan. 889 
-rvucdju^cjts^,, dö wolde in errlten der Kriemhilde man. tM6 > 

% U u^ Jt x^ er kom in ein g evelle : done kondes niwet wesen. 

daz starke tier dö wände vor dem jägere genesen. 

949 Dö spranc von sinem rosse der stolze ritter guot: syo 
i>u ^Kj& oLAtdt er begonde nach loufen. daz tier waa um behup t, (M7) 

ez enkonde im niht entrinnen: dö vienc er iz zehant, 
an aller slahte wunden der helt ez Bchiere gebant. 

950 Krazen noch gebtzen künde ez niht den man. 89i 
er band ez zuo dem satele: üf saz der "snelle s£n, (M8 > 
er braht iz an die fiwerstat durch stnen höhen muot, 
zeiner kurzewile, der recke küene unde gnot. 
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951 Wie rehte herliche er zen herbergen reit! 893 
sin gör was vil michel, starc unde breit. 

im hienc ein ziere wäfen hin nider an den sporn: 
von vil rötem golde fuort der herre ein schcene horn. 

952 Von bezzerm pirsgewaete gehört ich nie gesagen. 898 ^ 7 
einen roc von s*warzem pfellel den sach man in tragen (wo) ^ W * A ^- 
und einen huot von zobele, der rtche was genuoc. 1 

hey waz er rlcher porten an slnem kochsere truoc! ICoc^a- 

953 Von einem pant&le was dar über gezogen 694 
t*ein hüt durch die süeze. ouch fuorter einen bogen <W1) 

den man mit antwerke muose ziehen dan, 4<<^^ 
der in spannen solde, ern hete iz selbe getan. 

954 Von einer l udeme s hiute rt^ß^^ QZ em gewant. 695 -J^^^j^ x 
von houpte unz an daz enae*J gestreut man drüfe vant. u*»)*^ ^-y^^tn^ 

f5Xj M KW*< uz der liehten riuhe vil manic goldes zein y fajrpLtfGZjma 

ze beiden slnen slten dem küenen jegermeister schein. - - 

955 Ouch fuort er Palmungen, ein ziere wäfen breit, 896 
daz was alsö scherpfe, daz ez nie vermeit (963 * 0 
swa man ez sluoc üf helme: si n ec ke waren guot. - 

der hörliche jägere der was vil höhe gemuot. 1 " « 



/Xv 956 Sit daz ich iu diu msere gar besc heide n sol, 897 
ä - im was sin edel kocher vil guoter str^e vol,rV^ (964) ^^r^N 

K^t^von guldlnen t ullen . diu sahs wol hende breit. 

ez muose balde ersterben swaz er da mit versneit. 

957 Dö reit der ritter edele vil jv eidenTIche dan. 698 
in sahen zuo zin körnende die Guntheres man. (9G5) 
si liefen im engegene und enpfi engen im daz marc. • 
dö fuorte er bl dem satele einen beren gröz unde starc. 

958 Als er gestuont von rosse, dö löste er im diu bant 899 3i 
von fuoze und ouch von munde, do erlütte da zehant {9M) ' 
vil gröze daz gehünde, swaz des den beren sach. 
daz tier ze walde wolde: die Hute heten ungemach. 

959 Der bere von dem schalle durch die kuchen geriet: 900 
hey waz er kuchenknehte von dem fiwer schiet! m) 
vil kezzel wart gerüeret, zefüeret manic brant: 
hey waz man guoter splse in der aschen ligen vant! 
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960 D6 Sprüngen von dem sedele die herren und ir man. 901 
der bere begonde zürnen: der künic hiez dö län VJGSi 
allez daz gehünde daz an seilen lac. 
und waer iz wol verendet, si heten vroelichen tac. 

t^^vUXu, 961 Mit bogen und mit spiezen niht langer ma n dazl ie, 902 
c-^«^^ d6 üefen dar die snellen dä der bere gie ~ 

dö was sö vil der hunde daz da niemen scöz. 
von des Hutes scalle daz gebirge allez erdöz. 

962 Der ber begonde vliehen vor den hunden dan: 903 
im enkunde niht gevolgen wan Kriemhilde man. (970) 

-VKAtXodCu. der erlief in mit dem swerte, ze töde er in dö sluoc. 

hin wider zuo dem fiwere man den beren sider truoc. 

963 D6 sprächen die daz sähen, er waere ein kreftec man. 904 
die stolzen jagetgesellen hiez man zen tischen gän. lm > 
uf einen scoenen anger saz ir dä genuoc. 

hey waz man rlcher spise den edelen jegeren dö truoc! 

Qcü^Aouu^ 964 Die scenken körnen seine, die tragen solden wln. 905 
^ 3*V-^**^-<tez enkunde baz gedienet nimmer heleden sin: < 972 > 
i4*a*^*i^ heten si dar under niht sö valscen muot, 

sö waren wol die recken vor allen schänden behuot. 

965 Dö sprach der herre Sifrit «wunder mich des hat, 906 
1/ cvv«Jt * man uns von kuchen git sö manigen rät, (974) 

von wiu uns die scenken bringen niht den wln. 

man enpflege baz der jegere, ine wil niht jagetgeselle sin. 

966 Ich hete wol gedienet daz man min noeme wäre.» 907 
^>«iu^,i«J-**- der künic von dem tische sprach in valsche dare ,975) 

S ^^ätUi ^ man solz iu gerne tuezen 8wes w * r gebresten hän. 

oez ist von Hagenen scluiTden; der wil uns gerne er- 

. dürsten län.»> 

967 Dö sprach von Tronege Hagene «vil lieber herre min, 908 
ich wände daz daz pirsen hiute solde sin i976i 
dä zem Spehtsharte: den wln den sande ich dar. 

^> sin wir hiut ungetrunken, wie wol ich mere daz bewar!» 

968 Dö sprach der herre Sifrit «ir lip der habe undanc. 909 

7??Ortv-i^-aA man 8olt mir siben 8 °ume met und lütertranc m) 

haben her gefüeret. dö des niht mohte sin, 
dö solt man uns gesidelet haben näher au den Rin.» 
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969 Dö 6prach von Tronege Hagene «ir edelen ritter balt, 9io 
ich weiz hie vil nähen einen brunnen kalt i9n * 
(daz ir niht enzürnet): da suln wir hine gän.» 

der rat wart manigem degene ze grözen sorgen getän. 

970 Slfrit den recken dwanc des turstes not: 9ii 
den tisch er deste zlter rucken dan geböt: {m) 
er wolde für die berge zuo dem brunnen gän. 

dö was der rät mit m eine von den recken getän.^ vrV4*^X/*JtT 

971 Diu tier man hiez üf wägenen füeren in daz lant, 912 
diu da hete verhouwen diu Slfrides hant. (980) 
man jah im grözer Ären swer iz ie gesach. 

Hagene sine triuwe vil sere an Sifride brach. 

972 Dö si dannen wolden zuo der linden breit, 913 
dö sprach von Tronege Hagene «mir ist des vil geseit {m) 
daz niht gevolgen künne dem Kriemhilde man, 
swenne er wolde gäben: hey wolde er uns daz sehen län !» 

973 Dö sprach von Niderlande der küene Sifrit »u 
«daz muget ir wol versuochen, weit ir mir loufen mit <992) 
ze wette zuo dem brunnen. sö daz si getän, 

'Vdem sol man jehen danne den man sihet gewunnen hän.» 

974 «Nu welle ouch wirz versuochen», sprach Hagene 

der degen. 915 

dö sprach der starke Sifrit «sö wil ich mich legen {9S3) 

für die iuwern füeze nider an daz gras.» 

dö er daz gehörte, wie liep daz Gunthere was! 

975 Dö sprach der degen küene «ich wil iu möre sagen, 916 
allez min gewsete wil ich mit mir tragen, (981) 
den gör zuo dem schilde und al min pirsgewant» 
den kocher zuo dem swerte vil schier er umbegebant. 

976 Dö zugen si diu kleider von dem Übe dan: 917 
in zwein wizen hemeden sach man si beide 8 tan. m) 
sam zwei wildiu pantcl si liefen durch den klö: 
doch sach man bi dem brunnen den küenen Sifriden e. 

977 Den pris an allen dingen truoc er vor manigem man. 9is 
daz swert löst er schiere, den kocher leit er dan, 

den starken gör er leinde an der linden ast: 7 
bi des brunnen vluzzJT stuont der herliche gast. 
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978 Die Sifrides tilgende wären harte gröz. 919 
den schilt leit er nidere alda der brunne vlöz : 

swie harte sö in durste, der helt doch niene tranc 
6 daz der künic getrunke: des saget er im vil boesen danc. 

979 Der brunne was küele, lüter unde guot. 920 
Gunther sich dö neigte nider zuo der fluot: (98S?) 
als er hete getrunken, dö rihte er sih von dan. 
alsam het ouch gerne der küene Sifrit getan. 

(jzC ssf^ . ^x*22är^°- en S a ^ er s ' ner ZUüte - den bogen unt daz swert, 921 

daz Iruoc allez Hagene von im danewert. {m>) 
dö sprang er hin widere da er den ger vant. 
er sach näch einem bilde an des küenen gewant. 

981 Dä der herre Sifrit ob dem brunnen tranc, 922 
er scöz in durch daz kriuze, daz von der wunden (9Ö °» 

spranc 

daz bluot im von dem herzen vast an die Hagenen wat. 
tu*^x«Act. sö gröze m issewe nde ein helerSImmer mör begät. 

982 Den ger im gein dem herzen stecken er dö lie. 923 
alsö grimmeclichen ze flühten Hagene nie {m) 
gelief noch in der werlde vor deh einem man. 

dö sich der herre Sifrit der starken wunden verspan, 

983 Der herre tobelichen von dem brunnen spranc: 924 

L^< * t ?^ s-o* im ra & ete von den Herten ein gerstange lanc. <982) 
^T/ t ^ der ftirste wände vinden bogen oder swert: 

sö müese wesen Hagene näch sime dienste gewert. 

9$4 Dö der söre wunde des swertes niht envant, 925 
done het et er niht me're wan des scildes rant: {m) 
(er zuhten von dem brunnen, dö lief er Hagenen an: 
done künde im niht entrinnen des künic Guntheres man. 

985 Swie wunt er was zem töde, sö kreftecllch er sluoc, 926 
daz uzer dem Schilde drgte genuoc {mi 
des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast. 

sich hete gerne errochen der vil herliche gast. 

986 Dö was gestrüchet Hagene vor siner hant zetal. 927 
von des slages krefte der wert vil lüte erhal. t998) 
het er swert enhende, sö wser ez Hagenen töt. 

2-\,v#u- . v sö serc zürnt der wunde: des giejm waerlichen nöt. 
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987 Erblichen was sin varwe: ern künde niht gesten. 928 
slnes libes Sterke diu muose gar zergen, (m) 
wand er des tödes zeichen in liehter varwe truoc. 

sit wart er beweinet von schcenen vrouwen genuoc. 

988 Dö viel in die bluomen der Kriemhilde man: 929 
daz pluot von siner wunden sach man vaste gän. (W7) 
dö begonde er schelten (des twanc in gröziu nöt) 

c^^^^die üfjn geräten heten den ungetriuwen tot. 

989 Dö sprach der verchwunde «ja ir vil boesen zagen, 9S0 Sx^Ä^* t 
waz helfent mlniu dienest, daz ir mich habet erslagen? w** ' 
ich was iu ie getriuwe: des ich engolten hän. 

ir habet an iuwern magen leider tibele getan. 

990$Die sint da von bescholden, swaz ir wirt geborn 93 i 
her nach disen ziten. ir habet iuwern zorn (999) 
gerochen al ze söre an dem Übe min. 
<^^Ky^uJ^mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin.» 

991 Die ritter liefen alle da er erslagen lac. 932 
ez was ir genuogen ein vreudelöser tac. (1000) 
die iht triuwe heten, von den wart er gekleit: 

daz het wol verdienet der ritter küen unt gemeit. 

992 Der künic von Burgonden klagete slnen töt. 933 
dö sprach der verchwunde «daz ist äne nöt, <1001) 
daz der nach scaden weinet, der in da hat getan, 
der dienet michel scheiden: ez w«re bezzer verlän.» 

993 Dö sprach der grimme Hagene «jane weiz ich waz 

ir kleit. 934 

ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit: U002 > 
7wir vinden ir vil wenic die getürren uns bestan. 
rf^jX-wol mich d eich siner hörschaft hän ze räte getan.» 

994 «Ir muget iuch lihte rüemen», sprach dö Sifrit. 935 
«het ich an iu erkennet den mortlichen sit, (10 ° ,) 
ich hete wol behalten vor iu minen 11p. 

mich riuwet niht sö söre sö vrou Kriemhilt min wip. 

995 Nu müeze got erbarmen deich ie gewan den sun 936 
|/crv^Hr dem mAn daz itew izen sol näh den ziten tuon U0M) 

daz sine mage iemen mortliche hän erslagen. 
möht ich», sö sprach Sifrit, «daz sold ich pilliche 

klagen.)) 

NlBEIiüÄOEHLUSD. 8 
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996 Dö sprach vil jaemerliche der verchwunde man 937 
«weit ir, künic cdele, triuwen iht begän < 100W 
in der werlt an iemen, lät iu bevolhen stn 
üf iuwer genäde die lieben triutinne min. 

tiu^LoJ*^ 997 Und lät si des g eniezen, daz si iuwer swester 8t. 938 
< ^ t =f / %itL4X£~- ^ urcn a ^ er Fürsten tugende w ont i r mit triuwen bi. (1007 ' 

mir müezen warten lange min vater und mine man. 
\? ez enwart nie vrouwen leider an liebem vriunde getan.» 

998 Die bluomen allenthalben von bluote waren naz. 939 
dö rang er mit dem töde: unlange tet er daz, (1009 > 
want des tödes wäfen ie ze söre sneit. 

dö mohte reden niht mere der recke küen unt gemeit. 

999 Dö die herren sähen daz der helt was töt, 940 
si leiten in üf einen schilt, der was von golde röt, <1010) 
und wurden des ze rate, wie daz solde ergan 

daz man ez verhsele daz ez het Hagene getan. 

1000 Dö sprächen ir geuuoge «uns ist übele geschehen. 9u 
ir sult ez heln alle unt sult gellche jehen, (10I1 > 
da er rite jagen eine, der Eriemhilde man, 

f?(&a*u ia slüegen scächsere, dä er fiiere durch den tan.» 

1001 Dö sprach von Tronege Hagene «ich bringen in 

daz lant. 943 

^l^J^oxxzk m * T * st v ^ un m8ere ^ un ^ wirt ez ir bekant, {10l2, 
l'diu sö hät betrtiebet den Prünhilde muot. 
ez ah tet mich vil ringe, swaz si weinens getuot.» 



XVII. ÄVENTIÜRE, 

WIE KBIEMHILT IR MAN KLAGTE UND WIE ER BEGRABEN WART. 

1002 Do erbiten si der nahte und fuoren über Rin. 943 
von heleden künde nimmer wirs gejaget sin. {mii 
ein tier daz si da sluogen, daz weinden edeliu kint. 

jä muosen sin engelten vil guote Wigande sint. fiM^* 

1003 Von grözer übermüete muget ir hoeren sagen, 9u 
und von eislicher räche, dö hiez Hagene tragen ims) 
Sifriden alsö töten von Kibelunge lant 1 

für eine kemenäten da man Kriemhilde vant. 
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1004 Er hiez in tougenltchen legen an die türe, 945 
daz sin da solde vinden so si gienge derfüre (1018) 
hin zcr mettine ö daz ez wurde tac, 
der diu vrouwe Kriemhilt vil selten keine verlac. 

1005 Man lüte da zem münster nach gewoneheit. 946 
vrou Kriemhilt diu schoene wahte manige meit: (10l7) 
ein lieht hat si ir hringen und ouch ir gewant. 

dö kom ein kameraere da er Slfriden vant. 

1006 Er sah in hluotes röten: sin wftt was elliu naz. 947 
daz ez sin herre waere, nine wesse er daz. (1018) 
hin zer kemenäten daz lieht truog an der hant 

von dem vil leider maere diu vrouwe Kriemhilt ervant. 

1007 Do si mit ir vrouwen zem münster wolde gan, 948 
dö sprach der kameraere «ja sult ir stille stan: m9 > 
ez 11t vor dem gademe ein ritter töt erslagen.» 

dö hegonde Kriemhilt vil harte unmsezllche klagen. 

1008 £ daz si rehte erfunde daz iz waere ir man, 949 
an die Hagenen vrage denken si began, {im) 
wie er in solde vristen: dö wart ir erste leit. 

von ir was allen vreuden mit sime töde widerseit. 

1009 Dö seic si zuo der erden, daz ßi niht ensprach: 950 
die schoenen vreudelösen ligen man dö sach. <1021 > 
Kriemhilde jämer wart unmazen gröz: 

7 do erschre si nach unkr efte daz al diu kemenate erdöz -^^^j[^4 

1010 Dö sprach daz gesinde «waz ob ez ist ein gast?» 95i" 
daz bluot ir üz dem munde von herzen jämer brast. (1022> 
dö sprach si «ez ist Slfrit, der min vil lieber man: 
ez hat geraten Prünhilt, daz ez hat Hagene getän.» 

1011 Diu vrouwe bat sich wlsen da si den helt vant. 952 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wizen hant. (1023) 
swie rot ez was von bittote, si hct in schiere erkant. 
dö lac vil jaemerliche der helt von Nibelunge lant. 

1012 Dö rief vil trürecllche diu küneginne milt 953 
«owö mir mines leides! nu ist dir din schilt (1024) 
mit swerten niht verhouwen: du llst ermorderöt. 

unt wesse ich wer iz het getan, ich riete im immer 

slnen töt.» 
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^^^ Sc ^ A - 1013 Allez ir gesinde klagete unde scrfc 95* 
^x-«-u* , ^c*-tr m j t j r jiß^en vrouwen, wand in^ was harte wö {1025) 
^ >< +-*<-x* ti4 ~ u *+-K . - um \ ) i r vil edelen herren, den si dä, heten verlorn. 

dö het gerochen Hagene harte Prünhilde zorn. 

1014 D6 sprach diu jämerhafte «ir sult hine gän 955 
und wecket harte balde die Sifrides man. aoac) 
ir sult ouch Sigemunde mlnen jämer sagen, 

ob er mir helfen welle den küenen Sifriden klagen.» 

1015 Dö lief ein böte balde da er si ligen vant, 956 
die Sifrides helede von Nibelunge lant. (1027) 
mit den vil leiden mseren ir vreude er in benam. 

si woldenz niht gelouben unz man daz weinen vernam. 

101 C Der böte kom ouch schiere da der künic lac. 957 
Sigemunt der herre des släfes niht enpflac: (1038) 
ich wsen stn herze im sagete daz im was geschehen, 
ern möhte sinen lieben sun lebenden nimmer gesehen. 

1017 «Wachet, herre Sigemunt. mich bat nach iu gan 958 
Kriemhilt min vrouwe. der ist ein leit getan <1029 > 
daz ir vor allen leiden an ir herze gät: 

U^^Ut^a^^daz sult ir klagen helfen, wan d ez iueh sere be stat.» 

1018 Uf rihte sich dö Sigemunt; er sprach «waz sint 

diu leit 959 
der schoenen Kriemhilde, diu du mir hast geseit?» (103o) 
der böte sprach mit weinen «ine kan iu niht verdagen: 
j& ist von Niderlanden der küene Sifrit erslagen.» 

-S^lx/vojuv. 1019 Dö sprach der herre Sigemunt «lät daz sc himpf en 

Sin 960 

und alsö bcesiu maere durch den willen min, lmi) 

daz ir daz saget iemen daz er sl erslagen: 

wand ine künde in nimmer unz an min ende verklagen.» 

1020 «Welt ir mir niht gelouben daz ir mich hoeret sagen, 96i 
sö muget ir selbe hoeren Kriemhilde klagen {l{ß2) 

j> a unt allez ir gesinde den Sifrides töt.» 

* A^xAi^uM^C^t+efaii S £ re erscr ac d6 Sigemunt: des gi ejm waer lichen n6t. 

1021 Mit hundert sinen mannen er von den betten spranc. 962 
si zuhten zuo den handen diu scharpfen wafen lanc, 

r Qte*Jju*AA.. si liefen zuo dem wuofe vil jamerliche dan. 

dö körnen tüsent recken des küenen Sifrides man. 
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1022 Do si sö jaemerliche die vrouwen hörten klagen, 963 
So-tMA- dö wanden sumeljche, si Sölden kleider tragen. ll0M > 

jane mohten si der sinne vor leide niht gehaben: 
in wart vil michel swaere in ir herzen begraben. 

1023 Dö kom der kunec Sigemunt da er Kriemhilde vant. 964 
er sprach «owö der reise here in ditze lant. {l(rM) 
wer hat mich mines kindes und iuch des iuwern man 

bi alsö guoten friunden sus mortlich ane getan?» t^ct^J^* 



1024 «Hey solde ich den bekennen», sprach daz vil 

edele wip, scs 

«holt enwurde im nimmer min herze unt ouch {imi 

min lip: 

ich geriete im alsö leide daz die friunde sin 
von den minen schulden müesen weinende sin.» 

1025 Sigemunt der herre den fürsten umbeslöz. 066 
dö wart von sinen vriunden der jämer alsö gröz, (lt)37) 
daz von dem starken wuofe palas unde sal 

und ouch diu stat ze Wormez von ir weinen erschal. 

1026 Done künde nicmen trcesten daz Sifrides wip. ot>7 
man zöch üz den kleidern den sinen schoenen lip. (1033) 

man wuosch im sine wunden unt leit in üf den r|. 6*4***- 
dö was sinen liuten von grözem jämere we\ 

1027 Dö sprächen sine recken von Nibelunge lant 963 
«in sol immer rechen mit willen unser hant. 

er ist in dirre bürge, der iz hat getän.» 
dö Ilten nach wafen alle Sifrides man. 

1028 Die üz erweiten degene mit Schilden körnen dar, 969 

einlef hundert recken: die hete anginer scha r qjlT TZ C *****' 
Sigemunt der herre. sines sunes töt r* 
den wolde er gerne rechen: des ^ gie im wffirliche n_nöt. 

1029 Sine wessen wen si solden mit strite dö bestan, 97o 
sine taetenz Gunther unde sine man, 

mit den der herre Sifrit an daz gejägede reit. 
Kriemhilt sach si gewäfent: daz was ir groezliche leit. 

1030 Swie michel waer ir jämer und swie starc ir not, 97i 
dö vorhte si harte der Nibelunge töt ,l04 - 1 
von ir bruoder mannen, daz si ez understuont. 

si warnt si güetllche sö vriunde liebe vriunde tuont. 
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1031 D6 sprach diu jämers riche «min her Sigemunt, 972 
wes weit ir beginnen? iu ist niht rehte kunt. {1043) 
ja hat der künic Gunther sö manigen küenen man: 
^h < 3'vcc~«u_ ir weit iuch alle vliesen, weit ir die recken bestan.» 

/ . 1032 Mit üf erbürten Schilden in was ze strite nö t. 973 

^^^Yf) ^ XAA ^*— diu edel kuneginne bat und ouch gebot <10M> 

daz siz mtden solden, die recken vil gemeit. 

dö siz niht läzen wolden, daz was ir waerlichen leit. 

1033 Si sprach «herre Sigemunt, ir sult iz läzenstan ta 
unz je^^jicjLjiaz^efüege: sö wil ich minen man (104a) 
immer mit iu rechen, der mir in hat benomen, 

v oux^vni^ r-^y w i r de i chjles b ewiset, ich sol im schädeliche komen. 

1034 Ez ist der übermüeten hie bi Rlne vil: 975 
da von ich iu des strites räten niht enwil. ,104<J) 

- Aj^KJuumX . si habent wider einen ie wol drizec man. 
°{ r \AJ.i* £-uxI#nu laz in got gelingen als si umb uns gedienet han. 

V\*(ujm$~- 1035 Ir sult hie beliben, unt dolt mit mir diu leit; 976 

als iz tagen beginne, ir helde vil gemeit, U047 > 
sö helfet mir besarken den minen lieben man.» 
dö sprächen die degene «daz sol werden getan.» 

1036 Iu enkunde niemen daz wunder volsagen 977 
von rittern unt von vrouwen, wie man die hörte <1048 > 

klagen, 

sö daz man des wuofes wart in der stat geware. 
die edelen burgsere die körnen gahende dare. 

1037 Si klageten mit den gesten, want in was harte leit. 978 
die Sifrides schulde in niemen het geseit, (1<M9> 
durch waz der edele recke verlüre den sinen 11p. 

dö weinden mit den vrouwen der guoten burgsere wlp. 

1038 Smide hiez man gahen, wurken einen sarc, 979 
. von Silber und von golde, vil michel unde starc. l loao) 

3^5*0«^^ - {yä. - man jjj ez j n va8 te s penge n mit stahel, der was guot. 
«H^p^ dö was al den Hüten harte trürec der muot. 

1039 Diu naht was zergangen: man sagte ez wolde tagen. 980 
dö hiez diu edele vrouwe zuo dem münster tragen 110511 
Slfrit den herren, ir vil lieben man. 

swaz er dä vriunde hete, die sach man weinende gän. 
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1040 Dö si in zem münster brahten, vil der gloken klanc. 9si 
dö hört man allenthalben vil maniges pfaffen sanc. (1W2 > 
dö kom der künic Gunther mit den sinen man 
und ouch der grimme Hagene zuo dem wuofe gegan. 

1041 Er sprach «vil liebiu swester, owö der leide din, 933 
daz wir niht mohten ane des grözen schaden sin. (1M3> 
wir müezen klagen immer den Sifrides Up.» 
«daz tuot ir äne schulde», sprach daz jämerhafte * 

wip. 

1042 «Waer iu dar umbe leide, son waer es niht 

geschehen. 983 
ir hetet min vergezzen, des mag ich wol jehen, (1W4) 
da ich da wart gescheiden von mime lieben man. 
daz wolde got», sprach Kriemhilt, «waer iz mir 

selber getan.» 

1043 Si bu ten vaste ir loufl en. Kriemhilt begonde jehen 984 xjü^*^»^. 
«swelher sich unschuldige, der laze daz gesehen; t 1058 * 

der sol zuo der bare vor den liuten gen. 

da bl mac man die wärheit harte schiere versten.» 

1044 Daz ist ein michel wunder: vil dicke ez noch 

geschiht, 985 , 

swä man den mo rtmei^e n bl dem töten sint, { TJ <y ^^°' 
sö bluotent im die wunden : als ouch dä gescach. fä^u*** • 
da von man die sculde da ze Hagenen gesach. 

1045 Die wunden vluzzen sere alsam si taten ö. 986 
die e da sere klageten, des wart nu michel me\ (1087 > 
dö sprach der künic Gunther «ich wilz iuch wizzen lan. 
in sluogen schachaere: Hagene hat es niht getan.» 

1046 «Mir sint die schachaere», sprach si, «vil wol bekant. 987 
^HÄucW -1 «' nu laze ez got errechen noch slner vriunde hant. {im 
idLjb*** ^Gunther unde Hagene, ja habet ir iz getan.» 
^^j^L^ die Sifrides degene heten dö ze strite wan. 

1047 Dö sprach aber Kriemhilt «nu habt mit mir die nöt.» 988 
dö körnen dise beide dä si hTfunden tfä, lim 
G£rnöt ir bruoder und Giselher daz kint. 
in triuwen si in klageten mit den anderen sint. 
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1048 Si weinden innecliche den Kriemhilde man. 989 
man solde messe singen: zuo dem münster dan (1060) 
giengen allenthalben man wip unde kint. 

7 die sin doch lihte enbären, die weinden Sifriden sint 

1049 Gernöt und Giselher sprächen «swester min, 990 
nu troestc dich näch t6de, als iz doch muoz sin. aoöl) 
wir wellen dichs ergetzen die w ile unt wj r_geleben.» ^ 
done künde ir tröst deheinen zer werlde niemen gegeben. 

1050 Sin sarc der was bereitet wol umben mitten tac. 99i 
man huop in von der bare da er üfe lac. U062) 
in wolde noch diu frouwe läzen niht begraben. 

des muosen al die liute michel arebeite haben. 

W+Ja*^ 1051 In einen riehen pfellel man den toten want. 992 

ich waene man da iemen äne weinen vant. ^ 
dö klagete herzenliche Uote, ein edel wip, 
und allez ir gesinde den sinen waetlichen lip. 

1052 Dö man daz gehörte, daz man zem münster sanc, 993 
unt in gesarket h§te, dö huop sich gröz gedranc: am 
durch willen siner sele waz opfers man dö truoc! 

er hete bl den vinden doch guoter vriunde genuoc. 

1053 Kriemhilt diu arme zir kameraeren sprach 994 

«si suln durch mine liebe liden ungemach/>tu^ ct ^ LA H^u^ 
die im iht guotes günnen und mir wesen holt; 
durch Sifrides sele sol man teilen sin golt.» 

1054 Dehein kint was so kleine daz witze mohte haben, 995 
daz muose gön zem opfer. e er wurde begraben, 
baz danne hundert messe man da des tages sanc. 
von Sifrides vriunden wart dö grözer gedranc 

1055 Dö man dä hete gesungen, daz volc huop sich 

von dan. 996 
dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «irn sult niht 7 (l065) 

eine län 

hinte mich bewachen den üz erweiten degen. 
ez ist an sime libe al min vreude gelegen. 

1056 Dri tage und drt nahte wil ich in läzen stän, 997 
C^-^^cfi^A- nnz ich mich geniete mins vil lieben man. (1M6) 

* waz ob daz got gebiutet daz mich ouch nimet der tot? 
sö wsere wol verendet min armer Kriemhilde not.» 
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1057 Zen herbergen giengen die Hute von der stat. 993 
pfaffen unde müniche si beliben bat (10ß7, 
und allez sin gesinde, daz des heldes pfiac. 

si heten naht vil arge unt vil müelichen tac. 

1058 An ezzen und an trinken belcip da manic man. 999 
7 die ez nemen wolden, den wart daz kunt getan, a068 ' 

daz mans in, „den vo llen gaebe: daz schuof Sigemunt. 
dö was den Kibelungen vil michel arebeite kunt. 

1059 Die drie tagezite, sö wir hceren sagen, (10<59) 
die da künden singen, daz si muosen tragen 

vil der arebeite. waz man in opfers truoc! 
die vil arme wären, die wurden rlche genuoc. 

1060 Swaz man vant der armen die es niht mohten han, 1000 
die hiez man doch zem opfer mit dem golde gan 

üz sin selbes kamere. do er niht solde leben, 
umbe sine sele wart manic tüsent marc gegeben. 

1061 U rbdr^ *$fäe(*er den teiltes in diu lant, iooi 

swä so man diu klöster und guote Hute vant. (1070, i tju^VcA^ 
silber unde wsete gap man den armen gnuoc. 
\ si tet de m wol ge llche daz sim holden willen truoc. t^techtoiLU 

1062 An dem dritten morgen ze rehter messezit 1002 
sö was bi dem münster der kirchof alsö wit lim) 
von den lantliuten weinens alsö vol: 

si dienden im nach töde als man lieben vriunden sol. 

1063 In den tagen _vierenfl man hat gesaget daz, 1003 
ze drizec tüsent marken, oder dannoch baz, (1072) 
wart durch sine sele den armen da gegeben. 

"{dö was gelegejiringe sin gröziu scheene und ouch sin leben. i*S 

1064 Dö gote da wart gedienet und daz man vol gesanc, 1004 
mit ungefüegem leide vil de s volkes r anc. {im) 
man hiez in üz dem münster zuo dem grabe tragen, 
die sin ungern enbären, die sah man weinen unde klagen. 

1065 Vil lüte scriende daz liut gie mit im dan : 1005 
vrö enwas da niemen, weder wip noch man. (1074) 
$ daz man in begrüebe, man sanc unde las: 

hey waz guoter pfaffen ze siner pifilde was! ß-^JJ/fr*A^4 . 
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1066 £ daz zem grabe koeme daz Sifrides w!p, 1006 
dö ranc mit solhem jämer der ir getriuwer lip, (1075 > 
daz man si mit dem brunnen vil dicke da vergöz 

ez was ir ungemüete vil harte unmsezlichen gröz. 

1067 Ez was ein michel wunder daz si ie genas. 1007 
mit klage ir helfende manic vrouwe was. (1076) 
d6 sprach diu küneginne «ir Sifrides man, 

ir sult durch iuwer triuwe an mir gen&de begän. 

1068 Lat mir näch mime leide daz kleine liep geschehen, 100s 
daz ich sin schoene houbet noch eines müeze sehen.» <1077) 
dö bat sis also lange mit jamers sinnen starc, 

daz man zebrechen muose den vil hfcrlichen sarc. 

1069 D6 brähte man die vrouwen dä si in ligen vant. 1009 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wizen hant ; <1078> 
dö kustes alsö töten den edelen ritter guot. 

ir vil liehten ougen vor leide weineten bluot. 

1070 Ein jsemerlichez scheiden wart dö dä getan. 1010 
dö truoc man si von dannen : sine mohte niht gegän. < 1079> 
dö vant man sinnelöse daz herliche wip. 

vor leide möht ersterben der ir vil wünneclicher lip. 

1071 Dö man den edelen herren hete nu begraben, 1011 
leit äne mäze sah man die alle haben {im 
die mit im komen wären von Nibelunge laut. 

vil selten vroelichen man dö Sigemunden vant. 

■ 

1072 Dö was de r etelicher der drier tage lanc \ 1012 
vor dem grözem leide niht az noch entranc. (W61> 

^SM^iU^u^ (loch monten si ^em lioe s0 S* r gesw lchen niht: 

L *** 4 *- si nerten sich näch sorgen, so n och_genuogen ges chiht. 

XVIII. ÄVENTIÜRE, 

WIE SIGEMUNT WIDEB ZE LANDE FTJOB. 

1073 Der sweher Kriemhilde gie dä er si vant. 1013 
er sprach zer küneginne «wir suln in unser lant. (10e4) 
wir wsen unmaere geste bl dem Rine sin. 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den landen min. 
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1074 Sit daz uns untriuwe äne hat getan iou 
hie in disen landen des iuwern edelen man, (1085) 
des ensult ir niht engelten: ich wil iu waege sin 
durch mines suns liebe: des sult ir ane zwivel sin. 

1075 Ir sult ouch haben, vrouwe, allen den gewalt, 1015 
den iu ö tete künde Sifrit der degen balt. tl06ö) 
daz lant und ouch diu kröne, daz sl iu undertän. 

iu sulen gerne dienen alle Sifrides man.» 

1076 Dö sagete man den knehten, si solden riten dan: 1016 
dö wart ein michel gahen nach rossen getan. (1087 > 
bl ir starken vinden was in ze wesen leit. 
vrouwen unde megeden hiez man suochen diu kleit. 

1077 Do der künic Sigemunt wolde sin geriten, ion 
dö begunden Kriemhilt ire mäge biten (1088) 
daz si bi ir muoter solde da bestan. 

dö sprach diu vrouwe höre «daz künde müellch ergän. 

1078 Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, iou 
von dem mir armem wibe sö leide ist geschehen? » <1089 > 
dö sprach der junge Giselher «vil liebiu swester min, 
du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter sin. 

1079 Die dir da habent beswseret und betrtiebet den muot, 1019 
der bedarftu niht ze dienste : nu zere min eines guot.» (1080) 
si sprach zuo dem recken «jane mages niht geschehen, 
vor leide raües ich sterben, swenne ich Hagenen 

solde sehen.» 

1080 «Des tuon ich dir ze rate, vil liebiu swester min. 1020 
du solt bi dinem bruoder Giselhere sin. (1091) 
ja wil ich dich ergetzen dines mannes töt.» 

dö sprach diu gotes arme «des waere Kriemhilde not.» 

1081 Dö ez ir der junge sö güetlich erbot, 1021 
dö begonde vlegen Uote und Görnöt (1092) 
und ir getriuwe mäge: si bätens da bestan: 

si hete lutzel künnes under Sifrides man. 

1082 «Si sint iu alle vremede», sö sprach Görnöt. 1022 
«niemen lebet sö starker, ern müeze ligen töt. (10e3) 
daz bedenket, liebiu swester, und troestet iuwern muot. 
belibet bi den vriunden: ez wirt iu wserlichen guot.» 
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1083 Si lobete Giselhöre, si wolde da bestän. 102s 
diu ros gezogen wären den Sigemundes man, (l094) 
als si wolden riten zer Nibelunge lant: 

dö was ouch üf gesoumet al der recken gewant. 

1084 Dö gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde stan; 1024 
er sprach zuo der vrouwen «die Sifrides man 

iu wartent bi den rossen, nu sulen wir riten hin, 
wand ich vil ungerne bi den Burgonden bin.» 

1085 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «mir rätent 

vriunde min, 1025 
swaz ich han der getriuwen, ich süle hie bi in sin: lim 
ich habe niemen mäge in Nibelunge lant.» 
leit was iz Sigemunde, dö erz an Kriemhilde ervant. 

1086 Dö sprach der künic Sigemunt «daz lät iu 

niemen sagen. 1026 
vor allen minen mägen sult ir kröne tragen im7 > 
alsö gewalteclichen als ir 6 habet getan, 
im sult des niht engelten daz wir den helt verloren hän. 

1087 Und vart ouch mit uns widere durch iuwer kindelin: 1027 
daz ensult ir niht, vrouwe, verweiset läzen sin. {im 
swenne iuwer sun gewahset, der troestet iu den muot. 
die wile sol iu dienen manic helet küene unde guot.» 

1088 Si sprach «herre Sigemunt, jane mac ich riten niht. 1023 
ich muoz hie beliben, swaz halt mir geschiht, lim 
bi den minen mägen, die mir helfen klagen.» 

do begonden disiu mtere den guoten recken missehagen. 

1089 Si sprächen al geliche «sÖ möhte wir wol jehen 1029 
daz uns aller örste waere leit geschehen, {im 
woldet ir beliben bi unsern vinden hie: 

so geriten hovereise noch helde sorclicher nie.» 

1090 «Ir sult äne sorge gote bevolhen varn: 1030 
man git iu guot geleite (ich heiz iuch wol bewarn) (llöl) 
zuo Sigemundes lande, min liebez kindelin 

daz sol üf genäde iu recken wol bevolhen sin.» 

1091 Dö si wol vernämen, daz si niht wolde dan, 1031 
dö weinden al gemeine die Sigemundes man. (1103) 
wie rehte jämmerliche schiet dö Sigemunt 

von vroun Kriemhilde! dö was im ungemüete kirnt. 
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1092 «Sö we der höhgezite», sprach der künec hör. 1032 
«ez geschiht von kurzewile hin für nimmer mer tll03) 
künige noch slnen" mägen daz uns ist geschehen, 
man sol uns nimmer mere hie zen Burgonden sehen.» 

1093 D6 sprächen offenliche die Sifrides man 1033 
«ez möhte noch diu reise in ditze lant ergäu, (1104) 
sö wir den reht erfunden, der uns den herren sluoc. 
si habent von sinen mägen starker vinde genuoc> 

1094 Er kuste Kriemhüde; wie jämerlich er sprach, 1034 
dö si beltben wolde und er daz rehte ersachl (,103 > 
«nu riten vreuden äne heim in unser lant. 

alle mine sorge sint mir £rste nu bekant.» 

1095 Si riten än geleite von Wormez an den Rln: 1035 
si mohten wol des muotes sicherlichen sin, t 1106 > 
ob si in vientschefte würden an gerant, 

daz sich weren wolde der küenen Nibelunge hant. 

1096 Sine gerten urloubes dä ze keinem man. 1036 
dö sah man Gernöten und Giselheren gän ai07 > 
zuo zim minneclichen. in was sin schade leit. 

des brähten in wol innen die helde küene und gemeit 

1097 D6 sprach gezogenliche der fürste Görnöt 1037 
«got weiz daz wol von himele, an Sifrides t6t <1108) 
gewan ich nie die schulde, daz ich daz hörte sagen 
wer im hie vient wsere. ich sol in pilliche klagen.» 

1098 Dö gab in guot geleite Giselher daz kint: 1038 
er brähte sorgende uz dem lande sint (U09 > 
den künic mit slnen recken heim ze Niderlant. 

wie lützel man der mäge dar inne vroeliche vant! 

1099 Wie si nu geftieren, des enkan ich niht gesagen. 1039 
man hört hie zallen zlten Kriemhilde klagen, (mo > 
daz ir niemen tröste daz herze joch den muot, 

ez cntsete Giselher: der was getriuwe unde guot. 

1100 Prünhilt diu schcene mit übermüete saz. mo 
swaz geweinde Kriemhilt, unmaere was ir daz. < mi > 
sine wart ir guoter triuwen nimmer me bereit. 

sit getet ouch ir vrou Kriemhilt diu vil herzenlichen leit. 
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WIE DER NIBELUNGE HORT ZE WOBMEZ BRAHT WART. 



1101 Dö diu edel Kriemhilt alsö verwitewet wart, 1041 
bi ir inme lande der gräve Eckewart {U12) 
beleip mit sinen mannen: der diende ir zallen tagen, 
der half ouch slner vrouwen sinen herren dicke klagen. 

1102 Ze Wormez bi dem münster ein gezimber man 

ir slöz, 1042 
wit und vil michel, rieh unde gröz, (l113 ' 
da si mit ir gesinde sit äne vreude saz. 
si was zer kirchen gerne und tet vil willeclichen daz. 

1103 Da man begruob ir vriedel, wie selten si daz lie, 1043 
mit trürigem muote si alle zlt dar gie. (U14 > 
si bat got den guoten slner s&le pflegen. 

vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degen. 

1104 Uote und ir gesinde si trösten zaller stunt. 1044 
dö was ir daz herze sö groezliche wunt: (1115) 
ez künde niht vervähen, swaz man ir tröstes bot. 

si hetc nach liebem vriunde die aller groezisten n6t, 

1105 Die näch liebem manne ie mör wip gewan. 1045 
man mohte ire lügende kiesen wol dar an. (U16 > 
si klagete unz an ir ende die wile werte ir lip. 

sit räch sich wol mit eilen des küenen Sifrides wip. 

■ 

1106 Sus saz si näch ir leide, daz ist alwär, 1046 
nach ir mannes töde wol vierdehalbez jär, (1117) 
daz si ze Gunthere nie dehein wort gesprach 

mit ouch ir vient Hagenen in der zlte nie gesach. 

1107 D6 sprach von Tronege Hagene «möht ir daz 

tragen an, 1047 
daz ir iuwer swester ze vriunde möhtet han? (m8 > 
sö koem zuo disen landen daz Nibelunges golt: 
des möht ir vil gewinnen, würd uns diu küneginne 

holt. » 
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1108 Er sprach «wir sulnz versuochen. mlne bruoder 

ßint irbl: ims 
die sul wirz piten werben daz si unser vriunt sl, <111W 
ob wirn ir an gewinnen, daz si daz gerne sehe.» 
<-ine trouwes niht», sprach Hagene, «daz ez immer 

geschehe.» 

1109 Dö hiez er Ortwinen hin ze hove gän 1049 
unt den marcgräven Geren, dö daz was getan, <1120) 
man brahte ouch Gernöten und Giselher daz kint. 

si versuochtenz vriuntliche an vroun Kriemhilde sint. 

1110 Dö sprach von Burgonden der ktiene Gernöt 1050 
«vrouwe, ir klaget ze lange den Sifrides töt. (U21, 
iu wil der künic rihten daz ers niht hat erslagen. 
man hcert iuch zallen ziten sö rehte gro3zlichen klagen.» 

1111 Si sprach «des ziht in niemcn: in sluoc diu 

Hagenen hant. 1051 
va man in verhouwen solde, do er daz an mir 

ervant, 

wie moht ich des getrouwen daz er im trüege haz? 
ich hete wol behüetet», sprach diu küneginne, «daz, 

1112 Daz ich niht vermeldet hete stnen lip: 1052 
sö lieze ich nu min weinen, ich vil armez wip. (U23) 
holt wird ich in nimmer, die ez da hant getan.» 

do begonde vlegen Giselher, der vil waetliche man. 

1113 «Ich wil den künic grüezen», dö si im des verjach, 1053 
mit sinen besten vriunden man in vor ir sach. tll28) 
döne torste Hagene für si niht gegän: 

wol wesse er sine sculde, er het ir leide getan. 

1114 Dö si verkiesen wolde üf Gunther den haz, 1054 
ob er si küssen solde, ez zseme im deste baz. (1127) 
wser ir von sinem rate leide niht getän, 

sö möht er vrevellichen zuo Kriemhilde gegan. 

1115 Ez enwart nie suone mit sö vil trähenen mö 1055 
gefüeget under vriunden. ir tet ir schade w£. tim 
si verkös üf si alle wan üf den einen man. 

in hete erslagen nicmen, het ez Hagene niht getän. 
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1116 Dar nach vil unlange dö truogen si daz an 10S6 
daz diu vrouwe Kriemhilt den grözen hört gewan (1128 > 
von Nibelunge lande und fuorte in an den Rin. 

er was ir morgengabe, er solt ir pilliche sin. 

1117 Dar nach fuor Giselher unde Gernöt. 1057 
ahzec hundert mannen Kriemhilt dö geböt i 1130 * 
daz sin holen solden da er verborgen lac, 

da sin der degen Albrich mit sinen besten vriunden pflac. 

1118 Dö man die vonRine näch dem schätze komen sach, loss 
Albrich der vil ktiene zuo sinen vriunden sprach tU31) 
«wir geturren ir des hordes vor gehaben niht, 

Sit sin ze morgengäbe diu edele küneginne giht. 

1119 Doch enwurde ez nimmer» sprach Albrich, «getan, 1059 
niwan daz wir übele dä verlorn han (1182) 
samet Sifride die guoten tarnhüt: 

want die truoc alle zite der schcenen Kriemhilde trüt. 

1120 Nu ist ez Sifride leider übcle komen, 1060 
daz uns die tarnkappen der helt hete benomen (1183) 
unt daz im muose dienen allez ditze lant» 

gie der kameraere da er die slüzzele vant. 

1121 Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man, 1061 
und ouch ein teil ir mage. den scaz truoc man (1134) 
dan zuo dem sewe an diu schiffelln: 

den fuort man üf den ünden unz ze berge an den Rin. 

1122 Nu muget ir von dem horde wunder hceren sagen: 1062 
swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen < n35 > 
in vier tagen und nahten von dem berge dan. 

ouch muose ir ietsllcher des tages dristunde gan. 

1123 Ez enwas niht anders wan gesteine unde golt 1063 
unt ob man al die werlde het dä von versolt, < 1136 > 
sin wsere niht minner einer marke wert. 

jane het es ane schulde niht gar Hagene gegert. 

1124 Der wünsch der lac darunder, vongolde ein rüetelln. 10« 
der daz het erkunnet, der möhte meister sin (m7 > 
wol in aller werlde über ietsllchen man. 

der Albriches mage kom vil mit Gernöte dan. 
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1125 Dö si den hört behielten in Guntheres lant 106$ 
und sihs diu küneginne alles underwant, lnn) 
kamere unde türne sin wurden vol getragen. 

man gehörte nie daz wunder von guote mere gesagen. 

1126 Und waer sin tusent stunde noch alse vil gewesen, io«6 
und solt der herre Slfrit gesunder sin genesen, 

bl im w«re Kriemhilt hendeblöz bestan. 
getriuwer wibes künne ein helt nie mere gewan. 

1127 Dö si den hört nu höte, dö brähtes in daz lant io67 
vil unkunder recken, ja gap der vrouwen hant <U41 > 
daz man sö grözer milte mere nie gesach. 

si pflac vil grözer tugende : des man der küneginne jach. 

1128 Den armen unt den riehen begonde si nu geben ioes 
daz daz reite Hagene, obe si solde leben < 1143) 
noch deheine wlle, daz si sö manigen man 

in ir dienst gewunne daz ez in leide müese ergan. 

1129 Dö sprach der kunec Gunther «ir ist 11p unde guot. io€9 
zwiu sol ich daz wenden swaz si da mite getuot? < 1143 ' 
ja erwarp ich daz vil küme daz si mir wart sö holt, 
nu enruochen war si teile bödiu ir silber und ir golt.» 

1130 Hagene sprach zem künige «ez solde ein frumer man 1070 
deheinem einem wlbe niht des hordes lan. (1144 > 
si bringet ez mit gäbe noch unz üf den tac 

dazz vil wol geriuwen die küenen Burgonden mac.» 

1131 Dö sprach der künic Gunther «ich swuor ir einen eit 1071 
daz ich ir getaete nimmer möre leit, (1145) 
und wil es fürbaz hüeten: si ist diu swester min.» 
dö sprach aber Hagene «lat mich den schuldigen sin.» 

1132 Ir sumelicher eide waren umbehuot. 1072 
dö namen si der witewen daz kreftige guot: (1146) 
Hagene sich der slüzzel aller underwant. 

daz zurnde ir bruoder Görnöt, do er daz rehte bevant. 

1133 Dö sprach der herre Glselher «Hagene hat getan 1073 
vil leides miner swester: ich sold iz understan. U147 > 
unde wser er niht min mac, ez gienge im an den 11p.» 
iteniuwez weinen tet dö Slfrides wlp. 

HIBBLUHQMLIKD. 9 
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1134 Dö sprach der herre Görnöt • «6 daz wir immer sin iou 
gemüet mit disem golde, wir soldenz in den Rin < U48 > 
allez heizen senken, dazz immer wurde man.» 

si gie vil klegellche für Giselher ir bruoder stan. 

1135 Si sprach «vil lieber bruoder, du solt gedenken min: 1075 
beidiu Itbes unde guotes soltu min voget sin.» <1149) 
dö sprach er zuo der vrouwen «daz sol sin getan, 
als wir nu komen widere; wir haben ritennes wan.» 

1136 Der künic und sine mäge rümten dö daz lant, 107$ 
die aller besten drunder die man inder vant: (1150) 
niwan Hagene aleine, der beleip da durch haz 

den er truoc Kriemhilde, unt tet vil willecllche daz. 

1137 £ daz der künic riche wider wsere komen, 1077 
die wile hete Hagene den grözen scaz genomen. <11M) 
er sancten da ze Löche allen in den Rin. 

er wände er sold in niezen: des enkunde niht gesin. 

1138 Die fürsten körnen widere, mit in vil manic man. 1073 
Eriemhilt ir schaden grözen klagen dö began {U5 * } 
mit meiden unt mit vrouwen: in was harte leit. 
gerne waer ir Giselher aller triuwen bereit. 

1139 Dö sprachen si gemeine «er hat übele getan.» 1079 
erntweich der fürsten zorne alsö lange dan < llM > 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 

döne künde im Kriemhilt nimmer vlnder gewesen. 

1140 ii daz von Tronege Ilagene den scaz also verbarc, loso 
dö beten siz gevestent mit eiden alsö starc, 

daz er vejrholn waere unz ir einer möhte leben. 

sit enkunden sis in selben noch ander niemen gegeben. 

1141 Mit iteniuwen leiden beswaeret was ir muot, iosi 
umbe ir mannes ende, unt dö si ir daz guot (ll58 > 
alsö gar genämen. dö gestuont ir klage 

des libes nimmer mere unz an ir jungesten tage. 

1142 Nach Sifrides töde, daz ist alwar, iosj 
si wonde in manigem sere driuzehen jar, ,U57 > 
daz si des recken tödes vergezzen künde niht. 

si was im getriuwe: des ir diu meiste menige giht. 
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WIE KÜNIC ETZEL ZE BUBGONDEN NACH KRIEMHILDE SANDE. 

1143 Daz was in eiuen zlten dö vrou Helene erstarp, loss 
unt daz der künic Etzel umb ein ander vrouwen warp : (uw > 
dö rieten sine vriunde in Burgonden lant 

zeiner stolzen witewen, diu was vrou Kriemhilt genant. 

1144 SU daz erstorben w»re der scheenen Heichen Up, 1034 
si sprächen «weit ir immer gewinnen edel wlp, (1197 > 
die heehsten unt die besten die künic ie gewan, 

sö nemt die selben vrouwen : der starke Slfrit was ir man. » 

1145 Dö sprach der künic rlche «wie möhte daz ergän, 1085 
sit ich bin ein heiden und des toufes nine han? (^<8, 
so ist diu vrouwe kristen: da von lobet sis niht. 

ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht.» 

1146 Dö sprachen aber die snellen «waz ob siz lihte tuot? 1086 
durch iuwern namen den höhen und iuwer michel guot {um 
sö sol manz doch versuochen an daz vil edele wip. 
ir muget vil gerne minnen den ir vil waetllchen lip.*x 

1147 Dö sprach der künic edele «wem ist nu bekant 1087 
under iu bi Rine liute unde lant?» < U70 > 
dö sprach von Bechelären der guote Rüedeger 

«ich han erkant von kinde die edelen küneginne hör. 

1148 Gunther und Görnöt, die edelen ritter guot, ioss 
der dritte heizet Giselher: ir ietslicher tuot (U71) 
swaz er der besten ören und tugende mac begän: 
ouch hänt ir altmäge her daz selbe getan.» 

1149 Dö sprach aber Etzel «vriunt, du solt mir sagen, 1089 
op si in mlnem lande kröne solde tragen. (U72 > 
und ist ir Up sö schoene sö mir ist geseit, 

den mlnen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.» 

1150 «Si geUchet sich mit scheene wol der vrouwen min, 1090 
Heichen der vil riehen, jane könde niht gesln lim > 
in dirre werlde schoener deheines küniges wlp. 

den si lobet ze vriunde, der mac wol treesten sinen Up.» 

9* 
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1151 Er sprach « so wirb ez, Rüedeger, als liep als ich dir si. mi 
und sol ich Kriemhilde immer geligen bi, < ll74 > 
des wil ich dir lönen sö ich beste kan: 

sö hastu minen willen sö rehte verre getan. 

1152 Üzer miner kameren sö heiz ich dir geben 1092 
daz du «int dine gesellen vroeliche müget leben, {nn} 
von rossen und von kleidern allez daz du wil. 

des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte vil.» 

1153 Des antwurte Rüedeger, der marcgräve rieh, 1093 
«gerte ich dines guotes, daz wsere unlobelich. (1176) 
ich wil diu böte gerne wesen an den Rin 

mit min selbes guote, daz ich han von der hende din.» 

1154 Dö sprach der künic riche «nu wenne weit ir varn 1094 
nach der minneclichen? got sol iueh bewarn (1177 > 
der reise an allen ören, unt ouch die vrouwen min. " 
des helfe mir gelücke daz si uns gensedic müeze sin.» 

1155 Dö sprach aber Rüedegör «e wir rümen daz lant, 1095 
wir müezen e bereiten wafen unt gewant, (1178) 
alsö daz wirs öre vor fürsten mügen han. 

ich wil ze Rine fileren fünf hundert waetlicher man. 

1156 Swä man zen Burgonden mich unt die mine sehe, 1096 
daz ir ietslicher danne dir des jehe, (1179 > 
daz nie künic deheiner alsö manigen man 

sö verre baz gesande dan du ze Rine habest getan. 

1157 Und ob duz, künic riche, dar umbe niht wil lan, 1097 
si was ir edelen minne Sifride undertän, (,18# > 
dem Sigemundes kinde: den hästu hie gesehen: 
man moht im grözer &ren mit rehter wärheite jehen.» 

1158 Dö sprach der künic Etzel «was si des recken wip, 1098 
sö was wol alsö tiure des edelen fürsten lip, < lia > 
daz ich niht versmahen die küneginne sol. 

durch ir grözen schoene sö gevellet ei mir wol.» 

■ 

1159 Dö sprach der marcgräve «sö wil ich iu daz sagen, 1099 
daz wir uns heben hinnen in vier unt zweinzec tagen. <1182 > 
ich enbiute iz Gotelinde, der lieben vrouwen min, 
daz ich nach Kriemhilde selbe böte welle sin.» 
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J160 Hin ze Bechelaren sande Rüedeger. noo 
d6 wart diu marcgravinne trurec unde hör. {im 
ernböt ir daz er solde dem künige werben wlp: 
si gedähte minnecliche an der schoenen Heichen 11p. 

1161 Dö diu marcgravinne die botesohaft vernam, 1101 
ein teil was ir leide, weinens si gezam, 

ob si gewinnen solde vrouwen alsam ö. 

s6 si gedaht an Heichen, daz tet ir innecllche we. 

1162 Rüedeger von Ungern in siben tagen reit. 1102 
des was der künic Etzel vrö unt gemeit. (I185 * 
da zer stat ze Wiene bereite man in wät. 

done mohte er stner reise dö niht langer haben rat. 

1163 Da ze Bechelaren im warte Gotelint: 1103 
diu junge marcgravinne, daz Rüedegeres kint, {im) 
sah ir vater gerne unde sine man: 

dö wart ein liebez plten von schoenen kinden getan. 

1164 £ daz der edel Rüedegör ze Bechelaren reit 1104 
uz der stat ze Wiene, dö waren in diu kleit f 1187 * 
rehte volleclichen üf den soumen komen: 

die fuoren in der maze daz in wart wenic iht genomen. 

1165 Dö si ze Bechelaren körnen in die stat, 1105 
die sinen reisgesellen herebergen bat (1188) 
der wirt vil minneclichen ' unt schuof in guot gemach. 
Gotelint diu rlche, den wirt si gerne komen sach. 

1166 Sam tet sin liebiu tohter, diu junge marcgravln: 1106 
derne künde nimmer sin komen lieber sin. ni89) 
die helde üz Hiunen lande wie gerne si si sach! 
mit lachendem muote diu edele juncvrouwe sprach 

1167 «Nusiunsgrözewillekomen min vater und sine man.» 1107 
dö wart ein schcene danken mit vlize da getan iim) 
der jungen marcgravinne von manigem ritter guot 
vil wol wesse Gotelint des herren Rüedegeres muot. 

1168 Dö si des nahtes nähen bi Rüedegöre lac, 1108 
wie guetllche vragen diu marcgravinne pflac, (llw) 
war in gesendet hete der künic von Hiunen lant! 

er sprach «min vrou Gotelint, ich tuon dirz gerne bekant. 



* 
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1169 Da sol ich mime herren werben ein ander wip, 1109 
sit daz ist erstorben der schoenen Heichen Up. (11W> 
ich wil nach Kriemhilde riten an den Bin: 

diu sol hie zen Hinnen gewaltec küniginne sin.» 

1170 «Daz wolde got», sprach Gotelint, «und möhte daz 

geschehen, mo 

sit daz wir ir hoeren s6 maniger ören jehen. 0M8) 
si ergazte uns miner vrouwen lihte in alten tagen: 
ouch möhte wir si gerne zenHiunen kröne lazen tragen.» 

1171 Dö sprach der marcgrave «triutinne min, im 
die mit mir sulen riten hinnen an den Rin, am> 
den sult ir minnecliche bieten iuwer guot. 

so helde yarent riche, so sint si höhe gemuot.» 

1172 Si sprach «ez ist deheiner derz gerne von mir nimt, im 
ine gebe ir ietslichem swaz im wol gezimt, (1195> 
£ daz ir hinnen scheidet und ouch iuwer man.» 

dö sprach der marcgrave «daz ist mir liebe getan.» 

1173 Hey waz man richer pfellel von ir kamere truoc! ms 
der wart den edelen recken ze teile dö genuoc, <lm, 
erfüllet vlizeclichen von halse unz üf den sporn. 

die im dar zuo gevielen, die het im Rüedeger erkorn. 

1174 An dem sibenden morgen von Bechelaren reit im 
der wirt mit slnen recken., wafen unde kleit tu * 71 
fuorten si den vollen durh der Beier lant 

si wurden üf der strazen durch rouben selten an gerant. 

1175 Inre tagen zwelfen si körnen an den Bin. im 
done künden disiu maere niht verholen sin. ,uw) 
man sagetez dem künige unde sinen man, 

da kcemen vremde geste. der wirt dö vrägen began, 

1176 Ob iemen si bekande, daz manz im solde sagen, im 
man sah ir soumaere sö rehte swssre tragen: {im) 
daz si vil riche waren, daz wart da wol bekant. 
man schuof in herberge in der witen stat zehant. 

1177 Dö die vil unkunden waren in bekomen, im 
d6 wart der selben herren vaste war genomen. <1201) . 
si wundert wannen füeren die recken an den Bin. 
der wirt näch Hagenen sande, ob si im kündec möhten sin. 
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1178 Do sprach der von Tronege «in hän ir niht gesehen, im 
als wir si nu geschouwen, ich kan iu wol verjehen, lim) 
von swannen si rlten her in ditze lant. 

si sulen sin vil vremde, ine habe si schiere bekant.» 

1179 Den gesten herberge wären nu genomen. ni9 
in vil richiu kleider was der böte komen U203, 
und sine hergesellen, ze hove si dö riten; 

si fuorten guotiu kleider vil harte spsehe gesniten. 

1180 Dö sprach der snelle Hagene «als ich mich kan 

verstau, 1120 
wand ich den herren lange niht gesehen hän, (m4> 
si varent dem geliche sam ez st Rüedeggr, 
von hiunischen landen der degen küene unde her.» 

1181 «Wie sol ich daz gelouben», sprach der künic zehant, 1121 
«daz der von Bechelären koeme in ditze lant?« u 205 * 
als der künic Gunther die rede vol gesprach, 
Hagene der küene den guoten Rüedegören sach. 

1182 Er unt sine vriunde liefen alle dan. 1122 
dö sach man von den rossen fünf hundert ritterstän. (mc) 
dd wurden wol enpfangen die von Hinnen lant. 
boten nie getruogen . alsö hßrllch gewant. 

1183 Dö sprach harte lüte von Tronege Hagene 1123 
«nu sin gote willekomen dise degene, (1207) 
der voget von Bechelären unt alle sine man.» 

der antpfanc wart mit eren den snellen Hiunen getän. 

1184 Des küniges naehsten. mäge die giengen dä mans 

sach. 1124 
Ortwln von Metze zuo Rüedegere sprach < 12oe ) 
«wir haben in »aller wile mere nie gesehen 
geste hie s6 gerne: des wil ich waerliche jehen.» 

1185 Des gruozes si dö dancten den recken über al. 1125 
mit den hergesinden si giengen in den sal, < ,20W 
dä si den künic fluiden bt manigem küenen man. 
der herre stuont von sedele: daz was durch gröze 

zuht getän. 
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1186 Wie rehte zuhteclichen er zuo den boten gie! 112« 
Gunther unde Gernöt vil vllzecltch enpfie (mo> 
den gast mit stnen mannen, als im wol gezam. 

den guoten Rüedegöre er bl der hende genam. 

1187 Er bräht in zuo dem sedele da er selbe saz: 1127 
den gesten hiez man scenken (vil gerne tet man daz) < mi > 
mete den vil guoten unt den besten wln, 

den man künde vinden in dem lande al umben Rin. 

1188 Giselher und G6re die wären beide komen, U28 
Dancwart unde Volker die heten vernomen (m2 > 
umbe dise geste: si wären vr6 gemuot, 

si enpfiengen vor dem künige die ritter edele unde guot 

1189 Dö sprach zuo sime herren von Tronege Hagene 1129 
«ez solden immer dienen dise degene (I2W) 
daz uns der marcgrave ze liebe hät getan: 

• des solde lön enpfähen der schoenen Gotelinde man.» 

1190 Dö sprach der kunic Gunther «inekandaznihtverdagen. nso 
wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, < in *' 
Etzel unde Helche uzer Hiunen lant.» 

dö sprach der marcgrave «ich tuonz iu gerne bekant.» 

1191 Dö stuont er von dem sedele mit allen sinen man. 1131 
er sprach zuo dem künige «und mac daz sin getän, (12 "> 
daz ir mir, fürste, erloubet, sone wil ich niht verdagen 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willecllchen sagen.» 

1192 Er sprach «swaz man uns maere bi iu enboten hät, Iis? 
diu erloube ich iu ze sagene äne vriunde rät. a216> 
ir sult si läzen heeren mich unt mine man, 

wand ich iu aller eren hie ze werbenne gan.» 

1193 Dö sprach der böte biderbe «iu enbiutet an den Rin 1133 
gctriuwellchen dienest der gröze voget min, a217 > 
dar zuo allen vriunden die ir müget hän: 

ouch ist disiu boteschaft mit grözen triuwen getän. 

1194 Iu bat der künic edele klagen sine nöt. 1134 
sin volc ist äne freude; min vrouwe diu ist töt, (m8 > 
Helche diu vil riche, mtnes herren wip, 

an der nu ist verweiset vil maniger junevrouwen Up, 
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1195 Kint der edelen fürsten, diu ßi gezogen hät: ius 
da von iz inme lande vil jämmerlichen stat. <W1W 
din hant nu leider niemen der ir mit triuwen pflege, 
des w»n ouch sich vil seine des küniges sorge gelege.» 

1196 «Nu lön im got», sprach Gunther, «daz er den 

dienest stn 113$ 

sö willecllch enhiutet mir unt den vriunden mtn. (l220) 

den sinen gruoz ich gerne hie vernomen h&n: 

daz sulen gerne dienen beide mäge und mlne man.» 

1197 Dö sprach von Burgonden der recke Görnöt ii37 
«die werlt mac immer riuwen der schoenen (1221) 

Heichen tot, 

durch ir vil manige tugende, der si künde pflegen.» 
der rede gestuont im Hagene, der vil zierliche degen. 

1198 D6 sprach aber Rüedeger, der edele böte hör, ii38 
«slt ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen mer < 1222 » 
waz iu min lieber herre her enboten hat, 

slt im sin dinc nach Heichen sö rehte kumberlichen stät. 

1199 Man sagete mlnem herren, Kriemhilt sl ane man, 1139 
her Slfrit si erstorben, und ist daz sö getan, a223) 
wolt ir ir des gunnen, sö sol si kröne tragen 

vor Etzelen recken: daz hiez ir min herre sagen.» 

1200 Dö sprach der künic riebe (wol gezogen was sin 

muot): 1140 
«si hoeret minen willen, ob siz gerne tuot. < m4 > 
den wil ich iu künden in disen drien tagen, 
e ihz an ir erfunde, zwiu solde ich Etzein versagen?» 

1201 Die wile man den gesten hiez schaffen guot gemach, im 
in wart da sö gedienet, daz Rüedeger des jach < 12as) 
daz er da friunde hete under Guntheres man. 
Hagene im diente gerne: er hete im ö alsam getän. 

1202 Alsus beleip dö Rüedeger unz an den dritten tac. 1142 
der künic nach rate sande (vil wisllch er pflac) < 1226 ' 
und ob ez sine mäge dühte guot getan 

daz Kriemhilt nemen solde den künic Etzein ze man. 
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1203 Si rietenz al gemeine, Diwan Hagene, 1143 
der sprach ze Gunthare deine degene <US7) 
«habt ir rehte sinne, sö wirt ez wol behuot, 

ob sis joch volgen wolde, daz irz nimmer getuot.» 

1204 «War umbe?» sprach dö Gunther, «solde ihs 

volgen niht? 1144 

swaz der küneginne liebes geschiht, (1228 > 
des sol ich ir wol gunnen: si ist diu swester min. 
wir soldenz selbe werben, op ez ir öre möhte sin.» 

1205 Dö sprach aber Hagene «nu lat die rede stan. 1145 
het ir Etzein künde, als ich sin künde han a238) 
sol si in danne minnen, als ich iuch hoere jehen, 

sö ist iu aller erste von schulden sorgen geschehen.» 

1206 «War umbe?» sprach dö Gunther, «ich behüete 

wol daz, iu« 

daz ich im kome sö nähen daz ich deheinen haz < 1230 > 

von ime dulden müese, und wurde si sin wip.» 

dö sprach aber Hagene «ez geratet nimmer min Up.» 

1207 Man hiez nach Gernöte und Gtselhere gan, 1147 
ob die herren beide dühte guot getan (183W 
daz Kriemhilt nemen solde den riehen künic her. 
noch widerreitez Hagene und ander niemannes mer. 

1208 Dö sprach von Burgonden Giselher der degen ii48 
«numugetir,vriunt Hagene, noch der triuwen pflegen: (I23S> 
ergetzet si der leide und ir ir habet getan. 

an swiu ir wol gelunge, daz solt ir ungevShet lan.» 

1209 «Jfc habet ir miner swester getan sö manegiu leit», 1149 
sö sprach aber Giselher, der recke vil gemeit, 

«daz si des hete schulde ob si iu wsere gram. 

nie man deheiner vrouwen noch mere freuden benam.» 

1210 «Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kunt nso 
sol si nemen Etzel, gelebet si an die stunt, U234) 
si getuot uns noch vil leide, swie siz getraget an. 

ja wirt ir dienende vil manic waetlicher man.» 

1211 Des antwurte Hagenen der küene Görnöt im 
«ez mag also beliben unz an ir beider töt, 

daz wir gerlten nimmer in Etzelen lant. 

wir suln ir sin getriuwe: daz ist zen ören uns gewant.» 



WIE KÜNIC ETZEL ZE BCRGONDEN NACH KRIEMHILDE SANDE. 139 



1212 Dö sprach aber Hagene «mir mac Diemen widersagen. 1152 
und sol diu edele Kriemhilt Heichen kröne tragen, 023e> 
si getuot uns leide, swie si gefüeget daz. 

ir sult iz lan bellben : daz ziraet iu recken michel baz.» 

1213 Mit zorne sprach dö Glselher, der schoenen Uoten 

sun, 1153 

«wir suln doch niht alle meinlichen tuon. (1237) 
swaz ören ir geschsehe, vrö Sölten wir des sin. 
swaz ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die 

triuwe min.» 

1214 Dö daz gehörte Hagene, dö wart er ungemuot. 1154 
Görnöt und Glselher, die stolzen ritter guot, (123S, 
und Gunther der rlche ze jungest reiten daz, 

ob ez lobete Kriemhilt, si woltenz lazen ane haz. 

1215 Dö sprach der forste Göre «ich wilz der vrouwen 

sagen, ins 
daz si ir den künic Etzel läze wol behagen. (1239) 
dem ist sö manic recke mit yorhten undertan: 
er mac si wol ergetzen swaz ir leides ist getan.» 

1216 Dö gie der snelle recke da er Kriemhilde sach. ii56 
si enpfie in güetliche: wie balde er dö sprach! t" 401 
«ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. 
iuch wil gelücke scheiden üz aller iuwerre nöt. 

1217 Ez hat durch iuwer minne, vrouwe, her gesant 1157 
ein der aller beste der ie küneges lant <1241) 
gewan mit vollen ören oder kröne solde tragen: 

ez werbent ritter edele. daz hiez iu iuwer bruoder sagen.» 

1218 Dö sprach diu jamers rlche «iu sol verbieten got nss 
und allen mlnen vriunden, daz si deheinen spot (1342 > 
an mir armer üeben. waz sold ich einem man 

der ie herzen liebe von guotem wlbe gewan?» 

1219 Si widerreit ez sere. dö körnen aber sint ns» 
Görnöt ir bruoder unt Glselher daz kint. < 1243 ' 
die baten minnecllche trcesten si den muot: 

ob si den künic genseme, ez w«r ir waerllchen guot. 
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1220 Überwinden künde niemen dö daz wip, 1160 
daz si minnen wolde deheines mannes lip. (12M) 
d6 baten si die degene «nu lazet doch gescehen, 

ob ir anders niht getuot, daz ir den boten ruochet sehen.» 

1221 «Daz enwil ich niht versprechen», sprach daz edele wip, iißi 
«ich ensehe gerne den Rüedegöres lip (1W5) 
durch sine manige tugende. wser er niht her gesant, 
swerz ander boten wäre, dem wser ich immer unbekant.» 

1222 Si sprach «ir sult in morgen heizen her gän 1162 
zuo miner kemenaten. ich wil in hceren lan < 1M61 
vil gar den mlnen willen sol ich im selbe sagen.» 

ir wart eriteniuwet daz ir vil groezllche klagen. 

1223 D6 gert ouch niht anders der edele Rüedeger 1163 
wan daz er gesaehe die küneginne hör: (l247 > 
er weste sich so wisen, ob ez immer sold ergan, 
daz ßi sich den recken überreden müese lan. 

1224 Des andern morgens vrüeje, dö man die messe sanc, nw 
die edelen boten körnen, dö wart da gr6z gedranc. (1248) 
die mit Rüedegöre ze hove solden gan, 

der sah man da gekleidet vil manigen hörllchen man. 

1225 Kriemhilt diu höre und vil trürec gemuot, ncs 
si warte Rüedegöre, dem edelen boten guot. W24 *> 
der vant si in der waete die si alle zite truoc: 

da bl truoc ir gesinde richer kleider genuoc. 

1226 Si gienc im engegene zuo der ture stän, 1166 
und enpfie vil güetliche den Etzelen man. (la50 ' 
niwan selbe zwelfter er dar in zuo ir gie. 

man böt im grözen dienest : irn körnen höher boten nie. 

1227 Man hiez den herren sitzen unde sine man. 1107 
die zwöne marcgraven sah man vor ir stan, (125I) 
Eckewart und Gören, die edelen recken guot. 
durch die husvrouwen si sahen niemen wol gemuot. 

1228 Si sahen vor ir sitzen vil manic schcene wlp. 1168 
dö pflac niwan jämers der Kriemhilde lip. (1J5J 
ir wat was vor den brüsten der heizen trähene naz. 
der edele marcgrave wol sah an Kriemhilde daz. 
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1229 Dö sprach der böte höre «vil edeles küniges kint, n«9 
mir unt minen gesellen, die mit mir komen sint, fr 353 ' 
sult ir daz erlouben daz wir vor iu stän 

und sagen iu diu m«re nach wiu wir her geriten hän > 

1230 «Nu st iu erloubet», sprach diu künegin, 1170 
«swaz ir reden wellet, also stat min sin, (12M) 
daz ich ez gerne hoere: ir slt ein böte guot.» 

die andern dö wol hörten ir unwilligen muot. 

1231 Dö sprach von Bechelaren der fürste Rüedegör int 
amit triuwen gröze liebe Ezel ein künic her U2M) 
bat iu enboten, vrouwe, her in ditze lant: 

er hat näh iuwer minne vil guote recken her gesant. 

1232 Er enbiut iu innecltche liep ane leit: 1172 
stseter vriuntschefte der st er iu bereit, (12W 
als er ö tet vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 
ja hat er näch ir tugenden vil dicke unvroelichen tac.» 

* 

1233 Dö sprach diu küneginne «marcgräve Rüedeger, 1173 
waer iemen der bekande diu minen scharpfen ser, (1257 ' 
der baete mich niht triuten noch deheinen man. 

ja vlös ich ein den besten den ie vrouwe gewan.» 

1234 «Waz mac ergetzen leides», sprach der vil küene man, 1174 
«wan friuntllche liebe swer die kan begän, (1258> 
unt der dan einen kiuset der im ze rehte kumet? 
vor herzenlicher leide niht sö groezliche frumet. 

1235 Und geruochet ir ze minnen den edelen herren min, 1175 
zwelf vil richer kröne sult ir gewaltec sin. U2ÖW 
dar zuo gtt iu min herre wol drizec fürsten lant, 
diu elliu hat betwungen sin vil ellenthaftiu hant. 

1236 Ir sult ouch werden vrouwe über manigen werden man, ine 
die miner vrouwen Heichen wären undertän, {1M0 > 
und über manige vrouwen, der si het gewalt, 

von höher fürsten künne», sprach der küene degen halt. 

1237 «Dar zuo gtt iu min herre, daz heizet er iu sagen, 1177 
ob ir geruochet kröne bl dem künige tragen, (ia81 » 
gewalt den aller hoehsten, den Helche ie gewan: 
den sult ir gewaldecllche haben vor Etzelen man.» 
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1238 Dö sprach diu kuneginne «wie möhte minen 11p im 
immer des gelüsten deich wurde heledes wip? <ia6 * 
mir hat der töt an einem sö rehte leit getan, 

des ich unz an min ende muoz unvroeliche stan.» 

1239 Dö sprächen aber die Hiunen «kuneginne rieh, im 
iwer leben wirt bi Etzein sö rehte lobelich, (1253) 
daz ez iueh immer wunnet, ist daz ez ergat: 

want der künic rlche vil manigen zieren degen hat. 

1240 Heichen junevrouwen unt iuwer magedtn, liso 
solten die bi ein ander ein gesinde sin, (12S4) 
da b! möhten recken werden wol gemuot. 

lät ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu wserlichen guot.» 

1241 Si sprach in ir zühten «nu lat die rede stan im 
unze morgen vrüeje. sö sult ir here gän: <ia65) 
ich wil iu antwurten des ir da habet muot.» 

des muosen dö gevolgen die recken küen unde guot. 

1242 1)0 si zen herbergen alle körnen dan, usa 

dö hiez diu edele vrouwe nach Glselhere gän, (1266) 

und ouch näch ir muoter. den beiden sagt si daz, 

daz si gezseme weinen und niht anderes baz. 

* 

1243 Dö sprach ir bruoder Giselher «s wester, mirst geseit, nss 
und wilz ouch wol gelouben, daz elliu diniu leit (1W7 > 
der künic Etzel swende, und nimestun zeinem man. 
swaz ander iemen rate, sö dunket ez mich guot getan.» 

1244 «Er mac dich wol ergetzen», sprach aber Giselher. ii84 
«Yome Roten zuo dem Rlne, von der Elbe unz {im > 

an daz mer, 
sö ist kunec deheiner sö gewaltec niht. 
du maht dich vrewen balde, sö er din ze konen giht.» 

1245 «Min vil lieber bruoder, zwiu raetestu mir daz? liss 
klagen unde weinen mir immer zaeme baz. (1269 > 
wie solde ich vor recken da ze hove gän? 

wart min 11p ie schoane, des pin ich äne getan.» 

1246 Dö sprach diu vrouwe Uote ir lieben tohter zuo nse 
«swaz dlne bruoder raten, liebez kint, daz tuo: (mo) 
volge dinen friunden: sö mac dir wol gescehen. 

ich han dich doh sö lange mit grözem jftmer gesehen.» 

i 

i 
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1247 Dö bat si got vil dicke füegen ir den rät, im 
daz si ze gebene höte golt silber unde wat, (l271 > 
sam ö bt ir manne, do er noch was gesunt: 

si gelebt doch nimmer mere sit s6 vrceliche stunt. 

1248 Si gedähte in ir sinne «und sol ich minen lip 1188 
geben einem heiden (ich pin ein kristen wlp), (12 ™ 
des muoz ich zer weride immer schände hän. 

g»b er mir elliu rlche, ez ist von mir immer ungetan.^ 

1249 Da mite siz lie beliben. die naht unz an den tac n$9 
diu vrouwe an ir bette mit vil ge danken lac. <127,) 
diu ir vil liehten ougen getruckenten nie, 

unze si aber den morgen hin ze mettine gie. 

1250 Ze rehter messeztte die künige waren komen. 1190 
si heten aber ir swester under hende genomen: (1274 > 
ja rieten si ir ze minnen den ktinic üz Hiunen lant. 
die vrouwen ir deheiner lützel vrceliche vant. 

1251 Dö hiez man dar gewinnen die Etzelen man, tm 
die nu mit urloube waeren gerne dan, (1275 > 
geworben oder gescheiden, swie ez dö möhte sin. 

ze hove kom do Rüedeger. die helde reiten wider in, 

1252 Daz man rehte erfuere des edelen fürsten muot, 1192 
und tseten daz beztte: daz diuhtes alle guot: 

ir wege waeren verre wider in ir lant. 

man brahte Ruedegeren da er Kriemhilde vant. 

• 

1253 Vil minnecliche pitten der recke dö began 1193 
die edelen küneginne, si solde in hoeren län 

waz si enbieten wolde in Etzelen lant. 

er w«n an ir niht anders niwan lougenen vant; 

• 

1254 Daz si nimmer minnen wolde mör deheinen man. 1194 
dö sprach der marcgräve «daz waere missetän. (127B > 
zwiu woldet ir verderben einn alsö sccenen lip? 

ir muget noch mit eren werden guotes mannes wip.» 

1255 Niht half daz si gebaten, unze Rüedegör 1195 
gesprach in heinliche die küneginne hör, (1277 ' 
er wolde si ergetzen swaz ir ie gescach. 

ein teil begonde ir senften ir vil grözer ungemach. 
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1256 Er sprach zer küneginne «lät iuwer weinen sin. im 
ob ir zen Hiunen hötet niemen danne min, < 1278 > 
getriuwer miner mage, und ouch der miner man, 

er müeses sere engelten, unt het iu iemen int getan.» 

1257 Da von wart geringet dö der vrouwen muot. 1197 
si sprach «sö swert mir eide, swaz mir iemen getuot, t 1379 * 
daz ir slt der nsehste, der büeze mlniu leit.» 

dö sprach der marcgräve «des pin ich, vrouwe, bereit.» 

1258 Mit allen slnen mannen swuor ir dö Rüedeger ii98 
mit triuwen immer dienen, nnt daz die recken hör U280) 
ir nimmer niht versageten üz Etzelen lant, 

des si öre haben solde: des sichert ir Rüedgöres hant. 

1259 Do gedahte diu getriuwe «slt ich vriunde hän 1199 
alsö vil gewunnen, sö sol ich reden lan t 1281 ' 
die liute swaz si wellen, ich jämerhaftez wlp. 

waz ob noch wirt errochen des mlnen lieben mannes 11p ?» 

1260 Si gedahte «slt daz Etzel der recken hat sö vil, 1200 
sol ich den gebieten, sö tuon ich swaz ich wil. (1282 > 
er ist ouch wol sö rlche, daz ich ze gebene hän: 
mich hat der leide Hagene mins guotes ane getan.» 

1261 Si sprach ze Rüedegöre «het ich daz vernomen 1201 
daz er niht wffire ein heiden, sö wolde ich gerne komen a283 ' 
swar er hete willen, und nseme in zeinem man.» 

dö sprach der marcgräve «die rede sult ir, vrouwe, lan. 

^UjuXS t 1262 Er hat sö vil der recken in kristenlicher ö, 1202 
fh . daz iu bl dem künige nimmer wirdet wö. a285) 
waz ob ir daz verdienet daz er toufet slnen 11p? 
des muget ir gerne werden des künic Etzelen wlp.» 

1263 Dö sprächen aber ir bruoder «nu lobt iz, swester min. 1203 
iuwer ungemüete daz sult ir lazen sin.» (1286) 
si bätens alsö lange unz daz doch ir trürec Up 
lobete vor den heiden, si würde Etzelen wlp. 

1264 Si sprach «ich wil iu volgen, ich vil armiu kunegln, 1204 
daz ich var zen Hiunen, sö daz nu mac gesin, <1287> 
swenne ich han die vriunde die mich füeren in sin lant.» 
des böt dö vor den heiden diu schcene Kriemhilt ir hant. 
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1265 Dö sprach der marcgräve «habet ir zwene man, 1205 
dar zuo hau ich ir mere: ez wirdet wol getan {l2m 
daz wir iuch wol nach eren bringen über Rin. 

im sult niht, vrouwe, langer hie zen Burgonden sin. 

1266 Ich hän fünf hundert manne und ouch der m&ge min: 1206 
die suln iu hie dienen, unt da heime sin, (1289) 
vrouwe, swi ir gebietet, ich tuon iu selbe alsame, 
swenne ir mich manet der msere, daz ich mihs nim- 
mer gescame. 

1267 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: 1207 
die Rüedegöres raete iu nimmer werdent lcit; (12SW) 
und saget ez iuwern mageden die ir da fiteren weit, 
ja kumt uns üf der sträze vil manic üz erweiter helt.» 

1268 Si heten noch gesmtde daz man dä vor reit 1203 
bl Sifrides ziten, daz si vil manige meit (1291) 
mit eren mohte füeren, swenn si wolde dan. 

hey waz man guoter sätele den schoenen vrouwen gewan! 

1269 Ob si 6 ie getruogen deheiniu riehen kleit, 1209 
der wart zuo zir verte vil manigez nu bereit, 0292) 
wände in von dem künige s6 vil gesaget wart. 

si sluzzen üf die kisten, die 6 stuonden wol bespart. 

1270 Si wären vil unmüezec wol fünftehalben tac, 1210 
si suochten üz den valden des vil dar inne lac. <1293) 
Eriemhilt ir kamere ensliezen began. 

si wolde machen rlche alle Rüedcgeres man. 

1271 Si hete noch des goldes von Nibelunge lant 1211 
(si wände ez zen Hiunen teilen solde ir hant), (12tM > 
daz ez hundert meere ninder künden tragen. 

diu msere hörte Hagene dö von Kriemhilde sagen. 

1272 Er sprach «sit mir Kriemhilt nimmer wirdet holt, 1212 
sö muoz ouch hie beliben daz Sifrides golt. ,I293) 
zwiu solde ich minen finden län sö michel guot? 
ich weiz wol waz Kriemhilt mit disem scatze getuot. 

1273 Ob si in brachte hinnen, ich wil gelouben daz, 1213 
er wurde doch zerteilet üf den minen haz. (1296) 
sin habent ouch niht der rosse die in solden tragen, 
in wil behalten Hagene, daz sol man Kriemhilde sagen.») 

5IBELÜNGEKLIED. 10 
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1274 Do si gehört diu maere, dö was ir grimme leit. 1214 
ez wart ouch den künegen allen drin geseit. (1297) 
si woldenz gerne wenden; d6 des niht geschach, 
Rüedeger der edele harte vroeliche sprach 

1275 «Richiu küneginne, zwiu klaget ir daz golt? 1215 
iu ist der künic Etzel sö grcezltchen holt, (1298) 
gesehent iuch siniu ougen, er git iu also vil 

daz irz verswendet nimmer: des ich iu, vrouwe, 

sweren wil.» 

1276 Dö sprach diu küneginne «vil edel Rüedeger, 1216 
ez gewan nie küniges tohtcr richeite mer il299) 
danne der mich Hagene äne hat getan.» 

dö kom ir bruoder Gernöt hin zer kameren gegän. 

1277 Mit gewalt des küniges slüzzel sticz er an die 

tür: 1217 
golt daz Kriemhilde reichte man derfür, (1300, 
ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 
er hicz iz nemen die geste: liep was Gunthere daz. 

1278 Dö sprach von Bechelären der Gotelinde man 121s 
«ob ez min vrouwe Kriemhilt allez möhte han, (1301) 
swaz sin ie wart gefüeret von Nibelunge lant, 

sin solde lützel rüeren min oder der küneginne hant. 

1279 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wil. 1219 
ja fuort ich von lande des minen also vil, (1302) 
daz wirs üf der sträze haben guoten rat 

und unser koste hinnen harte herlichen stät.» 



1280 Da vor in aller wilc gefüllet zwelef schrin 1220 
des aller besten goldes daz inder mohte sin, (130J) 
hfcten ir megede: daz fuorte man von dan, 

und gezierde vil der vrouwen daz si zer verte 

solden hän. 

1281 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc. 1221 
si het ir opfergoldes noch wol tüsent marc: 

si teiltez siner sele, ir vil lieben man. 

daz dühte Rüedegören mit grözen triuwen getan. 
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1282 Dö sprach diu klagende vrouwe «wa siiit die 

vriunde min, 1222 
die durch mine liebe wellent eilende sin? (l3w) 
die suln mit mir riten in der Hiunen lant? 
die nemen scaz den minen und koufen ros unt gewant.» 

1283 Dö sprach zer küneginne der maregräve Eckewart 1223 
«sit daz ich aller ßrste iwer gesinde wart t (l30ti ' 
sö hän ich iu mit triuwen gedienet», sprach der degen, 
«und wil unz an min ende des selben immer bl iu pflegen. 

1284 Ich wil ouch mit mir füeren fünf hundert miner man, 1224 
der ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan. llm) 
wir sin vil ungescheiden, ez entuo dan der tot.» 
der rede neig im Kriemhilt: des gie ir waerliche not. 

1285 Dö zöch man dar die moere : si wolden varen dan. 122s 
da wart vil michel weinen von vriunden getan. nm > 
Uote diu vil riche und manic scheene meit 

die zeigten daz in waere näch vroun Kriemhilde leit 

1286 Hundert rlcher magede fuort si mit ir dan: 122s 
die wurden sö gekleidet als in daz wol gezam. <1309> 
dö vielen in die trehene von liehten ougen nider. 

si gelebete vil der vreuden ouch bi Etzelen sider. 

1287 Dö kom der herre Giselher und ouch Gernöt 1227 
samet ir gesinde, als in ir zuht geböt. 

dö wolden si beleiten ir liebe swester dan: 

dö fuorten si ir recken wol tüsent waetlicher man. 

1288 Dö kom der snelle Gere und ouch Ortwin: 122s 
Rümolt der kuchenmeister da mite muose sin. 113111 
si seuofen die nahtselde unz an Tuonuowe stat. 

dö reit niht fürbaz Gunther wan ein lützel für die stat. 

1289 f) si von Rhie füeren, si heten für gesaut 1229 
ir boten harte snelle in der Hiunen lant, < IS13) 
die dem künige sageten daz im Rüedeg&r 

ze wibe hete erworben die edelen küneginne her. 
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y XXI. ÄVENTIURE, 
"wie kriemhilt zuo den hiunen fuor. 

1290 Die boten läzen riten: wir suln iu tuon bekant 1230 
wie diu küneginne füere durch diu lant, (131W 
oder wä von ir schieden Glselher und Görnot. 

si heten ir gedienet als in ir triuwe daz geböt. 

1291 Unz an die Tuonouwe ze Vergen si dö riten. 1231 
8i begonden urloubes die küneginne biten, < 1317 > 
wan si wider wolden riten an den Rin. 

done mohtez ane weinen von guoten friunden niht gesin. 



1292 Glselher der snelle sprach zer swester sin 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min, tl3I8) 
ob dir iht gewerre, daz tuo mir bekant: 

sö rite ich dir ze dienste in daz Etzelen lant.» 

1293 Die ir mäge wären, die kustes an den munt. 1233 
vil minnecllche sceiden sach man an der stunt (1SW) 
vone Rüedegöres des marcgraven man. 

dö fuort diu küneginne vil manige maget wol getan. 

1294 Hundert unde viere, die truogen richiu kleit 1234 
von gemalet riehen pfellen. yü der Schilde breit nmi 
fuort man bi den vrouwen nähen üf den wegen. 

dö körte von ir dannen vil manic herlicher degen. 

1295 Si zogeten dannen balde nider durch Peyer lant. 1235 
dö sagte man diu maere, da waeren für gerant (1321 > 
vil unkunder geste, da noch ein klöster stät 

unt dä daz In mit fluzze in die Tuonouwe gät. 

1296 In der stat ze Pazzouwe saz ein biseof. 1236 
herberge wurden Isere unt ouch des fürsten hof: (1322 * 
si Ilten gegen den gesten üf in Beyer lant, 

dä der biseof Pilgerin die schoenen Kriemhilde vant. 

1297 Den recken von dem lande was daz niht ze leit, 1237 
dö si ir volgen sähen sö manige schoene meit. (1323) 
dä trüte man mit ougen der edelen ritter kint. 

vil guote herberge gap man den edelen gesten sint. 
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1298 Der bischof mit slner nifteln ze Pazzouwe reit. 1233 
dö daz den burgseren von der stat wart geseit, (U2 '* 
daz dar koeme Kriemhilt, des fürsten^ swester kint, 
diu wart wol enpfangen von den koufliuten sint. 

1299 Daz si beliben solden, der biscof hetes wan. 1239 
dö sprach der herre Eckewart «ez ist ungetan. (132ö) 
wir müezen varen nidere in Rüedegöres lant. 

uns wartet vil der degene : wan iz ist in allen wol bekant» 

1300 Diu maere nu wol wesse diu schajne Gotelint. 1240 
si bereite sich mit vllze und ir vil edele kint. iimi 
ir het enboten Rüedegör daz in daz dühte guot, 
daz si der küneginne da mite tröste den muot, 

1301 Daz si ir rite engegene mit den sinen man 1241 
üf zuo der Ense, dö daz wart getan, (l326 ' 
dö sah man allenthalben die wege unmüezec sten: 
si begonden gegen den gesten beidiu riten unde gön. 

1302 Nu was diu küneginne ze Everdingen komen. 1242 
genuoge üz Peyer lande, soldens han genomen ll ' m> 
den roub üf der strazen nach ir gewoneheit, 

sö heten si den gesten da getän vil lihte leit. 

1303 Daz was wol widerstanden von dem märcgraven her: 12« 
er fuorte tusent ritter unde dannoch mer. (1SM > 
dö was ouch komen Gotelint, Rüedegöres wip: 

mit ir kom herliche vil maniges edeln recken lSp. 

1304 Dö si über die Trüne körnen bi Ense üf daz velt, 124 1 
dö sah man üf gespannen hütten unt gezelt, (133U 
da die geste solden die nahtselde han. 

diu koste was den gesten da von Rtiedeger getän. 

1305 Gotelint diu schoane die herberge lie 1245 
hinder ir beliben. üf den wegen gie {im) 
mit klingenden zoumen manic pferit wol getan. 

der antpfanc wart vil schoene : liep was iz Rüedegör getan. 

1306 Die in ze böden siten körnen üf den wegen, 1246 
die riten lobellche: der was vil manic degen. < 1333 > 
si pflägen ritterschefte, daz sach vil manic meit. 
ouch was der ritter dienest der küneginne uiht ze leit. 
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1307 Dö zuo den gesten körnen die Rüedegöres man, 1247 
vil der trunzüne sach man ze berge gän <ia34) 
von der recken hende mit ritterlichen siten. 

da wart wol ze prlse vor den vrouwen geriten. 

1308 Daz liezen si beliben. dö gruozte manic man 1248 
vil güetliche ein ander, dö fuorten si von dan (1338, 
die schoenen Gotelinde dä, si Kriemhilde sach. 

die vrouwen dienen künden, die heten kleinen gemach. 

1309 Der voget von Bechelaren ze sime wibe reit. 1249 
der edelen marcgravinne was daz niht ze leit, {im) 
daz er sö wol gesunder was von Rine komen. 

ir was ein teil ir swaere mit grözen vreuden benomen. 

1310 Dö sin hete enpfangen, er hiez si üf daz gras 1250 
erbeizen mit den vrouwen, swaz ir da mit ir was. <1837) 
da wart vil unmüezec manic edel man: 

da wart vrouwen dienest mit grözem vlize getan. 

1311 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt die marcgravinne st£n 1251 
samet ir gesinde: si lie niht naher gön. U338) 
daz pferit mit dem zoume zucken si began, 

und bat sich snellecllchen heben von dem satele dan. 

1312 Den biscof sach man wisen siner swester kint, 1252 
in und Eckewarten zuo Gotelinde sint. < lsaw 
da wart vil michel wichen an der selben stunt 

dö kust diu eilende ane Gotelinde munt. 

1313 Dö sprach vil minnecllche daz Rüedegeres wip 1253 
«nu wol mich, liebiu vrouwe, deich iuwern schoenen lip (l34ü) 
hän in disen landen mit ougen min gesehen. 

mir enkunde an disen ziten nimmer lieber geschehen.» 

1314 «Nu lön iu got->, sprach Kriemhilt, «vil edele Gotelint. 1254 
sol ich gesunt beliben und Botelunges kint, 1,S4n 
ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.» 
in beiden was unkünde daz sider muose geschehen. 

- 

1315 Mit zühten zuo zein ander gie vil manic meit. 1255 
dö wären in die recken mit dienste vil bereit. (1M2 > 
si sazen nach dem gruoze nider üf den klö. 

si gewunnen maniger künde, die in vil vremede wären e. 
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1316 Man hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac: i25G 
daz edel ingesinde da niht langer lac. 11343) 
si riten da si funden manige htitten breit: 

da was den edelen gesten vil michel dienest bereit. 

1317 Die naht si heten ruowe unz an den morgen vruo. 1257 
die von Bechelaren bereiten sich dar zuo 03441 
wie si behalden solden vil manigen werden gast, 
wol hete geschaffet RüedegGr daz in daweniciht gebrast. 

1318 Diu venster an den müren sah man offen stan: ms 
diu burc ze Bechelaren diu was üf getan. l1345 ' 
dö riten dar in die geste die man vil gerne sach. 
den hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

1319 Diu Rüedcgeres tohter mit ir gesinde gie 1259 
da si die küneginne vil minneclich enpfie. (1346) 
da was ouch ir muoter, des marcgraven wip. 

mit liebe wart gegrüezet vil maniger juncvrouwen lip. 

1320 Si viengen sich behanden unde giengen dan i2co 
in einen palas witen, der was vil wol getan, 11347) 
da diu Tuonouwe under hine vlöz. 

si sazen gegen dem lüfte und heten kurzewile gröz. 

1321 Wes sidamöre pflaegcn, des enkan ich niht gesagen. 1261 
daz in sö übele zogete, daz hörte man dö klagen (1348) 
die Kriemhilde recken: wand iz was in leit. 

hey waz dö guoter degenc mit in von Bechelaren reit! 

1322 Vil minneclichen dienest Ruedeger in bot. 12C2 
dö gap diu küneginne zwelf pouge rot t1349 ' 
der Gotelinde tohter, unt alsö guot gewant 

daz si niht bezzers brähte in daz Etzelen lant. 

1323 Swie ir genomen waere der Nibelunge golt, 1263 
alle die si gesahen, die mähte si ir holt (1350) 
noch mit dem kleinem guote daz si dä, mohte hän. 
des wirtes ingesinde wart gröziu gäbe getan. 

1324 Da widere böt dö 6re diu vrouwe Gotelint 1264 
den gesten von dem Rlne sö güetliche sint, <1J51) 
daz man dö der vremden harte wenic vant, 

sine trüegen ir gesteine oder ir vil herlich gewant. 
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1325 D6 si enbizzen waren unt daz si solden dan, 1265 
von der hüsvrouwen wart geboten an {lK2) 
getriuwelicher dienest daz Etzelen wip. 

dä wart vil getriutet der schcenen juncvrouwen lip. 

1326 Si sprach zer küneginue «swenneiuchnudunketguot, 1266 
ich weiz wol daz iz gerne min lieber vater tuot, aa53) 
daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant.» 
daz si ir getriuwe waere, vil wol daz Kriemhilt ervant. 

1327 Diu ros bereitet wären unt für Bechelaren komen. 1267 
d6 hete diu edele künigin urloup nu genomen (m4) 
von Rüedegeres wibe und von der tohter sin. 

d6 seiet ouch sich mit gruoze vil manic scheene magedin. 

1328 Ein ander si vil selten gesähen näch den tagen. 1263 
üzer Medelicke üf handen wart getragen (13M) 
manic goltvaz rlche, dar inne bräht man wln 

den gesten zuo der sträze: si muosen willekomen sin. 

1329 Ein wirt was dä gesezzen, Astolt was der genant: 1269 
der wlste si die sträze in daz Österlant (1S56) 
gegen Mütärcn die Tuonouwe nider. 

dä wart vil wol gedienet der riehen küneginne sider. 

1330 Der biscof minnecliche von siner nifteln schiet. 1270 
daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz riet, (13ö7 > 
unt daz si ir ere koufte als Helche hete getan! 

hey waz si grözer 6ren slt dä zen Hiunen gewan! 

1331 Zuo der Treisem brähte man die geste dan. 1271 
ir pflägen vllzecllche die Rüedegeres man, 

unze daz die Hiunen riten über lant. 

dö wart der küneginne vil michel 6re bekant. 

1332 Bi der Treisem hete der künic von Hiunen lant 1272 
eine pure vil rlche, diu was wol bekant, < l339 > 
geheizen Treisenmüre: vrou Helche saz dä 6 

unt pflac sö grözer tugende daz waetllch nimmer mer erge, 

1333 Ez entsete danne Kriemhilt, diu also künde geben, 1273 
si mohte näch ir leide daz liep vil wol geleben (1360) 
daz ir ouch jähen 6re die Etzelen man, 

der si sit grözen vollen bl den heleden gewan. 
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1334 Diu Etzelen hferschaft was witen erkant, 1274 
daz man zallen ziten in sime hove vant 

die küenesten recken von den ie wart vernomen 
under kristen und under heiden : die w&renmit im alle komen. 

1335 Bi im was zallen ziten, daz w setlich mer erge, 1275 
kristenllcher orden unt ouch der heiden 6. (13ö2) 
in swie getanem lebene sich ietsltcher truoc, 

daz schuof des küniges milte daz man in allen gap genuoc. 



S 

V**r XXII. ÄVENTIURE, 

WIE ETZEL MIT KRIEMHILDE BRÜTE. 

1336 Si was ze Treisenmüre unz an den Vierden tac. 1276 
diu molte uf der straze die wlle nie gelac, t,3ÄM 
sine st übe, sam ez brünne, allenthalben dan. 

da riten durch Osterriche des künic Etzelen man. 

1337 Do was ouch dem künige vil rehte nu geseit, 1277 
des im von gedanken swunden slniu leit, (,364) 
wie herlichen Kriemhilt d& kceme durch diu lant. 
der künic begonde gaben da er die minneclichen vant. 

1338 Von vil maniger spräche sah man üf den wegen 1273 
vor Etzelen rlten vil manigen küenen degeh, <1M5) 
von kristen und von heiden vil manige wite schare, 
da si die vrouwen funden, si körnen hfcrllchen dare. 

1339 Von lliuzen und von Kriechen reit da vil manic man : 1279 
den Pcelän unt den Vlachen sach man swinde gän (1366) 
ir ros diu vil guoten, da si mit kreften riten. 

Bwaz si site habeten, der wart vil wfinic vermitcn. 

1340 Von dem lant ze Kiewen reit da vil manic degen; 1280 
unt die wilden Pescenaere. da wart vil gepflegen (lM7 > 
mit den bogen schiezen zen vogelen die da flugen. 
die pftle si vil sßre zuo den wenden vaste zugen. 

1341 Ein stat bi Tuonouwe 11t in Österlant, mi 
diu ist geheizen Tulne: d& wart ir bekant (lW8) 
vil manic site vremede, den si e nie gesach. 

si enpfiengen da genuoge, den sit leit von ir gescach. 
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1342 Vor Etzeln dem künege ein gesinde reit, 12S2 
vrö und vil riche, höfsch unt gemeit, (136ö) 
wol vier und zweinzec forsten rieh unde hör. 

daz si ir vrouwen sähen, da von engerten si niht mör. 

1343 Der herzöge Ramunc üzer Vlächen lant, 1283 
mit siben hundert mannen kom er für si gerant: a370) 
sam vliegende vogele sah man si varn. 

dö kom der fürste Gibeche mit vil herlichen scharn. 

1344 Hornboge der snelle wol mit tüsent man 1284 
körte von dem künege gein siner vrouwen dan. <1371) 
vil lüte wart geschallet nach des landes siten. 

von der Hiunen mägen wart ouch da söre geriten. 



1345 Dö kom von Tenemarke 
und irinc der vil snelle, 
unt Irnfrit von Düringen, 
si enpfiengen Kriemhilde 



der ktiene Ilawart, 1235 
vor valsce wol bewart, [l372) 
ein waetlicher man: 
daz sis ere muosen han, 



134G Mit z weif hundert mannen, die fuortens in ir schar. 1236 
dö kom der herre Blcedelin mit drin tüsent dar, <1S7J) 
der Etzelen bruoder üzer Hiunen lant: 
der kom vil hörliche da er die küneginne vant. 

1347 Dö kom der künic Etzel und ouch her Dietrich 1287 
mit allen sinen gesellen. da was vil lobelich (1374) 
manic ritter cdele biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gehoehet der muot. 

1348 Dö sprach zer küneginne der herre Rüedegör 1288 
«vrouwe, ich wil enpfähen hie den künic hör. (W7S) 
swen ich iueh heize küssen, daz sol sin getan: 
jane muget ir niht geliche grüezen Etzelen man.» 

1349 Dö huop man von dem möre die küneginne hör. 1259 
Etzel der vil riche enbeite dö niht mer, (1:t7c » 
er stuont von sinem rosse mit manigem küenem man: 
man sah in vrceliche gegen Kriemhilde gän. 

1350 Zwene fürsten riche, als uns daz ist geseit, 1290 
bi der vrouwen gendc truogen ir diu kleit, {W71 
da ir der künic Etzel hin engegene gie, 

da si den fürsten edele mit küsse güetlich enpfie. 
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1351 Uf ruhte si ir gebende: ir varwe wol getan 1291 
diu lühte ir üz dem golde. da was vil manic man: (1373) 
die jähen daz vrou Helene niht scheener künde sin. 
dä bl s6 stuont vil nahen des küniges bruoder Blcedelin. 

1352 Den hiez si küssen Rüedegör, der maregräve rieh, 1292 
unt den künec Gibechen. dä stuont ouch her Dietrich. <13r9) 
der recken kuste zwelve daz Etzelen wip: 

do enpfie si sus mit gruoze vil maniges riteres lip. 

1353 AI die wile und Etzel bl Kriemhilde stuont, 1293 
dö täten dä die tumben als noch die Hute tuont: ' U8 °* 
vil manigen puneiz riehen sah man dä geriten. 

daz täten kristen helde und ouch die heiden näch ir siten. 

1354 Wie rehte ritterliche die Dietriches man 1294 
die schefte liezen vliegen mit trunzünen dan {im > 
höhe über Schilde, von guoter ritter hant! 

von den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes rant. 

1355 Dä wart von schefte brechen vil michel döz vernomen. 1295 
dö wären von dem lande die recken alle komen, (1362i 
unt ouch des küneges geste, vil manic edel man: 

dö gie der künec riche mit vroun Kriemhilde dan. 

1356 Si sähen bi in stände ein vil herlich gezelt. 1296 
von hütten was erfüllet al umbe daz velt, (1383) 
dä si solden ruowen näch ir arebeit. 

von heiden wart gewlset dar under manic scheeniu meit. 

1357 Mit der küneginne dä si sit gesaz 1297 
üf riche stuolgewaete. der maregräve daz (134M > 
hete wol geschaffen daz man ez vant vil guot, 

daz gesidele Kriemhilde : des vröut sich Etzelen muot. 

1358 Waz dö redete Etzel, daz ist mir umbekant: 1298 
in der sinen zesewen lac ir wiziu hant. (1385 ' 
si gesäzen minnecliche dä Rüedegör der degen 

den künec niht wolde läzen Kriemhilde heinliche pflegen. 

1359 Dö hiez man län beliben den buhurt über al. 1299 
mit eren wart verendet dä der gröze schal. (138fi) 
dö giengen zuo den hütten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil witen allenthalben dan. 
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1360 Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach, 1300 
unz man den liehten morgen aber schinen sach. (13d7) 
dö was zuo den rossen komen manic man: 

hey waz man kurzewile dem kunege zeren began! 

1361 Der künec ez nach den ören die Hiunen scaffen bat. 1301 
do- riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat. (1388, 
da funden si gezieret vil maniger vrouwen Up : 

si enpfiengen wol mit feren des künec Etzelen wip. 

1362 Mit harte gr6zem vollen sö was in bereit 1302 
swaz si haben solden. vil manic helt gemeit (1389) 
sich vreute gegen dem schalle, herbergen man began. 
des küneges höhgezite huop sich vil vroelichen an. 

1363 Sine mohten geherbergen niht alle in der stat: 1303 
die niht geste waren, Rüedeger die bat (1390) 
daz si herberge nsemen in daz lant. 

ich waen man alle zlte bi vroun Kriemhilde vant 

1364 Den herren Dietrichen und ander manigen degen. 1304 
die heten sich der ruowe mit arebeit bewegen, 
durch daz si den gesten trösten wol den muot. 
Rüedger und sine vriunde heten kurzewile guot. 

1365 Diu höhzit was gevallen an einen pfinxtac, 1305 
da der künec Etzel bi Kriemhilde lac (1392J 
in der stat ze Wiene. si waen sö manigen man 

bi ir ersten manne nie ze dienste gewan. 

1366 Si kunte sich mit gäbe dem der si nie gesach. isoe 
vil maniger dar under zuo den gesten sprach (1893) 
«wir wanden daz vrou Kriemhilt niht guotes möhte hän : 
nu ist hie mit ir gäbe vil manic wunder getän.» 

1367 Diu höhzit diu werte wol sibenzehen tage. 1307 
ich waen man von deheinem künige mere sage (1394) 
des hdhzit groezer waere: daz ist uns gar verdeit. 
alle die dä wären die truogen iteniuwe kleit. 

1368 Si waen in Niderlande dä vor nie gesaz 1308 
mit sö manigem recken, dä bi geloube ich daz, (13w) 
was Sifrit rieh des guotes, daz er nie gewan 

sö manigen recken edelen s6 si sach vor Etzein stän. 
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1369 Ouch gap nie deheiner zuo sin selbes höhgezit 1309 
sö manigen riehen mantel, tief unde wit, (13W5, 
noch sö guoter kleider, der si vil mohten han, 

sö si durch Kriemhilde heten alle getan. 

1370 Ir friunde unt ouch die geste die heten einen muot, 1310 
daz si da niht ensparten deheiner slahte guot: im7) 
swes iemen an si gerte, daz gaben si bereit. 

des gestuont da vil der degene von milte blöz ane kleit. 

1371 Wie si ze Rlne ssezc, si gedäht ane daz, 1311 
bi ir edelem manne: ir ougen wurden naz. (13w » 
si hetes vaste haele, deiz iemen künde sehen. 

ir was nach manigem leide sö vil der eren geschehen. 

1372 Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint i3ia 
unz an Dietrichen: swaz Botelunges kint 

im gegeben hete, daz was gar verswant. 

ouch begie da michel wunder des miltenRüedegeres hant. 

* 

1373 Uzer Ungerlande der fürste Bloedelin isi3 
der hiez da laere machen vil raanic leitschrin (1400 > 
von silber und von golde: daz wart da hin gegeben, 
man gesach des küneges helde sö rehte vrceliche leben. 

1374 Wärbel unde Swemmelin, des küniges spileman, i3u 
ich wsen ir ieslicher zer höhgezlt gewan ,1401) 
wol ze tüsent marken oder dannoch baz, 

da diu scheene Kriemhilt bi Etzein under kröne saz. 

1375 Andern ahtzehenden morgen von Wienc si dö riten. 1315 
da wart in ritterschefte Schilde vil versniten (1402) 
von speren die da fuorten die recken an der hant. 
sus kom der künic Etzel unz in daz Mimische lant. 

1376 Ze Heimburc der alten si wären über naht. 1316 
done künde niemen wizzen wol des Volkes aht, p408) 
mit wie getaner krefte si riten über lant. 

hey waz man schoener vrouwen in siner heimüete vaut! 

1377 Ze Misenburc der riehen da seiften si sich an. i3ir 
daz wazzer wart verdecket von ross und ouch von man, < 1404) 
alsam ez erde wsere, swaz man sin vliezen sach. 

die wegemüeden vrouwen heten senfte und ouch gemach, 
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1378 Zesamene was geslozzen manic seif vil guot, i3is 
daz in niht enschadete die ünde noch diu fluot. (1405) 
dar über was gespannen vil manic guot gezelt, 

sam ob si noch böten beidiu lant unde velt. 

1379 Do körnen disiu msere ze Etzelnpurc von dan. ms» 
dd vreuten sich dar inne wlp unde man. (1406) 
daz Heichen ingesinde, des 6 diu vrouwe pflac, 
gelebte bi Kriemhilde sit manigen vroelichen tac. 

1380 Dö stuont da wartende vil manic edel meit, 1320 
die von Heichen töde heten manigiu leit. (1407) 
siben kQnige tohter Kriemhilt noch dä, vant: 

von den was gezieret wol allez Etzelen lant. 

1381 Diu junevrouwe Herrät noch des gesindes pflac, 1321 
diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, <U03, 
diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint, 
diu tohter Näntwines: diu hete vil der eren sint. 

1382 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: 1322 
ouch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot. (1409) 
wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec saz ? 
si gelebten da zen Hiunen nie mit küneginne baz. 

1383 Do der kunec mit sirne wibe von dem Stade reit, 1323 
wer ieslichiu waere, daz wart dö wol geseit (1410 > 
der edelen Kriemhilde: si gruoztes deste baz. 

hey wie gewaltecliche si stt an Heichen stat gesaz! 

1384 Getriuwelicher dienste wart ir vil bekant. 1324 
dö teilt diu küneginne golt unt gewant, {14U) 
silber unt gesteine: swaz si des über Rin 

mit ir zen Hiunen brähte, daz muose gar zergehen sin. 

1385 Ouch wurden ir mit dienste sider undertan 132s 
alle des küniges mäge unt alle sine man, (1412 > 
daz nie diu vrouwe Helche so gewaldecltch geböt, 
sö si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde tot 

• 

1386 Dö stuont mit sölhen eren der hof unt ouch daz lant, 1326 
daz man da zalien ziten die kurzewlle vant, (14l3) 
swar nach iesllchem daz herze truoc den muot, 
durch des küneges liebe unt der küneginne guot. 
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1387 Mit vil grözen fcren, daz ist alwär, 1327 
wonten si mit ein ander unz an daz sibende jär. (14l4) 
die zlt diu küneginne eins sunes was genesen. 

des kund der kunic Etzel nimmer vrcelicher wesen. 

1388 Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint 1323 
daz getoufet würde daz Etzelen kint (,,13, 
nach kristenlichem rehte: Ortliep wart ez genant, 
des wart vil michel freude über elliu Etzelen laut. 

1389 Swaz ie guoter tugende an vroun Hclchen lac, 1329 
des vlciz sich vrou Kriemhilt dar nach vil (14l6) 

manigen tac. 
die site si lftrte Herrät, diu eilende meit. 
diu hete tougenllche näch Heichen groezlichiu leit. 

1390 Den vremden unt den künden was si vil wol bekant. 133» 
die jähen daz nie vrouwe besseze ein künegeslant (U17, 
bezzer unde milter: daz heten si für wär. 

daz lop si truoc zen Hiunen unz an daz driuzehende jär. 

1391 Nu hete si wol erkunnen daz ir niemen widerstuont, 1331 
also noch fürsten wibe küneges recken tuont, {ul9} 
unt daz si alle zite zwelf künige vor ir sach. 

ßi gedäht ouch maniger leide der ir dä heime gescach. 

1392 Si gedäht ouch maniger fcren von Kibelunge lant, 1332 
der si dä was gewaltic unt die ir Hagenen hant (14W) 
mit Sifrides t6de hete gar benomen, 

ob im daz immer noch ze leide möhte komen. 

1393 «Daz geschehe ob ich in bringen mühte in ditze 

lant.» \m 

ir troumte daz ir gienge vil dicke an der hant <1,20) 

Giselher ir bruoder: si kusten zaller stunt 

vil ofte in senftem släfe: slt wart im arebeiten kunt. 

1394 Ich wsen der übel välant Kriemhilde daz geriet 1334 
daz si sich mit friuntschefte von Gunthere schiet, * ,4S1 > 
den si durch suone kuste in Burgonden lant. 

do begonde ir aber sal wen von heizen trehenenirgewant. 
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1395 Ez lac ir an dem herzen spät unde vruo, 
wie man si äne schulde brähte dar zuo 
daz si muose minnen einen heidenischen man. 
die n6t die het ir Hagene unde Gunther getan. 

1396 Des willen in ir herzen kom si vil selten abe. 1336 
si gedähte «ich pin sö riche unt hän s6 gröze habe um> 
daz ich minen vinden gefüege noch ein leit. 

des wsere et ich von Tronege Hagenen gerne bereit. 

1397 Nach den getriuwen jämert dickez herze min: 1337 
die mir dä leide täten, möhte ich pl den sin, {U2i) 
sö würde wol errochen mines vriwendes lip: 

des ich küme erbeite», sprach daz Etzelen wip. 

1398 Ze liebe si dö höten alle sküneges man, 1338 
die Kriemhilde recken: daz was vil wol getän. tl425) 
der kameren der pflac Eckewart, d& von er friunt gewan. 
den Kriemhilde willen künde niemen underst&n. 

1399 Si dähte zallen ziten «ich wil den künec piten», 1339 
daz er ir des gönde mit güetlichen siten, a428) 
daz man ir friwende braehte in der Hiunen lant. 
den argen willen niemen an der küne ginne ervant. 

1400 Dö si eines nahtes bi dem künige lac, 1340 
(mit armen umbevangen het er si, als er pflac ,1427) 
die edelen vrouwen triuten: si was im sö sin lip), 
dö gedähte ir vinde daz vil herliche wip. 

1401 Si sprach ztto dem künige «vil lieber herre min, 1341 
ich wolde iuch bitten gerne, möht iz mit hulden sin, {U26) 
daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt 

ob ir den minen vriwenden wseret inneclichen holt.» 

1402 Dö sprach der künic riche (getriuwe was sin muot) 134a 
«ich bringe iuch des wol innen, swä liep unde guot (1 * 29) 
den recken widerfüere, des müese ich freude hän, 
wand ich von wibes minne nie bezzer vriwende gewan.» 

1403 Dö sprach diu küneginne «iu ist daz wol geseit, 1343 
ich hän vil höher mäge ; dar umbe ist mir sö leit < 1430 > 
daz mich die sö selten ruochent hie gesehen. 

ich hoere min die Hute niwan für eilende jenen.» 



1335 

(1422) 
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1404 D6 sprach der künec Etzel «vil liebiu vrouwc min, 1344 
diuht ez si niht ze verre, sö lüede ich über Rln 114311 
swelh ir da gerne saehet her in miniu lant.» 

des vreute sich diu vrouwe, dö si den willen sin ervant. 

1405 Si sprach «weit ir mir triuwe leisten, herre min, 1345 
sö sult ir boten senden ze Wormez über Rin. (14S2) 
so enbiute ich minen vriwenden des ich da habe muot: 
sö kumt uns her ze lande vil manic edel ritter guot.» 

1406 Er sprach «swenn ir gebietet, sö läzet ez ge- 

schehen. 1346 

irn kündet iuwer vri wende sö gerne niht sehen n43S) 

als ich si gesaehe, der edelen Uoten kint. 

mich müet daz harte sere daz si uns sö lange vremde sint. 

1407 Ob ez dir wol gevalle, vil liebiu vrouwe min, 1347 
sö wold ich gerne senden nach den vriwenden dln (1434) 
die minen videlaere in Burgonden lant.» 

die guoten videlaere hiez er bringen sa zehant. 

1408 Si ilten harte balde dä der künec saz ms 
bl der küneginne. er saget in beiden daz, < 1433 > 
si solden poten werden iu Burgonden lant. 

dö hiez er in bereiten harte hörlich gewant. 

1409 Vier und zweinzec recken bereite man diukleit. 1349 
ouch wart in von dem künege diu boteschaft geseit, ,1436) 
wie si dar laden solden Gunther und sine man. 
Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began. 

1410 Dö sprach der künec rlche «ich sage iu wie ir tuot. 1350 
ich enbiute minen vriwenden liep und allez guot, < 1437 > 
daz si geruochen rlten her in mtniu lant. 

ich hän sö lieber geste harte wenic noch bekant. 

1411 Und ob si mlnes willen wellen iht began, 1351 
die Kriemhilde mage, daz si des niht enlän, (1438 > 
sine komen an disem sumere zuo miner höhgezit, 
wand vil der minen wünne an minen konem&gen 1H.» 

1412 Dö sprach der videlaere, der stolze Swemmelin, 135a 
«wenne sol iuwer höhzit in disen landen sin? ,1<591 
daz wir daz iuwern vriwenden künnen dort gesagen.» 
dö sprach der künec Etzel «zen naehsten sunewen- 

den tagen.» 

HIBELTJiratÄIilED. 11 
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1413 «Wir tuon swaz ir gebietet», sprach dö Wärbelin. 1353 
in ir kemenaten bat si diu künegin 114411 
bringen tougenlichen da si die boten gesprach: 

da von vil manigem degene slt wenic liebes gescach. 

1414 Si sprach zen boten beiden «nu dienet michel guot, 1354 
daz ir minen willen vil güetlichen tuot, (1442> 
und saget swaz t ich enbiete heim in unser lant. 

ich mache iuch guotes riche unt gibe iu herlich gewant. 

1415 Und swaz ir miner vriwende immer muget gesehen 1355 
ze Wormez bi dem Rine, den sult ir niht verjehen ,1M3) 
daz ir noch ie gessehet betrüebet minen muot: 

unt saget minen dienest den heleden küene unde guot. 

1416 Bittet daz si leisten daz in der künic enböt, 1356 
unt mich da mite scheiden von aller miner nöt. (1444) 
die Hiunen wellent waenen deich äne vriwende si. 

ob ich ein ritter waere, ich kceme in etwenne bi. 

1417 Und saget ouch Gernote, dem edelen bruoder min, 1357 
3az im zer werlde niemen holder müge gesin: {lU5) 
bitet daz er mir bringe mit im in ditze lant 

unser besten vriwende, deiz uns zen eren si gewant. 

1418 So saget ouch Giselhere, daz er wol gedenke dran, 1358 
daz ich von sinen schulden nie leides niht gewan: n44ö) 
des saehen iu vil gerne hie diu ougen min. 

ich heten hie vil gerne durch die grözen triuwe sin. 

1419 Saget ouch miner muoter die &re die ich han. 1359 
und ob von Tronege Hagenc welle dort bestän, {lU7i 
wer si danne solde wisen durch diu lant? 

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant. » 

1420 Die boten nine wessen von wiu daz was getan, 1360 
daz si von Tronege Hagenen niwet solden län lu w 
bellben bi dem Rine. ez wart in sider leit: 

mit im was manigem degene zem grimmen töde widerseit. 

1421 Brieve unde boteschaft was in nu gegeben. i36i 
si fuoren guotes riche und mohten schöne leben. {lU9) 
urloub gap in Etzel und ouch sin schoene wip. 

in was von guoter waete wol gezieret der lip. 



Digitized by Google 



XXIV. ÄVENTIURE, WIK WARB EL UND 8WÄMMEL WÜRBEN. 163 



XXIV. AVENTIURE, 

WIE WARBEL UND SWÄMMEL DIE BOTSCHAFT WÜRBEN. 

1422 Dö Etzel zuo dem Rine sine boten sande, 1362 
dö flugen disiu maere von lant ze lande: (14C0 > 
mit boten harte snellen er bat und ouch gebot 
zuo slner höhgezite: des holte maniger da den tot. 

1423 Die boten dannen fuoren üzer Hiunen lant 1363 
zuo den Burgonden: dar waren si gesant lim) 
nach drin edelen künegen und ouch nach ir man. 
si solden komen Etzein: des man dd gahen began. 4 

1424 Hin ze Bechelären körnen si gcriten. 1364 
da diente man in gerne, dazenwart dänihtvermiten, (1452> 
Rüedgör slnen dienest enböt und Gotelint 

bi in hin ze Rlne, und ouch ir beidere kint. 

1425 Sine liezens äne gäbe von in niht scheiden dan, 1365 
^ daz deste baz gefüeren die Etzelen man.r~*AA-~i 1433) 

Uoten und ir kincfen enböt dö Rüedegör, 
^^Jjfi^j sine hetcn in 80 w Ü£S e deheinen marcgraven mer. 

1426 Si enbuten ouch Prünhilde dienest unde guot, 1366 
stsetecliche triuwe und willigen muot. f 1454 * 
dö si die rede vernämen, die boten wolden varn: 

si bat diu marcgrävinne got von himele bewarn. 

1427 S) daz die boten koemen vol durch Peyer lant, 1367 
Wärbel der vil snelle den guoten bischof vant. (1455) 
waz der dö sinen friunden hin ze Rine enböt, 

daz ist mir niht gewizzen: niwan sin golt alsö rot Ou^^a^*^* 

1428 Gap er den boten ze minne, riten er si lie. 1363 
9 dö sprach der biscofPilgerim « und soldeichs sehen hic, (1456) 

mir w«re wol ze muote, die swester süne min: 
wand ich mac vil selten zuo zin komen an den Rin.» 

1429 Weihe wege si ftteren ze Rine durch diu laut, 1369 
des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewant < 1457) 
daz ennam in niemen: man vorhtc ir herren zorn. 
ja was vil gewaltec der edele künec wol geborn. 
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1430 Inre tagen z weifen si körnen an den Hin, 1370 
ze Wormezzuo dem lande, Wärbelund Swemmelin. (1456) 
dö sagte man diu msere den künegen und ir man, 
da koemen boten vremede: Gunther dö vragen began. 

1431 Dö sprach der vogt vonRine «wer tuotunsdazbekant, 1371 
von wannen dise vremden riten in daz lant?» (l4M>) 
daz enwesse niemen unze daz si sach 

Hagene von Tronege dö ze Gunthere sprach 

1432 «Uns koment niuwemaere, des wil ich iu verjehen. 1372 
die Etzein videtere die han ich hie gesehen. (14fl0) 
si hat iuwer swester gesendet an den Rln: 

si suln uns durch ir herren gröze willekomen sin.» 

1433 Si riten al bereite für den palas dan. 1373 
ez gefuoren nie hörllcher fttrsten spileman. 114611 
des küneges ingesinde enpfie si s& zehant: 

man gap in hereberge unt hiez behalten ir gewant 

1434 Ir reisekleider waren rieh und sö wol getan, 1374 
ja möhten si mit ören für den künic gän: (14G3> 
der enwolden si niht möre da ze hove tragen. 

ob ir iemen geruochte, die boten hiezen daz sagen. 

1435 In der selben m aze man ouch Hute vant 1375 
die ezTvil gerne namen: den wart ez gesant <1403 > 
dö leiten an die geste verre bezzer wat, 

als ez boten küneges ze tragene herliche stät. 

1436 Dö gie mit urloube, da der künic saz, 1376 
daz Etzein gesinde: gerne sach man daz. (I4< *> 
Hagene zühtecliche gegen den boten spranc 

unt enpfie si minnecllche. des sageten im die knappen danc. 

1437 Durch diu künden msere vrägen er began, 1377 
wie sich Etzel gebabete unde sine man. (14 *f> 

„ dö sprach der videlaere «daz lant gestuont nie baz, 
^^a-«-*"** 4 ^ noch sö vrö die Hute; nu wizzet endecliche daz.» 

1438 Si giengen zuo dem wirte. der palas der was vol. 1378 
do enpfie man die geste sö man von rehte sol 
güetlichen grüezen in ander künige lant. 

Wärbel vil der recken da bl Gunthere vant. 
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1439 Der kiinec gezogenliche grüezen si bcgan. 1379 
«sit willekomen beide, ir Hiunen spileman, ( 14671 
und iuwer hergesellen, hat iuch her gesant 

Etzel der rlche zuo der Burgonden lant?» 

1440 Si nigen deme künige; dö sprach Wärbelin i3$o 
«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, timi 
und Kriemhilt dtn swester, her in ditze lant. 

si habent uns iu recken öf guote triuwe gesant.» 

1441 Dö sprach der forste rlche «der maere bin ich vrö. issi 
wie gehabet sich Etzel», sö sprach der künic d6, 0409) 
«und Kriemhilt min swester üzer Hiunen lant?» 

dö sprach der videlsere «diu msere tuon ich iu bekant. 

1442 Daz sich noch nie gehabten deheine liutc baz 1382 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, (14ro) 
und allez ir gedigene, die mäge und ouch ir man. 

si vreuten sich der verte, dö wir scieden von dan.» 

1443 «Genade slner dienste, die er mir cnboten hat, 1333 üi*utfc<-i 
linde miner swester, sit ez alsö stat, 04718 u**m* 

daz si lebent mit freuden, der künec und sine man: 
wände ich doch der msere gefraget sorgende han.» 

1444 Die zwfcne jungen künege die waren ouch nu komen: 1384 
si heten disiu maere alrörst dö vernomen. (1472) 
durch siner swester liebe die boten gerne sach 

Gl seiher der junge zuo zin minneclichen sprach 

1445 «Ir boten solt uns gröze willekomen sin, 1385 
ob ir dicker woldet her rlten an den Rin: (l473) 
ir fündet hie die friunde die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde hie ze lande vil wfcnic leides geschehen.» 

1446 «Wir getriwen iu aller 6re n», sprach döSwemmelin. 1336 „ 

«ine köndc iu müt o ediute n mit den sinnen min, (l474) c ^j--6-&-*, 

wie rehte minnecllche iu Ezel enboten hat 

unt iuwer edeliu swester, der dinc in höhen eren 6tätVt*4j£*Ywu* 

1447 Genade unde triuwe mant iuh des küneges wlp, 1337 

unt daz ir ie was waege "Iwer herze unt iuwer Up. (U75 ^ UCC ^ 

und ze vorderst dem künege sin wir her gesant, ct ^fuV«^u 

daz ir geruochet rlten in daz Etzelen lant. 
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1448 Daz wir iuch des baeten, vil vaste uns daz geböt 1388 
Etzel der riche iu allen daz enböt, (1476 > 
ob ir iuch iuwer swester niht sehen woldet lan, 

sö wold er doch gerne wizzen waz er iu hete getan, 

1449 Daz ir in alsö vremdet unde siniu lant. 1389 
ob iu diu küneginne wäre nie bekant, {um 
sö möht er doch verdienen daz ir in ruochet sehen, 
swenne daz ergienge, sd waer im liebe geschehen.» 

1450 Dö sprach der kilnec Gunther »ü ber dise sib e nnah t 1390 
sö künde ich iu diu maere, wes ich mich h an ßedäht (M78 > 
mit den minen friunden. die wlle sult ir gän 

in iuwer herberge und sult vil guote ruowe han.» 

1451 Dö sprach aber Wärbelin «unt möhte daz geschehen, mi 
daz wir mlne vrouwen könden e gesehen, (1479 > 
Uoten die vil riehen, e wir schüefen uns gemach?» 
Giselher der edele dö vil zühteclichen sprach 

1452 «Daz ensol iu niemen wenden, weit ir für si gan, 1392 
ir habet miner muoter willen gar getan: (1480) 
want si sihet iuch gerne durch die swester min, 
vrouwen Kriemhilde: ir sult ir willekomen sin.» 

1453 Giselher si brähte da er die vrouwen vant. 1393 
die boten sach si gerne von der Hinnen lant. (14S1> 
si gruoztes minnecltche durh ir tugende muot. 

dö sagten ir diu maere die boten höfsch unde guot. 

1454 «Ja enbiutet iu min vrouwe», sö sprach Swemmelin, 1394 
«dienest unde triuwe. möhte daz gesin, (148 *> 
daz si iuch dicke saehe, ir sult gelouben daz, 

sö waere ir in der werlde mit deheinen vreuden baz.» 

1455 Dö sprach diu küneginne «des enmac niht gesin. 1395 
swie gerne ich dicke saehe die lieben tohter min, (14Ä>) 
so ist leider mir ze verre des edelen küneges wip. 
nu si immer saelic ir und Etzelen 11p. 

1456 Ir sult mich lazen wizzen, e irz gerümet h ie, 1396 
wenne ir wider wellet: ine gesaen sö gerne nie (1484 ' 
boten in langen ziten denne ich iuch hän gesehen.» 
die knappen ir dö lobeten daz si daz liezen geschehen. 

X 
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1457 Zen herbergen fuoren die von Hiunen lant. 1397 
dö het der künic riche nach friunden sin gesant. <1485) 
Gunther der edele vragte sine man, 

wie in diu rede geviele. vil maniger sprechen dö began, 

1458 Daz er wol möhte ritcn in Etzelen lant: 1398 
daz rieten im die besten die er dar under vant, (148<ä ' 
äne Ilagene eine. dem was ez grimme leit. . 

er sprach zem künige tougen «ir habt iu selben wider^eit.&**^ tvfiUaLm^ 

1459 Nu ist iu doch gewizzen waz wir haben getan. 1399 
wir mugen immer sorge zuo Kriemhilde han: {iiH7) 
wand ich sluoc ze töde ir man mit miner hant. 

wie getorste wir gerlten in daz Etzelen lant?« 

1460 Dö sprach der künec riche «min swester lie den zorn. huo xn^u^A 
mit küsse minnecliche si hat üf uns verkorn v (1<ta " trt*gcJi>->J - 
daz wir ir ie getäten, 6 daz si hinnen reit: . 

f «tA. ez ens * Hagene, danne i u ein em widerseit.» -sk*u>L Aßl*~i~- 

1461 «Nu lat iuch niht betriegen», sprach Hagene, «swes 

si jehen, 1401 
die boten von den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, < 148ö) 
ir muget da wol Verliesen die ere und ouch den lip: 
ez ist vil lancraeche des künec Etzelen wip.» 

1462 Dö sprach zuo dem rate der fürste Görnöt 1402 
«slt daz ir von schulden fürhtet da den töt (14W) 
in hiunischen riehen, solde wirz dar umbe län 

wir enssehen unser swester, daz wa»r vil tibele getan.» 

1463 Dö sprach der fürste Giselher zuo dem degene 1403 
«sit ir iuch schuldec wizzet, friwent Hagene, {Uni 
so sult ir hie beliben unt iuch vil wol bewarn, 

und lazet die jgetürren mit uns zuo miner swester varn.» öato 

1464 Dö begonde zürnen von Tronege der degen: 1404 
SkJm. * me w ** daz iMemen füeret üf den wegen 7 a492) 

der mit iu getttrre riten ze hove baz. 

sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz.» 

1465 Dö sprach der kuchenmeister, Rümolt der degen, 1405 
«der vremden unt der künden möht ir wol r 2 N U493 ' 

heizen pflegen * 

nach iuwer selbes willen: wand ir habt vollen rat. ^ 
ich waene niht daz Hagene iuch noch vergiselet hat. o^wfc*-' 
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1466 Welt ir niht volgen Hageuen, iu raetet Rümolt, no6 
wand ich iu bin mit triuwen vil dienestlichen holt, iliH) ^ 
daz ir sult hie beliben durch den willen min, 

und lät den künec Etzel dort bi Kriemhilde sin. 

1467 Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen? uo7 
ir muget vor iuwern vinden harte wol genesen. (l4M > 
ir sult mit guoten kleidern zieren wol den lip: 
trinket win den besten unt minnet waetlichiu wip. 

1468 Dar zuo git man iu spise die besten di ie gewan hos 
in der werlte künec deheiner. ob des nihtiuöliteergän, (l496) 
ir Boldet noch beliben durch iuwer schoene wip, 

e ir sö kintliche soldet wägen den lip. 

r <~ 1469 Des rät ich iu beliben. rieh sint iuwer lant: 1409 
li^^^UxSKiiM. man j u Daz erlcesen hie heime d iu pfa nt 7 llm > 
^o^^ATtp^anne dä zen Hiunen. wer weiz wiez da gestät? 
WA^, ir sult beliben, herre: daz ist der Rümoldes rät.» 

1470 «Wir wellen niht beliben», sprach dö Gernot, uio 
«sit daz uns min swester s6 friuntlich enb6t awo > 
unt Etzel der riche. zwiu solde wir daz län? 
der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestän.» 



1471 Des antwurte Hagene «lät iuh uiibilden niht im 
oLcit^lC*^ mlne rede dar umbe, swie halt iu geschürt. n^oU 1504 * 

ich rät iu an den triuwen, weit ir iueh bewarn, 
^. sö sult ir zuo den Hiunen vil gewärliche varn. 

1472 Sit ir niht weit erwinden, so besendet iuwer man, uiz 



die besten die ir vindet oder inder müget häu. 



o sö wel ich üz in allen tüsent ritter guot: 

* ScAkuLl*. sone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilde muot.» 

1 473 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec zehant. ui3 
dö hiez er boten riten witeu in slniu lant: (1506) 
dö brähte man der heide driu tüsent oder mer. 

~ C*. si wänden niht z erwerb en alsö groezlichiu ser. 

1474 Si riten vroelichc in Guntheres lant. mu 
man hiez in geben^allen ross unt gewant, (lW7 > 
die dä varen solden von Burgonden dan. 
der künec mit guotem willen der vil manegen gewau. 
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1475 Dö hiez von Tronege Hagene Dancwartdenbruodersin I4i5 
a.4*>yG - ir beider recken a hze c füeren an den Rin. {l5W, 

<J die körnen ritterliche: Larnasch unt gewant 
fuorten die vil snellen in daz Guntheres lant. 

» 

1476 Do kom der küene Volker, ein edel spileman, 1416 
zuo der hovereise mit drizec siner man: U509, 
die heten sölech gewagte, ez möhte ein künec tragen, 
daz er zen Hiunen wolde, daz hiez er Gnnthere sagen. 

1477 Wer der Volker wsere, daz wil i'uch wizzen län. hw 
er was ein edel herre: im was ouch undertän (1S10> 
vil der guoten recken in Burgonden lant. 

durch daz er videlen konde, was er der spileman genant 

1478 Hagene weite tüsent: die hete er wol bekant, mis 

unt waz in starken stürmen hete gefrümet ir hant, {mi) v*^r* 
oder swaz si ie begiengen, des het er vil gesehen, 
den konde anders niemen niwan frümekeite jenen. 

1479 Die boten Kriemhilde vil sere da verdröz: 1419 
wand ir vorhte zir herren diu was harte gröz. ual2 » 
si gerten tägeliche urloubes von dan. 
des engonde in niht Hagene : daz was durch liste getan. 

1480 Er sprach zuo slme herren «wir suln daz wol bewarn 1420 
daz wir si lazen riten e 1 daz wir selbe varn (15I3> 
dar nach in tagen sibenen in Etzelen lant. 
t reit uns iemen argen willen, daz wirt uns deste baz bekant. 

1481 Sonemac ouch sich vrouKriemhilt bereiten niht dar zuo 1421 
daz uns durch ir rsete iemen schaden tuo. (1S14> 
hat aber si den willen, ez mac ir leide ergän: 
wir füeren mit uns hinnen s6 manigen üz erweiten man.» 

1482 Scilde unde sätele unt allez ir gewant, 1432 
daz si füeren wolden in Etzelen lant, a3l5) 
daz was nu gar bereitet vil manigem küenem man. 
die boten Kriemhilde hiez man für Guntheren gän. 

1483 D6 die boten körnen, dö sprach G&rnöt 1423 
«der künec wil gevolgen des , uns Etzel her enböt. « (151W 
wir wellen komen gerne zuo siner höhgezit 
und sehen unser swester: daz ir des ane zwifel sit. » 
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1484 Dö sprach der künec Gunther »kunnet ir uns gesagen 1424 
wenne sl diu höhzit oder in weihen tagen (1S17) 
wir dar komen solden?» dö sprach Swemmelin 

«zcn n«hsten sunewenden sol si waerliche sin.» 

1485 Der künic in erloubte, des was noch niht geschehen, 1425 
ob si wolden gerne froun Prünhilde sehen, < 1318 > 
daz si für si solden mit slnem willen gän. 

daz understuont dö Volker: daz was ir liebe getan. 

1486 «Jan ist min vrouwe Prünhilt nu niht sö wol gemuot, U26 
daz ir si müget schouwen», sprach der ritter guot. tl5W 
«b itet unze morgen: sö lät mans iuch sehen.» 

IjJ. dö si se wänden schouwen, döne kundes niht geschehen. 

1487 Dö hiez der fürste rlche, er was den boten holt, 1427 
durch sin selbes tugende tragen dar sin golt <I03O > 
üf den breiten Schilden: des moht er vile hän. 
ouch wart in rlchiu gäbe yon slnen vriunden getan. 



1488 Giselher und Görnöt, Gere und Ortwln, 142s 
daz si ouch milte waren, daz täten si wol schin. U321 > 
alsö rlche gäbe si buten die boten an, 
[daz si se vor ir herren niwet torsten enpfän. 



1 



1480 Dö sprach zuo dem künige der böte Wärbelin 1429 
«her künic, lät iuwer gäbe hie ze lande sin. aw2 > 
wir mugen ir niht gefüeren : min herre iz uns verböt, 
daz wir iht gäbe nsemen: ouch ist es har te ltttzel nö t.» 

1490 Dö wart der vogt von Rlne dä von vil ungemuot, i*30 
daz si versprechen wolden sö riches küneges guot; (1823) 
doch muosen si enpfähen sin golt und sin gewaut, 
daz si mit in fuorten slt in Etzelen lant. 

1491 Si wolden sehen üoten 6 daz si schieden dan-^ im 
Giselher der sn eile bräht die spileman (1324) 
für sine muoter üoten. diu vrouwe enböt dö dan, 
swaz si eren hete, daz waere ir liebe getan. 

1492 Dö hiez diu küneginne ir porten und ir golt 1132 
geben durch Kriemhilde, want der was si holt, (152W 
unt durch den künic Etzein den selben spilema. ] 
si mohtenz gerne enpfähen: ez was mit triuwen getan. 
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1493 Urloup genomen beten die boten nu von dan 1433 
von wiben und von mannen, vroelich si dö dan (1W6) 
fuoren unz in Swaben; dar hiez si Gernöt 
sine helde beleiten, daz ez in niemen missebot. &oLo.o(J~(f<z£+^ 



1494 D6 sich die von in schieden die ir solden pflegen, 1434 

diu Etzelen herschaft si vridet üf allen wegen: *™>ScAl&(£L>. 
des ennam in niemen ros noch ir gewant. 
si Ilten harte balde in daz Etzelen lant. 

1495 Swä si der vriunde iht wessen, daz taten si denkunt, 1435 
daz die Burgonden in vil kurzer stunt (1M8 > 
koemen her von Rine in der Hinnen lant. 

dem bischof Pilgerime wart ouch daz maere bekant. 

1496 D6 si für Bechelären die sträze nider riten, 1436 
man sagetez Rüedegere, daz wart niht vermiten, (1629) 
unde Gotelinde, des marcgräven wlp. 

daz si si sehen solde, des wart vil vroelich ir lip. 

1497 Gähen mit den m&ren sah man die spileman. 1437 
Etzein si funden in der stat ze Gran. {lS30 > 
dienest über dienest, der man im vil enböt, 
sageten si dem künige. vor liebe wart er freuden röt. 

1498 Dö diu küneginne diu maere rehte ervant, 1438 
daz ir bruoder solden komen in daz lant, (1631) 
dö was ir wol ze muote: si lönt den spilman 

mit vil grözer gäbe: daz was ir £re getan. 

1499 Si sprach «nu saget beide, Wärbel und Swemmelin, 1439 
weihe mine mäge zer höhzlt wellen sin, (1S32) 
der besten die wir ladeten her in ditze lant? 

nu saget waz redete Hagene do er diu maere bevant?» 

MaAÄ 1 500 Er sprach «$r kom zer spräche an einem morgen fruo : 1440 % 
lützel guoter Sprüche redet er dar zuo. < 1533 > 
dö si die reise lobeten her in Hiunen lant, 
daz was dem grimmen Hagenen gar zera töde genant. 

1501 Ez koment iuwer brüeder, die künige alle dri, 1441 
in herlichem muote. swer mer dä mite si, (1534 ' 
der maere ich endeclichen wizzen nine kan. 
ez lobte mit in riten Volker der küene spileman.» 

f 
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1502 «Des eubaer ich harte lihte», sprach des küneges wip, 1442 
(»deich immer hie gesaehe den Volkeres lip. (1535) 
Hagenen bin ich waege: der ist ein helt guot. 

* *Huo^- . daz wir in hie sehen müezen, des stat mir hohe der muot.» 

1503 Dö gie diu küneginne da si den künec sach. 1443 
wie rehte minnecliche vrou Kriemhilt dö sprach (1W6) 
«wie gevallent iu diu maere, vil lieber herre min? 
des ie min wille gerte, daz sol nu verendet sin.» 

1504 «Din wille derst min vreude», sprach der künic dö. 14 
«ine wart min selbes mage nie sö rehte vrö, (1 
ob si immer komen solden her in mlniu lant. 
durh liebe dlner friunde sö ist min sorge verswant.»^*^'^^ 

1505 Des küneges ambetliute die hiezen über al 1445 
mit gesidele rihten palas unde sal <lww 

^twmJCrr*^» gegen den lieben gesten die in da solden komen. 

* sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen. 




XXV. ÄVENTIÜRE, 

WIE DIE HERREN ALLE ZEN HIÜNEN FUOREN. 

iu+WiyyzQQ Nu l &zen daz beliben, wie si gebären hie. 1446 
°^^ 3< *^^höchgemuoter recken die gefuoren nie 

sö rehte hörliche in deheines küneges lant. 

si heten swaz si wolden, beidiu wäfen unt gewant. 

1507 Der vogt von dem Eine kleidete sine man, 1447 

sehzec unde tüsent, als ich vernomen han, ^ (1540) ; 

und niwen tüsent knehte gegen der höhgezit. ^^•^*-^*fc^T 



die si da heime liezen, die beweinten ez sit. +*f*+ t * r ä 

1508 Dö truoc man diu gereite ze Wormez über den hof. 1448 
dö sprach da von Splre ein alter bischof 
zuo der schcenen Uoten «unser friunde wellent varn 
gegen der höhgezlte: got müeze ir öre da bewarn.-> 

1509 Dö sprach zuo zir kinden diu edele Uote 1449 
«ir soldet hie beliben, helde guote. llU2) 
mir \8t getroumet hlnte von angestlicher nöt, 

% ^ZLjjJ. , wie aUez daz gefügele in disem lande waere töt.» 
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1510 «Swer sich an troume wendet», sprach dö Hagene, i45oc< 
«der enweiz der rehten msere niht ze sagene, J 15 ""' 
wenne ez im zen 6ren volleclichen ste\ ? 1L" Fvt^ 




ich wil daz mtn herre ze hove nach urloube ge. 

1511 Wir suln gerne riten in Etzelen lant: U5t 
da mac wol dienen künegen guoter helde hant, (1M4 > 
da wir da schoawen müezen Kriemhilde höhgezit.» *fc*f tCt, -« 
Hagene riet die reise: iedoch gerouw ez in sit. * 

12 Er hetez widerraten, wan daz Ggrnöt 1453 
mit ungefüegen sprachen im alsö missebdt: (1545) 
er mant in Sifrides, Yroun Kriemhilde man; 
er sprach «da von wil Hagene die grdzen hovereise lan.» 

1513 Dö sprach von Tronege Hagene « durch vorhte ich 

nine tuo. 1453 

swenne ir gebietet, helde, s6 sult ir grifen zuo. <1546 > 

ja rite ich mit iu gerne in Etzelen lant.» 

sit wart von im verhouwen raanic heim unde rantrSUwxi 

1514 Diu seif bereitet waren, da was vil manic man: 1454 
m swaz si kleider h6ten, diu truoc man dar an. < 1547 » 

v*+*L+fitift' si waren vil u mmuez ec vor abendes zit. 

si huoben sich von hüse vil harte vreeliche sit. 



1515 Gezelt unde hütten spien man an daz gras T155 
anderthalp des Rines. üö daz geschehen was, < 1548 > 
den künec bat noch beliben sin vil scheenez wip: 
si trüte noch des nahtes den sinen waetllchen lip. 

1516 Pusünen, flottieren huop sich des morgens fruo, 145 
daz si varen solden: dö griffen si dö zuo. < 1M ®> 
swer hete liep an arme, der trüte friundes 11p. 

{des schiet sit vil mit leide des künec Etzelen w!p. 

1517 Diu kint der schoenen Uoten die heten einen man, 1457 
küenen und getriuwen: dö si wolden dan, < 155 <» 
dö sagt er dem künege tougen slnen muot. 

er sprach «des muoz ich trüren daz ir die hovereise tuot.» 

_^hant. utofa^f^ 
er sprach «wem weit ir läzen liute unde lant? < 1W1 > 
daz niemen kan erwenden iu recken iuwem muot! 
diu Kriembilde msere nie gedühten mich guot.» A^-^c^L. 
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1519 «Daz lant si dir bevolhen unt ouch min kindelin, im 
unt diene wol den vrouwen : daz ist der wille min. (l533) 
swen du sehest weinen, dem troeste sinen lip. 

ja getuot uns nimmer leide des kunec Etzelen, wip.» 

1520 Diu ros bereitet waren den künegen und ir man. 1460 
mit minnecllchem küssen schiet vil maniger dan, (I554) 
dem in höhem muote lebete d6 der lip. 

daz muose sit beweinen vil manic wsetllchez wip. 

1521 Do man die snellen recken sah zen rossen gän, i46i 
j . dö kös man vil der vrouwen trürecllchen stan. (1557) 

(Itnßj bfa,*! . daz ir vil |apgpz schaden saget in wol ir muot 
"^-uXd ^ ftf flrözen schaden zekome ne. daz herze niemer sanfte tuot. 

1522 Die snellen Burgonden sic TT uz nuob en. 1462 
d6 wart in dem lande ein michcl u obeji : üCu^ ( . (1538) 
beidenthalp der berge weinde wip und man. 

swi e dort ir volc getaete, si fuoren vrceliche dan. 

1523 Die Nibelunges beide körnen mit in dan 1463 
in tüsent ha lsper gen, die ze hüse heten län 

vil manige schcene vrouwen, di si gesähen nimmer me. 
die Slfrides wunden täten Kriemhilde we. 

1524 Do seihten si ir reise gegen dem Meune dan, 1464 
nf durch östervranken, die Guntheres man. (1M0) 
dar leite si dö Hagene: dem was ez wol bekant. 

ir marschalk was Dane wart, der helt von Burgonden lant. 

1525 Dö si von Östervranken gein Swanevelde riten, H65 
^wL^vo^v dö mohte man si kiesen an herlichen siten, (156I) 

die fürsten unt ir mage, die helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künic zer Tuonouwe qwm.gJUuqfc 

1526 Dö reit von Tronege Hagene zaller vorderöst: 1466 
er was den Nibelungen ein helfllcher tröst. (1W2) 

vdW^ do erbeizt der degen küene nider üf den sant, 

sin ross er harte balde zuo zeinem boume gebant. 

xj^yt»* 4 ^ 1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborgen: 1467 

ez ergie den Nibelungen ze grözen sorgen, < 15W 
wie si koemen übere: der wäc was in ze breit. 
do erbeizte zuo der erden vil manic ritter gemeit. 
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1528 «Leide», s6 sprach Hagene, «mac dir wol hie geschehen, im 
voget von dem Rine. nu maht du selbe sehen, (l5M ' 
daz wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fluot. 
ja waen wir hie Verliesen noch hiute manigen heletguot.» 

1529 «Waz wlzeijrmir, Hagene?» sprach der künec her. im 
«durh iuwer selbes tilgende untroestet uns niht mer. (15rt5> 
den furt sult ir uns suochen hin über an daz lant, 
daz wir von hinnen bringen beidiu ross unt ouch gewant. » 

1 530 «Jan ist mir», sprach Hagene, «min leben niht so leit, 1470 
daz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit: (1566) 
g sol von minen handen ersterben manic man 
in Etzelen landen: des ich vil guoten willen han.» 

1531 «Belibet bl dem wazzer, ir stolzen ritter guot. 1471 
.ich wil die vergen suochen selbe bl der fluot, (1M7) 
die uns bringen übere in Gelfrätes lant.» 

dd nam der starke Hagene stnen guoten Schildes rant. 

1532 Er was vil wol gewäfent: den schilt er dannen truoc, 1472 
sinen heim üf gebunden, lieht was er genuoc. (186W 

. dö truog er ob der brünne ein wafen alsö breit 
daz ze bedeu eken harte vreislichen sneit. 

1 533 Dö suochte er n&b den vergen wid er unde. dan. 1473 
er horte wazzer giezen: logen er began.7W<^ u»»> 
in einem schcenen brunnen daz täten wtsju wip: 

die wolden sih da küelen unde badeten ir Up. 

1534 Hagene wart ir innen, er sleich in tougen nach. 1474 
dö si daz versunnen, dö wa rt in dannen gach. (l570 ' 
daz si im entrunnen, des waren si vil h§r. ->{p^*" 

er nam in ir gewaete : der helet schadete in niht mer. 

1535 Dö sprach daz eine merewlp, Hadeburc was si genant : 1475 
«edel ritter Hagene, wir tuon iu hie bekant, < 1571 > 
swenne ir uns, degen küene, gebt wider unser wät, 
wie iu zuo den Hiunen disiu hovereise ergat» 

1536 Si swebten sam die vogele vor im üf der fluot. 1476 
des duht en in, ir sinne starc unde guot. < 15r2 i 
swaz si im sagen wolden, er geloubte ins deste baz. 
des er dö hin zin gerte, wol beschieden si im daz. 
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1537 Si sprach «ir muget wol rlten in Etzelen laut. 1477 
des setze ich in ze bürgen min triuwe hie zehant, iun) 
daz helde nie gefuoren in deheiniu rtche baz 

näch alsö grözen Ären: nu gelonbet waerllchen daz.» 

1538 Der rede was dö Hagene in sinem herzen her. U78 
dö gap er in ir kleider und sümte sich niht mer. <1874) 
dö si dö an geleiten ir wunderlich gewant, 

dö* sageten si im rehte die reise in Etzelen lant. 

1W9 Dö sprach daz ander merewlp, diu hiez Sigelint: 1479 
V.«ich wil dich warnen, Hagene, daz Aldrianes kint. a878> 
durch der waete liebe hat min mjjome dir gelogen^, t***** 
und kumestu zen Hiunen, sö bistu söre betrogen. 

1540 Ja soltu kören widere; daz ist an der zit: 1480 
wand ir helde küene alsö geladet sit 

daz ir sterben müezet in Etzelen lant 

swelhe dar gerltent, die habent den töt an der haut.» 

1541 Dö sprach aber Hagene • «ir tr iebe t ane nötl»*^^! 
wie möhte ez sich geftiegen daz wir alle töt G 877 » 
solden da bellben durh iemannes haz?» 

si begonden im diu msere sagen küntlicher baz. 

1542 Dö sprach aber diu eine «ez muoz alsö wesen, u$2 
daz iuwer deheiner kan da niht genesen, < U78 > 
niwan des küneges kappelan: daz ist uns wol bekant, 
der kumet gesunder widere in daz Guntheres lant.» 

1543 Dö sprach in grimmem muote der küene Hagene hss 
«daz wsere mlnen herren müelich ze sagene, (1S7 "> 
daz wir zen Hiunen solden vliesen alle en l!p. *d£/*- 
nu zeige uns überz wazzer, daz aller wiseste wip.» 

1544 Si sprach «stt du der verte niht welles haben rät: 1484 
swa obene bl dem wazzer ein herberge stat, (la80 > 
da inne ist ein verge und ninder andorswa.» 

u^iixo^JL^ ^r msere der er vragte, der gel oubet er s ich sa. 

1545 Dem ungemuoten recken sprach diu eine nach im 
«nu bltet noch, her Hagene: ja ist iu gar ze gäch. 
vernemet noch baz diu msere, wier komet über sant 
dirre marc herre der ist Else genant. 
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1546 Sin bruoder ist geheizen der degen Gelpfrät, ubg 
ein herre in Beyer lande, vil müellch ez iu stat, {1582) 
weit ir durch sine marke, ir sult iah wol bewarn 
und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenliche varn. 

1547 Der ist sö grimmes muotes, er lat iuch niht genesen, H87 
ir enwelt mit guoten sinnen bl dem helde wesen: (1M3) 
weit ir daz er iuh füere, sö gebet im den solt. 
er hüetet disses landes unt ist Gelpfrade hofi. 

1548 Und kum er niht bezlte, sö ruofet über fluot, 1488 
unt jehet ir heizet Amelricb. der was ein helt guot, (1W4 » 
der durc h, fien tschefte rümte ditze lant. 
sö kumet iu der verge, swenne im der name wirt genant.» 

1549 Der übermüete Hagene den vrouwen dö neic: im 
ern redete niht mere, wan daz er stille sweic. 0M5 > 
dö gie er bl dem wazzer höher an den sant, 

da er anderthalben eine herberge vant. 

1550 Er begonde ruofen vaste über fluot. 1490 

«nu hol mich hie, verge», sprach der degen guot : <158a> q . 
«sö gib ich dir ze miete von golde ein bouc vil röt. i^ 4- "^* 
ja ist mir dirre verte, daz wizze, waerlichen nöt.» 

1551 Der verge was sö riche, daz im niht dienen zam: 1491 
da von er lön vil selten von iemen da genam. (1M7) 
ouch waren sine knehte vil höhe gemuot. 

( | UvV ^„ 3 noh stuont allejsJHagene eine disehalp der fluot. 

1552 Dö ruofte er mit der krefte daz al der wag erdöz, 1492 
wan des heldes sterke was michel unde gröz: (1088 > 
«nu hol mich Amelrtchen: ich pin der Elsen man, 
der durch gröze fintschaft von disen landen entran.» 

1553 Vil höhe ane^ie swerte einen bouc er im dö böt, 1493 
lieht unde scboene was er von golde röt, <1888) 
daz er in über fuorte in Gelpfrädes lant. 

der übermüete verge nam selbez ruoder an die hant. 

1554 Ouch was der selbe verge vil müellch gGüt.U^un 
diu gir nach grözem guote vil bcesez end? gft. ,1W0 ' 
dö wold er verdienen daz Hagenen golt sö röt: 

des leit er von dem degene den swertgrimmigen töt 
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Ci^t* 1555 Der verge fuor genote hin über aa den sant. H95 

den er da nennen hörte, do er des niht envant, (1S91} 
dö zurnde er ern estlichen : als er Hagenen sach, 
vil harte grimmeclichen er d6 zuo dem helde sprach 

1556 «Ir muget wol sin geheizen benamen Amelrich: H96 
^^v^li^- des ich mich hie verwarne, dem slt ir ungeltch. 05 - , 

von vater und von muoter was er der bruoder min. 
nu ir mich betrogen habet, ir müezet disehalben sin.» 

1557 «Nein, durch got den riehen», sprach d6 Hagene. h >7 
«ich bin ein vremder recke unt sorge üf degene. i]m 
nu nemet vriuntliche hine minen solt, 
daz ir mich über füeret: ich pin iu waerlichen holt.» 

1558 Dö sprach aber der verge «des mac niht gesin. uos 
ez habent fiande die lieben herren min: <15yl) 
dar umbe ich niemen vremden füere in ditze lant. 
sö liep dir si ze lebene, sö trit vil baide üz an den sant.» 

1559 «Nune tuot des niht», sprach Hagene: «trürec ist 

min muot. H99 

nemet von mir ze minne ditze golt vil guot {ISW 
unt füert uns über tüsent ross unt alsö manigen man.» 
dö sprach der grimme verge «daz wirdet nimmer getän.» 

1560 Er huop ein starkez ruoder, michel unde breit, isco 
er sluoc ez üf Hagenen (des wart er ungemeit), 115961 
daz er in dem schiffe strüchte üf siniu knie, 
sö rehte grimmer verge kom dem Tronegaere nie. 

1561 Dö wolde er baz erzürnen den übermüeten gast: isoi 
er sluoc eine schalten^ daz diu gar zerbrast, (1W7> 
Hagenen über daz~houbet: er was ein starker man. 
da von der Elsen verge grözen schaden da gewan. 

1562 Mit grimmegem muote greif Hagene zehant 1502 
vil balde zeiner scheiden, da er ein wftfen vant. <1MÖ) 

" er sluoc im ab daz höubet und warf ez an den grünt. 
' diu msere wurden schiere den stolzen Burgonden kunt. 

^ 15C3 An den selben stunden do er den schifman sluoc, iso3 
^T\Ajy^aM^A^Jz . daz seif daz vlöz enouwe : daz was im leit genuoc. {im 



. ' v . £ erz gerihte wijjere, müeden er began: 

^ ^^JaU^ ^0 zöh vil kreftecliche des künec Guntheres man. 



i 
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WIE DIE HBR&BV ALLE ZEK HlüMBH «JOÄBK. ^^^^^ ' 

,564 Mit Zügen horte swinden ^ « *" ^£ 
unz im da* starke ruoder in einer hende brast. 
er wolde zuo den recken uz an einen sant 
da was deheinez mere: hey wie schier erz gebant q ^ \^ 

,565 Mit einem scUtyezzelt daz was ein porte smal. wj 
gegen einem walde kfirte er hin ze toi. 
dö vant er slnen herren an dem stade stin: 
d6 gie im hin engegene vil manic wjetlicher man. : 

1566 Mit gruoze in wol enpfiengen die rittere guot. xm ^ 
d6 sähens in dem seifte rieben daz bluot ''""^ 
von einer starken wunden die er dem vergen sluoc. 
dö wart von den degenen gevraget Hagene genuoc. 

1567 D6 der künic Gunther daz heize bluot ersacb 
gwehen in dem seiffe, wie balde er dft sprach! 

wan saget ir mir, Hagene, war ^^'XnoZn ! 
iuwer starkez eilen w*n im daz leben hat benomen.» . - _ 

1568 D6 sprach er lougenJLlche «da ich d * vant - ^ 
bt einer wilden widen, dM&stez min haut 
ich han deheinen vergen hiute gesehen, 
ez ist ouch niemen leide von mlnensculden hie geschehen.» 

, 569 D6 sprach von Bürgenden ^ h^tajt Z 
«hiute muoz ich sorgen üf lieber fnunde tot, 
«u wir der scifliute bereite nine han, 
XZr Tomen ttbere. des mnoz ich trürende stan.» 



1507 
(1602) 



1510 
(1605) 



etl"" " ra * a verrft als cz ir g «XzJ«— ^ 



,572 D6 truogen si zem scefte ir golt und oui , >r *ät, ua 
slt daz d der verte niht mohten haben rtt 
Hagene was da meister: des fuort « üf den sant 
vil manigen riehen recken in daz unkunde laut 
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1573 Zern Arsten braht er übere tüsent ritter h6r: 151s 
dar nach sine recken, dannoch was ir m6r: (16e8> 

iya ^ n\wen tüsent knehte fuort er an daz lant 

des tages was unmüezec des küenen Tronegseres hant 

1574 Do er si wol gesunde brähte über die fluot, ish 
do gedahte vremder maere der snelle degen guot, t 1 * 10 * 
diu im 6 da sageten diu wilden merewtp. 

^■k^ des het des küneges kapelän nach verlorn sinen lip. 

1575 Bi dem kappelgoume er den pfaffen vant: isi5 
ob dem heilectuome er leinte an slner hant. (Mn > 
des mohte er niht geniezen: dö in Hagene sach, 
der gotes arme priester muose liden ungemach. 

1576 Er swang in uz dem sciffe: dar zuo was im gäch. 

* . riefen ir genuoge <«va h^ , herre, v&ch 1 » aol> 

£ vLe^vK^^n*^ 86 ^ 61 ^ er j un B e ' zürnen erz began. 

~ ern wold iz doh niht lazen: daz was im leide getan. 

1577 Do sprach von Burgonden der herre Görnöt isi7 
«waz hilf et inh nu, Hagene, des kappelanes töt? a613 ' 

:tf | Lui «w^ t^.t«t ez ander iemen, ez sold iu wesen leit. 

c^t^üciw umbe weihe sculde habt ir dem priester widerseit?» 

1578 Der pfaffe swam genöte: er wolde sin genesen, isis 
ob im iemen hülfe: des moht dö niht gewesen, t 1614 * 
wan der starke Hagene vil zornec was gemuot. 
er stiez in zuo dem gründe: daz dühte niemenne guot. 

1579 D6 der arme priester der helfe niht ensach, 151» 
dö kört er wider übere: des leid er ungemach. <1<n5) 
s wie er niht swimmen künde, im half diu gotes hant 
daz er kom wol gesunder hin wider üz an daz lant 

1580 Do stuont der arme priester und schütte sine wät. 1520 
da bl sach wol Hagene daz sin niht wsere rät (161 °> 
daz im für msere sageten diu wilden merewip. 
er dahte «dise degene müezen vliesen den lip.» 

1581 D6 si daz seif entluoden und gar getruogen dan 152t 
swaz si dar üfe höten, der drler künege man s wr * 
Hagene ez sluoc ze stucken und warf ez an die fluot. 
des hete michel wunder die recken küene unde guot 
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1582 «Zwiu tuotir daz, bruoder?» sö sprach Dancwart: 1322 
«wie sul wir komen übere, sö wir die widervart 
riten von den Hiunen wider an den Rin?» 

seht, dö sagete im Hagene daz des künde 'niht gesin. 

1583 D6 sprach der helt von Tronege «ich tuon iz uf 

den wän, fX»« 1523 
ob wir an dirre reise deheinen zagen hän, fx^(^ 4 2J w) 
der uns entrinnen welle durch zageiiche TL£t,ä**odf~ 
der muoz an disem wäge doch Hden schamelichen töt.» 

1584 Si fuorten mit in einen üz Burgonden lant, 1524 
der was ein helt zen handen, Volker was er genant. ll920} 
der redete spaeheliche allen sinen muot. 

^U£t swaz ie begie Hagene, daz düht den videlaere guot. 



1585 Ir ros bereitet wären, die soumer wol geladen. 1525 
si heten an der verte noch deheinen schaden 
genomen der si muote, wan des kuneges kapelän. 
der muose üf slnen filezen hin wider zuo dem Rine gän. 



XXVI. AVENTIURE, 

WIE GELFBAT BBSLAGEN WABT VON DANCWABTE. 

1586 Dö si nu wären alle komen uf den sant, 1526 
der künec begonde vrägen «wer sol uns durch lW6 > 

daz lant 

die rehten wege wisen, daz wir niht irre varn?» 
dö sprach der starke Volker «daz sol ich eine be warn .» 

1587 «Nu entliuldet iuch», sprach Hagene, «ritter unde rz {rv^vCUj 

11 kneht. 1527 

man sol friunden volgen: jä dunket ez mich reht. (l837> 
vil ungefüegiu msere diu tuon ich iu bekant: 
wir enkomen nimmer widere in der Burgonden lant. 

1588 Daz sageten mir zwei merewip hiute morgen fruo, 1523 
daz wir niht kocmen widere, nu rät ich waz man tuo: <18a,, 
daz ir iuch wäfent, helede. ir sult iuch wol bewarn! 
wir haben hie starke finde; daz wir gewariiche varn. 



uigmzea Dy 
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1589 Ich wände an lügene funde diu wisen merewip. 1529 
si jähen daz gesunder unser deheines lip 

wider ze lande koeme, niwan der kappelän: 

dar umbe ich in gerne hiute ertrenket wolde hän.» 

1590 D6 flugen disiu maere von schare baz ze schare. 1530 
?o^u^. acUiAc- des wur den snelle helde vor leide mis sevar e, U630) 

' dd si begonden sorgen üf den hertenTotT 



an dirre hovereise: des gie in waerliche nöt. 



1591 Da ze Moeringen si wären über komen, usi 
da dem Elsen vergen was der lip benomen. (i631) 
dö sprach aber Hagene «sit daz ich vinde han 

< Ujj^^i ^ verdienet üf der straze, wir werden sicherlich bftstan. 

1592 Ich sluoc den selben vergen hiute morgen fruo. 1532 
si wizzen wol diu maere. nu grifet balde zuo, W633 > 
ob Gelpfrät und Else hiute hie bestft 

unser ingesinde, daz iz in schädelich erge. 

1593 Ich erkenne si so küene, ez wirdet niht verlan. 1533 
diu ros diu sult ir läzen deste sanfter gän, tim) 
daz des iemen waene, wir vliehen üf den wegen.» 
«des rätes wil ich volgen», sö sprach Giselher der degen. 

1594 «Wer sol daz gesinde wlsen über lant?»> 1534 
si sprächen adaz tuo Volker, dem ist hie wol bekant 
stlge unde straze, der küene spileman.» 

6 daz mans vollen gerte, man sach wol gewäfent stän 

1595 Den snellen videlaere. den heim er üf gebant: 1535 
in hgrlicher varwe was sin wjcjgewant. * r^^tv ,16;ö, 
er bant ouch zeime scafte ein zeichen, daz was rot: 
sit kom er mit den künegen in eine groezliche ndt. 

- 

1596 D6 was t6t des vergen Gelpfräte komeu 1536 
sI&Wa.. g e ware "i m«re; dö het ez ouch vernomen ,16 * 5) 

Else der vil starke, ez was in böden leit 

si sanden nach ir heleden: die wären schiere bereit. 

1697 In vil kurzen ziten, ich wilz iuch hoeren län, 1537 
sah man zuo zin riten die scaden heten getan llW7 > 
lls^m in starkem uriiuge, vil ungefüegiu s6r:i^^K^ 
■ der körnen Gelpfräte wol siben hunotert oder mer. 
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1598 Dö si ir grimmen binden begonden riten näch, 153« 
n p leiten si ir herren. den was ein teil ze gach <16:w 
KüvLiUl^ nach den küenen gesten: si wolden analen zorn/* oA*du -*stZU^ 

des wart der herren friwende sider mere verlorn. 

1599 Dö hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz 1539 
(wie möhte siner friunde ein helt gehüeten baz?), <1S39) 
er pflac der nächhuote mit den sinen man, 

und Dancwart sin bruoder: daz was vil wlslich getan. 

1600 In was des tages zerunnen : des enheten si niht mer. 1540 
er vorhte an sinen vriunden leit unde ser. (1M0 > 
si riten under scilden durch der Beyer lant: 

dar nach in kurzer wile die helde wurden an genwt^v/^K, 

1601 Beidenthalp der strazen und hinden vaste nach im ^^o^** . 
si hörten hüeve klaffen: dem liute was zeTgach. (1641) 

dö sprach der küene Dancwart «man wil uns hie bestän. 
nu binden üf die helme: daz ist rsetlich getan.» 

1602 Si hielten ab e ir vert e, als iz muoste sin. 1542 
si sähen in der virister der liehten Schilde schln. tlw -> 
döne wolde Hagene niht langer si ve rdate n: 

«wer jaget uns üf der sträze?» daz muos im 

Gelpfrät dö sagen. 

1603 Dö sprach der marcgräve üzer Beyer lant 1543 
«wir suochen unser vinde und haben her nach gerant. {1S43) 
ine weiz niht wer mir hiute mlnen vergen sluoc. 
der was ein helt zen handen: daz ist mir leide genuoc.» 

1604 Dö sprach von Tronege Hagene «und was der 

verge dln? 1544 . 

der wolde uns niht füeren. des ist diu schulde min: ,lfl4 * ) 
dö sluoc ich den recken, deiswar des gie mir nöt: ^t^^^L. 
ich hete von sinen handen vi ljnach gewunnen den töt. 

1605 Ich bot im ze miete golt und gewant, 1545 
daz er uns über fuorte, helt, in din lant (1C43 ' 
daz zurnde er sö sere, daz er mich dö sluoc 

mit einer starken scalden: des wart ih grimme genuoc. 

1606 Dö kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn 1546 
mit einer starken wunden: des wart uer helt verlorn. UM6) 

diLWyv«-- daz bringe ich iu z e suon e swie iueh dunket guot.» 
dö gie ez an ein striten: si wären herte gemuot. 
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1607 «Ich wesse wol», sprach Geipfrät, «dö hie für gereit 1547 
Gunther und sin gesinde, daz uns t«te leit a<M7) 
Hagene von Tronege. nu sol er niht genesen: 

für des vergen ende der helet muoz hie pürge wesen.» 

1608 Si neigten über Schilde ze Stiche nu diu sper, isis. 
Geipfrät und Hagene: in was zein ander ger. < 16M » 
Else unde Dancwart vil herliche riten, 

si versuochten wer si wären: da wart vil grimme gestriten. 

1609 Wie möhten sich versuochen immer helde baz? 1549 
von einer starken tjoste hinder z ors gesaz 
Hagene der küene von Gelpfrätes hant. 

fe^^XiZJ~*^*^i m brast daz fürebüege : d6 wart im Strücken bekant. 

1610 Von ir ingesinde der krach der scefte scal. 1550 
do erholte ouch sich dort Hagene, der was zetal (1850) 
komen von dem Stiche nider an daz gras. 

er waene unsanftes muotes wider Gelpfräte was. 

1611 Wer in diu ros behielde, daz ist mir umbekant. 1551 
si waren zuo der erden komen üf den saut, (109U 
Hagene unde Gelpfrat ein ander liefen an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart striten kunt getan.? 

1612 Swie pitterlicjjen Hagene zuo Gelpfräte spranc, 1552 
der edele marcgräve des Schildes hin im swanc 

ein vil michel stücke, deiz fiwer draete dan. 

des was vil nach erstorben des künic Guntheres man."} 

1613 Dö begonde er rüefen Danewarten an. 1553 
«hilfä, lieber bruoder, ja hat mich bestän (16S3 > 
ein helt ze sinenjjanden: ern lät mich niht genesen.» 
dö sprach der küene Dancwart «des sol ich scejdaere 

wesen. » 

1614 Der helt do spranc dar näher und sluoc im einen slac 1554 
mit einem scarpfen wäfen, dä von er töt gelac. u 684 ' 
Else wolde gerne rechen dö den man. 
er und sin gesinde schieden scedeliche dan. 01**« 

1615 Im was erslagen der bruoder: selbe wart er wunt. 1555 
wol ahzec siner degene beliben dä zestunt 
mit dem grimmen töde: der herre muose dan 
flühteeiiehen wenden von den Guntheres man. 
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1616 D6 die von Beyer lande wichen üz dem wege, 

dö hört man nach hellen die vreislichen siege: (IGW) 
dö jageten die von Tronege ir fianden nach, 
dies niht enkelten wanden: den was allen ze gäch. 

1617 Dö sprach an ir flühte Dancwart der degen 1557 
«wir suln wider wenden balde üf disen wegen, (lW7) 
und luze wir si riten: si sint von bluote naz. 

gähe wir zen friunden: ich räte waerlichen daz.» 

1618 Dö si hin wider körnen da der scade was gescehen, 1558 
dö sprach von Tronege Hagene «helde, ir sult <1638) 

besehen 

wes uns hie gebreste oder wen wir hän verlorn 
hie in disem strlte durh den Gelpfrades zorn.» 

1619 Si heten vlorn viere: die muosen si verklagen. 1559 
die waren wol vergolten: da wider was erslagen < liM > 
der von Beyer lande hundert oder baz. 

des waren den von Tronege ir Schilde trüebe unde naz. 

1620 Ein teil schein üz den wölken des liehten mänen^ 

prehen. edi^y^mo 
dö sprach aber Hagene «niemen sol verjenen {imi 
den mlnen lieben herren waz wir hie haben getan: 
lät si unze morgen ane sorge bestan.» 

1621 Dö si nu nach in körnen die dort striten e, issi 
dö tet dem ingesinde diu müede harte wö. (1M1> 
«wie lange sul wir riten?» des vrägte manic man. 
dö sprach der küene Dancwart «wir mugen niht 

herberge hän. 

1622 Ir müezet alle riten unz ez werde tac.» 1502 
Volker der snelle, der des gesindes pflac, ( i* 2) 
bat den marscalch vragen «wä sul wir hinte sin, • 
da gerasten unser moere und ouch die lieben herren min? » 

1623 Dö sprach der küene Dancwart «ine kans iu niht 

gesagen. 1563 

wir enmugen niht geruowen iz beginne tagen: ^1>^63, 
swa wirz danne vinden, da legen uns an ein gras.» 
dö si diu maere hörten, wie leit in sümelichen was! 
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K^tJjr yy^u.^ 1624 Si beliben unvermeldet des heizen bluotes röt, isci 
°^^k. unze daz diu sunne ir liehtez ßchinen bot (1664) 

dem morgen über berge, daz ez der künic gesach 
daz si gestriten hgten. der helt vil zorneclichen sprach 



162a «Wie nu, friunt Hagene? i u waen v ersmabet daz, 1565 
^•^fc^^te+a.faz ich pj j u waere da iu die ringe naz * < 1665 ' 

sus wurden von dem bluote. wer hat daz getan?» 
~7\acAc&. er sprach «daz tet Else: der het uns näh ten J bestan. 

1626 Durch den sinen vergen wir wurden an gerant. i5<a 
dö sluoc Gelpfraten mines bruoder hant. {im6) 
sit entran uns Else. des twang in michel nöt: 

in hundert und uns viere beliben in dem strite töt.» 

1627 Wir kunnen niht bescheiden wä si sich leiten nider. 1567 
al die lantliute die gevr iesc en sider o^^^ima*^ tl6C7) 
daz ze hove füeren der edelen Uoten kint. 

si wurden wol enpfangen da ze Pazzouwe sint. 

1628 Der edelen kunege oeheim, der biscof Pilgerin, ises 
dem was vil wol ze muote, dö die neven sin (16C8) 
mit alsö vil der recken körnen in daz lant. 

daz er in willec waere, daz wart in schiere bekant. 

1629 Si wurden wol enpfangen von vriundenüf den wegen. 1569 
da ze Pazzouwe man konde ir niht gepflegen. {16C9) 
si muosen überz wazzer, da si funden yek. 

da wurden üf gespannen beide hütten uncT gezelt. 

1630 Si muosen da beliben allen einen tac is?o 
und ouch die naht mit vollen, wie scöne man ir pflac ! <1C70) 
dar nach si muosen riten in Rüedeg&res lant. 

dem wurden ouch diu maere dar näch vil schiere bekant. 

1631 Dö die wegemüeden ruowe genamen 1571 
unde si dem lande naher q uamen , i [Läu^^ < 1Ä71 > 
dö fundens üf der marke slafende einen man, \ 
dem von Tronege Hagene ein starkez wafen an gewan. 

1632 Ja was geheizen Eckewart der selbe ritter guot. 1672 
er gewan dar umbe vil trürigen muot, * 1672 > 



daz er verlös daz wafen von der helde vart 
die marke Rüedegeres fundens übele bewart. 
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1633 «Owö mir dirre schände», sprach dö Eckewart nn 
«ja riuwet mich vil sere der Burgonden vart. {im) 
sit ich vlös Slfrlden, alt was min freude ergän. 
ouwö, herre Rüedeger, wie hän ich wider dich getan!» 

1634 Dö hörte vil wol Hagene des edelen recken nöt: 1574 
er gab im wider sin wäfen und sehs pouge rot (1674) 
«die habe dir, helt, ze minuen, daz du min friunt sist. 
du bist ein degen küene, swierine du uf der marke list.» 



1635 «Got löne iu iuwer pouge», sprach dö Eckewart. 1575 
«doch riuwet mich vil sere zen Hiunen iuwer vart. <1673) 
ir sluoget Sifriden: man ist iu hie gehaz. 

daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rat ich iu daz. » 

1636 «Nu müeze uns got behüeten», sprach dö Hagene. 1576 
«jan hant niht mere sorge dise degene < IC76 > 
wan umb die herberge, die künige und ir man, 

wa wir in disem lande noch hlnte nahtselde han. 

1637 Diu ros sint uns verdorben üf den verren wegen, 1577 
unt der sptse zerunnen», sprach Hagene der degen. U677 ' 
«wir vindenz ninder veile: uns wsere wirtes not, 

der uns noch hinte g«be durch sine tugende sin bröt.» 

1638 Dö sprach aber Eckewart «ich zeig iu einen wirt 1578 
daz ir ze huse selten sö wol bekomen birt^C^ " mi 
in deheinem lande, als iu hie mac geschehen, 

ob ir vil snelle degene wellet Rüedegeren sehen. 

1639 Der sitzet bl der straze und ist der beste wirt .>tf79 



der ie kom ze hüse. s!n herze tugende birt^U^ 1679 ' 



-yy^ alsam der süeze mejje daz gras mit bluomen tuot. 
' so er sol helden dienen, sö ist er vrcelich gemuot» 

1640 Dö sprach der künec Gunther «weit ir min böte sin, 1580 
ob uns welle enthalden durch den willen min (1680) 
min lieber friunt Rüedeg&r, min mäge und unser man? 
daz wil in immer dienen sö ich aller beste kan. » 

1641 «Der böte pin ich gerne», sprach dö Eckewart. i58i 
mit vil guotem willen huob er sich an die vart (1681) 
und sagete Rüedegere als er hete vernomen. 

im was in manigen ziten niht sö lieber msere komen. 
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1642 Man sah ze Beckelaren Uen einen degen. im* 
selbe erkande in Rüedeger; er sprach «üfdisen wegen (168a) 
dort her gähet Eckewart, ein Kriemhilde man.» 

er wände daz die vinde im heten leide getan. 

1643 Do gie er für die porte da er den boten vant. 1533 
daz swert er abe gurte und leitez von der hant. {im) 
diu msere diu er brähte wurden niht verdaget 

den wirt und sinefriunde: ez wart in schiere gesaget. 

1644 Er sprach zem marcgraven «mich hat zuo ziu gesant 15&4 
Gunther der herre von Burgonden lant (1684) 
und Giselher sin bruoder und ouch Gernöt. 

y\$Vvder recken ieslicher iu sinen dienest her enböt V- 

1645 Daz selbe hat ouch Hagene unde Volker i585 
mit triuwen vllzecliche. noch sage ich iu mer, (168ö) 
daz iu des küneges marscalch bi mir daz enböt 

daz den guoten knehten woar iuwer hereberge n6t.» 

1646 Mit lachendem munde sprach dd Rüedeger i58« 
«nu wol mich dirre msere, daz die künige her (1686> 
geruochent miner dienste: der wirt in niht verseit. 
koment si mir ze hüse, des pin ich vrö unt gemeit.» 

1647 «Dancwart der marscalch der hiez iuch wizzen län 1587 
wen ir ze hüse mit in soldet han: < 1W7 > 
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot 

und niwen tüsent knehte.» dö wart er vroelich gemuot. 

1648 «Nu wol mich dirre geste», sprach dö Rüedeger, 1588 
«daz mir koment ze hüse dise recken her, u * w) 
den ich noch vil selten iht gedienet hän. 

nu ritet in engegene, beide mäge unde man.» 

1649 Dd Uten zuo den rossen ritter unde kneht. iss» 
swaz in geböt ir herre, daz dühtes alle reht: UW9 ' 
dö liezens in der dienste zogen deste baz. 

noch enweste es niht vrou GöSelint, diu in ir kerne- 

n&ten saz. ^ 
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I XXVII. AVENTIÜRE, 

WIE SI ZE BECHELAREN KÖMEN. 

1650 Dö gie der marcgräve da er die vrouwen vant, 1590 
sin wip mit slner tohter, und eagete in zehant ,1890) 
diu vil lieben maere diu er hete vernomen, 

daz in ir frouwen bruoder dar ze hüse solden komen. 

1651 «Vil liebiu triutinne», sprach dö Rüedeger, 1591 
. . «ir sult vil wol enpfähen die edelen künige her, lJm) 

S tu)V^ ^"sd si mit ir gesinde her ze hove gan. 
irfi^i-^s^ir sult ouch schöne grüezen Hagenen Guntheres man. 

1652 Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: im» 

der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. V 
die sehse sult ir küssen unt diu tohter min, ,\ 
und sult ouch bl den recken in zflhten gfletlic he sin.» Tv&fr» ' L 

1653 Daz lobeten dö die vrouwen und wären sin bereit. 1593 
si suochten üz den kisten diu herllchen kleit, tim) 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 

da wart vil michel vllzen von schoenen frouwen getan. 

1654 Gevelschet frouwe n var we vil lutzel man da vant. 1594 
si truogen üf ir houbet von golde liehtiu bant 

(daz wären scapel rlche), daz in ir schoene här 
zefuorten niht die winde: daz ist an den triuwen war. 

1655 In solhen unmuozen sul wir die vrouwen län. 1595 
hie wart vil michel gähen Ober velt getan «•« 
von Rüedegöres vriunden da man die ffcrsten vant. 

si wurden wol enpfangen in des marcgraven lant. 

1656 Dö si der marcgräve zuo zim komen sach, 1596 
Rüedeger der snelle, wie vroelfch er sprach! 06981 
«Sit willekomen, ir herren, und ouch iuwer man. 
hie in mlnem lande wie gerne ich iuh gesehen hän!» 

1657 Dö nigen im die recken mit triuwen äne haz. 1597 
daz er in willec waere, vil wol erzeigt er daz. (J6 *> 
besunder gruozte er Hagenen: den het er 6 bekant. 
sam tet er Volkeren üzer Burgonden lant. 
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1658 Er enpfie ouch Danewarten, dö sprach der küenedegen 15« 
«sit ir uns weit beruochen, wer sol danne pflegen (1697) 
des unsern ingesindes, daz wir haben bräht?» 
5«&Uu|W>» dö sprach der maregräve «ir sult haben guote naht. 

Und allez iwer gesinde, swaz ir in daz lant (1<ÖSj 
..><*'*v».^. habt mit iu gefrieret, ross und gewant, 

dem scaffe ich sölhe huote, daz sin niht wirt verlorn 
R««* i~u*i c^«4~«. daz iu ze scaden bringe gegen einigem jygwn. 

ö 5 1660 Spannet uf, ir knehte, die htitten an daz velt. um 
swaz ir hie Verliese t, des wil ich wesen gelt. 
5 ^k-, ziehet abe die zoume, diu ros lazet gan.» 

daz het in wirt deheiner da vor vil selten getan. 

1C61 Des vreuten sich die geste. dö daz gescaffet was, 1600 
die herren riten dannen. sich leiten in daz gras (1700) 
über al die knehte: si heten guot gemach, 
ich waene in an der verte nie sö sanfte gescach. 

1G62 Diu edele maregravinne was für die burc gegan igoi 
mit ir vil schoenen tohter. d6 sah man bl ir stan ( 17011 
die minnecllchen vrouwen und manige scosne meit: 
die truogen vil der bouge unde herlichiu kleit. 

1663 Daz edele gesteine lühte verre dan lßoa 
üz ir vil riehen wsete: si waren wol getan. (1702) 

- cdb*&-* cz^ dö körnen ouch die geste und erbeizten sa zehant 

hey waz man grözer ztihte an den Burgonden vant! 

1664 Sehs unt drlzec magede unt ander manic wip, i«>3 
den was wol ze wünsche gescaffen der 11p, (17d3J 

^ die giengen in engegene mit manigem küenem man. 

| 5 ^ylu-^ i. da wart ein sece ne g rüezen von edelen vrouwen getan. 

(■ jQg£ junge maregravinne kust die künige alle dri, 1604 
•* >^ J \ L (alsam tet ir muoter): da stuont ouch Hagene bi. {170i) 
ir vater niez in küssen; dö blihte si in an: 
er duhte si sö vorhtlich, daz siz vil gerne hete län. 

1666 Doch muoste si da leisten daz ir der wirt geböt. i605 
gemischet wart ir varwe, bleich unde röt. lim) 
si kuste ouch Dane warten, dar nach den spileman: 
durch slnes libes eilen wart im daz grüezen getan. 
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1667 Diu junge marcgravinne nam bl der hant igo6 
Giselher den recken von Burgonden lant: (17W) 
alsam tet ir muoter Gunther den küenen man. 
si giengen mit den helden vil harte vrceliche dan. 

1668 Der wirt gie bi Gernöte in einen witen sal. 1607 
ritter unde vrouwen gesazen da zetal. (1707) 
dö hiez man balde scenken den gesten guoten win. 
jane dorften nimmer helede baz gehandelet sin. 

1669 Mit lieben ougen blicken wart gesehen an i6os 
diu Ruedegeres tohter: diu was so wol getan. (17ü ? ) 
ja trütgs in den sinnen vil manic ritter guot. - 
daz konde ouch si verdienen : si was vil höhe gemuot. 

1670 Sigedähtenswessiwolden: desenmohtabnihtgescehen.1609 
hin und her widere wart da vil gesehen (17M) 
an magede und an vrouwen: der saz da genuoc. 

der edele videlaere dem wirte holden willen truoc. 

1671 Nach gewonheite sö schieden si sich da: lßio 
ritter unde vrouwen die giengen anderswa. (1710) 
dö rihte man die tische in dem sale wit. 

den uiikunden gesten man diende herliche slt 

1672 Durch der geste liebe hin ze tische gie 16U 
diu edele marcgravinne. ir tohter si dö lie lmi) 
bellben bi den kinden, da si von rehte saz. * > 

die geste ir niht ensähen: si muote waerlichen daz. 1 * 

1673 Dö si getrunken heten unt gezzen über al, 1612 
dö wlste man die schoenen wider in den sal. (l712) 

ls^jL*A*fCJ g & !ggljcher Sprüche der wart da niht verdeit: lA^ft^w.'f^^ 
l^^^ der redete vil da Volker, ein degen küen unt gemeit. 

1674 Dö sprach offenlichen der edele spileman 1613 
«vil richer marcgrave, got hat an iu getan (1713 > 
vil genaedeclichen, wand er iu hat gegeben 

ein wip sö rehte schoene, dar zuo ein wunneclichez leben. 

1675 Ob ich ein fürste waere», sprach der spileman, 1614 
« und solde ich tragen kröne, ze wibe wolde ich han (l7i4) 
die iuwern schoenen tohter: des wünschet mir der muot. 
diu ist minnecllcli ze sehene, dar zuo edel unde guot» 



Digitized by Google 



102 



XX VII. AVENTIXJRE, 



1676 Dö sprach der marcgrave «wie möhte daz gesSn, 07181 
daz immer künec gegerte der lieben tohter min? 

xjt^.j.. ^ir sin eilende, ich und min wip: 
^ < waz hilfet gröziu schcene dan der juncvrouwen 11p?» 

1677 Des antwurte Görnöt, der wol gezogene man, icis 
«und solde ich triutinne nach minem willen hän, * 1716> 
sö wold ich solhes wibes immer wesen vrö. » 

des antwurte Hagene vil harte güetllchen dö 

1678 «Nu sol m!n herre Glselher nemen doch ein wip: i6ie 
(a < «^«.c.y&T^ez ist sö höher mfcge der marcgravinne lip, < 1717 > 

daz wir ir gernedienden, ich und sine man, 
<?ju und soldes under kröne da zen Burgonden gan.» 

1679 Diu rede Rüedegören dühte harte guot, 1617 
und ouch Gotelinde: ja freutes in den muot. 0718 > 

^^iJU^i^ -^tr ^lt truo gen a n die helde daz si ze wibe nam 

Giselherlfer edele, als ez wol künege gezam. 

1680 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz understön? ieis 
man bat die juncvrouwen hin ze hove g6n. {m9i 
dö swuor man im ze gebene daz wünnecliche wip. 
dö lobte ouch er ze minnen den ir vil minnecllchen lip. 

1681 Man besciet der juncvrouwen bürge unde lant. 1619 
des sichert da mit eiden des edelen küniges hant, U730) 
und ouch der herre Görnöt, daz wurde daz getan, 
dö sprach der marcgrave «sit ich der bürge niht enhän, 

i 

1682 Sö sol ich iu mit triuwen immer wesen holt. i«ao 
ich gibe zuo miner tohter silber unde golt U721) 
swaz hundert soumsere meiste mügen getragen, 

daz ez des beides magen nach eren müge wol behagen.» 

1683 Dö hiez man si beide sten an einen rinc im 
uäch gewonheite. vil manic jungelinc 

in vroelichem muote ir zegagene stuont: 

si ged&hten in ir sinne sö noch die tumben gerne tuont 

1684 Dö man begonde vragen die minnecllchen meit, iß» 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, (1723> 
unt dahte doch ze nemene den wsetlichen man. 

si scamete sich der vräge sö manic maget hat getän. 



Digitized by Google 



WIE SI ZB BECHELÄREN KÖM EN. 



193 



1685 Ir riet ir vater Rüedeger daz si Sprache ja 1623 
unt daz si in gerne nseme. vil schiere dö was da (m4 > 
mit sinen wizen handen, der si umbeslöz, 
Giselher der junge, swie lützel si s!n doch genöz. 

1686 Dö sprach der marcgräve « ir edelen künege rieh, 1624 
als ir nu wider ritet (daz ist gewonllch) {1725) 
heim ze Burgonden, sö gib ich iu min kint, 

daz ir si mit iu füeret.» daz gelobten si sint. 

1687 Swaz man da scalles hörte, den muosen si doch lan. 1625 
man hiez die junevrouwen zir kemenaten gän, {172(i) 
und ouch die geste släfen und ruowen an den tac. 
do bereite man die spise: der wirt ir güetliche pflac. 

1688 Dö si enbizzen waren, si wolden dannen varn 1626 < \ z \ £ '*~' u 
gegen der^fiunen landen, «daz heiz ich wol bewarn», (1727 > 

sprach der wirt vil edele: «ir sult noch hie bestän; 
wand ich sö lieber geste selten her gewunnen han.» 

1689 Des antwurte Dancwart «jane mag es niht gesin. 1627 
wä nsemet ir die splse, daz bröt und ouch den win, <1728) 
daz ir sö manigem recken noch hinte müeset hän?» 
dö daz der wirt gehörte, er sprach «ir sult die rede lan. 

1690 Mine vil lieben herren , ir sult mir niht versagen. 1628 
ja gaebe ich iu die splse ze vierzehen tagen, (172W 
mit allem dem gesinde daz mit iu her ist komen: 
mir hät der künec Etzel noch vil wenic iht genomen.» 

1691 Swie sere si sich werten, si muosen da bestän 1629 
unz an den Vierden morgen. dö wart da getan (1730) 
von des wirtes milte daz verre wart geseit: 

er gap den sinen gesten b^etdiunröss iTn~de~kleit. 

1692 Ez enkunde niht wem langer, si muosen dannen varn. 1630 
Rüedger der küene konde vil wönic iht gesparn imi) 

vor der sinen milte: swes iemen gerte nemen, 4 ; 

daz versagete er niemen: ez muose in allen gezemen. ^ \\ 

1693 Ir edel ingesinde brahte für daz tor i63i 
gesatelet vil der moere. dö kom zuo zin da vor (1732) 
vil der vremden recken: si truogen Schilde enhant, 
wand si wolden riten in daz Etzelen lant. 

KIBELUNGERiilED. 13 ^ 
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~]{ 1694 Der wirt dö sine gäbe böt über al 1633 
daz die edelen geste kcemen für den sal. (1733) 
er konde miltecliche mit grözen feren leben, 
die sine schoenen tohtcr die het er Giselher gegeben. 

1695 Dö gap er Gunthere, dem helde lobelich, 1634 
daz wol truoc mit eren der edel künic rich,\ (1734 ' 
swie selten er gäbe enpfienge, ein wäfenllch gewant. 
dar nach neic dd Gunther des edelen Rüedegeres hant. 

1696 Dö gap er Gernöte ein wäfen guot genuoc, 1633 
daz er sit in stürmen vil hörlichen truoc. ( 3I 35) 

{fSyrnk- der gäbe im vil wol gon de des marcgräven wip : ; 

da von der guote RuecTeger sit muose vliesen den lip. 

1697 Gotelint böt Hagenen, als ir wol gezam, 1635 
ir minnecliche gäbe, sit si der künec nam, • ; (17SÖ) 

lAjt^Jkx&fcfyj^kz er ane ir stiure zuo der höhgezit 

von ir varn nihtToldc: doh widerredete er iz sit. 

1698 «Alles des ich ie gesach», sprach dö Hagene, 1636 
«sone gerte ich niht mere hin ze tragene tm7) 
niwan jenes Schildes dort an jener want: 

den wolde ich gerne füeren in daz Etzelen lant.» 

1699 Dö diu marcgravinne Hagenen rede vernam, 1637 
* ez man de si ir le ide: weinen si gezam. (i788) 
1 frtAMd^ "öl^, do gedähte si vil tiure an Nuodunges töt. 

H S^JX 03 !**' den het erslagen Witege : da von sö het si jämers nöt. 

1700 Si sprach zuo dem degene « den schilt wil ich iu geben. 1638 
daz wolde got von himele, daz er noh solde leben, {im) 
der in dä truoc enhendel der lag in stürme töt. 

den muoz ich immer weinen: des gat mir armem wibe nöt.» 

1701 Diu edele marcgravinne von dem sedele gie, ßj^iez^ 
mit ir vil wizen handen si den schilt gevier (1740) 
diu vrouwe truog in Hagenen , er nam in an die hant. 
diu gäbe was mit eren an den recken gewant. 



1702 Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac, 1640 
bezzern seilt deheinen belühte nie der tac, {mi) 
von edelem gesteine; swer sin hete gegert 
ze koufen, an der koste was er wol tüsent marke wert 
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1703 Den scLilt hiez dö Hagene von im tragen dan. 1641 
dö begonde Dancwart hin ze hove gan. (1742) 
dem gap vil richiu kleidcr des maregraven kint. 

diu truoc er da zen Hiunen vil harte herliche sint. 

1704 Allez daz der gäbe von in wart genomen, 1642 
in ir deheines hende waer ir niht bekomen, (1743) 
wan durh des wirtes liebe, derz in s6 schöne b6t. 
Bit wurdens imsöyjent daz si in muosen slahen töt. 



1705 Volker der snelle mit siner videlen dan 1643 
gie gezogenliche für Gotelinde stan. (17 * 4) 

r ^ er videlte süeze d[oene und sanc ir slniu liet: 

da mite nam er urloup, do er von Bechelaren seiet. 

1706 Ir hiez diu maregravinne eine lade tragen. 1644 
von friuntlicher gäbe muget ir nu hoeren sagen. 0745) 
dar üz nam si zwelf pouge und spiens im an die hant." - 
«die sult ir hinnen füeren in daz Etzelen lant, 

1707 Und sult durh mlnen willen si ze hove tragen, 1645 
swenne ir wider wendet, daz man mir müge sagen, (1746) 

< wie ir mir habet gedienet da zer höhgezit.» 
des diu vrouwe gerte, vil wol leiseer daz sit. 

1708 DÖ sprach der wirt zen gesten «ir sult dest sanfter varn. 1646 
ich wil iueh selben leiten und heizen wol bewarn 1,7471 
daz iu üf der straze niemen müge geschaden.» 

dö wurden sine soume harte schiere geladen. 

1709 Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1647 
mit rossen und mit kleidern. die fuort er mit im dan (1748) 
vil harte froelichen zuo der höhgezit: 

der einer mit dem lebene kom nie ze Bechelären sit. 

1710 Mit küsse minnecliche der wirt dö dannen schiet: 1648 
alsö tet ouch Giselher, als im sin tugent riet. (174S>) 
mit umbesiozzen armen si trüten schoeniu wip. 

daz muose sit beweinen vil maniger junevrouwen lip. 

1711 Dö wurden allenthalben diu venster üf getan. 1649 
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gän. (l7m 
ich wsen ir herze in sagete diu krefteclichen leit: 
da weinde manic vrouwe und manic waetlichiu meit. 

13* 
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LMm 1712 Nach ir lieben friunden genuoge heten ser, 1650 

die si ze Bechelären gesähen nimmer mer. <1751) 
doch riten si mit vreuden nider über sant 
zetal bi Tuonouwe unz in daz hiunische lant. 

1713 Dö sprach zen Bürgenden der ritter vil gemeit, 1651 
Rüedeger der edele, «jä sulen niht verdeit (17ö3 > 
wesen unser msere, daz wir zen Hiunen komen. 

im hät der ktinic Etzel nie sö liebes niht vernomen.» 

1714 Zetal durch Österriche der böte balde reit: 1652 
den liuten allenthalben wart daz wol geseit, {im) 
daz die helde kcemen von Wormez über Hin. 

des küneges ingesinde kond ez niht lieber gesin. 

1715 Die boten fü r stri chen mit den mseren ^IXah^- i65S 
daz die Nibelunge zen Hiunen wseren. tl7MJ 
«du 8olt si wol enpfähen, Kriemhilt, vrouwe min: 

i dir koment näch grözen ören die lieben bruodere din.» 

1716 Kriemhilt diu vrouwe in ein venster stuont: i6. r >4 
si warte näch den mägen, sö friunt n&ch friunden tuont. 
von ir vater lande sach si manigen man; 

der künic vriesc ouch diumsere : vor liebe er lachen began. 

1717 «Nu wol mich miner vreuden», sprach Kriemhilt. 1655 
«hie briugent mine mage vil manigen niuwen schilt 
und halsperge wize: swer nemen welle golt, y 

der gedenke mtner leide, und wil im immer wesen holt.» 



XXVIII. ÄVENTIÜRE, 

WIE DIB BURGONDEN ZE ETZELN BÜRGE KÖMEN. 

1718 Dö die Burgonden körnen in daz lant, 1656 
do gevriesc ez von Berne der alte Hildebrant. (175S) 
er sagtez sime herren. ez was im harte leit: 

er bat in wol enpfähen die ritter küene unt gemeit. 

1719 Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. 1657 
dö reit mit Dietriche vil manic degen starc, (17M) 
da er si enpfähen wolde, zuo zin an daz velt. 

dä hetens üf gebunden vil manic herlich gezelt. 
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1720 Dö si vou Tronege Hagene verriste sacn, 1658 
zuo den sinen herren gezogenlicIPer sprach <1760) 
«nu sult ir snellen recken von dem sedele stän, 

und göt in hin engegene, die inch hie wellent enpfän. 

1721 Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. 1659 • 
ez sint vil snelle degene von Amelunge lant. (1761) 
die fueret der von Berne: si sint vil höhgemuot. 

ir sult iz niht versmähen swaz man iu dieneste tuot.» 

1722 Dö stuonden von den rossen (daz was michel reht) i6eo 
neben Dietriche manic ritter unde kneht. lim) 
si giengen zuo den gesten dä man die helede vant: 
si gruozten minnecliche die von Burgonden lant. 

1723 Dö si der herre Dietrich gegen im komen sach, 1661 
hie muget ir hoeren gerne, waz der degen sprach {im) 
zuo den Uoten kinden. ir reise was im leit : ^ 
er wände ez weste Rüedegör, daz erz in höte geseit. • 

1724 «Sit willekomen, ir herren, Gunther und Giselher, 1662 
Gernöt unde Hagene: sam si Volker (1764) 
und Dancwart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
Kriemhilt noch sere weinet den helt von Nibelunge lant.» 

1725 «Si mac vil lange weinen», sprach dö Hagene: 1663 
«er lit vor manigem järe ze töde erslagene. (l763) 
den künec von den Hiunen sol si nu holden haben: 
Sifrit kumet niht widere, er ist nu lange begraben.» 



1726 «Die Sifrides wunden läzen wir nu sten: 1664 
^odscujt /j^^^sol leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac scha de erg fen.» (1766, . 
nxas&il'h & - 80 redete von Berne der herre Dietrich. 

^jj * «tröst der Nibelunge, dä vor behüete du dich.» 

1727 «Wie sol ich mich behüeten?» sprach der künic hör. 1665 
«Etzel uns boten sande (wes sol ich vrägen mer?), (1787) 
daz wir zuo zim solden riten her in daz lant : 

ouch hät uns manigiumsere min swester Kriemhilt gesant.» 

1728 «Ich kan iu wol geräten», sprach aber Hagene. 1666 
«nu bitet iu diu msere baz ze sagene (1788) 
den herren Dietrichen unt sine helde guot, 

daz si iuch läzen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot.» 
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1729 Dö giengen sund erspr achen die dri künige rieh, 1667 
Gunther unde Gernot und ouch her Dietrich. < 176W 
«nu sage uns, von Berne vil edel ritter guot, 

wie dir si gewizzen umb der küneginne muot» 

1730 Dö sprach der voget von Berne «waz soli'umere sagen ? 1668 
ich heere alle morgen weinen unde klagen (1770) 
mit jämerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifrides lip.» 

J<>csUvt^»£- 1731 «Ez ist et uner wendet», sprach der küene man, 1669 
u>Vv ^ , * / i Volker der videlsere, «daz wir vernomen han. a771) 

wir suln ze hove riten und suln läzen sehen 
waz uns snellen degenen müge zen Hiunen gescehen.» 

1732 Die küenen Burgonden hin ze hove riten: 1670 
si körnen herliche nach ir landes siten. (1772 > 
dö wundert da zen Hiunen vil manegen küenen man 
umb Hagenen von Tronege, wie der weere getan. 

1733 Durc h da z man sagete maere (des was im genuoc) i6U 
daz er von Niderlanden Sifriden sluoc, < 1773) 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man, 

des wart michel vrägen ze hove nah Hagenen getan. 

1734 Der helt was wol gewahsen, daz ist alwär: 1672 
gröz was er zen brüsten, gemischet was sin här {1774) 
mit einer grlsen varwe. diu bein im waren lanc, 

^,^6*^ un deislich sin gesi hene. er hete herlichen ganc. 

1735 Dö hiez man herbergen die Burgonden man. 1673 
Gunthers gesinde wart gesundert dan. (1773) 
daz riet diu küniginne diu im vil hazzes truoc. 

dä von man sit die knehte an der herberge sluoc. 

1736 Dancwart Hagenen bruoder der was marscalch. 1674 
v 4s*sA**jüfhdL. - der künic im sin gesinde vlizeclich bevalch, < 1776 > 

daz er ir wol pflsege und in gaebe genuoc. 

der helt von Burgonden in allen guoten willen truoc. 

1737 Kriemhilt diu küniginne mit ir gesinde gie 1675 
da si die Nibelunge mit valschem muote enpfie. (1777) 
si kuste Giselheren und nam in bi der hant. 

daz sah von Tronege Hagene : den heim er vaster gebant. 
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1738 «Nach sus getänem gruoze», sprach Ilagene, 1676 
«mugen sich verdenken snelle degene: {1778) 
man grüezet sunderlingen die künige und ir man. 
wir haben niht guoter reise zno dirre höhgezit getan.» 

1739 Si sprach «nu sit willekomen ^sweViuch gerne siht. i677(£efi 
durch iuwer selbes friuntschaft grüeze ich iuch niht. (1779) 
saget waz ir mir bringet von Wormez über Rin, 

dar umbe ir mir sö gröze soldet willekomen sin.» 

1740 «Het ich gewest diu m«re», sprach dö Hagene, 1678 
«daz iu gäbe solden bringen degene, < 1780 > 
ich waere wol sö riche, het ich mich baz verdäht, 
daz ich iu mlne gäbe her ze lande hete bräht.» 

1741 «Nu sult ir mich der msere mßre wizzen län: 1679 

hört der Nibelunge, wjir habet ir den getan ? (1781 > nr* / V^~v 
der was doh min eigen, daz ist iu wol bekant: 
den solt ir mir gefüeret hän in Etzelen lant.» 

1742 «Entriuwen, min vrou Kriemhilt, des ist vil manec tac 16SO 
fo+AK'J d ejc h hört der Nibelunge niene gepflac. tejx, fr£?*fC^ i^he. 

den hiezen mlne herren senken in den Rin: 
da muoz er waerliche unz an daz jungeste sin.» 

1743 Dö sprach diu küneginne «ich häns ouch gedabt. 1681 
ir habet mirs. noch vil wönic her ze lande bräht, U783i 

swier min eigen waere und ich sin wj]en pflac. S. ^l^T^V, *ffj. 
des han ich alle zite vil manigen trüngen tec.»^^^^^^^ 

1744 «Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. 16S2 t** 40 * 4 - - 
«ich han an mlnem Schilde sö vil ze tragene (17M) 

und an miner brünne: min heim der ist lieht, 

daz swert an miner hende, des enbringe ich iu nieht.» 

1745 Dö sprach diu küneginne zen recken über al 1683 
«man sol deheiniu wäfen tragen in den sal. (17S6) 

ir helde, ir sult mirs ü f ge ben: ich wils behalten län.» *WV^ 
«entriuwen», sprach dö Hagene, «daz wirdet nimmer 

getan. 

1746 Jane ger ich niht der eren, fürsten wine milt, 1684 
daz ir zen herbergen trüeget mtnen^sdnilF (1787) 
und ander min gewsefen: ir slt ein künegin. 

daz enterte mich min vater niht: ich wil selbe 

kamersere sin.» 
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T****** 1747 «Ow6 nüner leide», sprach dö Kriemhilt. 1685 

«war umbe wil min bruoder und Hagene sinen schilt (1788) 
niht lazen behalden? si sint gewarnöt. 
und wesse ich wer iz taete, ich riete im immer sinen tot.» 

1748 Des antwurte mit zorne der herre Dietrich 1686 
«ich pinz der hat gewarnet die edelen fürsten rieh, (178t>> 
und Hagenen den küenen, den Burgonden man. 
(nla^rw nu zuo, väjajidinne, du solt mihs niht geniezen lau.» 



0 •* 



1749 Des schämte sich vil sere daz Etzelen wip : 1687 
si vorhte bitterlichen den Dietriches 11p. (1790> 
dö gie si von in balde, daz si niht ensprach, ^^t-^-J*-** 
r^^Uvifciiwan daz si swinde blicke an ir viande sach. 



1750 Behenden sich dö viengen zwene degene: 16S3 
daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. (1791) 
1<U*. dö sprach gezogenlichen der recke vil gemeit 

«daz iuwer komen zen Hiunen daz ist mir wserllche leit. 



ka^IL 1751 Durch daz diu küneginne alsö gesprochen hat.» 1689 
fc» *mJUszs>LS* dö spracEvonTronege Hagene «d es wirt wol alles ra t.» {im) 
^ sus redeten mit ein ander die zwene küene man. 

daz sach der künec Etzel : dar umbe er vragen began. 

1752 «Diu maere ich weste gerne», sprach der künec rieh, 1690 
«wer jener recke waere, den dort her Dietrich (1793) 

q „ ~.Jt Vul^. f sö friuntlich enpfähet. er treit v il höhen muot: 

swer sin vater wsere, er mac wol sin ein helet guot.» 

1753 Des antwurtem künege ein Kriemhilde man i69i 
«er ist geborn von Tronege, sin vater hiez Aldriän. (17M) 
swie bilde er hie gebäre, er ist ein grimmer man. 
ich laze iueh daz schouwen, daz ich gelogen niene han.» 

1754 «Wie sol ich daz erkennen daz er sö grimmec ist?» 1692 
dannoch er niht enwiste vil manigen argen list, (17M) 
den slt diu küneginne an ir mägen begie, 

daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hiunen lie. 

1755 «Wol erkande ich Aldrianen: der was min man. 1693 
lob und michel 6re er hie bi mir gewau. (l7W) 
ich machet in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getriuwe was im innecllchen holt. 
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1756 Da von ich wol erkenne allez Hagenen sint. 

ez wurden mine glsel zwerwaetlichiu kint, {1797) 
er und von^päne Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sande ich widere: WalthermitHiltegunde entran.» 

1757 Er gedähte langer m»re, diu wären e geschehen. 1695 
s!nen friunt von Tronege den het er rehte ersehen, {l798) 
der im in slner jugende vil starken dienest böt. 

Sit frumt er im in alter vil manigen lieben vriwent töt. 



XXIX. ÄVENTIURE, 

WIE EB NIHT GEN IB ÜF STÜONT. 

1758 Dö schieden sich die zwßne recken lobellch, 1696 
Hagene von Tronege, unt ouch her Dietrich. (l799) . 
dö bliht e über a hsel der Guntheres man ^>U^u^txS^^iA. 
nach einem hergesellen, den er vil schiere gewan. 

1759 Do sah er Volkeren bi Giselhere sten: 1697 , 
den spjehen videlaere den bat er mit im gen, (1S00) 3 

wand er vil wol erkande sinen grimmen muot. 

er was an allen dingen ein ritter ktiene unde guot. 

1760 Koch liezen si die herren üf dem hove stan. 1698 
niwan si zwene aleine sach man dannen gan (1801 ' 
über den hof vil verre für einen palas wit. 

die üz erweiten degene vorhten niemannes nit. 

1761 Si gesäzen vor dem hüse gegen eime sal, 1699 
der was Kriemhilde, üf eine banc zetal. 

dö lühte in vor ir Übe ir herlich gewant. 
genuoge die si sähen si heten gerne bekant. 



1762 Alsam tier diu wilden wurden gekajjfet an 1700 
die übermüeten helde von den Hiunen man. tt3W) 
do ersah si durch ein venster daz Etzelen wip: 

des wart aber betrüebet der schcenen Kriemhilde lip. 

1763 Ez mande si ir leide: weinen si began. 1701 
des hete michel wunder die Etzelen man, lm>i) 
waz ir sö schiere ertrüebet hete den muot. 

si sprach «daz hat Hagene, ir helde küene unde guot." 
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1764 Si sprächen zuo der vrouwen «wie ist daz geschehen? 1702 
wand wir iuch niuwellche haben vrö gesehen. (l8W) 
nie niemen wart sö küene, derz iu hat getan, 
heizet irz uns rechen, ez sol im an sin leben gan.» 

765 «Daz wolde ich immer dienen, Swerraeche mlniuleit: 1703 
alles des er gerte, des waer ich im bereit am) 
ich biut mic h iu ze fü ezen», sprach des küniges wip : 
«rechet mich an Hagenen, daz er vliese den Hp.^- 

1766 Dö garten sich vil balde sehzec küener man: no* 
durh Enemhilde willen si wolden hine gän <1807) 
und wolden slahen Hagenen, den vil küenen man, 
und ouch den videlsere. daz wart mit rate getan. 

1767 D6 diu küneginne ir scar sö Ideine sach, 1705 
in ei me_ grimmem muote si zuo den helden sprach (18oaJ 
«des ir da habet gediugen, des sult ir abe gan. 
jane dürfet ir sö rin ge nimmer Hagenen bestän. 

1768 Swie starc unt swie küene Ton Tronege Hagene st, no6 
noch ist verre sterker, der im da sitzet bl, v**» 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 

jane sult ir die helde niht sö lihte bestän.» 

1769 Dö si daz gehörten, dö garte sich ir mör, 1707 
vier hundert sneller recken, diu küneginne hör {mo) 
was des vil genoete daz si in taete leit. 

da von wart sit den degenen vil michel sorge bereit. 

1770 Dö si vil wol gewäfent ir gesinde sach, 170s 
zuo den snellen recken diu küneginne sprach {mli 

I «nu bitet eine wlle: ja sult ir stille stän. 
; ich wil und er k röne zuo minen vlanden gän. 

1771 Und hceret itewize, waz mir hät getän no» 
Hagene von Tronege, der Guntheres man. <1812 > 

^ ich weiz in sö übermüeten daz er mir lougent niht. 
* sö ist ouch mir unmaere swaz im dar umbe geseiht.» 

1772 Dö sach der videloere, ein küene spileman, mo 
die edelen küneginne ab einer stiegen gän 11813) 
nider abeme hüse. als er daz gesach, 

Volker der vil küene zuo slme hergesellen sprach 
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1773 «Nu schouwet, vriunt Hagene, wa si dort here gät rm 
diu uns äne triuwe inz lant geladet hät. lm4} 
in gesach mit küniges wibe nie sö manegen man, 
die swert enhende trüegen, alsö stritlichen gan. 

* 

1774 Wizzet ir, friunt Hagene, ob si iu sin gehaz? 1712 
sd wil ich iu daz raten, ir hüetet deste baz (1W5> 
des libes unt der eren. ja dunket ez mich guot. 

als ich mich versinne, ei sint vil zornec gemuot. 

1775 Und sint ouch stimeliche zen brüsten als« wlt,*! im 
swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit. {im) 
ich wsene si die liehteu brünne drunder tragen: 
wen si da mite meinen, daz kan ich niemen gesagen.» 

1776 Dö sprach in zornes muote Hagene der küene man 1714 
«ich weiz wol daz iz allez ist üf mich getan, (ia7) 
daz si diu liehten wafen tragent an der hant. 

1 vor den möht ich gerlten noch in der Burgonden lant. 

1777 Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestan, 1715 
ob mit mir wellent strlten die Kriemhilde man? < 181W 
daz lazet ir mich hoeren, als lieb als ich iu si. 

ich wone iu immer möre mit triuwen dienstlichen bi.» 

1778 «Ich hilfe iu sicherlichen», sprach der spilcman. m6 
SL^ «ob ich uns hie engegene s«he en.künec gan 

mit allen sinen recken, die wile ich leben muoz, 
so entwiche ich iu durh vorhte üz helfe nimmer einen fuoz.» 

1779 «Nu löne iu got von himele, vil edel Volker. ni7 
ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne mör? tl820) 
sit ir mir helfen wellet, als ich hän vernomen, 

sö suln dise recken vil gewärlichen komen.» 

1780 «Nu stö wir von dem sedele», sprach der spileman: ms 
«si ist ein küneginne; und lat si füre gän. (1821 ' 

bieten ir die öre: si ist ein edel wip. • X J**^ 

da mite ist ouch g&iuret^ unser iejceders Ilp.» iaJ*-^*^ 7 ^" 

1781 «Nein durch mine liebe», sprach Hagene: 1719 
«sö wolden sich versinnen dise degene (ltB2 ' 
daz ihz durch vorhte tsete, und solde ich hine gen. 
ich enwil durch ir deheincn nimmer von dem sedele sten. 
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1782 Ja zimet ez uns beiden zewa re laz en baz. 1720 
zwiu solde ich den eren, der mir ist gehaz? < 1823> 
daz engetuon ich nimmer, die wile ich han den ltp. 
LK^u^coe^ iüLonch enru ftche ic h waz mich nldet des künec Etzelen 



1783 Der übermüete Hagene leit über ßlniu bein i72i 
ein vil liehtez wafen, üz des knöpfe seein mii 
ein vil liehter jaspes, grüener danne ein gras. 

wol erkandez Kriemhilt, daz ez Sifrides was. 

1784 Dö si daz swert erkande, dö gie ir trürens n6t. 1722 
sin gehj^ze daz was guldin, diu scheide ein porte U825) 

röt. 

ez mande si ir leide: weinen 6i began. 

ich w«ne ez hete dar umbe der küene Hagene getan. 

w 

s — TT^/Y' jlcinen videlbogen starken, michel unde lanc, (1826) 
geWch eime swerte, vil scarpf unde breit. 
cv(»to. "* dö säzen unervorhten die zwene degene gemeit 

1786 Nu duhten sich sö here die zwene küene man 1724 
daz si niht enwolden von dem sedele stan < 1827 ' 
durch niemannes vorhte. des_ gie in an den fuoz 

diu edele künegmne und böt in vintlichen gruoz. 

1787 Si sprach «nu saget mir, Hagene, wer hat näch iu 

gesant, 1725 
daz ir getorstet riten her in ditze lant, < M28 > 
und ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan? 
hetet ir guote sinne, ir solt ez pilliche län.» 

1788 «Näch mir ensande niemen», sprach dö Hagene. 1726 
«man ladete her ze lande drie degene: (W29) 

. s die heizent mlne herren, sö bin ich ir man. ^± 

z ^-^Xt^vv deheiner hovereise bin ich seiden hinder in be stan .a^y* 

1789 Si sprach «nu saget mir mere, zwiu tatet ir daz, 1727 
* daz ii^ daz habet verdienet, daz ich iu bin gehaz ? tl830) 

ir sluoget Sifriden, den minen lieben man: 

des ich unz an mtn ende immer gnuoc ze weinen han.» 
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1790 Er sprach «waz sol des mere? der rede ist nu 

genuoc. 1738 
ich pinz et abe r Hagene, der Sifriden slaoc, (18S1) 
den helt ze slnen banden, wie s£re er des engalt 
daz diu vrouwe Kriemhilt die schcenen Prünhilde scalt ! 

1791 Ez ist et ane lougen, küneginne rieh, 1729 
ich hän es alles sculde, des schaden sced eltch. <1832) 

nu rechez swer der welle, ez sl wlp oder man. - Ä 
^ ihn wolde iu danne liegen, ich hän iu leides vil getan.» - 

1792 Si sprach «nu heert, ir recken, wa er mir 

lougent niht 1730 
aller miner leide, swaz im da von geseiht, . a .?V\C- 
daz ist mir vil unmacre, ir Etzelen man.» ^U^kl^^^c 
die übermüeten degene ein ander sähen si an. ^ 

1793 Swer den strit da hüebe, sd waere dä geschehen 173t 
daz man den zwein gesellen der 6ren müese jehen, 
wan siz in stürmen heten vil dicke wol getan. 

des sich jene vermäzen, durch vorhte muosen si daz län. 

1794 D6 sprach ein der recken «wes sehet ir mich an? 1732 
daz ich & dä lobete, des wil ich abe gän, U8M) 
durch niemannes gäbe Verliesen mlnen lip. 

jä wil uns verleiten des künec Etzelen wip.» 

1795 Dö sprach dä bi ein ander «des selben hän 

ich muot. 1733 

C/ ^~~*-der mir gsebe t tirne von rötem golde guot, {l8S6) 
disen videleere wolde ich niht bestän, 
durh sine swinde blicke, die ich an im gesehen hän. 

1796 Ouch erkenne ich Hagenen von sinen jungen tagen: i 734 , , 

•j des mac man von dem recken ll hte mir besag en. (18S7, - K U /T™^ 

in zwein und zweinzec stürmen hän ich in gesehen7^ w ~V^ 
dä vil maniger vrouwen ist herzenleide geschehen. * l*^u.^j^^r 

1797 Er unt der von Späne die träten manigen s^ip, im *U>*til±< 
d6 si hie bi Etzein vähten manigen wic/^vx^*^ 838 » o<*>^c£6^L. 
zen 6ren dem künege: deä ist vil geschehen. 

dar umbe muoz man Hagenen der eren pilltche jehen. 
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1798 Dannoch was der recke slner järe ein kint. 1736 
daz dö die tumben wären, wie grlse die nu sintl (1839) 

■kT^V^hu+J. nu ist er komen zewitzen und ist ein grimmec man. 

ouch trejt er Palmimgen, daz er vil übele gewan.» 

1799 Da mite was gescheiden daz da niemen streit. 1737 
dö wart der küneginne vil herzenlichen leit. (IMü) 
die helde körten dannen: ja vorhten si den tot 

von dem videlaere: des gie in sicherlichen nöt. 

1800 Do sprach der videlaere «wir haben daz wol ersehen 1733 
daz wir hie vinde vinden, als wir ö hörten jehen. (134U 
wir suln zuo den künegen hin ze hove gän: 
son e_ta r unser herren mit strtte niemen bestän.» 

1801 Wie dicke ein man durch vorhte manigiu dinc verlat, 1739 
swa sö friunt bl friunde friuntlichen stät, (1842) 

\Zt*Afe**d un( ^ ^ät er gnote sinn e, daz ers niht entuot. 

scliade vil mämgeTmannes wirt von sinnen wol behuot. 

1802 «Nu wil ich iu volgen», sprach dö Hagene. 1740 
si giengen da si funden die zieren degene (184J) 

C i^lW^-V' in &° zem & nt P fan ge an dem hove stän. 

^ Volker der vil küene lüte sprechen began 

1803 Zuo den sinen herren «wie lange weit ir sten, 1741 
daz ir iueh läzetdringen? ir sult ze hove gen (X844) 
und heeret an dem Tainege, wie der si gemuot.» 

dö sach man sich gesellen die helde küene unde guot. 

1804 Der fürste von Berne der nam an die hant iu2 
Günthern den flehen von Burgonden lant, {lS45) 
Irnfrit nam Gernöten, den vil küenen man: 

dö sach man Rüedegörcn ze hove mit Giselhere gän. 

1805 Swie iemen sich gesellet und ouch ze hove gie, 1743 
Volker unde Hagene geschieden Bich nie, {im 
niwan in eime stürme, an ir endes zlt. 

daz muosen edele vrouwen beweinen grcezlichen sit. 

1806 Dö sach man mit den künegen hin ze hove gän 1744 
ir edeln ingesindes tüsent küener man, < 1847 ' 
dar über sehzec recken, die wären mit in komen: 
die hete in sime lande der küene Hagene genomen. 
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1807 Häwart und ouch Irinc, zwän üz erweite man, 1745 
die sach man geselleclichen bi den künegen gän. {1SJ8) 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerlicher degen, 

die sach man wol ir ta gend e vor den anderen pflegen. -ipffaJ^+*~ 

1808 Bö der voget von Rine in den palas gie, 1746 
Etzel der rlche daz langer niht enlie, (l84W 
er spranc von sime siedele, als er in komen sach. 
ein gruoz sö rehte schoene von künege nie mer geschach. 

1809 «Sit willekomen, her Gunther, und ouch her Gcrnöt, 1747 y 

und iuwer bruoder Giselher. min dienst ich iu enböt nwwWti^SuUl, 
mit triuwen vlizeclichen ze Wormez über Rin. 
und allez daz gesinde sol mir willekomen sin. 

1810 Nu slt uns gröze willekomen, ir zwene degene, 1743 
Volker der vil küene und ouch her Hagene, < 1851 > 
mir und miner vrouwen her in ditze lant. 

si hat iu boten manigen hin ze Rine gesant.» 

1811 Dö sprach von Tronege Hagene «des hän ich vil 

vernomen. 1749 

wser ich durch mlne herren zen Hiunen niht komen, {18S2) 

s6 wsere ich iu zen ören geriten in daz lant.» 

dö nam der wirt vil edele die lieben geste bl der hant. 

1812 Er brahte si zem sedele da er selbe saz. 1750 

dö schancte man den gesten (mit vlize tet man daz) {im ij^y^' 
>u>CTU>v^t^m wlten goldes schalen mete, möraz unde win, TM^^^ 
i^i^^^und bat die eilenden gröze willeComen sin. 

1813 Dö sprach der künec Etzel «des wil ich iu ver- e^^f4-^^v,. 

jehen, 1751 
mir enkunde in dirre werlde lieber riiEt geschehen (1854) 
denne ouch an iu helden, daz ir mir sit bekomen. 
des ist der küneginne michel tr üren benomen.^j^*^- <*M*~*^nZo^ 

1814 Mich nimet des michel wunder, waz ich iu habe 

getan, 175a 

w* &*AeJ*++*pt> manigen gast vil edelen den ich gewunnen hän, (18M) 
\ daz ir nie geruochet komen in miniu lant. 

daz ich iuch nu gesehen hän, daz ist zen vreuden 

mir gewant.» rv^ckH"-^ 
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1815 Des antwurte Rüedeger, ein ritter höhgemuot, 1753 
«ir muget si sehen gerne: ir trinwe diu ist guot, a886> 
der miner vrouwen mage sö schöne können pflegen, 
si bringent iu ze hüse vil manegen wsetlichen degen.» 

1816 An sunewenden äbent die herren waren komen 1754 
in Etzein hof des riehen, vil selten ist vernomen (1857} 
von alsö hohem gruoze als er die helde enpfie. 

nu was ouch ezzens zlte: der künic mit in ze tische gie. 

1817 Ein wirt bi slnen gesten schöner nie gesaz. 1755 
yj^^«n\rtti*H-^ nan £ aD m vollecllchen trinken unde maz: <18M) 

alles des si gerten, des was man in bereit. 

man hete von den helden vil michel wunder geseit 
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WIE SI DEE SCHILTWAHT PFLAGEN. 

1818 Der tac der hete nn ende und nahet in diu naht. 1756 
die wegemüeden recken, ir sorge si ang vaht, (1862) 
wann si solden ruowen und an ir bette gän. 

daz beredete Hagene: ez wart in sciere kunt getan. 

1819 Gunther sprach zem wirte «got laze iueh wol ge- 

leben. 1757 
wir wellen varen släfen : ir sult uns urloup geben. f 18631 
swenne ir daz gebietet, sö kome wir morgen fruo.» c^*- 
er seiet von sinen gesten vil harte vroelichen duo..,^ 

1820 Dringen allenthalben die geste man dö sach. 175s 
Volker der küene zuo den Hiunen sprach i 18M > 

£*rrvU^ wwie geturret ir den recken für die fliege gän? 

und weit irs iueh niht mlden , sö'wirtlü leide getan. 

^ 1821 Sö slah ich etelichem sö swaeren g4gen slac, ms 
S^*— JK. hat er get riuwe n iemen, daz erz beweinen mac. <1868) 
wan wichet ir uns recken! j& dunket ez mich guot. 
ez heizent allez degene und sint geliche niht gemuot.» 
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1822 Dö der videlaere so zorneclichen sprach, 1760 

Hagene der küene hinder sich dö sach. < 1866 > 
er sprach «iu raetet rehte der küene spileman. 
ir Kriemhilde helde, ir sult zen herbergen gän. 

1323 Des ir da habet willen, ich waen iz iemen tuo. n6i 
weit ir ihtes beginnen, sö komet uns morgen fruo (1M7 ' 
und lät uns eilenden hjnt haben gemach: 
ja waene ez von heleden mit solhem willen ie gescbach.» 

1824 Dö brahte man die geste in einen witen sal: 1762 
den fanden si berihtet den recken über al <1868) 
mit vil riehen betten, lanc unde breit, 
in riet diu vrouwe Kriemhilt dju aller greezesten leit. 

Vil manigen kolter spaetre^ von Arräzman da sach ms 



1825 

der vil liehten pfellei und manec pettedach {im) 

von arabischen slden, die beste mohten sin. 

dar üffe lägen listen: die gäben herllchen schin. . 

1826 Diu dedachen härnnii • vil manegiu man da sach, 1764 ^^^«^. 
und von swarzem zobgle^ dar under si ir gemach (1870> 

des nahtes scaffen solden unz an den liehten tac. 
ein künec mit slm gesinde nie sö herlich gelac. 

1827 «Owö der nahtselde», sprach Glselher daz kint, 1765 
«und owö miner friunde die mit uns komen sint. < 1871) 
swie et ez min swester sö güetliche erböt, 

ich farbte daz wir müezen vonj r schu lden ligen tötn^i °*^ Ä- 

1828 «Nu läzet iuwer sorgen», sprach Hagene der degen. i 766 
«ich wil noch hlnte selbe der sciltwache pflegen. <1872> 
ich trouwe iueh wol behüeten unz uns kumet der tac. 

des slt gar än angest: so genese danne swer der mac.» *****±A*-^> 

1829 Dö nigen si im alle und sagten im des danc. 1767 
si giengen zuo den betten, diu wlle was niht lanc < 1873 > 
daz sich geleget heten die waetllchen man. 

Hagene der küene der helt sich w&fen began. 

1830 Dö sprach der videlaere, Volker der degen, 1768 
«versmäht ez iu nih t Hagene, sö wolde ich mit < 1874 > 

u>^u*^t>t tc*^ yj^iJjKtu. £*-^&q'cf& iu pflegen 

der sciltwache hlnte unze morgen fruo.» 
der helt vil minnecllche dancte Volköre duo. 

HIBBLUKQBRXIED. 14 
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1831 «Nu löne iu got von himele, vil lieber Volker. m9 
z allen minen sorgen son gerte ich niemen mer, <1875) 
niwan iuch aleine, swä ich hete nöt. 

(»JUAuuju^ ich sol ez wol ver diene n, mich enwendes der töt.» 

1832 D6 garten si sich beide in liehtez ir gewant. 1770 
dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant, (l87W 
und giengen üz dem hüse für die tür stan. 

^^^^Ltdö pfljtgen si der geste: daz was mit triuwen getan. 

1833 Volker der snelle, zuo des sales want im 
slnen seilt den guoten leint er von der hant. (1877) 
dö gie er hin widere, die videln er genam: 

dö diende er slnen friunden als ez dem helde gezam. 

1834 Under die tür des hüses saz er üf den stein. i773 
küener videlaere wart n ie, deh ein. j-o4rC*-*vU-, < 18 73> 
dö im der Seiten doenen sö suozlich erklanc, 

^^-tx^SrW, die stolzen eilenden sagtens Volkere danc. 

1835 Dö klungen sine Seiten daz al daz hüs erdöz. 1773 
%^j£d(\ s * n e ^ en Z M der Cuog e diu beidiu wären gröz. (187 *> 

, süezer unde senfter videlen er began: 

U4 S cidtM^*^ \ do entswebete er an denbetten vil manegen sorgendenman. 

1836 Dö si entslafen waren und er daz ervant, 1774 
dö nam der degen widere den schilt an die hant, tl880> 
und gie uz dem gademe für den turn stan, 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

*V <i* ß-u*l*<, 1337 j) es nan tes wol enmitten, ine weiz iz ö geschach, 1775 

^U^tM. ^ az Yoik^r jj er küene einen heim schinen sach (1881) 

. * _ verre üz eine r vin ster. die Kriemhilde man 

Y^u.-jt. fr'^-^^^^wolden an den gesten scaden gerne hän getan. 

1838 Dö sprach der videlaere «friunt her Hagene, 1776 
uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene. (18S3) 
ich sine gewäfent liute vor dem hüse sten: 

als ich mich versinne, ich waen si wellent uns besten.» 

1839 «Sö swiget», sprach dö Hagene, «lät se uns her 

^^Ni^ «<yvuf****£Jc näh er ba z. 1777 
6 si unser werden innen, so wirt hie helmevaz (I884) 
ICtl4x£cuA*^ - verrucket .mit, den s werten von lmser zweierTiant. 
_ s * wer( ient Kriemhilde hin wider übele gesant.» 

0 
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1840 Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesach 1773 
daz diu tür was behüetet: wie balde er dö sprach! (1S85 ' 
«des wir da heten willen, jan mag es niht ergän. 
ich sihe den videlaere an der schiltwache stan. 

1841 Der treit üf sime houbte einen heim glänz, 1779 
lüter unde herte, starc unde ganz. (1888) 
ouch lohent im die ringe sam daz fiwer tuot. 

bi im stöt ouch Hagene : des sint die geste wol behuot.» 

1812 Zehant si kerten widere. d6 Volker daz ersach, 1780 
wider slnen gesellen er zornecllchen sprach (1887) 
«nu lat mich zuo den recken von dem hüse gan: 
ich wil vräg en ms ere der vrouwen Kriemhilde man.» 

1843 «Nein durch mine liebe», sprach dö Hagene. i7si 
«komet ir von dem huse, die snellen degene (1888) 
bringent iuch mit swerten lihte in sölhe nöt, 

daz ich iu müese helfen , wserz aller miner mage töt. 

1844 Sö wir danne beide koemen in den strit, its2 
ir zwöne oder viere in einer kurzen zit (im 
Sprüngen zuo dem hüse und taten uns diu leit 

an den släfenden, diu nimmer würden verkleit.» 

1845 D6 sprach aber Volker «sö lät doch daz geschehen, ns3 
daz wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, 11800) 
daz des iht haben lougen die Kriemhilde man, 

daz si ungetriuwellche vil gerne heten getan.» 

1846 Zehant dö rief in Volker hin engegene i78i 
«wie g6t ir sus gewäfent, ir snellen degene? (1891) 
weit ir scächen rlten, ir Kriemhilde man? oa 

dar sult ir mich ze helfe und mlnen hergesellen han.» 

1847 Des antwurte im niemen. zornec was sin muot: 1785 
«pfl, ir zagen boese», sprach der helt guot, (1893 > 
«wolt ir slafende uns ermordert hän? 

daz ist sö guoten helden noch vil selten her getan.» 

1848 Dö wart der ktineginne rehte daz geseit i78G 
daz ir boten nih t enw urben. von schulden was ir leit. (l893) 

dö fuogte Biz anders: vil grimmec was ir muot. . * 
des muosen sit verderben helde küene unde guot ^ -st^*^" 

14* 
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WIE SI ZB KIRCHEN GIENGEN. 

. 1849 «Mir kuolent so die ringe» sö sprach Volkör. 1737 
«ja wsen diu naht uns welle nu niht wem mer. a8d4) 
ich kiusez von dem lüfte ez ist yil schiere tac. » 
dö wahten si der manigen, der noch slafende lac. 

1850 Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal. 1788 
Hagene begonde wecken die recken über al, (1895) 
ob si zuo dem münster zer messe wolden gän. 

nach siten kristenllchen man vil liuten began. 

1851 Si sungen ungeliche, daz da vil wol schein, ns9 
kristen unde heiden die waren niht enein. (1896) 
dö wolden zuo der kirchen die Guntheres man: 

si waren von den betten al geltche gestän. 

^£^^*-i^*"l852 Dö nae ten si ch die recken in alsö guot gewant, 1790 

daz nie helde mere in deheines küneges lant (1897) 
ie bezzer kleider brähten. daz was Hagenen leit. 
er sprach «ja sult ir helde hie tragen anderiu kleit. 

1853 Ja sint iu doch genuogen diu maere wol bekant. 1791 
nu traget für die rosen diu wafen an der hant, {im) 

\L^*+^ für sc apel wol gesteinet die liehten helme guot, 
^ slt wir wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 

1854 Wir müezen hiute strlten, daz wil ich iu sagen. 1792 
ir sult für slden hemde die halsperge tragen, (18W) 
unde für die mentel die guoten schilde wit, 1/ 
ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werliche sit. oA^^V 

1855 Mine vil lieben herren, dar zuo mäge und man, 1793 
ir sult vil willeclichen zuo der kirchen gan, (1900) 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwer nöt, 
und wizzet sicherllchen daz uns nähet der tot. 

1 856 Im sult ouch niht vergezzen, swaz ir habet getan, 1794 
und sult vil vllzecliche da gein gote stan. (1901) 

- des wil ich iueh warnen, recken vil hör. 

^^-^K^ e z enw elle got von himele, ir vernemet messe nimmer 
vtiijM^^h ^ mer.» 



Digitized by Google 



WIE 81 ZE KIRCHEN GIENGEN 



213 



1857 Sus gieogen zuo dem münster die fürsten und ir man. 1795 
üf dem vrönenvrithove da hiez si stille stan {im 
Hagene der kü'ene, daz si sich schieden niht. 
er sprach «ja weiz noch niemen waz von den Hiuncn 

uns geschiht. 

1858 Leget, mlne friunde, die schilde für den fuoz, 1796 
7 und geltet ob iu iemen biete swachen gruoz, * (1903) 

mit tiefen ver ch wun den: daz ist Hagenen rät; *<FAA+**rx^yi , 
daz ir so werdet funden daz ez iu lobellchen stat.» 

1859 Volkör unde Hagene, die zwßne giengen dan 1797 
für daz wite münster. daz wart durh daz getan, {1904) 
daz si daz wolden wizzen daz des küneges wip 
müese mit in dringen: ja was vil grimmec ir lip. 

1860 Dö kom der wirt des landes und ouh sin schcene wip. 179s 
mit rlchem gewande gezieret was ir 11p, 119051 
der vil snellen recken, die man sach mit ir varn: 

$ <yt-dö kös man höhe stou ben von den Kriemhilde scharn. 

1861 Dö der künec rlche sus gew&fent sach 1799 
die künege und ir gesinde, wie balde er dö sprach ! 11906 1 
«wie sihe ich friunde mlne under helmen gan? 
mirst leit üf mlne triuwe, und hat in iemen iht getan 

1862 Ich solz in gerne büezen swie si dunket guot. isoo 
hat iemen in beswfißret daz herze und ouch den muot, (1907) 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit. 
swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit» 

1863 Des antwurte Hagene «uns hät niemen niht getan. 1801 
ez ist site miner herren, daz si gewäfent gan (1903) 
zallen höhgeziten ze vollen drlen tagen. 

swaz man uns hie getaete, wir soldenz Etzelen sagen.» 

1864 Vil wol hörte Kriemhilt waz Hagene dö sprach. 1802 
wie rehte fientllche si im under d'ougen sach! ll909) 
sine wolde doch niht melden den site von ir lant, 
Bwie lange si den h£te zen Burgonden bekant. 

1865 Swie grimme und swie starke si in vient wsere, 1803 
het iemen gesaget Etzein diu rehten maere, (191W 
er hete wol understanden daz doch Sit da geschach. 
durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjach. 
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1866 Dö gie vil gröziu menege mit der küneginne dan : iso* 
-i^-w done wolden dise zwßne i doch niht höher stän < ini » 

j zweier hande breite, daz was den HiunenTeit. 
ja muose si sich dringen mit den helden gemeit. 

1867 Etzein kameraere duhte daz niht guot: isos 
jä heten si den recken erzürnet dd den muot, (ltoÄ > 
wan daz sine torsten vor dem künege hör. 

da was vil michel dringen und doch niht anderes m£r. 

1868 D6 man da gote gediende unt daz si wolden dan, 1806 
vil balde kom zen rossen vil manec Hiunen man. < ms > 
dö was bl Kriemhilde vil manec schceniu meit: 

wol siben tüsent degene bl der küneginne reit. 



1869 Kriemhilt mit ir vrouwen 
zuo Etzein dem riehen: 
si wolden sebouwen riten 
hey waz vremder recken 



in diu venster gesaz 1807 
vil liep was im daz. < 1W4 > 

die helde vil gemeit. 
vor in üf dem hove reit! 



1870 Dö was ouch der marschalch mit den knehten komen, ms 
Dancwart der vil küene : der het zuo zim genomen < 191ö > 
sins herren ingesinde von Burgonden laut. 

diu ros man wol gesatelet den küenen Nibelungen vant. 

1871 Dö si zen rossen körnen, die künige und ir man, i809 
Volker der starke raten began, 

si solden bühurdieren nach ir landes siten. 

des wart von den helden slt vil herlich geriten. 

1872 Der helt het in geraten des si doch niht verdröz. isio 
der bühurt unt daz scallen diu wurden beidiu gröz. <1917 > 
üf den hof vil witen kom vil manec man. 

Etzel unde Kriemhilt daz selbe schouwen began. 

1873 Üf den bühurt körnen sehs hundert degene isii 
der Dietriches recken, den gesten zegegene. (1918) 
si wolden kurzewiJe mit den Burgonden han. 

het ers in gegunnen , si hetenz gerne getan. 

1874 Hey waz guoter recken in da nach reit! i8ia 
dem herren Dietriche dem wart daz geseit. (1W9) 
mit Guntheres mannen daz spil er in verböt. 

er vorhte siner manne: des gie im sicherlichen nöt. 
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1875 Dö dise vone Berne gescheiden waren dan, 1813 
dö körnen von Bechelären die Rüedegeres man 

fünf hundert under Schilde für den sai geriten : 
liep w«r dem marcgraven daz siz heten _vermiten. 

1876 D6 reit er wlslichen zuo zin durh die schar mi 
und sagete sinen degenen, si waren des gewar (mo> 
daz in ummuote wseren die Guntheres man: 

ob si den bühurt liezen, daz wsere im liebe getan. 

1877 Dö si von in geschieden, die helde vil gemeit, ms 
dö körnen die von Düringen, als uns daz ist geseit, (1921) 
unt der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil der trunzüne dan. 




1878 Irnfrit unde Hawart in den bühurt riten. 101« . 

1 ir heten die von Rlne vil stolzlich erbiten: * 1922) 

si baten manige tjoste den von Düringen lant. (n^ 1 ^ *** -ff*. . 
des wart von Stichen dürkel vil manic herlicher rant^*^u|<v(^Jb 



1879 Dö kom der herre Bloedelin mit drin tüsent dar. tsn 
Etzel unde Kriemhilt namen sin wol war, <1923) 
wände vor in beiden diu ritterschaft gescach. 

diu küneginne ez gerne durch l eit der B urgonde sach. 

1880 Scrütan unde Gibeche üf den bühurt riten, ms 
Rämunc und Hornboge nach hiunischen siten. (1W5 > 
si hielten gegen den helden von Burgonden lant. 
die scefte draeten höhe über des küneges sales want. 

1881 Swes iemen da pflsege, sö was ez niwan schal. iim > 
man hört von Schilde stoezen palas unde sal 
Jiarte lüt erdiezen von Guntheres man. 

flen lop daz sin gesinde mit grözen firen gewan. 

1882 Dö was ir kurzewile sö michel und sö gröz, 1S19 
""^ daz durch die koy^tiure der blanke sweiz dö flöz (1927) 

von den vil guoten rossen diu die helde riten. 

si versuochtenz an die Hiunen mit vil höhverten siten. 

1883 Dö sprach der videlaere, Volker der spileman, 1820 
«ich w«n uns dise recken türren niht bestän. iim) 
ich hörte ie sagen m«re si wseren uns gebaz. 

nune kundez sich gefüegen zware niemere baz.» 
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1884 «Zen herbergen füeren», sprach aber Volker, 1821 
«sol man uns die moere, und rlten danne mer {l929t 

p^- gegen abende, bö de s wirdet zlt. 
v*U-i*LiA>X waz 0 p dj u ktineginne" lop den Burgonden git?» 

1885 Do sahens einen riten so weigerlichen hie, 1822 
daz ez al der Hiunen getet deheiner nie. (I9ao) 
ja raoht er in den Zinnen wol haben herzen trat. 

er fuor sö wol gekleidet sam eines ritteres prüt. 

1 

1886 Dö sprach aber Volker «wie möhte ich daz Verlan? 1823 
S tcT^s . jener trüt der vrouwen muoz ein geniuze hän. 

ez künde niemen gescheiden: ez gat im an den lip. 
jane ruoche ich ob ez zürne des künec Etzelen wip.» 

1887 «Nein durch mine liebe», sprach der künec san. 1824 
ximAA^^- «ez wizent uns die Hute, ob wir si bestan. a882, 

j y^i fr * at * z fi ehen die Hiunen: daz füeget sich noch baz.» 
1 dannoch der künec Etzel bl der küneginne saz. 

v\*t^jlAjl^lX$i% «Ich wil den bühurt meren», sprach dö Hagene. 1825 

«lat die yrouwen schouwcn und die degene, 
wie wir können riten: daz ist guot getan, 
man gtt doh lop deheinen des künec Guntheres man.» 

1889 Volker der vil snelle den bühurt wider reit im 
daz wart sit maniger vrouwen groezlichen leit. aW8) 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch sinen Up : 
daz sach man sit beweinen beide maget unde wip. 

1890 Vil harte hurtecliche Hagene und sine man, 1827 

mit sehzec slner degene riten er began ÜSMJ 

/ j * näcli dem videlaere, da daz spil gescach. 
JöK..^l A Etzel unde Kriemhilt ez beseeidenlichen sach. 

1891 Done wolden die künege ire spileman 1828 
bl den fianden niht ane huote län. (19W ' 

da wart von tüsent heleden vil künstlich geriten.^*><wk»^, 
si täten daz si wolden in vil höhveften siten. 

1892 Dö der riebe Hiune ze töde was erslagen, 1829 
- ^*sU*rt*f>. man ü 5 r t e ßme m^ge wuofen unde klagen. {im) 

dö vrägte al daz gesind e «wer hat ez getan?» 
«daz hat der videlaere, Volker der küene spileman.» 



1 
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1S93 Nach swerten und nach Schilden riefen da zehant mo 
des marcgraven mftge von der Hiunen lant: (ltf87) 
si wolden Volkeren ze töde erslagen hän. 
der wirt üz eime venster vil sere gahen began. 

1894 Do huop sich von den liuten allenthalben schal. i83i 
die künege und ir gesinde erh eizte n für den saL (lü38) 

diu ros ze rucke stiezen die Burgonden man. I 
dö kom der künec Etzel: der herre ez sc heiden began. s^Ktl* 

1895 Ein des Hiunen mäge, den er bi im vant, 1832 
ein vil starkez wäfen brach er im üz der hant: lim 
dö sluoc ers alle widere: wand im was vil zorn. 
«wie het ich mlnen dienest an disen heleden verlorn! 

1896 Ob ir hie bi mir slüeget disen spileman», ms 
Bprach der künec Etzel, «daz wsere missetan. * UM0) 
ich sach vil wol sin riten, do er den Hiunen stach, 
deiz ane sine schulde von eime strüche gescach. 

1897 Ir müezet mine geste vride läzen hän.» m* 
dö wart er ir geleite, diu ros diu zöh man dan {19ilt 
zuo den herbergen: si heten manegen kneht. 
die in ze dieneste mit vlize waren ger eht . 6^-*^>- 

1898 Der wirt mit sinen friunden in den palas gie. 1835 
zorn er mer deheinen da niht werden lie. tlM2) 
dö rihte man die tische, daz wazzer man in truoc. 
da heten die von Rine starker vinde genuoc. 

1899 f) die herren gessezen, des was harte lanc. me 
diu Kriemhilde sorge si ze sere twanc. (1M5) 

QcJUzoU si B P racn «fürste von Berne, ich suoches dinen rat, * 
helfe und genade : miiTamc mir angestlichen stät. » 

1900 Des antwurte ir Hildebrant, ein recke lobelich, 183? 
«swer sieht die Nibelunge, der tuot iz ane mich, (1Ö4ÖJ 
durch deheines scatzes liebe, ez mac im werden leit: 
si sint noch umbetwungen, die snellen ritter gemeit.» 

1901 Dö sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich i8S8 
«die bete la beliben, kuneginne rieh. (1Wtf) 
mir habent dine mäge der leide niht getan, 
daz ich die degene küene mit strite welle bestan. 
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1902 Diu bete dich lützel öret, vil edeles fürsten wip, «39 
daz du dinen magen ratest an den lip. (195ü) 
* si körnen üf genade her in ditze lant. 
6\jOctfZ Slfrit ist uuerrochen von der Dietriches hant.» • 



1903 D6 si der untriuwe an dem Berner nine Yant, imo 
^6* dö Jojetes alsö balde in Bloedelines hant 119611 

?^tnrvc4- eme w * te m H)* e ^ie Nuodunc 6 besaz. 

^ Sit dö sluoc in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1904 Si sprach «du solt mir helfen, herre Bloedelin. isii 
j& sint in disem hüse die ylande min, (19d2) 
die Slfriden sluogen, den mlnen lieben man. 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undertan.» 

1 905 Des antwurte ir Bioedel avrouwe , nu wizzet daz, 1842 
jan getar ich in vor Etzein geraten keinen haz, {l903} 

. wände er dine mage vröwe gerne siht. 

^ ^ ^* tset ich in iht ze leide, der kttnec vertrüege mir sin niht.» 

1906 «Neina, herre Bioedel, ich pin dir immer holt. ims 
jfc gib ich dir ze miete silber unde golt, (19M) 
und eine maget schoene, daz Nuodunges wip: 

sö maht du gerne triuten den ir vil minneclichen lip. 

1 907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben : 1844 
sö maht du, ritter edele,' mit vreuden immer leben, tl9SÖ) 
gewinnestu die marke da Nuodunc inne saz. 

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen leist ich dir daz.» 

1908 Dö der herre Bloedel die miete vernam, ims 
a ^ e unt daz im durch ir schoene diu vrouwe wol gezam, 

mit strite wände er dienen daz minnecllche wip. 
: kA dar umbe muost der recke dö Verliesen den lip. 

1909 Er sprach zer kuneginne «göt wider in den sal. is46 
6 is iemen werde inne, sö hebe ich einen schal. (ws7> 
ez muoz erarnen Hagene swaz er iu hat getan: 
ich antwurt iu gebunden des künec Guntheres man.» 

1910 «Nu wäfent iueh», sprach Bloedel, «alle mine man. iM7 
wir suln den vianden in die herberge gän. iim 
des wil mich niht erlazen daz Etzelen wip. 
dar umbe suln wir helde alle wagen den lip.» 



«-**''. . . p 
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1911 D6 diu küneginne Bloedelinen lie ims 
in des strltes willen, ze tische si dö gie (1V38> 
mit Etzein dem künege und ouch mit einen man. 
si hete s winde rtete an die geste getan. 

1912JD6 der strit niht anders künde sln^erhaben 1849 
7 (Kriemhilde leit daz alte inir herzen was begraben), (19<ö) 
dö hiez si tragen ze tische den Etzelen sun. 
wie künde ein wlp durch räche immer vreisllcher tuon? 

1913 Dar giengen an der stunde vier Etzelen man: i85b 
si truogen Ortlieben, den jungen künec, dan {19M) 
zuo der fürsten tische, da ouch Hagene saz. 

des muosiz kint ersterben durch sinen mortlichen haz. 

1914 Dö der künec riche sinen sun ersach, i85i 
zuo sinen konemägen er güetliche sprach (19G5) 
«nu seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun, 
und ouch iuwer swester: daz mac iu allen wesen fr um. 

1915 Gevaeht er nä ch dem künne, er wirt em küene man, 1852 
rieh und vil edele,"" starc und wol getan. < 1966 ' 
leb ich deheine wlle, ich gib im zwelf lant: 

sö mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes hant. 

1916 Dar umbe bite ich gerne iueh, lieben friunde min, 1853 
swenn ir ze lande ritet wider an den Rln, (W67) 
sö sult ir mit iu füeren iuwer swester sun, 

und sult ouch an dem kinde vil genaedeclichen tuon. 

1917 Und ziehet in zen ören, unz er werde ze man. 1354 
hat iu in den landen iemen iht getan, < 1&68 > 
daz hilfet er iu rechen, gewahset^im^sin lip.» 

die rede hörte ouch Kriemhilt, des künec Etzelen wlp. 

1918 «Im solden wol getrouwen dise degene, ms 
gewüehse er zeinem manne», sö sprach Hagene: 
«doch ist der künec junge s6 Yeicllch getan. 

man sol mich sehen seiden ze hove nach 'Ortliebe gan.» 

1919 . Der künec an Hagenen blihte : diu rede was im leit. 1856 
swie niht dar umbe redete der fürste vil gemeit, <1970 > 
ez betruobte im sin herze und beswarte im den muot. 
dö was der Hagenen wille niht ze kurzewile guot. 
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1920 Ez tet den fürsten allen mit dem künege we 1857 
daz Hagene von sim kinde hete gesprochen e. (19n) 
^ ■ ; ]uu^ ii^idaz ßiz vertragen solden, daz^ was in ungema ch. 
) **+S f sin wessen niht der m»re waz von dem recken sltgeschach. 



XXXII. ÄVENTIURE, 

WIE BL(EDELiN ERSLAGEN WABT. 



1921 Bloadellnes recken die wären alle gar: i«s 
mit tüsent halspergen huoben si 6icK~dar iim> 
da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
da huop sich under helden der aller groezeste haz. 



1922 Als6 der herre Bloedel für die tische gie, isss 
Dancwart der marschalch in vllzecllche enpfie: 
«willekomen her ze hüse, min her Bloedelln. 

ja wundert mich der maere: waz sol disiu rede sln?»> 

1923 <(Jane darftu mich niht grüezen», s6 sprach Bloedelin. i960 
! «wan ditze komen daz mine daz muoz dln ende sin, (W75> 

durch Hagenen dinen bruoder, der Slfriden sluoc. 
des engiltest du zen Hiunen uud ander degene genuoc.» 

1924 «Neina, herre Bloedel», sprach Dancwart: i86i 
«so möhte uns balde riuwon disiu hovevart. (l976) 
ich was ein wenic kindel d6 Sifrit vlos den 11p: 

ine weiz niht waz mir wizet des künec Etzelen wlp.» 

1925 «Jane weiz ich dir der msere nimer ze sagene: 1862 
ez taten dlne mage, Gunther und Hagene. (W77) 

1 nu wert iuch vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 
ir müezet mit dem töde pfant daz KriemWlde wesen.» 

1926 «Sone weit ir niht erwinden», sprach Dancwart. 1863 
«so riuwet mich min vlehen: daz wsere baz gespart.» (l978 ' 
der snelle degen küene von dem tische spranc: 

er zöch ein scharpfez wafen, daz was michel unde lanc. 

1927 D6 sluoc er Bloedeline einen swinden swertes Blac, 1864 
daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. (1978) 
«daz sl dln morgengabe», sprach Dancwart der degen, 
«zuo Nuodunges briute, der du mit minnen woldest 

pflegen. 
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1928 Man mac si morgen mehelen einem andern man: 1865 
IfSLu****.*^- I wil er die brütmiete, dem wirt alsam getan.» dtoMiw)v^B-» ( ff 1 l ^ 
(rult ein vil getriuwcr Hiune hete im daz geseit, 

daz in diu küneginne riet sö groezlichiu leit. 

1929 Do sahen Blcedelines man, ir herre lac erslagen: 1866 
done wolden si den gesten nibt langer daz vertragen. (1961) 
mit üf erbürten swerten si sprungen für diu kint, 

in grimmigem muotc: daz gerou vil manigen sint. 

1930 Vil lüte rief dd Dancwart daz gesinde allez an 1867 
f ir sehet wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gan. (1982) , 

nu wert iuch eilenden, deiswar des gat uns nöt, J «^* ,r yt '* 
swie uns diu edele Kriemhilt sö rehte güetllch enböt.» 

1931 Die niht swert enh£ten, die reichten für die banc i£68 
und huoben von den fuezen vil manigen scämel lanc : (lö5s3) 
der Burgonden knehte in wolden niht vertragen. 

d6 wart von swseren stüelen durch helme biulen vil \1>a ^ : - 

geslagen. 

1932 Wie grimme sich dö werten diu eilenden kint! 1869 
si triben üz dem hüse die gewaf enden sint: < 1DW > 
doch beleip ir töt dar inne fünf hundert oder baz. 

(dd was daz ingesinde von bluote röt unde naz. 

1933 Disiu starken msere wurden dan geseit mo 
den Etzelen recken (ez was in grimme leit), om) 
daz erslagen wsere Bloedel unde sine man: 

daz hete Hagenen bruoder mit den knehten getan. 

1934 iß ez der künec erfunde, die Hiunen, durch ir haz, mi 
der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz. < 19e0 > 
si giengen zuo den knehten, daz muos et alsö wesen, 
und liezen des gesindes ninder einen genesen. 

1935 Die ungetriuwen brahten furz hüs ein michel her j W2 
die eilenden knehte die stuonden wol ze wer. (1987) 
waz half ir baldez eilen? si muosen Ilgen tot: 

dar nach in kurzen stunden huop sich ein vreisllchiu n6t. . 

1936 Hie muget ir beeren wunder bTJingefüege sagen. 1873 
niwen tüsent knehte die lagen tüt erslagen, i 1988 > 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 

man sah in alterseine noch bl den vianden stan. ; •/;.'. 
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' ' 1 ' 1937 Der schal der was geswiftet, der d6z der was gelegen. 1874 
dd blihte über absei Dancwart der degen. (1989) 
er sprach «owe der friunde die ich verlorn han! 
nu muoz ich leider eine bi mlnen flanden stän.» 

^ip^\ 1938 Diu swert genöte vielen üf sin eines lip. ms 
' daz muose slt beweinen vil maneges heldes wlp. {im 
•ixot' i«. .den schilt den ruhte er höher, den vezzel nider baz: 
dö frumte er vil der ringe mit bluote vliezende naz. 

1939 «So wö mir dirre leide», sprach Aldrlanes kint. 1867 
«nu wichet, Hiunen recken, ir lat mich an den wint, iim) 
daz der luft erküele mich sturmmüeden man.» 

dö sah man den recken vil harte herliche gan. 

1940 Alsö der strltes müede üz dem hüse spranc, 1877 
> t >u<> waz iteniuwer swerte üf sime helme erklanc! (1992) 

[die niht gesehen heten, waz Wunders tet sin hant, 
die Sprüngen hin engegene dem von Burgonden lant. 

1941 «Nu wolde got», sprach Dancwart, «möht ich den 

boten han 1878 

der mlnen bruoder Hagenen künde wizzen län < l993J 

daz ich vor disen recken sten in solher nöt! 

er hülfe mir von hinnen oder er gelsage bl mir töt.» 

1042 Dö sprachen Hiunen recken «der böte muostu sin, is<9 
80 wir dich tragen töten für den bruoder din. 
80 sihet im örste leide der Guntheres man. 
du häst dem künege Etzel sö grözen schaden hie getan.» 

1943 Er sprach «nu lät daz dreuwen und stet üf höher 

baz. 1330 

ja getuon ich etelichem noch die ringe naz. (199ö > 

ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen, 

und wil ouch mlnen herren minen grözen kumber klagen.» 

1944 Er leidet sich sö söre den Etzelen man, 1881 
daz si in mit den swerten torsten niht bestan. nm) 
dö scuzzen si der göre sö vil in sinen rant 

daz er in durch die swsere muose lazen von der hant. 

1945 Dö wanden sin betwingen, do er niht Schildes truoc. 1382 
hey waz er tiefer wunden durch die helme sluocl (m7 > 
des muose vor im strüchen vil manic küener man: 
dar umbe lop vil grözen der küene Dancwart gewan. 



Digitized by Google 



XXXIII. AVENTIURE, WIE DIE B. MIT DEN HIUNEN STRITEN. 223 

1946 Ze beiden slnen slten sprungen ßi im zuo. lsss 
ja kom ir eteslicher in den strit ze fruo. <1999, 
dö gie er vor den vinden alsam ein eberswin 

ze walde tuot vor hunden: wie möht er küener gesin? 

1947 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bluote naz. 1884 
jane künde ein einec recke gestrlten nimmer baz (19M) 
mit 8inen vianden danne er hete getan. 

man sach den Hagenen bruoder ze hove herllchen gan. 

1948 Truhssezen unde scenken die hörten swerte klanc. 1885 
vil maneger dö daz trinken von der Lende swanc, {2cm 
und etesliche splse, die man ze hove truoc: 

dö kom im vor der stiegen der starken vinde genuoc. 

1949 «Wie nu, ir truhsaezen?» sprach der müede degen. 1886 
«ja soldet ir der geste güetliche pflegen, t 8001 » 
und Boldet den herren guote sptse tragen, 

und liezet mich diu maere minen lieben herren sagen.» 

1950 Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, 1887 
der sluoc er etesllchem sö swseren swertes swanc, {2m) 

daz si durch die vorhte üf höher muosen stan.-*ww<^ un^ L , . 
ez het sin starkez eilen vil michel wunder getan. 



XXXIII. AVENTIURE, 

WIE DIE BÜRGONDEN MIT DEN HIÜNEN STRITEN. 

1951 Alsö der küene Dancwart under die türe getrat, isss 
daz Etzein gesinde er höher wichen bat. r^^oJP 00 ** 
mit bluote was berunnen allez sin gewant: 

ein vil starkez wafen daz truog er blöz an siner hant. 

1952 Vil lüte rief dö Dancwart vor dem gademe 1889 
<dr sitzet al ze lange, bruoder Hagene. (200ö) 
iu unde gote von himele klage ich unser nöt: 
ritter unde knehte sint in der herberge töt» 

1953 Er rief im hin engegene «wer hat daz getan?» 1890 
«daz hat der herro Bioedel undo sine man. (200tt) 
ouch h&t ers sere engolten, daz wil ich iu sagen: 
ich han mit minen handen im sin houbet abe geslagen.» 
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1954 «Daz ist ein schade kleine», sprach Hageue, i£9i 
«da man saget msere von eime degene, w** 7 * 
ob er von recken henden verliuset slnen lip: 

uy\M*.s.^t*. j n su ] n fa B tQ rjnger klagen wsetlichiu wip. 

1955 Nu saget mir, bruoder Dancwart, wie slt ir sö röt? 1892 
ich wsene ir von wunden lidet gröze nöt. (2008) 
ist er inder inme lande, derz iu hat getan, 

^•AJhW\Ju^C.'m erner der übel tiuvel, ez muoz im an sin leben gän.» 

* 

1956 «Ir sehet mich wol gesunden: min wat ist bluotes 

naz. 1893 
von ander manne wunden ist mir geschehen daz, (2m) 
der ich alsö manegen hiute han erslagen, 
l^cAju>fs*~.o\) ich des s wern solJe, ine kund iz nimmer gesagen.» 

1957 Er sprach «bruoder Dancwart, sö htietet uns der 

tür, 1894 

und lat der Hiunen einen komeu niht derfür. (2010 > 
ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget nöt. 
^ >v^t^Lc^c^ir unser ingesinde liget unverdienet töt.» 

£äv»>^civ^ 1958 «Sol ich sin kamerare», sprach der küene man, 1895 

«alsö riehen künegen ich wol gedienen kan: (aou > 
$jL<~**jU Xif^^sö pfli ge ich der stiegen nach den 6ren min.» 
bJtMJit^. den Kriemhilde degenen künde leider niht gesln. 

1959 «Mich nimet des michel wunder», sprach Hagene, 1696 
flWxiVt^Uv.. «waz nu hinne runen die Hiunen degene. (4012 * 
" si waen des llhte enbseren der an der türe stat, 

unt diu hovemaere gesaget den Burgonden hat 

1960 Ich hän vernomen lange von Kriemhilde sagen, 1897 
U-le tc^.r^ daz si ir herzen leide wolde niht vertragen. <»"> 

c ru^- nu trinken wir die_nmme und gelten sküheges win.Hf«^- 

'^^i^hJ ~ der Y0 & der Hiun en der muoz der triste sin.» 

1961 Dö sluoc daz kint Ortlieben Hagene der helt guot, 1898 
daz im gegen der hende ame swerte vlöz daz bluot {8014 » 
und der küneginnez houbet spranc in die sqöz. 

dö huop sich under degenen ein mort vil grimmec 

unde gröz. 
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1962 Dar näch sluog er dem m age zog en einen swinden ^f^^ aA - 

SlaC 1899 

mit beiden sinen handen, der des kindes pflac, (aw3, 

daz im daz houbet. schiere vor tische nider lac. 

ez was ein jsemerlicher lön, den er dem magezogen wac. k**" 

1963 Er sach vor Etzein tische einen spileman: 1900 
Hagene in sime zorne g &hen dar bega n. UjtJbu^vtS»**-***' 
er sluoc im iüf der videlen abe die zeswen hant: 

«daz habe dir ze boteschefte in der Burgonden lant.» 

1964 «Sö wö mir miner hende», sprach Werbel der 

spileman. 1901 
«her Hagene von Tronege, waz het ich iu getan V^J 7 ' . 
ich kom flf gröze triuwe in iuwer herren larnt. o-UA^ a^f-- 
(UkaxAjUm^K^ klenke ich nu die doene, sit ich verlorn hän die hant?» 

1965 Hagenen ahte ringe, gevidelt er nimmer mör. 1902 
j^^eUt "dö frumte er in dem hüse diu verchgrimmen s£r (2018) 

an den Etzein recken, der er sö vil ersluoc. 
dö brahte er in dem hüse ze töde liutes genuoc. 

1966 Volker der vil snelle von dem tische spranc: 1903 
sin videlboge im lüte an slner hende erklanc. {m9) 
dö videlte ungefuoge Guntheres spileman. 

hey waz er im ze vinde der küenen Hiunen gewan! 

1967 Ouch Sprüngen von den tischen die drie künege her. i»04 
S»U& c4&~ si woldenz gerne s cheide n, e daz scaden ge- (2020) 

scaehe mer. 

sine mohtenz mi t ir sinnen dö niht understan, IC+tf i ^uL0*-. 
dö Volker unde kagene sö sere wüeten began. 

1968 Dö sach der vogt von Rine ungescheiden den strit: 1905 
dö sluoc der fürste selbe vil manige wunden wit (2021) 
durch die liehten ringe den vianden sin. . 

er was ein helt zen handen: daz tet er grqe zlichen y rV^jfy u ' 

schtn. <O^Ka - - 

1969 Dö kom ouch zuo dem strite der starke Görnöt: 1906 
ja frumte er der Hiunen vil manegen helt töt (2022) 
mit einem scarpfen swerte, daz im gap Rüedeger. 

den Etz elen recken tet^er diu grcezlichen ser. ^t^p 1 **** *~ 

15 
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^U+ju>A*syj^ 1970 De r junge s un vroun Uoten zuo dem strite spranc: 1907 

stn w ä f c n "hßrl ich en durch die helme erklanc {wn} 
den Etzelen recken üzer Hiunen lant. 
dä tet vil michel wunder des küenen Giselheres hant. 

buudjC^ . 1971 Swic frum si alle waeren, die künige und ouch ir man, i9<w 

doch sach man vor in allen Giselheren stän (WM) 
gegen den vlanden; er was ein helt guot. 

^^^^ er f rumte dä mit wunden vil manegen vallen in daz pluot. 

1972 Ouch werten sich vil sere die Etzelen man. 1909 
dd sach man die geste houwende gan (20M) 
mit den vil liehten swerten durh des küneges sal. 
dö hört man allenthalben von wuofe groezllchen schal. 

1973 Dö wolden die dar üze zir friunden sin dar in: i9io 
&Uc*^l • die namen an den türnen vil kleinen gewin. (9W6) 

Q u dö wseren die dar inne vil gerne für den sal: 
c i_ <u / * Dancwart liez ir deheinen die stiegen üf noch zetal. 

1974 Des huop sich vor den türnen vil starker gedranc 
unde ouch von den swerten grözer helmklanc. (2027> 
des kom der küene Dancwart in eine gröze nöt: 
daz besorgte sin bruoder, als im stn triuwe geböt. 

1975 Vil lüte rief dö Hagene Volkeren an i9i2 
«sehet ir dort, geselle, minen bruoder stan (2028> 
vor hiunischen recken under starken siegen? 

<\jEZtzfc vriunt, nert mir den bruoder 6 wir vliesen den degen.» 

1976 «Daz tuon ich sicherlichen», sprach der spilman. 1913 
er begonde videlende durch den palas gan: (a029) 
ein hertez swert im ofte an slner hende erklanc. 

1 die recken von dem Rlne im sageten groezllchen danc. 

1977 Volker der vil küene zuo Danewarte sprach wu 
«ir habet erliten hiute vil grözen ungemach. {2m) 
mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo ziu gan. 
weit ir nu sin dar üze, sö wil ich innerthalben stän.» 

1978 Dancwart der snelle stuont üzerhalp der türe: ms 
er werte in die stiege, swaz ir kom derfüre. (2031 ' 
des hört man wafen hellen den heleden an der hant. 
Bam tet ouch innerthalben Volkör von Burgonden lant. 
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1979 Der küene videlaere rief über die menege 1916 . 
«der sal ist wol beslozzen, vriwent her Hagene. {m2) 

ja ist also verschranket diu Etzelen türe : * **>***£^ • 
von zweier heldeTianden da gent wol tosent rigele füre.» S^*? 

1980 Dö von Tronege Hagene die tür sah so behuot, 1917 
den schilt warf ze ruke der maere helt guot: (2038) 
alrerst begond er rechen daz im da was getan. . 

dö heten sine vlnde ze lebene keiner slahte wän. A^/ff x - M -*£-* 

1981 Dö der voget von Berne rehte daz ersach, i9is 
daz Hagene der starke s6 nianegen heim brach, (20M > 

der künec von Amelunge spranc tif eine banc; . , 

er sprach «hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranC )> ^^^ / J^ 

1982 Der wirt het gröze sorge, als im dö daz gezam 1919 
(waz man im lieber vriunde vor slnen ougen nam!), (20M, 
wand er vor sinen vlnden vil käme da genas. 

er saz vil angestllche: waz half in daz er künec was? 

1983 Eriemhilt diu riche rief Dietrichen an 1920 
«nu hilf mir, ritter edele, mi ndern ü b e dan, (20M) 
durch aller fürsten tugende üz Amelunge lant: 

wan erreichet mich Hagene, ich hän den töt an der hant.» 

1984 «Wie 80I ich iu gehelfen», sprach her Dietrich, 1921 
«edeliu küneginne? nu sorge ich umbe mich. <2037) 
ez sint sö söre erzürnet die Guntheres man, 
daz ich an disen ziten g cfride n niemen enkan.» fh^^ 

1985 «Neina, herre Dietrich, vil edel ritter guot, ^*T9^!^, , 
laza hiute schinen dlnen tugentllchen muot, < 203 *> "^^Z 
daz du mir helfest hinnen, oder ich bellbe töt.» . . 

(uzte? der sorge gie Kriemhilt vil harte grcezllche nöt. inrvi/u*** 

1986 «Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan ; 1923 
wände ich in langen zlten nie gesehen hän (2038) 
sö bitterlich erzürnet manegen ritter guot. 

ja sihe ich durch diehelme von swerten springen daz pluot. 

1987 Mit kraft begonde ruofen der degen üz erkorn, 1924 
daz sin stimme erlüte alsam ein wisentes horn, imoi 
unt daz diu burc vil wlte von siner kraft erdöz. 

diu Sterke Dietriches was unmsezliche gröz. 

15* 
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1988 Dö gehörte Gunther ruofen disen man 1925 

LcMju^&eAu^ * n ^ em nerten stürme: l osen er began. (2W1) 
"er sprach «Dietriches stimme ist in min öre komen: 
* ich waene im unser degene haben etwen hie benomen. 

I9S9 Ich sihe in üf dem tische: er winket mit der hant. 1926 
ir friunt unde mage von Burgonden lant, (2W * :) 
A^vt^tT fujvfj- geha bet üf des strites, lät hoeren unde sehen, 

waz hie deme degene von minen mannen si geschehen.» 

1990 Do der ktinec Gunther bat und ouch geb6t, 1927 
si habten üf mit swerten in des strites n6t. (aott) 
daz was gewalt vil grözer daz dä niemen sluoc. 
er vragte den von Berne der maere schiere genuoc. 

1991 Er sprach «vil edel Dietrich, waz ist iu hie getan 1928 
von den minen vritinden? willen ich des hän, (2044} 
buoze unde suone bin ich iu bereit, 
swaz iu iemen taste, daz wser mir inneclichen leit.» 

1992 Do sprach der herre Dietrich «mir ist niht getan. 1929 
lät mich üz dem hüse mit iuwermjrride gän ,80 * 5, 
von disem herten strite mit dem gesmde min: 
daz wil ich sicherlichen immer dienende sin.» 

1993 «Wie vtehet ir s6 schiere?» sprach Wolfhart. 1930 
«ja hat der videlsere die tür nie sö verspart, (204Ä) 
wir entsliezen si sö wite daz wir dar füre gan.» 
«nu swiget», sprach her Dietrich : «ir habet den tiuvel getan.» 

1994 D6 sprach der künec Gunther «erlouben ich iu wil, 1931 
füeret üz dem hüse lützel oder vil, < 8M7 > 
äne mine vinde: die suln hie bestan. 
si hänt mir zen Hiunen sö rehte leide getan.» 

1995 D6 er daz erhörte, under arm er beslöz 1932 
die edeln küneginne: der sorge was gröz. (a048 > 
dö fuort er anderthalben Etzein mit im dan. 
ouch gie mit Dietriche sehs hundert waetlicher man. 

1996 D6 sprach der marcgräve, der edel RüedegSr 1933 
«sol aber üzem hüse iemen komen mör . (20i9 > 
'He iu doch gerne dienen, daz läzet uns vernemen: 
sö sol ouch vride der stsete guoten vriunden gezeraen.» 
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1997 Des antwurte Giselher von Burgonden laut 1934 
«vride unde suone si iu von uns b ekant , {iom 
Bit ir slt triawen stat te, ir und iuwer man. 

ir sult unangestiichen mit iuwern vriunden hinnen gän.» Jk* 

1998 D6 Ruedeger der herre gerümte den sal, 1935 
fünf hundert oder mere im Voigten über al, i2W1) 
der von Bechelären, vriunt und siner man, 

von den der künic Gunther schaden grözen sit gewan. 

1999 D6 sach ein Hiunen recke Etzelen gän 1936 

bi Dietriche nähen: genozzen wold ers hän. 12052) Juc^. 

dem gap der videlaere einen solhen slac, 

daz im vor Etzein füezen daz houbet schiere gelac. 

2000 Dö der wirt des landes kom für daz hüs gegän, 1937 
dö körte er sich hin widere und sach Volkeren an. (205iW 
«owe mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu nöt, 

daz alle mine recken sulen vor in ligen tot. 

2001 Ach wö der höhgezite», sprach der künec her 1933 
"7 «dä vifere* einer inne, der heizet Volker, i^it**- < 20M > 

alsam ein eber wilde, und ist ein spileman. 

ich dankes mime heile daz ich dem tiuvel cntran. 

2002 Sin l ejche lütent übele, sin züge die sint röt: ffmm 
jä vellent sine doane vil manigen helt t6t. 

ine weiz niht waz uns wize der selbe spileman: ^ 
wand ich gast nie deheinen s6 rehte leiden gewan.» 

2003 Si heten die si wolden läzen für den sal: 1940 
dö huop sich innerthalben ein grcezlicher schal. <a068) 
die geste sere rächen daz in e geschach. 

Volker der vil küene, hey waz er helme zerbrach! 

2004 Sich körte gegen dem schalle Gunther der künec hör. mi 
«hcert ir die doene, Hagene, die dort Volker (2059 > 
videlet mit den Hiunen, swer zuo den turnen gät? 
ez ist ein röter a nstri ch, den er zem videlbogen hät.» 

2005 «Mich riuwet äne mäze», sö sprach Hagene, 1942 
"\ «deich vor dem degene ie gesaz in disem gademe. (2060) 

ich was sin geselle unde ouch er der min: 

und kome wir immer widere,daz suln wir no ch mit triuwensin. 
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2006 Nu schouwe, künec here, Volker ist dir holt: 19« 
er dienet willecliche dln silber und din golt. (3061 > 
sin videlboge im snidet durch den herten stal: ^ 

er brichet üf den helmen diu liehte schinenden mäL-Jw^ 

2007 Ine gesach nie videlaere sö herlichen stau, 1944 
alsö der degen Volker hiute hat getan. (2062 > 
die slnen leiche hellent durch heim unde rant. 

ja sol er riten guotiu ross und tragen herlich gewant.» 

2008 Swaz der Hiunen mage in dem sale was gewesen, 1945 
der enwas nu deheiner dar inne me genesen. ,20<ö, 
des was der schal geswiftet, daz niemen mit in streit: 
diu swert von handen legeten die küenen recken gemeit. 



XXXIV. AVENTIÜRE, 

WIE SI DIE TÖTEN ABB WÜBFEN. 

2009 Die herren nach ir müede gesazen dd zetal. 1946 

Volker unde Hagene die giengen für den sal. <aeM > 
sich leinden über Schilde die übermüeten man. 
dö wart da rede vil spsehe von in beiden getan 



(3664) 



2010 Dd sprach von Burgonden Giselher der degen 1947 
<«j ane muget ir,lieben vriunde,noch ruo we niht gepfl egen: <2063> 
ir sult die töten liute üz dem hüse tragen. 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu waerliche sagen. 

2011 Sine suin uns under füezen hie niht langer ligen. 1943 
e daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, (2007) 
wir gehouwen noch die wunden, diu mir vil sanfte tuot. . 
des hän ich», sprach dd Giselher, «einen stetigen muot.» 

2012 «S6 wol mich sölhes herren», sprach dö Hagene. 1949 
«der rat enzseme niemen wan eime degene, (2a68) 
den uns min junger herre hiute hat getan. 

des muget ir Burgonden alle vroeliche stan.» 

2013 Dö Voigten si dem rate unt truogen für die tür 1950 
siben tüsent töten würfen si derfür. 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

dö huop sich von ir mägen ein vil klagelicher schal. 
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2014 Ez was ir etellcher sö maszlichen wunt, mi 

7 der sin, san fter pflsege, er würde noch gesunt, > tA ^^t^^ 
der von dem höhen valle muose ligen töt. 5vki ** 



ligen 

daz klageten dö ir friunde: des gie in waerliche nöt. 

2015 Dö sprach der videlsere, Volker, ein helt gemeit, 1952 
Vj^vw*-' «nu kiuse ich des die wärheit, als mir ist geseit, ®' m 
' die Hiunen sint bcese, si klagent sam diu wip. 

nu solden si beruochen der vil sere wunden lip.»3 u'^^xrO*** 

2016 Dö wände ein marcgräve, er r eit iz durch guot. 1953 f^J^ 
er sach einen sinen mäc gevallen in daz pluot: tao70, 
er beslöz in mit den armen und wolde in tragen dan. 
den schöz objm ze töde der vil küene spileman. 

2017 Dö d' andern daz sähen, diu fluht huop sich 'dan. 1954 
si begonden alle vluochen dem selbem spileman. (sm) 
einen ger er üf zuhte, vil scharpf unde hart, 
der von eime Hiunen zuo zim dar üf geschozzen wart. 

2018 Den scöz er krefteclichen durch die burc dan 1955 
über daz volc vil verre. den Etzelen man < 2072 > 

\ gab er herberge höher von dem sal. 
sin vil starkez eilen die Hute vorhten über al. 

2019 Dö stuonden vor dem hüse vil manec tüsent man. 1956 
Yolker unde Hagene reden dö began (2073) 
mit Etzein dem künege allen ir muot. 

des körnen stt in sorge die helede küene unde guot. 

2020 «Ez zaeme», sö sprach Hagene, «vil wol volkes tröst, 1957 XvkuA$. 
daz die herren vaehten zaller vorderöst, " ~' m4) 

alsö der mlnen herren hie ieslicher tuot: 
die houwent durch die helme, nach swerten vliuzet 

daz pluot.» 

2021 Etzel was sö küene, er vazte sinen schilt. 1958 
* finwvLo«nu vartjjewerliche», sprach vrou Kriemhilt, 120731 

«und bietet ir den recken daz golt über rant: 
wan erreichet iuch dort Hagene, ir habet den töt 

an der hant.» 

2022 Der künec was sö küene, er wolde erwinden niht, 1959 
daz von sö riehen fürsten seiden nu^gesebiht: {2V!<i) 
man muose in bi dem vezzel ziehen wider dan. 
Hagene der grimme in aber heenen began. 
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2023 «Ez was ein ver riu si^ rpe», sprach Hagene der degen, i960 
«die Etzel unde Sifrit zesamne hänt gepflegen. (2077) 
er mionet Kriemhilde $ si ie gesaehe dich: 
künec vile boese, war umbe rastest ane mich?» f ^ 

2024 Dise rede hörte des edeln küneges wip. i96i 
des wart in unmuote der Kriemhilde 11p, {m9 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 

'xtjJu. dar umbe si aber raten an die geste began. 

2025 Si sprach «der mir von Tronege Hagenen slüege 1962 
unde mir sin houbet her für mich trüege, {vm) 
dem fult ich rötes goldes den Etzelen rant, 
dar zuo gaebe ich im ze miete vil guote bürge unde lant.» 

« 

* 2026 «Nu enweiz ich we s si bi tent», sprach der spileman. 1963 
«ine gesach nie helde mere sö zagelichen stan, { * m) 
da man hörte bieten alsö höhen solt. 
jäne sold in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 

2027 Die hie sö lasterlichen ezzent des fürsten bröt 1964 
VUA St>^f*^*^.unde im nu geswlc^ent in der groezesten nöt, (2092 > 

der sihe ich hie manigen vil zagellche stän, 
und wellent doch sin ktiene: simüezens immer schände hän.» 




XXXV. ÄVENTIURE, 

WIE fRINC ERS LAGEN WART. 

2028 Dö rief von Tenemarke der marcgräve irinc 1965 
«ich hän üf öre läzen nu lange miniu dinc ; <206i) 
und hän in volkes stürmen des besten vil getän. 

nu brinc mir min gewaefen : jä wil ich Hagenen bestän.» 

2029 «Daz wil ich widerräten», sprach dö Hagene. 1966 
«sö heiz üf hö her wichen die Hiunen degene. (S08 *' 
gespringent luwer zw'öne oder drl in den sal, 

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal.» 

2030 «Dar umbe ihz niht enläze», sprach aber irinc. 1967 
«ich hän ouch 6 versuochet sam sorclichiu dinc. 

jä wil ich mit dem swerte eine dich bestän. 

waz hilft din übermüeten, daz du mit rede häst getän?» 
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2031 Dö wart gewafent balde der degen irinc 1963 
und Irnvrit von Düringen, ein küener jungelinc, <2087) 
und Häwart der starke, wol mit tüsent man: 

swes Irinc begunde, si woldens alle im gestän. 

2032 Do sah der videlaere eine vil gröze scar, 1969 
die mit iringe gewafent körnen dar. <2088) 
si truogen üf gebunden vil manegen heim guot. 

dö wart der küene Volker ein teil vil zornec gemuot. 

2033 «Sehet ir, vriunt Hagene, dort iringen gän 1970 
der iuh mit dem swerte lobt eine bestan? {9m 
wie zimet helede lügene? ich wil un prlse n daz. 'toJutUx- 
ez gent mit im gewafent wol tüsent recken oder baz.» 

2034 «Nu heizet mich niht liegen», sprach Hawartes man. 1971 
«ich wilz gerne leisten swaz ich gelobet hän, {2090) 
durh d eh eine vorhte wil ins abe gän: 

swie griulich nu Bi Hagene, ich wil in eine bestan.» 

2035 Ze füezen bot sich Irinc mägen unde man, 1972 
daz si in eine liezen den recken bestan. (aou) 
daz taten si ungerne: wand in was wol bekant 

der übermüete Hagene üzer Burgonden lant 

2036 Doch bat er si so lange daz ez slt geschach. 1973 
dö daz ingesinde den willen sin ersach, {WX) 
daz er warp nach eren, dö liezen si in gän. 

dö wart von in beiden ein grimmez striten getan. 

2037 Irinc von Tenemarken höhe truoc den ger, 1974 . 

sich dahte mit dem schilde der tiwer degen her: w®***- 9 ***** 

dö lief er üf zuo Hagenen vaste für den sal : 

dö huop sich von den degenen ein vil grcezllcher schal. 

2038 Dö scuzzen si die gere mit kreften von der hant 1975 
durch die vesten scilde üf li ehtez ir gewant, 1 ,2094, 
daz die gerstangen vil höhe draeten dan. 

dö griffen zuo den s werten die zwöne grimme küenen man. 

2039 Des küenen Hagenen eilen daz was starke gröz: 1976 
dö sluoc üf in irinc daz al daz hüs erdöz. (aw5 > 
palas unde turne erhullen nach ir siegen. 

done konde niht verenden des stnen willen der degen. , 

1 
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2040 Irinc lie Hagenen unverwundet stan. 1977 
zuo dem videlsere gäben er began. <209rf > 
er wände in möhte twingen mit sinen starken siegen: 
daz konde wol be scerme n der vil zierliche degen. 



2041 D6 sluoc der videlaere daz über des Schildes rant 1978 
draete daz gespenge von Volkeres hant. w* 7) 
deiTliez er dö beliben: er was ein übel man: 
dö lief er Guntharen von den Burgonden an. 



2042 Dö was ir ietwedere ze strite starc genuoc. i9«9 
swaz Gunther und Irinc üf ein ander sluoc, {2006) 
daz enbrähte niht von wunden daz vliezende pluot. 
daz behuote ir gewaefen: daz was starc unde guot. 



2043 Günthern er lie beliben und lief Gernöten an: i9eo 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. ^ fm> 
dö hete von Burgonden der starke Gernöt 
den küenen Iringen erslagen unehlichen töt. 

2044 Dö spranc er von dem fürsten: snel er was genuoc. 1981 
der Burgonden viere der helt vil balde sluoc, (2100 > 
des edeln ingesindes von Wormez über Rln. 
done künde Giselhöre nimmer zorner gesin. 

2045 «Goteweiz, her irinc», sprach Giselher daz kint, 1982 
«ir müezet mir die gelten die vor iu tot sint (5aw * 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in an, 
er sluoc den Tenelender, daz er muose da bestan.^fe.'» 

0^CU^"Du 2046 Er scji£ vor sinen handen nider in daz pluot, 1983 

daz si alle wolden wsenen daz der helt guot mwy 
ze strite nimmer mere geslüege keinen slac. 
Irinc doh ane wunden hie vor Giselhere lac. 

2047 Von des helmes döze und von des swertes klanc 1984 
wären sine witze worden harte kranc, t2103 > 

uW/jp daz sich der degen küene des leb enes niht ve rsan. 
Ay\^Jju^ % ' daz hete mit sinen kreften der starTHTGiseiner getan. 

2048 Do im begonde entwichen von houbte der döz, 1985 
den er ö da dolte von dem slage gröz, (21M > 
er dahte «ich pin noch lebende unde ninder wunt: 

Mr^i*^^. nu ist mir aller Ärste daz eilen Giselheres kun^t.» 
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2049 Dö hörte er beidenthalben die viande stän. 198<J 
wisten si diu maere, im w«re mer getan. ^21W, 
ouch het er Giselheren da bi im vernomen. 

er dahte wie er solde von den vianden komen. 

2050 Wie rehte tobeliche er üz dem pluote spranc! 1987 
siner snelheite er mohte sagen danc. |aMI 
dö lief er üz dem hüse da er aber Hagenen vant, 
und sluoc im siege swinde mit slner ellenthafter hant. 

2051 Dö gedahte Hagene «du muost des tödes wesen. i9ss 
Uuslj*^ dich en vrid e der übel tiuvel, dune kanst niht (nw) 

genesen.» 

doch wund et Irinc Hagenen durch sinen helmhuot. 
daz tet der helt mitWasken : daz was ein wafen alsö guot. 

2052 Dö der herre Hagene der wunden enpfant, 

do erwaget im ungefuoge daz swert an siner hant. <2108> 

aldä muos im entwichen der Hawartes man! 

hin nider von der stiegen Hagene im volgen began. 

2053 Irinc der vii küene en schilt über houbet swanc. i9oo 
und waer diu selbe stiege drler stiegen lanc, taw) 
die wile liez in Hagene nie slahen einen slac 
hey waz röter vanken ob sime helme gelac! - 

2054 Wider zuo den sinen kom irinc wol gesunt. i99i 
dö wurden disiu mz&Q Kriemhilde kunt, {mo) 
waz er von Tronege Hagenen mit strite hete getan: 
des im diu küneginne vil höhe danken began. 

2055 «Nu löu dir got, Irinc, vil msere helt guot, 1992 
du häst mir wol getroestet daz herze und ouch (2m, 

den muot. 

nu sihe ih röt von pluote Hagenen sin gewant.» 
Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der hant. 

205G «Ir muget im mäzen danken», sö sprach Hagene. 1993 
«wold erz noch versuochen, daz zseme degene: (211 -' 
kcem er danne widere, so wser er ein küene man. 
diu wunde frumet iuch kleine, die ich von im 

enpfangen han. 
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2057 Daz ir von miner wunden di e ringe seh et rdt, 1994 
daz hat mich erreizet üf maniges mannes tot. (21l3) 
ich pin alrörste erzürnet üf Hawartes man. 

mir hat der degen frinc scaden kleinen noch getan.» 

2058 Dö stuont gegen dem winde irinc von Tenelant: 1995 
er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebant. (2114) 
dö sprachen al die liute, sin eilen wsere guot. 

des hete der marcgrave einen riche höhen muot. 

2059 Aber sprach dö Irinc cmine vriunt, wizzet daz, 1996 
daz ir mich wafent balde : ich wilz versuochen baz, (2115) 
ob ich noch müge betwingen den übermüeten man.» 
sin schilt was verhouwen: einen bezzern er gewan. 

2060 Vil schiere wart der recke dö gewafent baz. 1997 
einen gör vil starken nam er durch den haz, (2116 ' 
da mite er aber wolde Hagenen dort bestan. 

dö warte im vientllche der mortgrimmege man. 

2061 Sin mohte niht erbiten Hagene der degen. 1993 
er lief im hin engegene mit scüzzen und mit siegen (2117) 

A . die stiegen üz an ein ende: sin zürnen daz was gröz. 

UcJrZ x * r T+*+* irinc siner Sterke dö vil wenec genöz. 

2062 Si sluogen durch die scilde deiz lougeii began 1999 
von fiwerröten winden, der Hawartes man im8) 
wart von Hagenen swerte krefteclichen wunt 

durch schilt und durch brünne: des er wart nimmer 

mer gesunt. 

2063 Dö der degen irinc der wunden enpfant, 2000 
den schilt er baz ruhte über diu helmbant. <2UÖ > 
des schaden in düht der volle, den er da gewan: 

Sit tet im aber mere des künec Guntheres man. 

2064 Hagene vor sinen füezen einen ger ligen vant: 2001 
er scöz iringen, den helt von Tenelant, (2l20) 
daz im von dem houbte diu Stange ragete dan. 

im hete der recke Hagene den grimmen ende getan. 

2065 Irinc muost entwichen zuo den von Tenelant. 2002 
e daz man dö dem degene den heim ab gebant, (2m) 

. man brach den ger von houbte : dö nähete im der töt. 

htuhiu. daz weinden sine mage: des gie in waerl iche not. 
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2066 Dö kom diu küneginne über in gegän: 2003 
den starken Iringen klagen si began. (2122) 
si weinde sine wunden, ez was ir «grimme leit. 

dö sprach vor sinen mägen der recke küene unt gcmeit 

2067 «Lät die klage beliben, vil herlichez wtp. 2004 
waz hilfet iuwer weinen? ja muoz ich minen Up (2123) 
Verliesen von den wunden die ich enpfangen hän. 
der töt wil mich niht langer iu und Etzein dienen län.» 

2068 Er sprach zuo den von Düringen unt den vonTenelant 2005 
«die gäbe sol enpfähen iwer deheines hant (2124) 
von der küneginne, ir liehtez golt vil röt. 

und besteh ir Hagenen, ir müezet kiesen den töt.» 

2069 Sin varwe was erblichen. des tödes zeichen truoc 2006 
Irinc der küene: daz wäs in leit genuoc. W25 ' 
genesen niht enkunde der Hawartes man: 

dö muost ez an ein striten von den von Tcnemarke gän. 

2070 Irnfrit unde Häwart die sprangen für daz gadem 2007 

wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen k radem t gl26 >/«^.,.. 

hört man allenthalben kreftec unde gröz. 

hey waz man starker göre zuo den Burgonden sc6z! 

2071 Irnfrit der küene lief an den spileman: 200& 
des er schaden grözen von slner hant gewan. (2127 > 
der edel videlsere den lantgraven sluoc 

durch einen heim vesten: ja was er grimme genuoc. 

2072 Do sluoc der herre Irnfrit den küenen spileman, 2009 _ 

daz im muosen bresten diu ringes ge span,(fc-w* b«! 2 ^)» om^uu 
unt daz sich be schütte diu brünne fiwerröt. Ia-k ^x-Xc 
doch viel der lantgrave vor dem videlsere t6t. 

2073 Hawart unde Hagene zesamne wären komen. 2010 
er mohte wunder kiese n, ders bete war genomen. (2129) 
diu swert genöte vielen den helden an der hant. 
Hawart muoste ersterben von dem üz Burgonden lant. 

2074 Do die Tenen und die Dürenge ir herren sahen töt, 2011 
dö huop sich vor dem hüse ein vreisllchiu nöt, < suo ' 
ö si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart da verhouwen vil manic heim unde rant. 
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2075 «Wichet», sprach dö Volker, «und lät si her in gän. 2012 
cf ez * st 8 £S unverendet des si da habent wän: (21S1> 

'si müezen drinne ersterben in vil kurzer zit. 
si a rnent mit dem töde daz in diu küneginne git.» 

2076 Dö die übermüeten körnen in den sal, 2013 
vil manegem wart daz houbet genciget sö zetal (2132) 
daz er muose ersterben von ir swinden siegen, 
wol streit derküene Gernöt: sam tet ouch Glselher der degen. 

2077 Tüsent unde viere die körnen in daz hüs: 2014 
von swerten sach man blicken vil manegen swinden süs. m * ] 
sit wurden doch die recken alle drinne erslagen. 
man mohte michel wunder von den Burgonden sagen. 

2078 Dar nach wart ein stille, dö der scal verdöz. 2015 
daz pluot allenthalben durch diu löcher vlöz < 21M > 
unt da zen rig elstein cn von den töten man. 
daz beten die vonTline mit grözem eilen getan. 

2079 Dö säzen aber ruowen die von Burgonden lant. 2016 
diu wafen mit den Schilden si leiten von der hant. (218a) 
dö stuont noch vor dem hüse der küene spileman: 
er warte ob iemen wolde noch zuo zin mit strite gän. 

2080 Der künec klagete sßre, sam tet ouch sin wip: 2017 
\ f. j *£^ttt me S ede 1111(16 vrouwen die quelten da den Hp. t«*> 
"iJ^rB-u^-teb waene des daz hete der töt üf si gesworn: 

— " des wart n0cl1 ^ der recken von dcn £ esten verlorn. 



XXXVI. ÄVENTIURE, 

WIE DIU KÜNIGIN DEN SAL VEREITEN HIEZ. 

2081 «Nu bindet abe die helme», sprach Hagene der degen. 2018 
«ich und min geselle sulen iuwer pflegen. lnm 
und weint iz noch versuochen die Etzelen man, 

sö warne ich mine herren so ich aller schiereste kan.» 

2082 Do entwäfent daz houbet manic ritter guot: 2019 
si sazen üf die wunden, die vor in in daz pluot (al38) 
waren zuo dem töde von ir handen komen. ^ (k^rt^o&U 
da wart der edcln geste vil tibele goume genomen. 
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2083 Noch vor dem übende seuof der künec daz, 2020 
und ouch dhi küneginne, daz ez versuochten baz (2l39) 
die hianischen recken. der sah man vor in stan 
noch wol zweinzec tösent : die muosen da ze strite gan. 

2084 Sich huob ein stürm herte zuo den gesten saa. 2021-'«- 
Dancwart, Hagenen bruoder, der vil snelle man, (2U0) 
spranc von slnen herren zen vinden für die tür. 

man wände er waere erstorben: er kom gesunder 

wol dar für. 

2085 Der herte strit werte unz inz diu naht benam. 2022 
dö werten sich die geste, als iz guoten helden zam, mu) 
den Etzelen mannen den sumerlangen tac. 

hey waz noch ktiener degene vor in veige gelac!- ^h«:. 

2086 Zeinen sunewenden der gröze mort geschach, 2023 
daz diu vrouwe Kriemhilt ir herzen leit errach m * 3 ' 
an ir naehsten magen unde manigem man: 

da von der künec Etzel vreude nimmer mör gewan. 

2087 In was des tages zerunnen: dö gie in sorge n6t. 2024 
si gedähten daz in bezzer wsere ein kurzer töjt <2144J 
dan lange da ze__guejne üf ungefüegiu leit. f**-*^*, 
eins vrides si dö gerten, die stolzen ritter gemeii 

2088 Si baten daz man braehte den künec zuo in dar. 2025 
die bluotvarwen helde unde harn asehy ar ^cA~-**&f\ 
träten üz dem hüse, die drle künege her. ' 
sine wessen wem ze klagene diu ir vil groezlichen ser. 

2089 Etzel unde Kriemhilt die körnen beide dar. 2026 
daz lant daz was ir eigen ; des mferte sich ir schar. {2im 
er sprach zuo den gesten «nu saget, waz weit ir min? 
ir waenet vride gewinnen: daz künde mtielich gesin. 

2090 Üf schaden alsö grözen als ir mir habet getan, 2027 
(ir sult is niht geniezen, sol ich min leben hän) {m7 > 
min kint daz ir mir sluoget und vil der mäge min, 
vride unde suone sol iu vil gar versaget sin.» 

2091 Des antwurte Gunther «des twanc uns gröziu nöt. 2028 
allez mtn gesinde lac vor dlnen helden töt * 2W8) 
an der herberge: wie hete ich daz versolt? 

ich kom zuo dir üf triuwe, ich want daz du mir 

waerest holt.»» *\ 
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2092 D6 sprach von Burgonden Gtselher daz kint 2029 
«ir Etzelen helde, die noch hie lebende sint, (214W 
waz wizet ir mir recken? waz han ich iu getan? 
wand ich vriuntlicne in ditze lant geriten han.» 

7 2093 Si sprachen «dinerjjüete ist al diu burc vol 2030 

^ mit jamer, zuo dem lande, jä g onden w ir dir wol, {mo) 

daz du nie komen wserest von Wormez über Rin. 

daz lant habt ir verweiset, du unt ouch die brueder din.» 

2094 Dö sprach in zornes muote Gunther der degen 2031 
«weit ir ditze starke hazzen zeiner suone legen (2151, 
mit uns eilenden recken, deist beidenthalben guot. 
ez ist gar ftne schulde swaz uns Etzel getuot.» 

2095 Dö sprach der wirt zen gesten «min und iuwer leit 2033 
diu sint vil ungeliche. diu michel arebeit (2132) 
des scaden zuo den scanden, die ich hie hän genomen, 
des sol iwer deheiner nimmer lebende hinnen komen.» 

2096 Dö sprach zuo dem künege der starke Gernöt 2033 
«sö sol iu got gebieten daz ir friuntlichen tuot. m3S ) 
slahet uns eilenden, und lät uns zupziu g&n 

hin nider an die wite: daz ist iu ere getan. 

2097 Swaz uns geschehen künne, daz lazet kurz ergan. 2034 
ir habt sö vil gesunder, und turrens uns bestan, <21ö4) 
daz si uns sturmmüede läzent niht genesen. 

wie lange suln wir recken in disen arebeiten wesen?» 

2098 Die Etzelen recken die hetenz nachjgtan, 2035 
daz si si wolden läzen für den palas gän. (21W) 
daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimme leit. 

des wart den eilenden der vride gahes widerseit. 

2099 «Neinä, Hiunen recken, des ir da habet muot, 2036 
ich rate an rehten triuwen, daz ir des niht entuot, (21ß6 > 
daz ir die mortraechen iht lazet für den sal: 

sö müesen iuwer mäge liden den tätlichen val. 

2100 Ob ir nu niemen lebte wan diu üoten kint, 2037 
die minen edelen bruoder, und koemensandenwint, (2157) 
erkuolent in die ringe, sö slt ir alle'vlornT" 

ez enwurden küener degene nie zer werlde geborn.» 
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2101 Dö sprach der junge Glselher «vil schceniu 

swester min, 2033 
des getrouwet ich vil ühele, dö du mich über Rln <21M) 
ladetes her ze lande in dise gröze nöt. 
wie han ich an den Hiunen hie verdienet den töt? 

2102 Ich was dir ie getriuwe, nie getet ich dir leit. 2039 
üf solhen gedingen ich her ze hove reit, (21M) 
daz du mir holt wserest, vil edeliu swester min. 
bedenke an uns genäde: ez mac niht anders gesin.» 

2103 «Ine mac iu niht genäden: ungenäde ich han. 2040 
mir hat von Tronege Hagene sö gröziu leit getan, (21ß0) 
ez ist vil unversüenet, die wile ich han den lip. 

ir müezets alle engelden», sprach daz Etzelen w!p. 

2104 «Welt ir mir Hagenen einen ze gSsele geben, 204 1 

sone wil ich niht versprechen ichn welle iuch <2161 > *-v**a *^f~ A 

lazen leben: 

wand ir slt m!ne bruoder und einer muoter kint: 
sö rede ihz näch der suone mit disen helden die 

hie sint.» 

2105 «Nune welle got von himele», sprach dö G6rnöt 2042 
«ob unser tusent waeren, wir laegen alle töt, (2W2 > 

, der sippen dlner mage, k wir dir einen man 
gaeben hie ze glsel. ez wirdet nimmer getan.» 

2106 «Wir müesen doch ersterben», sprach dö Glselher. 2043 
«uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. < 21aJ ' 
swer gernfermit uns vehte, wir sin et aber hie, 
wände ich deheinen mlnen friunt an triuwen nie verlie.» 

2107 D6 sprach der küene Dancwart (im zseme niht > 

ze dagene) t^c)^^ 204} 
«jane stöt noch niht eine min bruoder Hagene. 
die hie den vride versgrechent, ez mac in werden leit. 
des bringe wir iuch innen: daz st iu waerllch geseit.» 

2108 Dö sprach diu küneginne «ir helde vil gemeit, 2045 
nu g6t der stiegen naher und rechet miniu leit. <21W> 
daz wil ich immer dienen als ich von rehte S0I.-7 
der Hagenen übermüete der gelön ich im wol. * 

VIBBLUKGKNMKD. 16 
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2109 Lat einen üz dem hüse niht komen über al: 2046 
so heiz ich vieren enden zünden an den sal: (21M) 
sö werdent wol errochen elliu miniu leit.» 

die Etzelen degene die wurden schiere bereit. 

2110 Die noch hie üze stuonden, die tribens in den sal 2047 
mit siegen und mit scüzzen: des wart vil gröz (al67 ' 

der schal. 

^ z <^Xjl^^c) ^ ocn Molden nie gescheuten die fürsten und ir man : 
, sine konden von ir triuwen niht ein ander verlän. 

2111 Den sal hiez dö zünden daz Etzelen wip. 201s 
dö quelte man den recken mit fiwer da den 11p. {2m) 
daz hüs von einem winde vile balde enbran. 

ich w«n daz volc deheinez grcezer angest gewan. 

2112 Genuoge ruoften drinne «owö dirre n6t! 20i9 
wir möhten michel gerner sin in stürme töt. (2169) 
ez möhte got erbarmen: wie si wir alle vlorn! 

nu richet ungefuoge an uns diu küneginne ir zorn.» 

2113 Ir einer sprach dar inne «wir müezen ligen töt. 2050 
waz hilfet uns daz grüezen daz uns der künec (2170) 

enbdt? 

mir tuot von starker hitze der durst sd rehte wö, 
des w«n min leben sciere in disen sorgen zerge.» 

2114 D6 sprach von Tronege Hagene «ir edeln ritter guot, 2051 
swen der durst twinge, der trinke hie daz pluot. (2171 > 
daz ist in solher hitze noch bezzer danne win. 

ez enmac an disen ziten e t nu niht bezzer gesin.» 

2115 Dö gie der recken einer da er einen töten vant: 2052 
er kniete im zuo der wunden, den heim er abe l2172 > 

gebant : 

dö begonde er trinken daz vliezende piuot. 

swie ungewon ers waere, ez dühte in greezüchen guot. 

2116 «Nu löne iu got, her Hagene», sprach der 

müede man, 2053 
adaz ich von iuwer lere sö wot~getrunken han. {2mi 
mir ist noch vil selten gescenket bezzer win. c*^ 
leb ich deheine wile, ich sol iu immer waege sin.«^£ A/f J 
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2117 D6 «Tandem daz gehörten, daz ez in dühte gnot, 2054 
dö wart ir michel mere die trunken ouch daz pluot. mu) 
da von gewan vil krefte ir etesltches 11p. 

7 des engalt an lieben friunden slt vil manec wast- 

lichez wip. 

2118 Daz fiwer viel genöte üf si in den sal: 2055 
dö leiten siz mit Schilden von in hin zetal. lU75) 
der rouch und ouch diu hitze in taten beidiu we. 
ich wsen der jamer immer mer an heleden erge. 

2119 Dö sprach von Tronege Hagene «stet zuo des 

sales want, 2056 
lat niht die brende vallen üf iuwer helmbant. (2176> 
tret si mit den füezen tiefer in daz pluot. 
ez ist ein übel höhzit die uns diu küneginne tuot.» 

2120 In sus getanen leiden in doch der naht zeran. 2057 
noch stuont vor dem hüse der küene spileman (8177) 
und Hagene sin geselle, geleinet über rant: 

si warten scaden mere von den üz Etzelen lant. 

2121 Dö sprach der videlsere «nu ge wir in den sal. 2053 
sö wsenent des die Hiunen daz wir sin über al (2179> 
töt von dirre quäle diu an uns ist getan: 

si sehent uns noh begegene in ßtrlte ir etelichen gan.» 7 

2122 Dö sprach von Burgonden GSselher daz kint 2059 
«ich waen ez tagen welle: sich hebet ein küeler wint. 

nu laze uns got von himele noch lieber zlt gelcben. 
uns hat min s wester Kriemhilt ein argeEöligezit ge- 
geben.» 

2123 Dö sprach aber einer «ich kiuse nu den tac. 2060 
slt daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, (2IS1 * 
sö wäfent ir iuch, helde, gedenket an den lip. 

ja kumt uns aber schiere des künec Etzelen wip.» 

2124 Der wirt wol de w senen, die geste wseren töt 20GJ 
von ir arebeite und von des fiwers nöt: i2lS3) 
dö lebte ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
daz nie künec deheiner bezzer degene gewan. 

IG* 
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2125 Der eilen den h uote hete wol ersehen 2062 
daz noch 3ie geste lebten, swie vil in was geschehen (21SJ) 
ze schaden unt ze leide, den herren nnde ir man. 
man sach si in dem gademe noch vil wol gesunde stan. 

2126 Man sagete Kriemhilde, ir wäre vil genesen. 30€3 
dö sprach diu küneginne, daz künde nimmer wesen (S1M) 
daz ir deheiner lebte von des fiwers n6t: 
«ich wil des baz getrouwen daz si alle ligen tot.» 

2127 Noch genaesen gerne die forsten und ir man, 20G4 
ob noch iemen wolde genade an in began. (ai85 > 
dien künden si niht vinden an den von Hiunen lant: 
d6 rächen si ir sterben mit vil williger hant. 

^128 Des tages wider morgen gruezen man in böt 2065 
mit hertem urÜu ge: des körnen helde in nöt. (5n88) 
dö wart zuo zin gescozzen vil manec starker ger: 
sich werten ritterlichen die recken küene unde her. 

^ 2129 Dem Etzein gesinde, erweget was der muot, -» 206« 

* *^iJL*\t^~~^ . - daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot: > (a87) 

dar zuo si wolden leisten daz in der künec geböt. 
des muose maneger schiere von in kiesen den töt. 

2130 Von geheize und ouch von gäbe man mohte wun- - 

der sagen. 2067 
si hiez golt daz röte dar mit Schilden tragen: (218S> 
si gap ez swer sin ruochte und ez wolde enpfan. 
jane wart nie groezer solden mer üf vinde getän. 

2131 Ein michel kraft der recken dar zuo gewafent gie. 2063 
dö sprach der küene Volkör «wir sin et aber hie. <218D) 
ine gesach üf vehten nie helde gerner komen, 

$cA^*Uv^die daz golt des küneges uns z e v&re hänt genomen.» 

2132 Dö riefen ir genuoge «naher, helede, baz, 2069 
daz wir da suln verenden, und tuon bezite daz. mw) 
hie belibet niemen wan der doh sterben sol.» 

dö sach man schiere ir Schilde stecken gerschüzze vol. 

2133 Waz mac ich sagen möre? wol zwelf hundert man 2070 
die versuochtenz vil söre wider unde dan. (am » 
dö kuolten mit den wunden die geste wol ir muot. 
ez enmoht nieman gescheiden: des sach man vliezen 

daz pluot 
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2134 Von verchtiefen wunden: der wart da vil geslagen. 2071 
ieslichen nach sin vriunden hörte man dö klagen. (a * 2) 
-tuc^C5>die b iderb en stürben alle dem riehen künege hör. . 
• des heten holde mäge nach in groezlichiu sör. ? *\ 



XXXVII. ÄVENTIURE, 

WIK DER MARC GRAVE BÜEDEGER ERSLAGEN WART. 

2135 Ez heten die eilenden wider morgen guot getan. 2073 
wine der Gotelinde kom ze hove gegan. (aiW) 
dö sach er beidenthalben diu groezlichen sör: 
daz weinte innecllche der getriuwe Rüedeger. 

2136 «Owö mir», sprach der recke, «deich ie den lip gewan. 2073 
daz disen grözen jamer kan niemen understän! (sm> 
swie gerne ihz vriden wolde, der künec entuot es niht, 

i^^vand er der slnen leide ie mör und möre gesiht.» 

2137 Dö sande an Dietrichen der guote Rüedeger, 2074 
ob siz noch kundenj y end en an den künegen hör. lms) 
do enböt im der von Berne «wer möht iz understän? 
ez enwil der künec Etzel scheiden niemenne län.» 

2138 Dö sah ein Hiunen recke Rüedegeren stau 2075 
mit weinenden ougen, und h etes vil getan .<\f.U»ii^ 

der sprach zer küneginne «nu seht ir wie er stat,fr e -<-« > *-~^* r — 
der doch gewalt den meisten hie bl Etzelen hat, 

2139 Unt dem ez allez dienet, liut unde lant. 2076 
«7 wie ist sö vil der bürge an Rüedeger gewant, {nm 
' der er von dem künege so manege haben mac! 

er gesluoc in disen stürmen noch nie lobellchen slac. 

2140 Mich dunket ern ruoche wie ez hie umbe gat, 2077 ^ 0 
slt daz et er de n volle n nach slnem willen hat. {%m *oUf*+U, 

^^^^^wtu^man g ibt im, er si küener danne iemen müge sin: 
* daz ist in disen sorgen worden boesll che s chln.» Sx^^ju^ 

2141 Mit trurigem muote, der vil getriuwe man, 2078 
den er daz reden hörte, der helt der blihte in an. (aw) 

er daht «du solt ez amen , du gihest ich sl verzaget: ^ +uu^. 
du hast diu dlnen msere ze hove zejute gesaget.» Bu.e*^b. 
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2142 Die füst begond erjwingen: dö lief er in an, 2079 

und sluoc 80 kreftecliche den hiunischen man, (a200) 
daz er im vor den füezen lac vil sciere töt. 
dö was aber gemeret des künec Etzelen nöt. 

5^^.^ 2143 «Hin, du zage bcBse», sprach dö Rüedeger. 2080 
* J «ich han doch" genuoge leit unde ser: (a201) 
daz ich hie niht envihte, zwiu wizest du mir daz? 
ja waere ich den gesten von grözen schulden gehaz, 

2144 Und allez daz ich möhte, daz het ich in getan, 2081 
niwan daz ich die recken her gefüeret han. <2ao2) 
ja was ich ir geleite in mlnes herren lant: 

des ensol mit in niht striten min vil eilendes haut.» 

2145 Dö sprach zem marcgraven Etzel der künec hör 2032 
«wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeger l (2203) 

4*^%~$V*jiU- wand wir sö vil der veigen hie ze lande han, 
^XXXZ^dr, wir bedorften ir niht mere: ir habt vil übele getan.» 

IvufcCobfc. 2146 Dö sprach der ritter edele «da b eswar t er mir 
*>-Hi^ <t^£ uöoo^ den muot 2083 

t^rv^^/zc . und bkt mir geitewizet ere unde guot, (22W) 
" ^ des ich von dlnen handen hän sö vil genomen: 
^ ^S*M^<A>td&z ist dem lügenaere ei n teil iinstät ellche komen.» 

2147 Dö kom diu küneginne und het iz ouch gesehen 2084 
daz von des heldes zorne dem Hiunen was ge- (220W 

schehen. 

si klaget ez ungefuoge; ir ougen wurden naz. 

si sprach zuo Rüedegere «wie habe wir verdienet daz, 

2148 Daz ir mir unt dem künege meret unser leit? 2085 
nu habt ir uns, edel Rüedeger, allez her geseit, (a2ö6 > 
ir woldet durch uns wägen die ere und ouch daz leben, 
ich hört iu vil der recken den pris vil groezlichen geben. 

«^tlt£*Cu(»2i49 Ich mane iuch der genäden un^ ir mir habt ge- 
- sworn, 2086 

do ir mir zuo Etzein rietet, ritter üz erkorn, mmi 
daz ir mir woldet dienen an unser eines töt. 
" " des wart mir armem wibe nie sö groezliche not.» 
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2150 «Daz ist ane lougen, ich swuor iu, edel wip, 2087 X^^^^l**^ 
daz ich durch iuch wagte die ere und ouch den lip: (220 ^ . g . 

daz ich die sele vliese, des enhan ich niht geswora r^^Tj?*^ 
zuo dirre höbgezlte Draht ich die forsten wol geborn.» «-^,3^ 

2151 Si sprach «gedenke, Rüedeger, der grözen triuwen dln, 20S8 «Ä-co-tx-u.^.^ 
der st«te und ouch der eide, daz du den scha- (m,) — 

den min fäou^U* . 

immer woldest rechen, und elliu mfiilu leit.» ' " 
dö sprach der maregrave «ich han iu selten iht 

verseit.» 

2152 Etzel der rlche v Ifegen ouch began. 2osa 
. i^Ki^j dö buten si sich beide ze fuezen für den man. (2J10) . 

den edelen maregraven unmuotes man dö sach. i)a/t-*A*4ue 
der vil getriuwe recke harle~Jamerlichen sprach* 

2153 «Owe mir gotes armen, deich ditz gelebet han. 2090 ^^a^Jüu. 
aller miner eren der muoz ich a be stan , « v+Jtkutf®^ " 
triuwen unde zühte, der got an mir geböt. fx* <<a»wL* v^^^V* 1 ^^ 
owe got von himele, daz mihs nihPwendet der töt! ~ 

2154 Swelhez ich nu läze unt daz ander began, rf^^mi 

sö han ich bcasllche und vil übele getan: {m *> lUitjZcjC) 

laz aber ich si beide, mich schiltet elliu diet.-= ^ 
^>j^^jiu ruoche mich b ewise n der mir ze lebene gerjet.»gt^o^u( 

2155 Dö bäten si genöte, der künec und ouch stn wip. 2092 
des muosen sider recken Verliesen den 11p {m3) 
vor Rüedegeres handen, da ouch der helt erstarp. 

ir muget daz hie wol hoeren, daz er vil jamerllchen warp. 

2156 Er wiste schaden gewinnen und üngefüegiu leit. 2093 
er h§te dem künege vil gerne verseit, (22W) 

und ouch der küneginne. vil s6re vorhte er daz, . , 

ob er ir einen slüege, daz im diu werlt trüege haz. t .?v n-**^*-* 

2157 Dö sprach zuo dem künege der vil küene man 2094 
«her künec, nu nemt hin widere al daz ich von l2215) 

iu han, 

daz lant mit den bürgen: des sol mir niht besten. iS\-a£M> 
ich wil üf mlnen füezen in daz eilende gen.» i^^^x^M. 
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2158 Dö sprach der künec Etzel «wer hülfe danue mir? 2095 
daz lant zuo den bürgen daz gib ich allez dir, <SS17) 
daz du mich rechest, Rüedeger, an den vlnden min. 
du solt ein künec gewaltec beneben Etzelen sin.» 

2159 Dö sprach aber Rüedeger «wie soi ihz ane van? 2096 
heim ze minem hüse ich si geladen han, (22l8) 
trinken unde spise ich in güeüichen böt, 

und gap in mine gäbe: wie sol ich raten in den tot? 

2160 Die liute waenent lihte daz ich si verzaget. 2097 
vHA^fcrf^T deheinen mlnen dienest han ich in widersaget, lm9) 

den vil edeln fürsten unde den ir man: 
ouch riuwet mich diu vriuntschaft die ich mit in g&-_ 

worben han. 

2161 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 2098 
sine künde in dirre werlde niht baz ve rwend et sin (a2 - 0) 
üf zuht und ouch üf £re, üf triuwe und oucn üf guot. 
ine gesach nie künec sö jungen sörehtetugentlichgemuot.» 



2162 D6 sprach aber Kriemhilt «vil edel Rüedeger, 2093 
nu la dich erbarmen unser beider ser, {2mi 
min und ouch des küneges. gedenke woi dar an, 
daz nie wirt deheiner s6 leide geste gewan.» 

2163 D6 sprach der marcgräve wider daz edel wip 2103 
«ez muoz noch hiute gelten der Rüedegeres lip (2222) 
swaz ir und ouch min herre mir liebes habt getan: 

u^^au^U^v- ^ ar um °e muoz ich sterben, daz inac niht langer gestan. 

2164 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge und mtniu 

lant 2101 
(r^u> iu müezen ledec werden von ir eteliches hant. (2223) 
ich bevilhe iiTüf genäde min wlp und miniu kint 
und ouch die vil eilenden die da ze Bechelaren sint.» 

2165 «Nu lön dir got, Rüedeger», sprach der künec d6. 2102 
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. (2M4) 
«uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen: 
ouch trouwe ich minem he ile daz du maht selbe wol 

genesen.» 



Digitized by Google 



WIE DER MABCOBlVB BÜEOEGER ERSLA.ÖEK WABT. 249 

2166 D6 liez er an die wäge sele unde 11p. 2103 
dö begonde weinen aaz Etzelen wip. (222W 
er sprach «ich muoz iu leisten als ich gelobet han. 
owe der minen friunde, die ich vil ungerne bestan.» 

2167 Man sah in von dem künege trureclichen gön. 2104 
dö vant er sine recken vil nahen bl im stön. (2228) 
er sprach «ir sult iuch wafen, alle mine man. 
die küenen Burgonden muoz ich leider bestän.» 

2168 Si hiezen balde springen da man ir gewaefen vant. 2105 
(efxjtz der heim wsere oder des Schildes rant, (2287 > 

N von ir ingesinde wart ez in dar getragen, 
slt hörten leidiu m»re die stolzen eilenden sagen. 

2169 Gewafent wart dö Rüedegör mit fünf hundert man : 2106 
dar über zwelf recken ze helfe er gewan. < Ä23) 
die wolden pris erwerben in des Sturmes nöt: 
sin wessen niht der msere daz in sö nahte der töt. 

2170 Dö sah man Rtiedegöre under helme gän. 2107 
ez truogen swert diu scarpfen des marcgraveff man, (2229) 
dar zuo vor ir handen die liehten Schilde breit, 
daz sach der videlsere: ez was im groezltche leit. 

2171 Dö sah der junge Giselher slnen sw eher gen sios 
mit üf gebundem helme. wie moht er dö verstön ^aa3<>, 
waz er da mite meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele sö rehte vroßllch gemuot. 

2172 «Nu wol mich solher vriunde», sprach Giselher der 

degen, 2109 
«die wir han gewunnen ufe disen wegen. . <MS1 j 
wir suln mlnes wibes vil wol geniezen hie. /l w 
mir ist liep üf mine triuwe daz ie der hlrat ergr ie.» 

2173 «Ine weiz wes ir iuch troestet», sprah dö der spileman. 2110 
«wa gesaht ir ie durch suone sö manegen helt gän {zm) 
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedegör sine bürge und slniu lant.» 

2174 B edaz der videlsere die rede volsprach, vr^U^S 2m 
RtieJegSrn den edelen man vor dem hüse sach. (22W > 
slnen schilt den guoten sazt er für den fuoz. 

dö muos er slnen friunde n versagen dienest unde gruoz. 
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2175 Der edel marcgräve rief in den sal 2112 
«ir küenen Nibelunge, nu wert iuch über al. ,23M) 
ir soldet min genie zen, nu engeldet ir min. 

e do wären wir friunde: der triuwen wil ich ledec sin.» 

2176 Do erscrahten dirre msere die nöthaften man: 2113 
wand ir deheiner vreude da von niht gewan, (23W) 
daz mit in wolde strlten dem si da wären holt. 

si heten von ir vlnden vil michel arebeit gedolt. 

2177 «Nune welle got von himele», sprach Gunther der 

degen, 2114 
«daz ir iuch genäden sült an uns b ewegen (2a6) 
unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot. 
ich wil iu des baz getrouwen daz irz nimmer getuot.» 

2178 aJane mac ichs niht geläzen», sprach dö der 

küene man: 2115 
«ich muoz mit iu striten, wand ihz gelobet han. <aS37) 
nu wert iuch, küenen helde, sö lieb iu b! der 11p. 
mich enwoldes niht erläzen des künec Etzelen wip.» 

2179 «Ir widersagt uns nu ze spate», sprach dö der 

künec her. 2116 

(«nu müez iu got vergelten, vil edel Rüedeger, {m * 1 
Itriuwe unde minne, die ir uns habt getan, 
ob irz an dem ende woldet güetlicher län. 

2180 Wir soldenz immer dienen, daz ir uns habt gegeben, 2117 
I ich und mine mäge, ob ir uns liezet leben, <223s " 

der herlichen gäbe, dö ir uns brähtet her 
in Etzein lant mit triuwen, des gedenket, edel Rüedeger.» 

2181 «Wie wol ich iu des gunde», sprach Rüedeger der 

degen, 21 18 

^7 «daz ich iu mine gäbe mit vollen solde wegen {22i0) 
1 alsö willeclichen als ich des hete wän! 
sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getän.» 

2182 «Erwindet, edel Rüedeger», sprach dö Gernöt. 2119 
i «wand ez wirt deheiner gesten nie erböt-- 

\ sö rehte minnecllchen als ir uns habt getän, 
des sult ir wol geniezen, ob wir bi lebene bestän.» 



Digitized by Google 



WIE DER MARCGRAVB RÜEDEGER ERSLAGEN WART. 251 



2183 «Daz wolde got», sprach Rüedeger, «vil edel Görnöt, 2120 
daz ir ze Rine waeret unde ich waere töt (Ä4a * 
mit etelichen ören, sit ich iuch sol bestän! 

7 { ez enwart noch nie an helden wirs von frionden getan.» 

2184 «Nu lön iu got, her Rüedegör», sprach aber Gernöt, 2121 
«der vil riehen gäbe, mich riuwet iuwer töt, (2343) 

| sol an iu verderben sö tugentlicher muot. 
hie trage ich iuwer wäfen, daz ir mir gäbet, helet guot. 

2135 Daz ist mir nie geswichen in aller dirre nöt: 2122 
under slnen ecken lit manic ritter tot 
ez ist lüter unde staete, herlich unde guot. 
ich wsen sö riche gäbe ein recke nimmer mör getuot 

2186 Und weit ir niht erwinden im wellet zuo zuns 

gän, 2123 
slaht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne <224ß) 

hän, 

mit iuwer selbes swerte nim ich iu den lip: 

sö riuwet ir mich, Rüedeger, und iuwer herlichez wip.» 

2187 «Daz wolde got, her Gernöt, und möhte daz ergän, 2124 
daz aller iuwer wille waere hie getan, <2M6> 
unt daz genesen waere iuwer friunde 11p! 

jä sol iu wol getrouwen bediu min tohter und min wip.» 

2188 Dö sprach von Burgonden der scoenen Uoten kint 2125 
«wie tuot ir sö, her Rüedeger? die mit mir {fa4i7i 

komen sint, 

si sint iu alle waege. ir grifet tibele zuo. 

die iuwern scoenen tohter weit ir verwitewen ze fruo. 

2189 Swenne ir und iuwer recken mit strite mich bestät, 2126 
wie rehte unvriuntliche ir daz schinen lät (2348) 
daz ich iu wol getrouwe für alle ander man, 

dä von ich zeinem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

2190 «Gedenket iuwer triuwe, vil edel künec hör, 2127 
gese nde iu ch got von hinnen» , sö sprach RUedegör. (2249) 
«lät die junevrouwen niht engelten min: 

durch iuwer selbes tugende sö ruochet ir geneedec sin.» 
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2191 «Daz tset ich pillichen», sprach Gtselher daz kint. 2129 
«die höhen mlnen mage, die noch hier inne sint, <2290) 
suln die von iu ersterben, sö muoz gescheiden sin 
diu vil Staate vriuntschaft zuo dir und ouch der 

tohter din.» 

2192 «Nu müez uns got genäden», sprach dö der 

küene man. 2129 
d6 huoben si die Schilde, also si wolden dan (2251) 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sal. 
dö rief vil lüte Hagene von der stiegen zetal 

2193 «Bellbet eine wlle, vil edel Rüedeger.» 2iso 
alsö sprach dö Hagene. «wir wolden reden mer, 

ich und mine herren, als unB des twinget nöt. 
waz mac gehelfen Etzein unser eilender töt?» 

2194 «Ich sten in grözen sorgen», sprach aber Hagene. 2131 
«den schilt den mir vrou Gotelint gap ze tragene, <2233) 
den habent mir die Hiunen zerhouwen vor der hant. 
ich fuort in friwentliche in daz Etzelen lant. 

2195 Daz des got von himele ruochen wolde, 2183 
daz ich schilt sö guoten noch tragen solde < ™ 54) 
sö den du hast vor hende, vil edel Rüedeger! 

so bedorfte ich in den stürmen deheiner halsperge mör.» 

2196 «Vil gerne wsere ich dir gu ot mit minem Schilde, 2133 
torst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. (2M8, 

( doch nim du in hin, Hagene, unt tragen an der hant. 
hey soldest du in füeren in der Burgonden lant!» 

2197 Do er im sö willeclichen den schilt ze gebene böt, 2134 
dö wart genuoger ougen von heizen trähenen röt. &2!i6) 
ez was diu leste gäbe die sider immer mer 

geböt deheinem degene von Bechclaren Rüedegör. 

2198 Swie grimme Hagene wsere und swie herte gemuot, 2135 
ja erbarmet im diu gäbe die der helt guot (2M7) 
bl slnen lesten ziten sö nahen het getan. 

vil inanec ritter edele mit im trüren began. 

2199 «Nu löne iu got von himele, vil edel Rüedeger. 2136 
ez wirt iwer geliche deheiner nimmer mör, (23M) 
der eilenden recken sö herllch£_gebe. 

got sol daz gebieten daz iuwer tugent immer lebe.» 
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2200 «Sö wö mir dirre maere», sprach aber Hagene. 3137 
«wir heten ander^wsere sö vil ze tragene: 
sul wir mit friunden strlten, daz sl got gekleit.» 
dö sprach der marcgrave «daz ist mir innecllchen leit.» 

2201 «Nu lön ich iu der gäbe, vil edel Rüedeger, / 2133 
cu^Ji swie halt gein iu gebären dise recken hör, (a289) 

daz nimmer iuch gerüeret in strtte hie min hant, 
ob ir si alle slüeget die von Burgonden lant.» 

2202 Des neig im mit zühten der guote Rüedeger. 2139 
si weinten allenthalben, daz disiu herzen ser? (22W), 
niemen scheiden künde: daz was ein michel nöt. 
vater aller tugende lag an Rüedegöre töt. 

2203 Dö sprach von dem hüse Volker der spileman 2140 
«slt min geselle Hagene den fride hat getan, (22fil) 
den sult ir also stsete haben von miner hant. 
daz habt ir wol verdienet, dö wir körnen in daz lant. 

2204 Vil edel marcgrave, ir sult min böte sin. 2141 
dise röten bouge gap mir diu marcgravin, <2!i<ö, 
daz ich si tragen solde hie zer höhgezlt: 
die muget ir selbe schouwen, daz ir min gez iuc de s Sit.» 

2205 «Daz wolde got von himele», sprach dö Rüedeger, 2142 
«daz iu diu marcgravinne noch solde geben roer! (aa8S > 
diu maere sage ich gerne der triutinne min, 

gesihe ich si gesunde: des sult ir ane zwlvel sin.» 

2206 Als er im daz gelobete, den schilt huop Rüedeger: 2143 
^^^j des muotes er retobete, done beit er da niht mßr, (aÄ64) 

usuju*. er lief zuo den gesten eim degene gelich. 

manegen slac vil swinden sluoc der marcgrave rieh. 

2207 Die zwöne stuonden höher, Volker und Hagene, 2144 
wand ez im 6 gelobten die zwöne degene. < 226S > 
noch vant er alsö küenen bl dem turne stan, 

daz Rüedeger des strltes mit grözen sorgen began. 

2208 /Durch mortrffichen willen sö liezen in dar in 2145 
fjunther unde Görnöt: si heten helede sin. (asw) 
dö ßtuont üf höher Glselher: ze wäre ez was im leit. 
er versach sich noch des lebenes : dar umbe er 1* <^u-aT«i* 

Rüedegören meit. » 
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2209 D6 sprangen zuo den vlnden des marcgraven man. 2146 
man sach si nach ir hcrren vil degenllche gan. (2267) 
diu snldenden wäfen si truogen an der hant: 

des brast da vil der helme und manec hferlicher rant. 

2210 Dö sluogen die vil müeden manegen swinden slac 2147 
den von Bechelaren, der eben und tiefe wac,£^*P ) 
durch die liehten ringe vaste unz üf daz verch^jcfö 
si täten in dem stürme diu vil herlichen w ercS. lA>v^ 

2211 Daz edel ingesinde was nu komen gar dar in: 2148 
Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin. (2aw> 
sine gaben vride niemen, wan dem einem man. 

von ir beider hende daz pluot durh helme nider ran. 



2212 Wie rehte gremellche vil swerte drinne erklanc! 2149 
vil der schiltspangen üz den s iegen spranc: t** 70 » 
des reia.ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot. 
si vahten also grimme, daz man ez nimmer mer getuot. 



2213 Der vogt von Bechelaren gie wider unde dan, 2150 
alsö der mit eilen in stürme werben kan. t8271) 
dem tet des tages Rüedeg&r harte wol gelich, 

daz er ein recke wsere, vil küene unt ouh vil lobelich. 

2214 Hie stuonden dise recken, Gunther und G£rn6t: 2151 
si sluogen in dem strite vil manegen helt töt. (2272 > 
Glselher unt Dancwart, die z w^ne ez ring e wac: 
des frumten ^si vil manegen unzüf ir jun geilen tac. 

2215 Vil wol zeigte Ruedeger, daz er was starc genuoc, 2152 
küene und wol gewäfent: hey waz erhelde sluoc! (W73 > 
daz sach ein Burgonde: zornes gie im nöt. 

da von begunde nahen des edelen Rüedegeres töt. 

2216 Gernöt der starke, den helt den rief er an. 2153 
er sprach zem marcgraven «ir weit mir miner man (2274) 
niht genesen läzen, vil edel Rüedeg&r. 

daz müet mich ane mäze : ichn kans niht an gesehen m£r. 

£217 Nu mag iu iuwer gäbe wol ze scaden komen, 2154 
sit ir mir miner vriunde habt sö vil genomen. (2275) 
nu wendet iueh her umbe, vil edel küene man. 
iwer gäbe wirt verdienet so ich alier höheöte kan.» 
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2218 E daz der marcgrave vol zuo-zim koeme dar, 2155 
des muosen liehte ringe werde n mis sevar. (2276) 

dö Sprüngen zuo ein ander die öre gernde man. . , - 

ir ietwedere schennen für starke wunden began. 5 ' ^ ^ t ^ LM ^*^ 

2219 Ir swert sö scherpfe waren, ez enkunde niht 

gewogen. 9m 
d6 sluoc Gernöten Rtiedegör der degen <2277> 
t^^j^durch heim vlinsherten, daz nider vlöz daz pluot. 
daz vergalt im schiere der ritter küene unde guot. 

2220 Die Rüedegeres gäbe an hende er höhe erwac: 2157 
swie wunt er waer zem töde, er sluoc im einen slac (M78) 
durch den schilt vil guoten unz üf diu helmgespan. 
da von muos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

2221 Jane wart nie wirs gelönet sö richer gäbe m£r. 2158 
dö vielen beide erslagene, Görnöt und Rüedegör, (M79) 
gelich in dem stürme, von ir beider hant 

alrerst erzurnde Hagene do er den grözen schaden vant 

2222 Dö sprach der helt von Tronege «ez ist uns 

übele komen. 2159 
wir haben an in beiden sö grözen schaden ge- (22ao> 

nomen, 

den nimmer uber wiiiden t ir liute und ouch ir lant. 
die Rüedegöres helde sint unser eilenden pfant.» 

2223 («Ow6 mlnes bruoder, der töt ist hie gefrunit. 2160 
waz mir der leiden msere zallen ziten kumt! <22S2) 
ouch muoz mich immer riuwen der edele Rüedegör. 
der schade ist beiden thalben unt diu vil groezlichen sör.» 

2224 Dö Glselher der herre sach sinen sweher töt, 2161 
die dö dar inne waren, die muosen llden not. (m3) 

( der Töt der suochte sere da sin gesinde was. 
1 der von Bechelaren dö langer einer niht genas. 

2225 Gunther unde Giselher und ouch Hagene, 2162 
Dancwart unde Volkör, die guoten degene, (22S4) 
die giengen dä si funden ligen die zwene man: 

dö wart dä von den heleden mit jämer weinen getän. 
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2226 «Der T6t ans sere roubet», sprach Glselher daz 

kint. 2iG3 
«nu lazet iuwer weinen, und gö wir an den wint, (2389) 
daz die ringe erkuolen uns sturmmüeden man. 
ja wsen uns got langer niht ze lebene hie engan.» J 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man da manegen 

degen. 2 ig* 

8i waren aber müezec: da waren töt gelegen (228fl > 
die Rüedegöres helde. vergangen was der döz. 
sö lange wert diu stille daz sin Etzein verdröz. 

2228 «Owö mir dirre dienste», sprach des küneges wfp : 2165 
)«dine sint niht so staete, daz unser vinde Mp (2287> 

müge des engelten von ßüedegeres haut. 

er wil si wider bringen in der Burgonden laut. 

2229 Waz hilfet, künec Etzel, daz wir geteilet han 2iee 
mit im swaz er wolde? der helt hät misset&n. ,2288 > 
der uns da solde rechen, der wil der suone pflegen.» 
des antwurte ir Volker, der vil zierliche degen, 

2230 «Der rede enist sö niht leider, vil edeles küneges 

? Wi P . 2167 

Cuj^cfät/aL+L 8 etör8te ict he izen l iegen alsus edelen 11p, (22M)) 
(J **~Q**- 8Ö het ir tiuvelllchen an Rüedegör gelogen. 

er unt die slnen degene sint an der suone gar betrogen. 

2231 Er tet sö willecliche daz im der künec geböt, 2ics 
daz er und sin gesinde ist hie gelegen töt. (2290) 

>lr %> nu sehet al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit. 

iu hat unz üf den ende gedienet Rüedegör der helt. 

2232 Welt ir des niht gelouben, man solz iueh 

sehen lan.» 2109 
durch ir herzen leide sö wart dö daz getän: <2201 ' 
man truoc den helt verhouwen da in der künec sach. 
den Etzelen degenen s6 rehte leide nie geschach. 



V 



2233 Dö si den maregräven sahen töten tragen, l?i7o 
o^CXi^Avw^ ez enkunde ein schrlbsere gepxieven noch gesagen (2292J 

die manegen ungebsere von wibe und ouch von man, 
diu sich von herzen jämer alda zeigen began. 
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2234 Der Etzelen jamer der wart alsö gröz, 2171 
als eines lewen stimme der rlche künec erdöz {wa) 
mit herzen leidem w uofe: alsam tet ouch sin wip. 
Bi klageten ungefuoge des guoten Rüedegeres lip. 



XXXVIII. ÄVENTIÜRE, 

WIE HERN DIETRICHES RECKEN ALLE WURDEN ERSLAGEN. 

2235 Dö hört man allenthalben jämer alsö gröz, 2172 
daz palas unde türne von dem wuofe erdöz «as« 
dö hört ez ouch von Berne ein Dietriches man: 
durch disiu starken msere wie balde er gaben began! 

2236 Dö sprach er zuo dem fürsten «hcert, min her 

Dietrich. 2173 
swaz ich noch her gelebt han, sö rehte unmügelich (22M) 
gehört ich klage nie möre, als ich nu bin vernomen. 
ich wa?n der künec Etzel ist selbe zuo de rn^ sch aden 

komen. *" ' 

2237 Wie möhtens anders alle haben solhe nöt? 2174 
der künec oder Kriemhilt, ir einez daz ist töt {7X *> 
von den küenen gesten durh ir nit gelegen. 

ez weinet ungefuoge vil raanec zierlicher degen.» 

2238 Dö sprach der helt von Berne «mlne vil lie- 

ben man, 2175 
nu gähet niht ze sere. swaz hie hant getan 
die eilenden recken, des gät in michel n öt. S U ^ J ^ 

und lät si des geniezen daz~Tch in mTnen fride böt.» 

2239 Dö sprach der küene Wolfhart «ich wil dar gan 2176 
und wil der maere vrftgen, waz si haben getan, t 221 *» 
und wilz iu sagen danne, vil lieber herre min, 

als ich ez dort ervinde, waz diu klage müge sin.» 

2240 Dö sprach der herre Dietrich «swa man zornes 

sich vereint, 2177 

. ob ungefüegiu vräge danne dä geseiht, < 22EB > 
daz betrüebet recken lihte den ir muot. 

jane wil ich niht, Wolfbart, daz ir die vräge gein 

in tuot.» 

MBKLÜNG1NL1ED. 17 
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2241 Dö bat er Helpf riehen vil balde dar gän 2178 
und hiez in daz ervinden an Etzelen man ,2300) 
oder an den gesten selben, waz wsere dä gescehen. 
done het man von Muten sö grözen jamer nie gesehen. 

2242 Der böte begonde vragen «waz ist hie getan?» 2179 
dö sprach einer drunder «da ist vil gar zergan (a301 > 
swaz wir vreuden höten in der Hiunen lant. 

hie lit erslagen Rüedeger von der Burgonden hant. 

2243 Die mit im dar in körnen, der ist einer niht 

genesen.» 2180 

done konde Helpfriche nimmer leider wesen. < 2302) 
jane gesaget er maere sö rehte ungerne nie. 
der böte ze Dietriche vil sere weinende gie. 

2244 «Waz habt ir uns erfunden?» sprach dö Dietrich. 2181 
«wie weinet ir sö sere, degen Helpfrich?» (2303 > 
dö sprach der edele recke «ich mac wol balde klagen: 
den guoten Rüedegere hant die Burgonde erslagen.» 

2245 Dö sprach der helt von Berne «daz ensol niht 

wellen got. 2182 

daz wsere ein starkiu räche und ouch des (aw ' 

tiuvels spot. 

wä mite hete Rüedegör an in daz versolt? 

ja ist m ir daz w ol künde, er ist den eilenden holt.» 

2246 Des antwurte Wolfhart «und heten siz getan, 2183 
sö solt ez in allen an ir leben gän. (2305) 
ob wirz in_vertruegen, des w«rewirgeschant. 

jä, hat uns vil gedienet des guoten^Rüedegöres hant.» 

2247 Der vogt von Amelunge hi ez iz e rvarn baz. 2184 
vil harte se neclich e er in ein venster saz: ino6) 
dö bat er Hildebrande zuo den gesten gän, 

daz er an in erfünde, waz da wsere getan. 

2248 Der sturmküene recke, meister Hildebrant, 2t8* 
weder schilt noch wafen truog er an der hant: (MJ7 ' 
er woldc in slnen zühten zuo den gesten gan. 

von siner swester kinde wart im ein strafen getan, 'i 
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2249 Dö sprach der grimme Wolfhart «weit ir dar 

hl6zer gan, 2186 
~7 sö mag ez äne ein schelten nimmer wol gestan: <2S08 > 
sd müezt ir lasterliche tuon die widervart; 
komt ir dar gewafent, daz etellcher wol bewart.» 



2250 Dö garte sich der wlse 
6 daz ers innen wurde, 
alle Dietriches recken 
dem helde was iz leide: 



durch des tumben rat. 2197 
dö waren in ir wät 
unt truogen swert enhant. 
vii gerne het erz erwant. 



2251 Er vragte war si wolden. «wir wellen mit iu dar. 2188 
Jwaz ob von Tronege Hagene deste wirs getar (2310) 
[ gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gepflegen.» 

d6 er daz gehörte, da von gestattes in der degen. 

2252 Dö sach der küene Volker wol gewafent gan 2189 
die recken von Berne, die Dietriches man, < 2311 > 
begürtet mit den swerten: si truogen schilt enhant. 
er saget ez slnen herren üzer Burgonden lant. 

2253 Dö sprach der videlsere «ich sine dort her gan 2190 
s6 rehte vientliche die Dietriches man (a312 > 
gewafent under helme: si wellent uns bestan. . 

ich wsen ez an daz übele welle uns eilenden gan.» 

2254 In den selben ziten kom ouch Hildebrant. 2191 
dö sazt er für die füeze sines Schildes rant. i*w 
er begonde vragen die Guntheres man 

«owe ir guoten helde, waz het iu Rüedeger getan? 

2255 Mich hat min herre Dietrich her zuo ziu gesant : 2192 
ob erslagen höte iwer deheines hant (2S14 > 
den edeln marcgraven, als uns daz ist geseit, 

wirn künden überwinden niht diu groezlichen leiU 

2256 Dö sprach von Tronege Hagene «daz m«re ist 

r ungelogen. 2193 

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte {ms) 

betrogen, 

durch Rüedegeres liebe, daz lebte noch sin lip, 
den immer mugen weinen beidiu man unde wlp!» 
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2257 Dö si daz rehte erhörten daz er wsere töt, 2194 
dö klageten in die recken: ir triuwe in daz gebot. (aM8 * 
den Dietriches recken sach man trfthene gän 

über berte und über kinne: in was vil leide getan. 

2258 Der herzöge üzer Berne Sigestap dö sprach 2195 
«nu hat gar ein ende genomen der^gemach, (2317 > 
den uns ie fuogte Rüedeger nach unser" leide tagen, 
vröude eilender diete lit von iu helden erslagen.» 

2259 Dö sprach von Amelungen der degen Wolfwin 2196 
«und ob ich hiute ssehe töt den vater min, <z>18) 
mir enwurde nimmer leider denn umbe sinen lip. 
owe" wer sol nu troesten des guoten maregräven wip?» 

2260 D6 sprach in zornes muote der degen Wolfhart 2197 
% f «wer wiset nu die recken sö manege herevart, tm9) 

\ alsö der maregrave vil dicke hat getan? 
owö, vil edel Rüedeger, daz wir dich sus vloren hän!» 

2261 Wolfprant und Helpfrich unde Helmnöt, 2193 
mit allen ir vriunden si weinten einen töt. (23S0) 
vor surften mohte vrägen niht möre Hildebrant. 

er sprach «nu tuot, ir degene, dar nach min herre 

hat gesant. 

2262 Gebt uns Rüedegören also töten üz dem sal, 2199 
an dem gar mit jamer lit unser vreuden vajh (2321, 

| und lat uns an im dienen daz er ie hat began 

1 an uns vil gröze triuwe und an manegem andern man. 

2263 Wir sin ouch eilende als Rüedegör der degen. 2200 
djUM.\P^^- wes lazet ir uns plte n? lät in uns a fter wegen {£i22) 

' tragen, daz wir nach töde lönen noch dem man. 

wir hetenz pillicher bi sime lebene getan.» 

2264 Dö sprach der künec Gunther «nie dienest wart sö guot 2201 
sö den ein vriunt vriunde nach dem töde tuot. < 2323 > 
daz heiz ich staete triuwe, swer die kan began. 

ir lönet im von schulden: er hat iu liebe getän.» 

2265 «Wie lange suln wir vlegen?» sprach Wolfhart 

der degen. 2202 
«slt unser tröst der beste von iu ist töt gelegen, (23 - M > 
und wir sin leider mßre mugen niht gehaben, 
lät in uns tragen hinnen da wir den recken begraben.» 
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2266 Des antwurte Volkßr «niemen in iu git. 2203 
nemt in in dem huse da der degen lit {m5) 
mit starken verchwunden gevallen in daz pluot: 

so ist ez ein voller dienest den ir hie Rüedegöre tuot.» 

2267 Dö sprach der küene Wolfhart «got weiz,herspileman,2204 
ir endurfet uns niht reizen: ir habt uns leit getän. {2Sm 
törst ich yor mlnem herren, s6 koemet irs in n6t: 
des müezen wirz lazen, wand er uns striten verböt.» 



2268 Dö sprach der videlsere «der vorhte ist gar ze vil, 2205 
swaz man im verblutet, derz allez lazen wil. ,Ma7, 
daz enkan ich niht geheizen rehten beides muot.» 
diu rede duhte Hagenen von slnem hergesellen guot. 

2269 uiSes'e^^^X^^^^^' sprach aber Wolfhart. 2206 ^^5^5. 



1 «ich entrihte^iTsTlITe Seiten, swenn ir die <*3!> 
w^z^SoUu^ widervart 

ritet gegen Rlne, daz irz wol muget sagen. 

iuwer übermüeten mag ich mit eren niht vertragen.» 

2270 Dö sprach der videlaere «swenn ir die seiten min 2207 

verirret guoter dcene, der iuwer helmes schln (2WJ) 
muoz vil trüebe werden von der mlnen haut, 
swie haiiich^gerite in der Burgonden lant.» 



2271 Dö wold er zuo zim springen, wan daz in 

niht enlie 2208 
Hildebrant sin ceheim in vaste zim gevie. (2J3ü) 
«ich waen du woldest wüeten durch dinen tumben zorn. 
mines herren hulde du hetes immer mßr verlorn.» 

2272 «Lat abe den lewen, meister, erst so grimme gemuot. 2209 t'tf 1 ^^' 
kumt er mir zen nanden», sprach Volker der 

degen guot, 

^«het er die we rlt alle mit slner hant erslagen, ^^ju^ 
~ lieh, slahe in daz eri widerspei nimmer mere darf ^^^^ 

Tk^u n-o^^j^^x^ I&A^ju^,} gesagen.» 

2273 Des wart vil harte erzürnet der Bernaere muot. 2210 
den schilt gezuhte Wolfhart, ein sneller degen guot: {m2) 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 

im wart ein gaehez volgen von slnen vriunden getan. 
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2274 Swie witer Sprunge er pflaege für des sales want, 22 u 
doch ergahte in vor der stiege der aide Hildebrant: t 333 ^ 
er wolde in vor im lazen niht komen in den strit. 
Ui, LctiAitakJU^ si funden daz si suochten an den eilenden stt. 

u^^/itA.tA^T^275 Dö gespranc zuo Hagenen meister Hildebrant: 2212 

diu swert man hörte erklingen an ir beider hant. (23M > 
si waren sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gie der fiwerröter wint. 

2276 Die wurden dö gescheiden in des strites nöt: 2313 
daz täten die von Berne, als in ir kraft geböt. t233ai 

Jzohant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan: 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 

2277 Er sluoc den videlsere üf den heim guot, 2214 
daz des swertes ecke unz an die spangenwuot. t233tl) 

fr*u<^ ^. aj-oJtz*. ] daz vergalt mit eilen der küene spileman. ~ 
v dö sluog er Wolfharten, daz e r stieb en began. 

2278 Des fiwers üz den ringen hiuwen si genuoc. 2215 
baz ir ieslicher dem anderen truoc. {m7} 
die s eiet dö von Berne der degen Wolfwln: 
ob ez ein helt niht waere, des enkunde nimmer gesin. 

2279 Gunther der recke mit williger hant 2216 
enpfie die helde msere von Amelunge lant. (8M8) 
Glselher der herre, diu liehten hel mvaz. ' tW^- 
der frumt er da vil manigez von pluote röt unde naz. 

2280 Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec man. 2217 
swaz er da vor höte in strlte getan <333e) 
den Etzelen recken, daz was gar ein wint: 
nu vaht vil tobellche des küenen Aldrlänes kint. 

2281 Ritschart unde Görbart, Helpfrich und Wichart, 2218 
die heten in manegen stürmen vil selten sich gespart : (2340> 
des brähten si wol innen die Guntheres man. 
dö sach man Wolfpranden in strlte herliche gän. 

2282 Dö vaht alsam er wuote der aide Hildebrant. 2219 
vil der guoten recken vor Wolfhartes hant <ö41) 
mit töde muose vallen von swerten in daz pluot. 
sus rächen Rüedegören die recken küene unde guot. 
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2283 Dö vaht der herre Sigestap als im sin eilen riet. 2220 

hey waz er in dem strtte der guoten helme s chriet (2342) n-^***^ 
den slnen vianden, Dietriches swester sunl l^^^^f^T". 
er enkunde in dem stürme nimmer bezzers niht getuon. «*u^»fiä 

2284 Volker der starke, dd er daz ersach, 2221 
daz Sigestap der küene den bluotegen b§ch (2343> 

^\^©»*^jhiu_üz herten ringen, daz was dem hel3e zorn. 
* STspranc im hin engegene: d6 hete Sigestap verlorn 

2285 Von dem videlsere vil schiere da daz leben: 2222 
er begonde im slner ktinste alsolhen teil da geben, (2344 > 
daz er von slnem swerte muose ligen töt. 

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz geböt. 

2286 «Owö liebes herren», sprach meister Hildebrant, 2223 
«der hie lit erstorben von Volköres hant. 123451 
nune sol der videlsere langer niht genesen.» 
Hildebrant der küene, wie künde er grimmer gewesen? 

2287 Dö sluoc er Volkeren, daz im diu helmb ant 2224 
Stuben allenthalben zuo des sales want {23i6) 
von helme und ouch von Schilde, dem küenen spileman: 
da von der starke Volker dö den ende da gewan. 



2288 Dö drungen zuo dem strlte die Dietriches man. 2225 
si sluogen daz die ringe vil verre draeten dan, (2M7 ' 

(j. unt daz man ort ,fler swerte vil höhe vliegen sach. 
si holten üz den helmen den heize vliezenden bach. 

2289 Dö sach von Tronege Hagene Volkeren töt. 2226 
daz was zer höhgezite sin aller meistiu nöt, (aa48) 
die er da hete gewunnen an mägen und an man. 
owö wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

2290 «Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant. 2227 
min helfe 11t erslagene von des heldes hant, (23w > 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» 

den schilt ruht er höher: dö gie er houwende dan. 

2291 Helpfrich der starke Danewarten sluoc. 2228 
Gunther unde Giselher, den was ez leit genuoc, {a:o) 
dö si in sahen vallen in der starken nöt. 

er hete mit slnen handen wol vergolten sinen töt. 
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2292 Die wile gie dö Wolfhart beide wider jmdejlan, 2229 
allez houwende die Guntheres man. ~" (2332) 

Q^iuuA er was ^ e drittenjkßre komen durch den sal: 
J^X?4i-da viel von slnen handen vil manec recke zetal. 

2293 Dö rief der herre Giselher Wolfharten an 2230 
«owe daz ich so grimmen vient ie gewan. (asw) 
edel ritter küene, nu wendet gegen min. 

ich wilz helfen enden: ez enmac niht langer gesln.» 

2294 Zuo Giselhere kfcrte Wolfhart in den strit. 2231 
\ <Uül* . dö sluoc ir ietw edere vil manege wunden wit. 12W4) 

8Ö rehte krefteclichen er zuo dem künege dranc 
daz imez pluot under füezen al über daz houbet 

gespranc. 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen Uoten 

kint 2232 
enpfie Wolfharten, den küenen helt, sint. (SM5) 
swie starc der degen waere, er künde niht genesen, 
ez endorfte künec s6 junger nimmer küener gewesen. 

2296 Dö sluoc er Wolfharten durch eine brünne guot, 2233 
daz im von der wunden nider vlöz daz pluot. { * sw 
er wunte zuo dem töde den Dietriches man. 

ez enhet an einen recken zware niemen getan. 

2297 Alsö der küene Wolfhart der wunden enpfant, 2234 
den schilt liez er vallen, höher an der hant (2397> 
huob er ein starkez wafen: daz was scharpf genuoc. 
durch heim unt durch ringe der helt dö Glselheren 

sluoc. 

2298 Si heten beide ein ander den grimmen töt getan. 2235 
done lebte ouch nu niht mere der Dietriches man. (2M8) 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: 

im waen vor slnem töde sö rehte leide nie geschach. 

2299 Dö waren gar erstorben die Guntheres man 2236 
und ouch die Dietriches. Hildebrant was gegän <M59> 
da Wolfhart was gevallen nider in daz pluot: 

er beslöz mit armen den recken küen unde guot. 
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2300 Er wolden üzem hüse mit im tragen dan: 2237 

er was ein teil ze swaere, er muose in ligen län. l23G0> * 
d6 blihte ouch üz dem bluote der rfe wende man i^kfA^^ 
er sach wol daz im gerne sin neve het geholfen dan. • 'otuu^*- 

2301 D6 sprach der tötwunde «vil lieber oaheim min, azs^^^^Hfi 
ir muget an disen zlten mir niht Jruoijgesin: {i391) 

nu hüetet iuch vor Hagenen: jä dunket ez mich guot. 
er treit in slnem herzen einen grimmigen muot. 

2302 Und ob mich mine mage nach töde wellen klagen, 2233 
den naehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, <23W * 
daz si nach mir niht weinen: daz ist ane n6t. 

vor eines küneges handen lig ich hie hörllchen tot. 

2303 Ich hän ouch sö vergolten hier inne mtnen 11p, 2210 
daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wip. (2363 > 
ob iuch des iemen vrage, bö muget ir balde sagen, 
vor mtn eines handen lit wol hundert erslagen.» 

2304 Dö gedaht ouch Hagene an den spileman, 2241 
dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: <23w) 

d6 sprach er zuo dem degene «ir geldet mlniu leit. ' 
1 ir habt uns hinne erbunnen vil maneges recken gemeit.» TJ^ftf^^^ 

2305 Er sluoc üf Ilildebranden, daz man wol vernam 2242 
Balmungen diezen, den Slfride nam . : > 
Hagene der küene, da er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: ja was er küene genuoc. 

2306 Der recke Dietriches sluoc ein wafen breit 2243 
üf den helt von Tronege, daz ouch vil s§re sneit. <5Ö6C > 
done kund er niht verwunden den Guntheres man: 

Jjp^^P ojJ^ dö sluoc abjn Hagene durch eine brünne wol getan. 

2307 Dö der aide Hildebrant der wunden enpfant, 2244 
dö vorhte er schaden mfire von der Hagenen hant: {m?i 
den schilt warf über rucke der Dietriches man, 

mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2308 Dä was niemen lebende al der degene, 2245 
niwan die einen zwöne, Gunther und Hagene. 12368 * 
mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 

er brühte leidiu nuere da er Dietrichen vant 
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2309 Dö sah er trurecllche sitzen hie den man. 2246 
der leide michel mere der fürste dö gewan. {23W) 
er sah ouch Hildebranden in slner brttnne röt: 

dö vrägte er in der maere, als im diu sorge geböt. 

2310 «Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie sit ir sd 

naz 2247 
von dem verchpluote? oder wer tet iu daz? wo) 
ich waene ir mit den gesten zem hüse habt gestriten: 
ich verbot ez iu sd sere, dö het irz pillich vermiten.» 

2311 Dö sagt er slnem herren «ez tet Hagene. 2243 
der sluog mir dise wunden in dem gademe, mn) 
dö ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit mlnem lebene künie ich dem tiuvel entran.» 

2312 Dö sprach der Bernsere «vil rehte ist iu geschehen, 2249 
dö ir mich friuntschefte den recken hörtet jehen, (ffl72> 
daz ir den vride brächet, den ich in hete gegeben. 

; het ihs nih t immer sc ande, ir soldet vliesen daz 

leben. » 

2313 «Nu enzürnet niht sö sere, min herre Dietrich. 2250 
an mir und mlnen friunden der schade ist alze rieh. (2373) 
wir wolden Rüedegeren getragen haben dan: 

des enwolden uns niht gunnen des künec Guntheres man.» 

2314 «Sö wö mir dirre leide! ist Rüedegör doch tot, 2251 
daz muoz mir sin ein jamer vor aller miner nöt. lV74} 

\I n JL^zrZ"^°* e ^ nt ^ u e< * e * e * 8t mmer p asen k int 
Vox^* /W ^ , ^ ac h vö der armen weisen die da ze Bechelären sint.» 

O^A^JM^ 23 15 Riuwen unde leides mant i n dö sin töt. 2252 
V er hegende starke weinen: des gie dem helede nöt. (237ö) 

«owö getriuwer helfe, die ich verlorn han! 
yj^^c^^Y^ jane tiberwinde^icji nimmer des künec Etzelen man. 

2316 Muget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten msere 

sagen, 2253 
wer der recke wsere, der in da hat erslagen?» (2376> 
er sprach «daz tet mit kreften der starke Görnöt: 
vor Rüedegöres handen ist ouch der helt gelegen töt.» 
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2317 Er sprach ze Hildebrande «nu saget minen man, 2254 
daz si sich palde wäfen; wand ich wil dar gan. mi) 
nnd heizet mir gewinnen min liehtez wicgewant. 
ich wil selbe vragen die helede üz Burgonden lant.» 

2318 D6 sprach meister Hildebrant «wer sol zuo ziu 

gßn? 2255 
swaz ir habt der lebenden, die seht ir bi iu sten. (2378) 
daz pin ich alte rsein e: die andern die sint töt.» j^**} 
do erschra ht er dir re msere : des gie im waerllche nöt, 

2319 Wand er leit sö grözez zer werlde nie gewan. 2256 
er sprach «und sint erstorben alle mine man, <a379 > 
sö hat min got vergezzen, ich armer Dietrich. 

ich was ein künec here, vil gewaltic unde rieh.» 

2320 «Wie künde ez sic h gefü egen», sprach aber Dietrich, 2257 **** 
«daz si alle sint erstorben, die helde lobelich, (2M0) 

. von den stritmüeden, die do ch hete n nöt? 
^tLC4^t|pv-.wan durch min ungelücke, in waere vremde noch 

der töt 

2321 Sit daz es minvS^^ niht langer wolde entw esen, 2258 UJ*6*Lu+~. 
sö sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?» 

dö sprach meister Hildebrant «daz weiz got, 

niemen mer 

niwan Hagene aleine und Gunther der künec hör.» 

2322 «Ow6, lieber Wolfhart, sol ich dich han verlorn, 2259 , 

sö mac mich balde rmwen daz ich ie wart geborn; (23S1) * 4aJaaA ^ 



Sigestap und Wolfwln und ouch Wolfprant. 
wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

2323 Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 2200 <* 

Görbart und Wichart, wie solde ich die verklagen ? < 2382) u * jU - 
daz ist an mlnen vreuden mir der leste tac. 1 ^ L *f*~*' 
owe daz vor leide niemen sterben nemac!» 
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WIE GÜNTHER UNDE HAGENE UN DE KBIEMHILT WURDEN 

ER8LAGEN. 



2261 



2324 Dö suocht der herre Dietrich selbe sin gewant: 

im half, daz er sich wäfent, meister Hildebrant. (8383 > 

dö klagete alsö sere der kreftige man, 

daz daz hüs erdiezen von slner stimme began. 



2262 
(2384) 



2325 Dö gewan er widere rehten heldes muot. 
in grimme wart gewafent dö der degen guot, 
cineiTschilt vil vesten den nam er an die hant. 

si giengen balde dannen, er unde meister Hildebrant. 

2326 Dö sprach von Tronege Hagene «ich sine dort 

here gän 2263 
den herren Dietrichen: der wil uns bestan la385, 
nach slnem starken leide, daz im ist hie geschehen, 
man sol daz hiute kiesen wem man des besten müge jehen. 

2327 Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 2264 
nie sö starc des libes und ouch sö gremellch, (2388> 
und wil erz an uns rechen, daz im ist getan», 

alsö redete Hagene, «ich getar in rehte wol bestan.» 

2328 Dise rede hörte Dietrich und Hildebrant. 2265 
er kom da er die recken beide stende vant mw) 
uzen vor dem hüse, geleinet an den sal. 

einen schilt den guoten den sazte Dietrich zetal. 

2329 In leitlichen sorgen sprach dö Dietrich 2266 

• * «wie habet ir sö geworben, Gunther, kttnec rieh, 
Uklä f^+sur w >j~ ellenden? waz het ich iu getän? 

alles mines tröstes des pin ich eine best&n.«- w^-omA* 

Q^f-J:0 u-*^2330 Iuch endfrhte iiik t der volle au der grö zen nöt, 2267 

ä^*^«. Xju^mI j dö ir uns Rüedegeren den helt sluoget töt : (M8W 

<^<Jlt -nU^jLty ? nu habet ir mir erbunnen aller miner man. 

' jane het ich iu helden sölher leide niht getan. 

2331 Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, 2268 
töt der iuwer vriunde und ouch diu arebeit, (aM0 ' 
' ob ez iu guoten recken beswseret iht den_muot. 

owe wie rehte unsanfte mir^öt der Rüedegöres tuot! 
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2332 Ez gescach in dirre werlde nie manne leider mör. 2269 
ir gedähtet übele an min und iuwer s Ä r. (2381 > 
swaz ich freuden hete, diu liget von iu erslagen. 
jane kan ich nimmer mere die mine mäge v erkla gen.» 

2333 «Jane sin wir nibt so schuldic», sprach dö Hagene. 2270 
«ez giengen iuwer helde zuo disem gademe, {tm) 
gewafent wol ze vlize, mit einer schar sö breit, 
mich dunket daz diu msere iu niht rehte sin gescit.» 

2334 «Waz s ol ich gelouben mere? mir seit ez Hildebrant, 2271 
dö mine recken gerten " von Amelunge lant (23W) 
daz ir in Rüedegere gsebet üz dem sal, 

dö btttet ir niwan spotten den küenen helden her zetal.» 

2335 Dö sprach der künec von Eine «sijahenwolden tragen 2272 
Rüedegeren hinnen: den hiez ich in versagen (23M) 
Etzein ze leide, und niht den dinen man: 

unze daz dö Wolfhart dar umbe scelten began.» 

2336 Dö sprach der helt von Berne «ez muose et a lsö sin. 2273 
Gunther, künec edele, durch die zühte ä"fir < 23W > 

xX*cA^JLi*£ x %£te® m ^ cn der leide di mir von dir sint geschehen, 
•unasüene iz, ritter küene, daz ic h des künne dir gejehen . 

2337 Ergip dich mir ze gisel, du und ouch din man: 2274 
so* wil ich behüeten, so ich aller beste kan, 

daz dir hie zen Hiunen niemen niht entuot. 

dune solt an mir niht vinden niwan triuwe unde guot.» 

2338 «Daz enwelle got von himele», sprach dö Hagene, 2275 
«daz sich dir ergaben zwene degene, ^ } 
die noch sö werliche gewafent gegen dir stant 

und noch sö led eclich e vor ir vianden g&nt.» 'fai 

2339 «Ir ensult iz niht versprechen», sö redete Dietrich, 2276 <x ^ rtAj ^ AA ^- 
« Gunther unde Hagene. ir habt beide mich (239d) 

sö sere beswaeret, daz herze und ouch den muot, 
weit ir mich ergetzen, daz irz vil pillichen tuot. 

2340 Ich gibe iu mine triuwe und sicherliche hant, 2277 
daz ich mit iu rtte heim in iuwer lant ,2399> 

clA^E ich leite iueh nächjien^eren oder ich gelige t6t, ^* v ^ M -'C<v, - 
und wlfdurch iueh vergezzen der mtnen grcezlichen nöt.» 0 ^ 
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L H^4u^tT2341 «Nune muotet sin niht möre», sprach aber Hagene. 2278 

«von uns enzimt daz maere niht wol ze sagene, {2400) 
daz sich iu ergseben zwön alsö küene man. 
nu siht man bi iu niemen wane Hildebranden stan.» 

2342 Dö sprach meister Hildebrant «got weiz, her Hagene, 2279 
der i u den vride biutet mit iu ze tragene, (2401) 
ezkumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 
die suone mlnes herren möht ir i u l&zen ge zemen.» 

2343 «Ja naeme ich ö die suone», sprach aber Hagene, 2280 
«e ich sö lasterliche üz einem gademe (2102) 
flühe, meister Hildebrant, als ir hie habt getan. 

ich wände daz ir kündet baz gein viauden stan.» 

IDes antwurte Hildebraut «zwiu verwizet ir mir daz? 2231 
H^/htH^. |nu wer was der üfme Schilde vor dein Waskensteinesaz, {2m) 

[dö im von Spanje Walther sö vil der friunde sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.» 

2345 D6 sprach der herreDietrich «daz enzimt niht helede lip,2232 
daz si suln scelten sam diu alden wip. (2404> 
ich verbiute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet mer. 
mich eilenden recken twinget groezllchiu sör. 

2346 Lat hoeren», sprach Dietrich, «recke Hagene, 2283 
waz ir beide sprächet, vil snelle degene, (2W;>) 

*j vdö ir mich gewafent zuo ziu sähet gän? 
* lir jahet daz ir eine mit strite woldet mich bestan.» 

2347 «Jane lougentiu des niemen», sprach Hagene der degen, 2284 
«ine wellez hie versuochen mit den starken siegen, (2408 > 
ez ensl daz mir zebreste daz Nibelunges swert. 

mir ist zorn daz unser beider ist ze gtsel gegert.» 

2348 Dö Dietrich gehörte den grimmen Hagenen muot, 2285 
den schilt vil balde zuhte der snelle degen guot. (2407) 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc! 
Niblunges swert daz guote vil lüte üf Dietriche erklanc. 

2349 Dö wesse wol her Dietrich daz der kiiene man 2286 
C tS^tyi** vil grimmes muotes wsere: sch ermen im began l2m 

der herre von Berne vor angestlicFen siegen, 
wol erkand er Hagenen, den vil zierlichen degen. 
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2350 Ouch vorht er Balmungen, ein wafen starc genuoc. 3237 
r?^, us Um ^nd er w ije n Dietrich mit listen wider sluoc, < 2409) 

unze daz er Hagenen mit strlte doch betwanc. 
er sluoc im eine wunden: diu was tief unde lanc. 

2351 Do gedaht der herre Dietrich «du bistinnöterwigen: 2288 ^*A**&tttZ 
ich hans lützel 6re, soltu t6t vor mir geligen. (2410) 

ich wilz sus versuochen, ob ich ertwingen kan 
dich mir ze einem gtsel.» daz wart mit sorgen getan. 

2352 Den schilt liez er vallen: sin Sterke diu was gröz, 2289 
Hagenen von Tronege mit armen er beslöz. < 2411 > 
des wart dö betwungen von im der küene man. 
Gunther der edele dar umbe trüren began. 

2353 Hagenen bant dd Dietrich und fuort in dä er vant 2290 
die edeln küneginne, und gab ir bl der hant < 2412 > 
den küenesten recken der ie swert getruoc. 

nach ir vil starkem leide dö wart si vrcelich genuoc. 

2354 Vor liebe neic dem degene daz Etzelen wip: 2291 
«immer si dir saelic din herze und ouch din 11p. {2413) 

du hast mich wol ergetzet aller miner nöt. iaMa*^-~uJ€l 
daz sol ich immer dienen, mich _ensumes der t6t.» ^ . ^jjt&t^ ~ 

2355 Dd sprach der herre Dietrich «ir sult in lan genesen, 2292 " 
edeliu küneginne. und mac daz noch gewesen, (2414) 
wie wol er iuch ergetzet daz er iu hat getan! 

l^jLu^-. er sol des niht jngelten daz ir in seht gebunden stän.» 

2356 D6 hiez si Hagenen füeren an sin ungemach, 2293 ^j^j^ju^^ 
da er lac beslozzen unt dä in niemen sach. (2415) " 
Gunther der künec edele rüefen dd began 

«war kom der helt von Berne? der hat mir leide getan.» 

2357 D6 gie im hin engegene der herre Dietrich. 2294 
daz Guntheres eilen daz was vil lobellch: < 2416 > 
done beit ouch er niht mere, er lief her für den sal. 
von ir beider swerten huop sich ein groezlicher scal. 

2358 Swie vil der herre Dietrich lange wa s gelob et, 2295 
Gunther was sö s6re erzürnet und ertobet, (24l7) 
wand er nach starkem leide sin herzevient was: 
man saget ez noch ze wunder, daz dö her Dietrich genas. 
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2359 Ir eilen und ir Sterke beide wären gröz. 2296 
palas unde turne von den siegen d6z, (2418) 
dö si mit ßwerten hiuwen üf die helme guot. 

ez het der künec Gunther einen hörltchen muot. 

2360 Sit twang in der von Berne, sam Hagenen ö geschach. 2297 
daz pluot man durch die ringe dem helde vliezen sach (3419) 
von einem scarpfen swerte: daz truoc her Dietrich, 
dö het gewert her Gunther nach müede lobeliche sich. 

2361 Der herre wart gebunden von Dietriches haut, 2298 
swie künege niene solden liden solhiu bant. 12420 ' 
er daht ob er si lieze, den künec und sinen man, 
alle die si ftinden, die müesen t6t vor in bestan. 

2362 Dietrich von Berne der nam in bi der hant: 2299 
dö fuort er in gebunden da er Kriemhilde vant, (2 < 21 > 

4- ^ytLA^Jtr dö was mit sinem leide ir sorgen vil erwant . 
v $ i ***~* M ^ • B j B p rac h «willekomen Gunther üzer Burgonden laut.» 

2363 Er sprach «ich solde iu nlgen, vil edele swester min, 2300 
ob iuwer grüezen möhte genaedeclicher sin. ,2422 > 
ich weiz iuch, küneginne, sö zornec gemuot, 

daz ir mich und Hagenen vil swache grüezen getuot.» 

2364 Dö sprach der helt vonBerne «vil edeles küneges wip, 2301 
ez enwart nie gisel möre sö guoter ritter Up, {U25i 
als ich iu, vrouwe höre, an in gegeben hän: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen lan.»> 

2365 Si jach si taet iz gerne. dö gie her Dietrich 2302 
mit weinenden ougen von den helden lobelich. (W24 > 
sit räch sich grimmeclichen daz Etzelen wip: 

den üz erweiten degenen nam si beiden den lip. • 

2366 Si lie si ligen sunder dur ch ir ungem ach, 2303 
/Ütlz^4~~ Ut» % >v*daz ir slt dewßäejre den anctern nie gesach, <8425 > 

unz si ir bruoder houbet hin für Hagenen truoc. 
der Kriemhilde räche wart an in beiden genuoc. 

2367 Dö gie diu küneginne da si Hagenen sach. 2304 
wie rehte flentllche si zuo dem recken sprach! (2426) 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt genomen, 
sö muget ir noch wol lebende heim zen Burgonden komen.» 
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2368 Dd sprach der grimme Ilagene «diu rede ist gar verlorn, 2305 
vil edeliu küneginne. ja hau ich des gesworn, (2427) 
daz ich den hört \ht ^zejge die wile daz si leben, 
deheiner miner herren, sö sol ich in niemen geben.» 

2369 «Ich bringez an ein ende», sö sprach daz edel wip. 2306 
dö hiez si ir bruoder nemen sä den lip. <2429) 
man sluoc im abe daz houbet: bl hare si ez truoc 
für den helt von Tronege. dö wart im leide genuoc. 

2370 Alsö der ungemuote sins herren houbet sach, 2307 
wider Kriemhilde dö der recke sprach <a430) 
«du häst iz näch dim willen zeinem ende braht, 
und ist ouch rehte ergangen als ich mir h£te gedäht. 

2371 Nu ist von Burgonden der edel künec tot, 230s 
Glselher der junge, und ouch her Gernöt. ta431 ' 

^ti^% den s caz den weiz nu niemen wan got unde min: 
der sol dich, valandinne, immer wol verholen sin.» 

2372 Si sprach «sö habt ir übele g eltes mich gewert. 2309 
sö wil ich doch behalten dazSifrldes swert. (5M32) 
daz truoc min holder vriedel, do ich in jungest sach, 
an dem mir herzeleide von iuwern sculden gescbach.» 



2373 Si zöh iz von der scheiden : daz künde er niht erwern. 2310 

dö dahte si den recken des libesj^hern. (a438 > %**<*>*Am*+ 

si huob ez mit ir handen, daz houpt si im abe sluoc. 
daz sach der künec Etzel: dö was im leide genuoc. 

2374 «Wafen», sprach der fürste, «wie ist nu töt gelegen 2311 
von eines wibes handen der aller beste degen <2434) 

* der ie kom ze stürme oder ie schilt getruoc! 
swie vient ich im waere, ez ist mir leide genuoc.» 

2375 Dö sprach der aide Hildebrant «ja geniuzet si es niht, 2312 
daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, {24S5i 
swie er mich selben brsehte in angestliche nöt, 
idoch sö wil ich rechen des küenen Tronegseres töt.» 

2376 Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc, 2313 
er sluoc der küneginne einen swseren swertes swanc. <2436) 
ja tet ir diu sorge von Hildebrande wö. 

waz mohte si gehelfen daz si sö groezllchen scre? 

BIBKLUNQBKLIED. 18 
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2377 Dö was gelegen aller da der veigen 11p. aau 
ze stücken was gehouwen dö daz edele wip. (243J) 
Dietrich und Etzel weinen dö began: 

si klageten innecltche beidiu mäge unde man. 

2378 Diu vil michel 6re was da gelegen töt 
die Hute heten alle jämer unde nöt. 
mit leide was verendet des küniges höhgezit, 
als ie diu liebe leide zaller jungeste git. 

uiuwW*J1379 Ine kan iu niht be scheide n, waz sider da geschach: 2316 
"vU, wan ritter unde vrouwen weinen man da sach, {2439) 

dar zuo die edeln knehte, ir lieben friunde töt. 

hie hat daz msere ein ende : daz ist der Nibelunge nöt. 



2315 

(2438) 
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Wörterbuch. 



a, interj., verstärkend an Imper. u. 
Partikeln gehängt: doch, nein*, 
rata. 

abe, ab prccp., ton; aberae = abe 
deme; adv., herab, hinab, weg, ab. 
abe, ab t. aber. 

abelouf stm. , Orf, wo da* au» dem 
Walde getriebene Wild her autläuft. 

abent stm., Abend; sunewenden a., 
Abend vor Sonnenwende. 

aber, abe, ab adv., wiederum, aber- 
mals; anderseits, dagegen. 

adelrrl adj., adelich frei; Gegensat» 
eigen. 

afler prap., nach; a. wegen, dem 
Wege nach, fort, 

aht sf/. t Schätsung, Zahl. 

ahten swv., überlegen; unpersönlich 
mioh abtet, mich kümmert. 

al, fem. u. ntr. plur. ellin, all, gan* ; 
allez adv. acc, durchaus, bestän- 
dig; mit alle (iustrum.), gäntlich. 

alda ade., dort; 100. 

alber ad«., bisher. 

allenthalben adv., au/ aW*n Seiten. 

alrerst, alrest, aus aller erst, nun 
erst recht. 

alröt adj., gan» roth. 

als s. als6. 

alsam(e) adv., ebenso; ebenso wie; 

conj., als ob. 
alsö, alte, als adv. u. conj., gan» so, 

so, ebenso ; ebenso wie; als; als ob. 
alsoloh, gan» solch. 
alterseine adj., gan» allein. 
altgrls ad/., altersgrau, 
altm&c stm. 9 Vorfahr. 



alwar adj., gan» wahr, 

ambetliute, Dienstleute. 

an, ane prmp. u. adv. , an , in, auf, 
bis an, su; aneme = ane deme. 

anden swv., ahnden, rächen. 

anders adv. gen., sonst, im übrigen. 

anderawa adv., anderswo; nach ver- 
schiedenen Seiten. 

anderthalben, anderthalp adv., auf 
der andern Seite. 

ane adt>., ledig, frei von; vi. voraus 
gehendem gen. : ohne ; Ane tuon, be- 
rauben. 

ane prcep., ohne, außer, ausgenom- 



aneme s. an. 

angest stf., Bedrängnis», Sorge. 

angesten stov., in Sorge sein. 

angestllch adj., angestliche(n) adv., 
wobei angest t#<, gefährlich, schreck- 
lich. 

anatrioh $tm. , Strich auf der 
Geige. 

antpfano stm., Empfang. 

antwerc stn. f Maschine. 

antwnrten swv., antworten (gen., auf) ; 



arc adj., nichtswürdig, schlecht, 

schlimm. 
arc stm., das Böse. 
are swm., Aar. 

arebeit, arbeit, arebeite stf., An» 

strengung, Noth. 
arebeiten swv., sich anstrengen. 
amen swv., ernten, büßen. 
art stf., Geschlecht, Herkunft. 
aventiure stf., Ersählung. 

13* 
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bAgen swv., sanken, 

balde, palde adv., kühn, schnell, hef- 
tig, kühnlich. 

balt adj., kühn, schnitt. 

bAren swv., auf Tragbahren legen. 

barn stn., Kind. 

paae sie/., Vaterichwetter. 

bas, pa* ad»., befitr, mehr, weiter. 

pecke stn., Becken. 

bedas conj., während. 

bAde, beide, ntr. bAdia, beidiu; mit 
und : sowohl — als auch. 

bedenken swv., denken auf; refi. mit 
gen., sich entschließen su. 

bediuten swv., deutlich machen, be- 
richten. 

began, begAn stv n pro*, begie, thun, 
üben. 

begegene adv., entgegen. 

beginnen anom., m. gen.; häufig nur 

sur Umschreibung. 
begürten swv., umgürten. 
be haben swp., behaupten. 
behagen «109., gefallen. 
behalten, behalden stv., verwahren ; 

bewahren; beherbergen. 
behanden , behenden =3 bl banden, 

henden. 

beheften swv., fest machen; um- 
stricken. 
b ehern swp., berauben. 
behüeten^awr., auch: verhüten. 
beide *. bAde. 

beidenthalp ade., auf beiden Seiten. 

beiten swp., warten, säumen. 

bejagea swv., erwerben. 

bekennen swp., kennen, erkennen, 
kennen lernen; mir wirt bekant, 
ich lerne kennen, erfahre, empfinde. 

bekomen stv., kommen. 

beleiten swp., geleiten. 

beliben, bllben stv., bleiben; unter- 
bleiben. 

beliuhten swp., prost, belnhta, be- 

benamen adp., mit Namen. 

beneben prmp., neben. 

benemen stc, nehmen; einem ez, 
einen hindern an 

ber, bere swm., Bär. 

bero, pero stnu; sa berge, auf- 
wärts. 

bereden swv., reden von ; tert heidi gen 

(gen., gegen). 
bereit, bereite adj., bereit, gerüstet. 
bereite adv., bereits. 



bereiten swv., fertig machen (dan, 
sur Reise). 

berihten swv., surecht machen. 

herinnen stv., überströmen. 

bern stv., tragen; gebären, hereor» 
bringen; wol geborn, von edler Ge- 
burt. 

beraoehen swv., sorgen für (accus.). 

besarken swv., einsargen. 

b esc (h) ei den stv., sertheilen; ausein- 
andersetzen; er sohlen. 

besc(h)eidenllcbe(n) adv., deutlich, 
verständig. 

bescheiden stv., beschimpfen. 

beie<h)ermen swv., abwehren. 

beschulen swv., überdecken. 

besehen stv., zusehen. 

b e senden swv., holen laßen,beschicten ; 
refi., die Mannen versammeln, sich 
tum Kriege rüsten. 

besliezen stv^ verschließen; ein-, um- 
schließen. 

besorgen «100., mit Sorge bedenken. 

besperren swv., »uschließen. 

bestAn, bestAn stv., bleiben; zurück- 
bleiben; unterbleiben; tot b. , auf 
dem Plates bleiben; standhalten, 
bekämpfen, angreifen; besetzen. 

beste adj., tapferste. 

beste adv., aufs beste. 

be stiften swv., einrichten. 

besunder adv., besonders, im Einsei» 
nen. 

beswssren swv., belasten, betrüben. 
bete stf., Bitte. 
bette stn., Bett, Ruhebett. 
pettedach stn., Bettdecke. 
betten swv., das Bett sur echt machen. 
bettewAt stf., Bettzeug, Bettvorhänge. 
betwingensf*., bezwingen; erzwingen. 
bevAhen stc, prast.beyieno,umfaßen. 
bevelhen stv. , anempfehlen , anver- 
trauen. 

befinden stv., finden ; erfahren. 

beyollen adv., vollständig; gans. 

bewac prost, von bewegen. 

bewachen swv., die Leichenwache 
halten bei. 

bewarn swv., behüten; verhüten, ver- 
meiden; be wart pari., ausgerüstet. 

bewegen stp. , refi. m. gen., sich los- 
sagen von, versichten auf. 

bewenden swv . , anwenden ; aufneh- 
men, auffaßen. 

bewlsen swv., zurechtweisen, belehren. 

bexeigen swv., bezeichnen. 
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BEZIMBEBN 



bezimbern swv., herrichten. 
bozlte adv., bei Zeiten. 
besoc stm., Unterfutter. 
bl, pt preep., bei; mit; durch; oft = 
und. 

biderbe adj. , brauchbar, tüchtig, 
. tapfer. 

bieten stv., bieten, anbieten, entgegen- 
halten; an b. mit dopp. accus., an- 
bieten ; genade b., danken ; reft. se 
füosen, zu Fuße fallen, fußfällig 
bitten. 

bilde, pilde etn., Bild; Zeichen. 
billich, -e, -n, pilllob, -e, -n adv., von 

Rechte utegen. 
binden stv. , üf b. (Helm), aufsetzen. 
birt 3. pras. von bern. 
birt 2. plur. prms. ton icb bin. 
biten, bitten, piten, pitten stv„ bitten, 

befehlen, gebieten; m. gen., um. 
blten, piten stv., warten; m. gen., 

auf. 

bitterliche, pitterlichen adv., bitter, 
grimmig. 

biule *(/"., Beule. 

ptfilde stf., Begräbnis». 

blano adj. , weiß. 

blicken swv., blitzen; blicken. 

bilde, pllde adj., froh, heiter. 

blös adj., entblößt, haar, ungewaffnet. 

bluot, pluot etn., Blut. 

bluotee, pluotio adj., blutig. 

bluotvar adj., mit Blut gefärbt. 

borte, porte swm., Band von Seide 
und Golddraht. 

boese adj., schlimm, feige, verächtlich. 

boB3liche(n) adv., schlimm; es nicht. 

böte, pote swm., Bote. 

botenbröt, -pröt stn., Botenlohn. 

botenmiete stf., Botenlohn. 

boteso(h)ait, poteeoaft stf., Botschaft. 

bouc, pouo stm., Spange, Ring. 

bözen stv., pochen. 

bracke swm., Spürhund. 

brant stm., Feuerbrand; Verheerung 
durch Brand. 

brast prat. von breiten. 

brechen stv., brechen; durchbrechen; 
reißen; durchschneiden ; übertreffen. 

preben swv., glänsen. 

breiten stv., brechen. 

bringen anom., bringen; hervorbrin- 
gen, "locken. 

brinnen stv., brennen. 

briuten swv., Beilager halten. 

brunneswm.,auelle, Quellwaßer. 
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brünne, brttneje, prunne stf., Brust* 
hämisch. 

brnoder, pruoder stm., Bruder. 

brat, prüt stf., Braut, junge. Frau. 

brutmiete stf., Brautlohn, Mitgift. 

buokel, bukel, pnkel stf. swf., me- 
tallner runder Ersbeschlag auf der 
Hitte des Schildes. 

bliesen swv., abstellen, ersetzen, ver- 
gelten. 

bühurdieren swv. , den bühurt rei- 
ten. 

bühurt stm., Kampf spiel, wobei Schar 

gegen Schar anrennt. 
bunt stn., ein Pelzwerk. 
buoze stf., Ersats, Entschädigung. 
bare, pure stf., Burg, Stadt. 
burgare stm., Stadtbewohner. 
bürge, pftrge swm., Bürge. 
bürgetor, pürgetor stn., Burgthor. 



da adv., da, dort; wo; dahin wo 
(= dar dz\); verstärkend; erläu- 
ternd am Anfang directer Rede 
(nach Frage); vor projp. adv. mit 
vocal. Anlaut auch dar, auch vor 
nach, zuo, für; geschwächt der. 

dagen swv., schweigen. 

dahte prxt. von decken. 

dan s. danne und dannen. 

danc stm., Dank; Lob und Preis. 

danewert adv., hinweg. 

danne, denne, dan adv., dann, denn; 
nach compar., als. 

dannen, dan adv. , von da weg, von 
dannen. 

dannoch adv., damals noch, noch. 
dar s. da. 

dar(e) adv., dahin, dazu; wohin, too- 
su. 

das conj., daß, so daß; statt voraus- 
gegang. Conjunct. (= franz. quo;, 
durch das, weil; 6 das, bevor; 
uns das, bis daß. 

declaohen stn., Bettdecke. 

degen stm., Held. 

degenheit stf., Tapferkeit. 

degeullch adj., degenliche adv., hel- 
denhaft. 

dehein, irgend ein ; kein, 

deich = das ich. 

deiawar = das ist war 

deis =*= daz es. 

denne *. danne. 
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der, fem. u. n.plur. diu, pron. demon- 
Str., dieser, der; gen. s = des; des, 
deshalb; Artikel; relat. pron., wel- 
cher, der; wenn jemand. 

der s. da. 

derftir, heraus. 

döst — das ist. 

deste, dest ade., desto. 

deweder, einer von beiden ; keiner von 
beiden. 

di ss die und diu. 

dicke adv., oft. 

dienen swv., dienen; verdienen, die- 
nend erlangen, vergelten; part. 
diende » dienende. 

dienest, dienst stm. stn., Dienst, 
Dienstwilligkeit. 

dien(e)stllche(n) adv. , dienstbar, 
dienstwillig. 

dies = die es. 

diet stf. , Volk, Leute; winde d., 
wandernde Sänger, Gaukler. 

diesen stv., prcet. dös, schallen. 

dinctfn., Sache, Lage, Verhältnisse; 
auch zur Umschreibung. 

dingen swv., unterhandeln. 

dirre, dieser. 

disehslp, -halben adv., auf dieser 

Seite. 

dö, duo adv. u. con}., da, damals; 

als, da. 
doch, do.h, doch. 
doln «lov., dulden, erleiden. 
dön stm., Melodie. 
d oenen swv., tonen. 
dös stm n Lärm ; auchprest. von diesen, 
drsejen swv., wirbein. 
dran = dar an. 
dräte adv., schnell, alsbald. 
dreuwen, dreun swv., drohen. 
dxi l drie, drei. 
dringen stv., sich drängen; drängen. 
drinne =* dar inne. 
driusehende, dreizehnte. 
drtsec, dreißig. 

danken, prcet. dülite, dünken, vor- 
kommen. 
dao s. dö. 

durch, durh prcep., durch; wegen, 
um — willen, aus ; d. das, deshalb ; 
d. ninen willen, meinetwegen. 

dürfen anom., nöthig haben, brauchen, 
Ursache haben. 

dttrkel ad}., durchlöchert. 

dos stm., Schall. 

dwingen s. twingen, 



A adv., früher, vorher, vordem; conj. 
(auch Ä dasj, ehe, bevor. 

d stf., Herkommen; Glaubensnorm, 
Religion. 

ebene adv., gleichmäßig; genau. 

eberswln stn., Eber. 

ecke, ekke, eke «//., Schneide, Schärfe. 

odele ad}., von Adel, vornehm; aus- 
gezeichnet. 

eigen ad}., eigen; leibeigen. 

eigendiu, -diwe stf., leibeigene Die- 
nerin. 

eigenholde swm., efgenmsn stm. t 
leibeigener Dienstmann. 

ein, ßect. einer, einiu, eines, ein, 
allein, einzig; unbestimmter Artikel, 
auch im plur.; vor subst. mit be- 
stimmt. Artikel: ein der beste (nhd. 
partitiv); bei Vergleichungen (für 
uns entbehrlich): auch = nhd. 
bestimmten Artikel: an einen sant. 

eine ad}., allein, einsam; mit gen., 
beraubt, ohne. 

eineo adj., einzig. 

eines adv. gen., einmal* 

einlef, elf. 

einleite, elfte. 

eislich ad}., furchtbar. 

eich stm., Elenthier. 

eilen stn,, Kraft, Muth. 

eilende ad}., in fremdem Lande, 
fremd, heimatlos. 

eilende stn., Fremde, Verbannung. 

ellenthait ad}., kraft-, mutheoll. 

ellin s. al. 

ein- s. cn». 

en s. ne. 

en = den. 

en = in. 

enbem stv., ohne etwas sein, nicht 

haben, nicht vermissen. 
enbieten sie., sagen laßen. 
enbindcn stv., losbinden. 
enbizen stv., Imbiß nehmen. 
enbrinnen stv., in Brand gerathen. 
ende, ent, stn. stm. an ein e. komen 
mit gen., vollständig kennen lernen; 
ein e. geben m. gen., vollständig 
angeben; an ein e. bringen, voll- 
bringen, durchführen ; vieren enden, 
an vier Ecken. 
endelichen, endeollohe adv., voll' 

ständig, genau. 
enein, zusammen. 
engän stv., entgehen. 
engegene adv., entgegen. 
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en gelten st9., m. gut., Schaden haben 

von, büßen, 
engiesen stv., ausgießen, ergießen. 
enhant, enhende adv., in (an) der 

Hand. 
enhein = nehein. 
enlant adv., ins Land. 
enmitten adv., inmitten, in der Mitte. 
enouwe adv., stromabwärts. 
enpfahen, enpf&n anom., prost, en- 

pfie, empfangen, abnehmen. 
enpflnden stü., m. gen., empfinden, 

merken. 

enpfaeren iwi., eidlich (durch Rei- 
nigungseid) entkräften. 

ensameot adv., zusammen. 

enthalden stv., zurückhalten; beher- 
bergen. 

entladen stv., ausladen. 

entrihten swv., in Unordnung bringen. 

entrinnen stv., entfliehen. 

entriuwen ade., traun, in Wahrheit. 

en' v t)sliesen stv., aufschließen, öffnen. 

entsweben sws., einschläfern. 

entwafen 4100. (=a=enen), entwaffnen. 

entwerfen stv., seichnen, malen. 

entweien stv., entbehren. 

entwichen stv., weichen, fortgehen. 

enzlt adv., bei Zeiten. 

anzünden swv., ansünden. 

er (si, es) , pron., dat. auch in refl. 
Sinne (sich) , es pleon. vor Eigen- 
namen (ich bins Hageue); als öli- 
gem. Object : die Sache. 

erarnen swv., ernten, büßen. 

erbarmen swv. impers., tum Erbar- 
men bewegen (m. dat. oder acc). 

erbeiten , rebeiten swv., erwarten (m. 
gen.). 

erbeizen swv., (vom Pferde) absteigen. 
erbieten stf. , mit es und adv. (dat. 
der Person), erweisen was im Adv. 

liegt. 

erbiten stv. , durch Bitten erlangen. 
erbiten stv., erwarten (m. gen.). 
erblichen stv., bleich werden. 
erblüejen swv., roth werden. 
erborn, geboren. 

erbannen anom., missgönnen (mit 

dat. u. gen.). 
erbürn swv., erheben. 
erdiezen stv., praet. erdöz, erschauen, 

widerhallen. 
erdwingen *. ertwingen. 
ere stf., Ansehen, Ruhm, Ehre; näch 

eren, in ehrenvoller Weise, 



ergäben swv., ereilen, 

ergan, ergen stv., ergehen, geschehen, 
ausgehen, enden. 

ergeben stv., übergeben (in die Ge- 
walt). 

ergetzen swv.,prcet. ergazte, vergeßen 
machen, entschädigen (für, gen.). 

erbeben stv.,part. erhaben, aufheben, 
heben; anfangen; mit erhabener 
Arbeit sieren ; refl., sich aufmachen. 

erhellen stv., prost, erhal, erhallen. 

erholn swv., refl., sich aufraffen. 

erhoßren swv., hören. 

erhouwen stv., aufhauen. 

eriste = drste. 

eriteninwen swv., erneuen. 

erkennen swv., kennen; kennen ler- 
nen,erfahren;erkennen;part.tT)LVÄti, 
bekannt, berühmt; ns erkant dass. 

erkiesen stv., erspähen; auserwählen. 

erklimmen stv., mit den Krallen ser- 

erküelen swv., kühl machen. 

erkonnen anom., erforschen, erfahren. 

erkuolen swv., kühl werden. 

erlasen, erlftn stv. m. acc. u. gen., 
erlaßen; überheben. 

erlinhten swv., hervorleuchten, 

erlinten swv., laut werden. 

erloesen swv., auslösen. 

erlonben swv,, Erlaubniss geben ; be- 
sonders: su gehen. 

erlonfen stv., laufend erreichen. 

ermanen swv. mit acc. u. gen., er- 
innern an. 

ermordern, -erön swv., ermorden. 

ern = er ne und er in. 

ernern swv., retten. 

ern(e)st stm., Ernst (des Kampfes). 

ernestliohen adv., im Ernst. 

erninwen swv* auffrischen. 

erreehen stv.. vollständig räclten. 

erreizen swv., reizen. 

errlten stv., reitend einholen, 

erschellen stv., erschallen. 

ersc(h)recken stv., prast. ersc(h)rahte, 
aufschrecken, erschrecken. 

erac(h)rien stv., prast. erscrö, auf- 
schreien. 

ersehen stv., gewahren, bemerken. 
ertlaben stv., erschlagen. 
er smielen swv., lächeln. 
ersprengen swv., aufspringen machen, 

aufjagen, 
tntordin. Zahlwort; inte adv., erst, 

zuerst; sum ersten Male, 
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ersttn ttv., entstehen, erwachsen. 

ersterben ttv., sterben. 

erstrlten ttv., streitend erringen. 

er tagen swv„ Tag werden. 

ertoben, retoben swv., ratend wer- 
den; des muotes, ton Sinnen kom- 
men. 

ertrüeben tum., trübe machen. 
ertwingen , erdwingen stv. , erswin- 

gen, ttoingen. 
eryellen twv., fallen machen, erlegen. 
ervinden, revinden ttv., erfahren, 

gewahren, kennen lernen. 
ervollen twv., gans autführen. 
erfüllen «100.1 füttern (mit Fels). 
erwägen twv. , sieh hin und her be- 

wegen. 

erwegen ttv., empor heben. 
erwegeu twv., in Bewegung selten, 

erregen. 

erweinen twv., weinen machen. 

erweln twv., autwählen, wählen. 

erweuden itov., aufhören machen; 
abwenden; abbringen (von, gen.); 
verkehren. 

erwerben stv., erlangen, sich ver- 
schaffen. 

er wem twv., abwehren. 

erwlhen ttv., part. erwigan, ermat- 
ten. 

erwinden ttv., eich abwenden, ab- 
laßen, aufhören. 

erzeigen twv., »eigen, aufweiten. 

erzenle ttf., Heilkunde. 

erziugen twv., beweiten, aufbringen. 

erz linden twv., entrinden, entflam- 
men. 

erzürnen twv., tornig werden. 
es gen. von er und es, angelehnt e. 
eschin adj., von Etchenholt. 
et, docA, eben, eben doch. 
etellch, manch, irgendein. 
etwenne, irgend ein Mal» 
etwer, irgend wer. 



t s. 



gach ad}., eilig; mir iit gach, ich 
habe et eilig; Iii in niht >e gach 
(tc weien;, beeilt euch nicht su 
sehr. 

gadera stn., Gemach. 



gagensidel« stn. , Bits gegenüber 
(dem Wirthe), Ehrentitz. 

gehe adj., schnell, eilig. 

gaben ewv., eilen (mit gen.). 

gahes ade. gen., eilig, sofort. 

gämellch adj., luttig, tcherthaft. 

gan prat. von gunnen. 

gan, gbn ttv., prat. gie, gehen, käm- 
men. 

ganz adj., unvertehrt , vollständig, 
voll. 

gar adj. , fertig, gerüstet, gewän- 
net. 

gar adv., gans und gar, vollstän- 
dig. 

garwen «10«., bereiten , rüstin. 
garzün stm., Knappe ; Page. 
gast stm., Fremder, feindlicher Krie- 
ger. 

ge- tritt vor Verba verstärkend und 
die Vergangenheit bezeichnend ; die 
betreffenden Verba sind mtist unter 
dem Simplex aufgeführt. 

gebare **/., Benehmen, Haltung. 

gebaren swv., sich benehmen ; wolg., 
fröhlich sein. 

gebende stn., Fesseln; Kopfschmuck 
der Frauen. 

gebieten stv., bieten; gebieten; ver- 
hängen, verleihen. 

gepinae stn., Stoß; Schlag. 

gebreste twm., Mangel. 

gebretten ttv., gebrechen, mangeln; 
prost, gebrast. 

geprieven twv., aufschreiben. 

gedano stm., Benken, Oedanke. 

gedigene stn., Gefolge. 

gedinge twm., Absicht, Hoffnung. 

gedrauc ttm., Gedränge. 

gegen, gein prosp. (mit dat., auch 
gen.). gegen; um; nach — hin; ge- 
genüber; im Vergleich mit; im Be- 
trage von; im Hinblick auf. 

gebaben twv., behalten; vor g., vor- 
enthalten; ftf g., innehalten (mit, 
gen.) ; refl. , tich befinden, tich be- 
nehmen. 

gehaz adj., feindlich getinnt. 

gebeiz ttm., Vertprechen, Verheißung. 

goberbergen twv., unterbringen. 

gehilae ttn., Schwertgriff. 

geliünde stn., Qesammtheit der 
Hunde. 

gein t. gegen. 

gejagede ttn., Jagd. 

gckleit = geklaget, gekleidet. 
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gelangen swv., verlangen (unpers.). 
gelseze stn. t Bildung, Benehmen. 
geleben swv., erleben. 
gelegen swv., tur Ruhe legen. 
geleit = geleget. 

geleite stn., Geleit, schützende Be- 
gleitung. 

geleite swm., Geleiter, Begleiter, 

gelf stm., Uebermuth. 

gellen adj., gleich, in Gestalt von. 

gelloh(e) adv., gleichmäßig, zugleich, 
übereinstimmend. 

gellche zum., Gleicher. 

geliehen $wv„ refi., sich gleichstellen, 
gleichkommen. 

gel igen stv., stille liegen, ruhen. 

gelingen stv., unpers. mir gelinget, 
mir glückt (an, mit). 

gelouben swv. , refi., ablassen, ab- 
stehen (von, gen.). 

gelpf adj., übermüthig. 

gelt »im., Betaklung, Ersatt. 

gelten, gelden stv., bezahlen. 

gelücke stn., Glück. 

gemach stn., Ruhe, Bequemlichkeit. 

gemahele stf. swf., Verlobte. 

gemeine adj., allgemein, gemeinsam. 

gemeine adv., insgemein, sämmtlich. 

gemelt adj., froh, freudig. 

gern not adj., gesinnt, gestimmt. 

gön s. gan. 

genade stf., Herablaßung, Gnade, 

Güte, Erbarmen; Dank. 
gensedecllohe adv., huldvoll. 
genaden swv., gnädig sein. 
genesen stv., mit dem Leben davon 

kommen, frei von üebel sein. 
genieten «100., refi., sich ersättigen 

(an, gen.). 
geniezen stv.,Nutsenhaben(von, gen.) ; 

genozzen han, von Hunden, die 

Wild bekommen haben, um schärfer 

tu wittern. 
gendte adv., eifrig, sehr, dicht. 
genoete adj. ,eifrig bedacht (auf, gen.). 
gendz stm., gleichen Stand habend. 
gennoe adj., genug, plur. viele. 
genaoe adv., genug, sehr. 
genuoge adv., in hinreichendem Maße. 
ger stf., Verlangen ; mir ist ger, ich 

strebe. 

ger, göre swm., Wurfspieß. 
geraten stv., arten; auch «es raten, 
göre stem., Schoß am Kleide. 
gereht adj., bereit (su : gen. oder se). 
gereite stn., Reitzeug, Pferdegeschirr. 



gerihte stn., Rechtspflege. 

gern swv., begehren; m. gen. oder 

acc, mit an. 
gerne adv., gern, leicht; compar. 

gerner, lieber. 
gerou prat. von ger in wen. 
gerscua stm., Schuß mit dem ger. 
gesc(h)amen swv., schämen. 
ge»c(h)ehen stv., geschehen, tu Theil 

werden. 

gesehen stv., aufsuchen, besuchen. 

geselle swm., Begleiter, Freund. 

gesellecllche adv. , zur Gesellschaft ; 
paarweise gesellt. 

gesellen swv., refi., sich gesellen, sich 
paarweise sjusammenthun. 

gesidele stn., die Sitze. 

gesigen swv., an einem, einen besiegen. 

gesihene stn., Gesicht, Blick. 

gesinde stn*, Dienerschaft, Gefolge. 

gesinde swm., Dienstmann. 

geeit adj., geartet, gesinnt. 

gesmlde stn., Geschmeide ; Reitzeug. 

gespan stn. , die Stelle, wo die Pan- 
ierringe ineinander gefügt sind. 

geBpenge stn., Spangenwerk. 

gestan stv., stehen bleiben, bleiben, 
sein, leben; beistehen, schütten, bei- 
treten. 

gestaten swv., State geben, bestatten 
(m. gen.), 

gesteine stn., Edelsteine. 

gesteinet, mit Edelsteinen geschmückt. 

gestreut part., als subst. geflecktes 
Pelzwerk. 

gestrlten stv., es im Streite aufneh- 
men (mit, dat.). 

geswarn part. = geaworn. 

geswtehen stv., im Stiche lassen (m. 
dat.). 

getar, getont« e. turren. 

getrinwe adj., getreu, treu. 

getriuwellch adj., -liehen adv., treu- 
lich, treugemeint. 

gotriwen, getrouwen, getrüwen swv., 
trauen (in etwas : gen.), zutrauen. 

getwero stn., Zwerg. 

gevahen stv., faßen ; arten. 

geyeYLcstn.,durch umgestürzte Bäume, 
Steine u. s. w. unwegsamer Ort. 

geverte stn., Ausrüstung, Aufzug. 

gevie 8. gevahen. 

gevriese *. yreisc(h)en. 

geftlgele stn., Gevögel. 

gewsefen stn. collect., die Waffen. 

gewahs adj., scharf. 
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gewalt ifm., Gewalt, Macht ; Gewalt- 

thätigkeit. 
gewaltec, gewaldec adj., mächtig, 

Macht habend (über: gen.). 
gewar(e) adj., bemerkend. 
gewaere adj., zuverläszig. 
gewärliche(n), gewerliche ade., ge- 
rüstet; vorsichtig. 
gewttte stn. collect., Kleidung. 
gewegen stv., dasQegengevoicht halten. 
gewerp stm. t Werbung. 
gewinnen ztv., erwerben, erreichen; 
herbeizehafen, holen ; in die Gewalt 
bekommen, bezwingen ; abbringen 
(ton: gen.); an(e) g., abgewinnen, 
abringen. 
gewizzen pari., bewußt» 
g ewon(e)heit stf., Gewohnheit , Sitte. 
gewonllch adj. gewöhnlich, üblich. 
geworht part. von wtirken. 
gewürhte stn., gewirkte Arbeit. 
gezierde stn., Schmuck. 
gezimber stn., Gebäude. 
geziuo stm., Zeuge. 
gezogenliche adv., anständig. 
gie preet. von gän. 
gieren stv., rauschen. 
gihe, giht pras. von jehen. 
gisel stm., Kriegsgefangener , Geisel. 
gist, gtt = gibest, gibet. 
glänz adj., glänzend. 
golt stn., auch goldener Ring. 
goltvar adj., gen. golt verwes, gold' 
farbig. 

goltvaz stn., goldenes Gefäß. 
got : gotes arm, ganz arm. 
goteweiz interj., weiß Gott! 
gouch stm., Bastard; eigentlich Kukuk. 
goume stf., Beobachtung; g. nemen, 

beobachten (m. gen.). 
gra, Grauwerk, eine Art Pelzwerk. 
gram adj., feindlich gesinnt. 
grave swm., Graf. 
greif pratt. von gxifen. 
gremellcb, gremillch adj., adv. -liehe, 

grimmig, leicht erzürnt. 
grifen stv., greifen, anfassen ;zuo gr., 

anfangen. 
grimme adj., schrecklich, wüthend. 
grimme stf., Zorn, Wuth. 
grimme adv., grimmig, zehr. 
grimmeclicbe adv., gewaltig, sehr. 
grls adj., grau. 

griulieb adj., grausig, schrecklich. 
gröz adj., groß,stark ; prächtig, statt- 
lich. 



gröze adv., zehr. 

groBzlicb adj., groß. 

groezllche(n) adv., außerordentlich» 

grüezen zwv., ansprechen, begrüßen ; 
auch von Begegnung im Kampf. 

güetllch adj., gttetltcben adv. freund- 
lich. 

gunnen anom.,prats.%sa\, pratt. gunde, 
gonde, gönnen (gen. der Sache). 

gnot adj., gut, wacker, tapfer ; hilf- 
reich ; es g. tuen, tapfer kämpfen. 

guot ein., Gut, Habe; gute Absicht. 



habe *//., Habe; Hafen. 

haben, han, haben, halten, behalten, 
beherbergen; ertragen; int r. halten 
(zu Pferde), 

bähen anom., pro*, hienc, hie, hän- 
gen. 

hal pratt. von heln und hellen, 
hsele stf., Verheimlichung; h. han, 

verheimlichen (m. gen.). 
halpfal stn., unbekanntes Thier. 
haltperc stm., halsperge stf., Ketten- 

panzer. 

halt, in Concessivsätzen : auch. 
halten stv., halten; innehalten (mit, 

abe). 
han = haben, 
handeln swv., behandeln. 
bant stf., Hand ; Art; helt ser hant, 

aen banden, tapferer, starker 

Held. 

harm stm., Hermelin. 
hannin, hermin adj., von Hermelin. 
harnaeeh stm. stn., Harnisch. 
harnasehyar adj., nach dem Harnisch 

gefärbt, schmutzig. 
harte adv>, stark, sehr. 
haven stm., Topf. 

haz stm. lazen ane h,, sich gern 
gefallen laßen. 

heben stv., anfangen; refl., anfangen, 
sich aufmachen, aufbrechen «s zieh 
tiz b. 

heiden swm , Heide. 

heilectnom stn., Reliquie. 

heilen swv., heilen (von, gen.). 

heime dat. ton heim, zu Hauze. 

heimgezinde ztn., Hausgesinde, Hof» 
Staat (als Hitgift der Braut). 

heinllehe stf., Heimlichkeit, Vertrau- 
lichkeit. 

heimüete stf., Heimat. 



■ 
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heinliche ade,, vertraulich, 

heisen stv., heißen, befehlen, nennen ; 

liegen h., der Lüge seihen. 
helfe stf., Hülfe. 

helfen stv., unterstützen in, verhelfen 

su (gen. der Sache). 
helflicb ad)., hülfebringend, hülf reich. 
helle stf., Hölle. 
hellen stv., hallen, tonen. 
belmgespzn stn., die Stellen, wo der 

Helm zusammengefügt ist. 
helmhuot stm. t Helm. 
helmvaz stn., Helmgefäß, Helm. 
heln stv., prast. hzl, verhehlen, ver- 
bergen (m. dopp. acc). 
hel(e)t stm., Held. 
hem(e)de stn., Hemde. 
hendeblös adj., mit leerer Hand. 
her(e) adv., hierher-, bisher; her nach 

= nftch (als prorp.). 
hör adj., vornehm ; froh, 
her(e)berge stf., Wohnhaus,Wohnung ; 

Sammlungstätte der Jäger. 
herbergen swv., herberge nehmen, 

sich niederlaßen ; beherbergen. 
hergeselle swm., Kampf genoße, Reise- 

genoße. 

hergesidele stn., Sitse für das Volk, 
für eine Menge. 

hergesinde swm., einer vom Heerge- 
folge. 

herlich adj., htrltche adv., vornehm, 
stattlich, prächtig. 

hermin s. hftrmln. 

hermttede adj., müde von der Heer- 
fahrt. 

herschaft stf., Herrenmacht, Herrlich- 
keit. 

herte, hart adj., hart, fest, stark, ge- 
fährlich, tapfer. 

herte stf., harter Kampf. 

herte stf., Schulterblatt. 

herverten swv., eine Heerfalirt thun. 

herze swn., Hers ; herzen leit, liebe, 
Leid, Freude des Hertens; herzen 
trat, Hersliebster; herzen leit, dem 
Herten leid, hersbetrübend. 

herzenllch adj., -liehe adv., su Her- 
ten gehend. 

herzevient stm., von Herzen Feind. 

hfite, bete, het pratt. von haben. 

hey interj., ei, ha. 

hie adv., hier; vor adv. pratp. mit 
vocal. Anlaut hier. 

hinaht, hlnte, hint adv., diese 
Nacht. 



binde stf., Hirschkuh. 
hinder praep., hinter ; h. sich, turück. 
hln(e) a<fe., hin; von hier -, von hin- 
nen; h. widere, surück. 
hinne adv. = hie inne, hier innen. 
hinnen adv., von hier, fort. 
hlnt(e) s. hinaht. 

hlrftt stm., Verlobung, Vermählung. 
hirz stm., Hirsch* 
hiu prost, von houwen. 
hoch adj., hoch, vornehm. 
hö(o)hgemuot adj., hochstrebend, 
höchgemüete stn., hohe Gesinnung. 
hö(c)bgeztt s. höchzlt. 
hoohgeziten swv. , das Feiern eines 
Festes. 

höchllche adv., stols, freudig. 
v hö(c)hvart stf., Hofart, Stols. 
h6(c)hverte, höhferte adj., hof artig, 
stols. 

höchverten swv., stols sein. 
hö(c)hrit(e), hochgeztt(e), stf., Fest, 
Hoffest. 

hof stm. ze bove, sum, beim Fürsten. 
höfschelt stf., feines höfisches Beneh- 
men. 

höfsc(h)en, höveiohen, den Bof ma- 
chen (den Frauen), hofieren, 

höhe adv., hoch, trefflich, gewaltig, 
sehr; h. stftn, t heuer su stehen kom- 
men; comp, höber, surück; of h., 
dasselbe; sup. höheste. 

hohen swv,, stols, freudig werden. 

hoehen swv., erhöhen, freudig erregen. 

holn swv., herausholen. 

holt adj., geneigt, wohlwollend, lieb ; 
treu, dienstbar ergeben; holden 
hftn, geneigt machen, lieben. 

hoenen swv., beschimpfen. 

hört stm., Schats. 

honbet stn., Haupt. 

houwen stv., preet. hin, hauen. 

hovegeeinde stn., Dienerschaft des 
Hofes. 

hovemeere *fn., Nachricht für den Hof. 
hovereise, horerart stf., Reise, Fahrt 

an den Hof. 
hüeten swv. m. gen., behüten; die 

Aufsicht führen ; Acht geben, beob- 
» achten. 

hulde *f/, Huld; Erlaubnis s. 
hulft stf., Decke, Hülle. 
huote stf., Aufsicht; (beobachtende) 
Wache. 

hnrnln adj., von Horn, hörnen. 
hurte stf., Anrennen. 
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hurtecliche adv. % im Anrennen. 
hüa ztn., ff aus ; xe hüee bekomen, 

als Gast in ein Haus kommen. 
hütte swf., eine Art kleinerer 

Zelte. 



idoch = iedoch, dennoch. 

ie adv., immer ; /«; in Nebensätzen 

auch: nie. 
iemen, jemand; in abhäng. Sätzen 

auch = niemen. 
iesilch, ietsllch, jeder. 
ie{t)weder, /ed«r von beiden. 
int, irgendetwas (mit gen.); adv., ir- 

gend t etwa; in abhäng. Sätzen rs 

niht. 

immer, immer ; jemals-, i. mere, in 
aMer Zukunft; in abhäng. Sätzen 
= nimmer. 

in adr., At'n«i*. 

in, ihn ; ihnen. 

in(e) = ich ne. 

inder ad»., irgendwo; irgend. 

ineme, inme = in deme. 

ingesinde stn., Dienstleute , Diener- 
schaft. 

inne adr., innen ; i. werden, gewahr 
werden, 

innecllche ad»., tnnfy, im /nn«m. 
innen ade. i. bringen, merifcen laßen, 

kennen lernen; i. werden, gewahr 

werden. 

innerthalben adv., auf der innern 
Seite, inwendig. 

irre adj., vom rechten Wege ab. 

irren wer., hindern (an: gen.). 

iteniuwe adj., ganz neu. 

itewlze st/., Vorwurf. 

itewlzen swv. , torwerfen, torhal- 
ten, 

iu da«, plur., euch; i'a = ieh 
iu. 

iueh acc. plur. , euch ; i'neh = ich 

iueh. 
iuwer, iwer, euer, 
iz, es ; Vt zb ich es. 



jä, fürwahr; jaraja, terdo^p. ja mit 

eingeschobenem & und r. 
jach «. jenen, 
jaget stn., Jagd; Jagdbeute. 
jag(e)tgeBelle swm., Jagdgefährte. 
jimer stm. t Leid, Trauer. 



KLENKEN 



jiinerhaft, jemerlich adj., leidvoll, 
schmerzlich, kläglich. 

ja?merltche(n) , jamerl. odr., das- 
selbe. 

jaraja s. ja. 

jegede stn., Jagd. 

jegere, jägere stm., Jäger. 

jeben sto. , praez. gihe, prajt. jach, 
sagen, aussagen, gestehen ; m. pen., 
zugestehen, susprechen; des besten, 
den iVei« ; oAn« yen., den Sieg zu- 
erkennen. 

joch auch, selbst. 

juno ad;., zuperl, jungest, letzt. 

junefrouwe swf., Mädchen ton edler 
Geburt. 



kameraere stm., Kämmerer, Aufseher 
der Schate-, Kleider- und Waffen- 
kammer. 

kamere swf., Schlaf- und Schatskam» 
mer. 

kanzwagen stm. , Rüstwevgen , Last- 
wagen. 

kapfen swv., gaffen. 

kappe swf., Mantel mit Capuze. 

kappelsoum stm. , Qeräth »um Got- 
tesdienste. 

kebese swf., Kebsweib. 

kebesen swv., tum Kebsweibe machen. 

kein, irgendein; kein. 

kernen ate swf., ein heizbares, vor- 
zugsweise ton Frauen bewohntes 
Gemach. 

köre stf., Umkehr, Gang hin und zu- 
rück. 

kiesen stv., sehen, erblicken ; merken, 

spüren, erproben, kennen lernen; 

erwählen. 
kindelin stn., junger Mann, Knappe. 
kint stn., Kind, junger Mann oder 

Mädchen; von kinde, ton Kindheit 

an. 

kintltohe adv., einfältig, unbesonnen, 
klaffen zum., tönen. 
klafter *//., Maß der ausgebreiteten 
Arme. 

klage stf., Klage, Gegenstand der 
Klage. 

klagen swv., auch: beklagen (m. acc). 
klar adj., hell, schön. 
kleine, klein adj., fein ; gering. 
kleine adv., wenig = nichts. 
klenken ewv., klingen laßen. 
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knappe sicm., der noch nicht tum 
Ritter geschlagene junge Mann. 

kneht stm., Knappt, Krieger. 

knöpf stm., Knoten; Knauf. 

kochsere, kocher stm., Kücher. 

kol swm., Kohle. 

kolter stm., Steppdecke. 

komen, kumen stv. , prost, quam, 
kom, kommen , begegnen; m. dat., 
su einem kommen, tu Tlieil werden ; 
übele, ausschlagen ; abe, abweichen 
(von: gen.); bl, «oA« kommen; ae 
rosten, zno der erden, abtteigen; 
ano dem • werte, das Schwert er- 
greifen; inkleider, eich ankleiden ; 
tif schaden« tum Schaden gereichen. 

kone ««/■, Ehefrau. 

konemao ttm. , Kcrwaadfer eon Sei- 
ten der Frau. 

kos prost, eon kiesen. 

koste *//., Preis, Aufwand, Zehrung. 

kovertiure stf., Lecke der Rosse. 

krach stm., das Krachen. 

kradem stm., Lärm. 

kraft stf., Kraft, Macht, Menge. 

kranc adj., schwach, ohnmächtig. 

kreftic adj., stark, groß; »ahlreich. 

krefteclich ad}., -liehe adv., gewaltig, 
groß. 

kristen türm, swf., Christ. 
kristenllch adj., christlich. 
krinae stn., Kreut. 
knehe swf., Küche. 
kttele adj., kühl. 
kumber stm., lastendes Leid. 
kumberllchen adv., kummervoll, be- 
trübt. 

kerne adv., mit Mühe. 
künde swm., der Einheimische. 
künde adj., bekannt. 
künde stf», Bekanntschaft, 
kttndec adj., bekannt. 
künden swv., bekannt machen. 
kunft, kumft stf., das Kommen, An- 
kunft. 

künne stn., Geschlecht, Verwandt- 
schaft. 

kunnen anom., wißen, verstehen, kön- 
nen. 

künstlich adv., kunstgemäß, ge- 
schickt. 

kunt adj., bekannt. 

küntllche adv., genau. 

knolen swv., kühl werden. 

kurz(e)wlle stf., Kurtweü, Unter- 
haltung. 



kurzwllen swv., sich unterhalten, ver- 
gnügen. 



laden stv. swv., aufladen, beladen. 
laden swv. stv., einladen. 
läger stn., Lager. 
län s. lftzen. 

lanorasohe adj., von langer Rache, 
rachgierig. 

lange adv., lange, seit lange; comp. 
langer, auch noch ferner. 

laut stn. ae lande, heim. 

lantliute plur., Landbewohner. 

leere adj., leer. 

laster stn., Schande. 

lasterllehe(n) adv., schimpflich. 

lasen, Ihn stv., prost, lie(s), laßen; 
verlaßen, surücklaßen; überlaßen, 
zulaßen; unterlaßen; loslaßen; abe 
1., loslaßen; bellben, stn, sten, 
nnder wegen,at//«tcA beruhenlaßen; 
stniu dineüffire 1., seine Sache auf 
Ehre stellen ; reft. mit an und gen., 
sich worin auf einen verlaßen. 

leben swv., leben, sich befinden. 

leben stn., Lebensweise, Benehmen. 

ledec, ledio adj., ledig, frei; erledigt; 
1. lan, freisprechen (mit gen.). 

ledeeüche adv., frei, unbehindert. 

legen swv., legen; unterbringen, La- 
ger geben ; bereiten ; refl., sich la- 
gern; sich beruhigen; sieh an 1., 
sich anstehen. 

lelcb stm., Gesang aus ungleichen 
Strophen. 

leid« adv., betrübend, leidvoll. 

leide stf., Trübsal, Trauer. 

leiden swv., leidmachen, verleiden; 
leid sein, tuwider sein. 

leinen swv., lehnen, sich aufstützen. 

leisten swv., befolgen, thun. 

leit adj., leidvoll, schmerzlich. 

leite prost, von legen und leiten. 

leiten swv., auch: begleiten. 

leitlich adj., leidvoll. 

leitsohrin stn., Reisekasten. 

loao(h)en swv., ausloschen. 

leate superl. von laa, letzte. 

lewe swm., Löwe. 

lie prost, von lasen. 

liebe adv., Freude bereitend, sur 
Freude. 

liebe *//., Freude, Annehmlichkeit, 
Liebe. 
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Heben swv., angenehm sein. 
liegen ttv., lügen. 
Hebt adj., leuchtend, gläntend. 
liehto adv., hell. 

Hebtgerar adj., lichtgefärbt, leuchtend. 

Hep ttn., Freundlichkeit, Freude. 

ligen stt., liegen; »ichlegen, aufhören; 
daniederliegen ; fallen (vor, durch). 

Hhen ttv., als Lehen ertheilen. 

Hhte adj., unbedeutend, wenig, ge- 
ring, 

Hhte adv., leicht; vielleicht i geringe, 

in geringer Ansaht. 
lintrache »vom., Lindwurm. 
Up »tm., Leben, Leib; häufig xur 

Umschreibung der Perton ; ritte« 

Up = ritter. 
Hit »tm., Kun»t, Klugheit; arger 1., 

»chlimmer Streich; yonUiten, au» 

Klugheit. 
litt = ligest. 
liste twf., Leitte, 
lit »tn., Glied. 
Ht = liget. 

liuhten »u>v., prcet. Iahte, leuchten. 
Hut »tn., Volk ; plur. Leute. 
Hüten twv., läuten ; prcet. lüte. 
lobebtsre adj., lobenswerth, preitwür- 
dig. 

lobeUoh adj., löblich, preitwürdig. 

loben »wv., loben, preiten; geloben; 
v er »pr ecken (tu heirathen). 

lobe Barn = lobeUch. 

lohen »wv., funkeln, leuchten. 

lop »tn. »tm., Lob, Frei». 

losen wv., lautchen, horchen. 

louc ttm., Flamme. 

loufen ttv. ein ander an 1., aufein- 
ander lotrennen. 

lougen »wv., lohen, leuchten. 

longenen, lougen »wv., leugnen, ver- 
leugnen; »übst., abtchlägiger Be- 
scheid, Verneinung; 1. haben mit 
gen., nicht Wort haben; ane 1., un- 
leugbar, gewit». 

lougenUche adv., verleugnend; tru- 
geriech. 

Indem »tm. Lärm. 

Indem »tm., ttn.t ein unbekannte» 

Thier. 
loft Hrn., Luft. 
lügene *tf., Lüge. 
lohte prcet. von Hübten, 
löter a-lj., lüterUche adv., lauter, 

hell. 

lütertranc »tm. , gewürtter Wein. 



ltttael adj. neutr. , wenig (mit gen.) 
— gar nicht»; 1. lernen, niemand. 



raac »tm., Seitenverwandter. 
magedtn, magedln »tn., Jungfrau, 

Mädchen. 
maget »tf., Jungfrau, Mädchen. 
magetlloh adj., jungfräulich. 
magetuom »tm., Jungfrautchaft. 
magezoge »wm., Knabenertieher. 
mähte prcet. von mugen. 
mal »tn., Zeichen, Zierrath. 
malen »wv., bunt vertieren. 
man »tm., Mann; Dienstmann. 
mane »wm., Mond. 
maneo,-io,pI. n. aucAmenegin, manch, 
manen »wv., erinnern, autfordern, 

mahnen. 
marc »tf., halbe» Pfund. 
marc »tn., Rot». 

marc, marke ttf., Grente; Grene- 

land. 

marcgrave siam., königl. Richter einet 
Grenslandet. 

maere adj., bekannt; berühmt. 

maere ttn., Kunde, Nachricht, Erzäh- 
lung ; Sache, Dinge (im plur.). 

marmelstein ttm., Marmor. 

martc(h)alch, marsch alk »Im., Statt' 
meitter, Marschall. 

matraz »tn., wollgefütterte» Ruhebett. 

mas »tn., Speite. 

maze *//., Maß, Angemeßenheit; »chw. 

ane mazen. 
maszllchen adv., mit Maß, wenig = 

durchaut nicht. 
mö s. mör. 

mehelen swv., vermählen. 

meije twm., Mai. 

mein »tn., Falschheit, Verrath. 

meineide adj., eidbrüchig» 

meinen »wv., im Sinne haben, be- 
twecken; lieben. 

meinllcben adv., falsch, verrätheritch. 

meinrat »tm., falscher Rath, Verrath. 

meinrsete adj., verrätheritch. 

meist superl., größt. 

meiste adv., größtentheü», mit voller 
Last. 

meisteo adv., grÖßtentheil». 
meiater »tm., Herr ; Lenker, Leiter ; 

Ersieher; Künttler. 
raeiatertohaft »tf., Herrtchaft, Ueber- 

legenheit. 



Digitized by Google 



MELDEN 



— NIHT 



237 



melden ewv., verrathen. 
ine nee «. manec. 
menege, menige ttf., Menge. 
nier, märe, mö comp., mehr; weiter; 
künftig. 

merken «w». , Je« geben, beachten. 

mer(e)wlp ttn., Waßerfrau. 

mMH «f/., Metallklumpen (alt Ge- 
wicht.) 

metfe) «Am., lf«<A. 

mettlne «</., Frühmette , Mette, 

michel ad>., gro/I; adt., «Ar. 

mtden «fe. , vermeiden , u*f erlaßen ; 
r«^. t unterlafien (m. ftfftj. 

miete «f/., XoA*. 

milte, milt ad)'., freigebig. 

müte «*/., Freigebigkeit. 

miltecliehe ade., freigebig* 

minne «*/. , Erinnerung; Liebe; ze 
minnen, «um JndenArai. 

minneolloh ad/., lieblich. 

minnen ««Mr., lieben; heirathen; ehe- 
lich beiwohnen. 

minner comp., minder, weniger. 

missebieten «fr., es einem, schlecht 

mistedienen «cAfccAf dienen, 

beleidigen. 
missegän *fe., übel ergehen. 
misiehagen «irr,, mittfallen. 
miisetuon anom., nicht recht thun. 
mieeeTer(e) adj. , von übler Farbe, 

farblos, bleich. 
miieewende et f., Unrecht , 8chand- 

that. 

mit prxp. , oft es und ; adv. mite, 
mit. 

mitte adj., mittel; mitter tac, Mittag. 
molte ttf., Staub. 
mör «fm. t pJur. meere, P/erd. 
möras «fm., Maulbeerwein. 
mortgrimmee adj., im Morde wüthend. 
mortileh adj., mortllche arfr., mor- 
deritch. 

mortmeile adj., mordbeßeckt. 
mortrsche adj., tich mit Mord rä- 

chend. 
müede ttf., Müdigkeit. 
mdeden twv^ müde werden. 
mfiejen tvov. t praet. müete, muote, 

bekümmern, verdrießen, ärgern. 
mtteltoh adj., adv., beschwerlich, 

tchwerlich. 
mttezen anom., pro*, muotte, muose, 

müßen, tollen; in Wuntchsätten . 

mögen. 



rnftesie adj.\ unbeschäftigt, unthätig. 

mögen anom., preet. mohte , mähte, 
können, vermögen, dürfen; wol, 
Grund haben, Recht haben. 

mal ttm. t Maulthier. 

mttnich ttm., Mönch. 

maome twf., Mutterschwester. 

maoie «. müezen. 

muot ttm., Sinn, Gesinnung; Stim- 
mung ; Neigung, Wille. 

muoten «109., verlangen, begehren (m. 
gen.). 

müre ttf., Mauer. 



nach, näh preep., nach, hinter ; um, 
wegen (Zweck, Sehntucht); ge* 
mäß. 

nach adv., beinahe. 

nä(o)hhuote ttf., Nachhut. 

nahen adv., nahe, in der Nähe ; comp. 
naher, näher. 

naehllchen adv., beinahe. 

naht ttf., Nacht; anom. gen. des 
nahteg, in der Nacht, nähten dat. 
pl., Nachtt. 

nahtselde ttf., Nachtquartier, 

nsejen ewv., nähen, tchnüren. 

naine swm., Name, Stand. 

ne, en, nicht (immer dem Verbum 
praefigiert); mit conj. in Neben- 
tätsen: et sei denn daß, ohne daß, 
wenn nicht. 

n eh ein, nohein, kein. 

neio praet. von nlgen. 

neinä (t. a), nicht doch. 

nemen ttv., nehmen; unternehmen. 

nern swv., am Leben erhalten, ret- 
ten. 

neve swm., Schwettertohn ; Oheim, 

ntden ttv., haßen. 

nidene adv., unten. 

nider, nidere adv., herab, abwärts. 

nie adv. , nie; oft ein verttärktes 

niht; nie meze, nocA nie, 
nieht «. niht. 

nieman, niemen, acc. auch niemenne, 
Niemand; m. gen. ander n. 

niene, nine adv., durohaut nicht. 

niesen ttv., Nutten haben. 

niftel twf., Nichte. 

nigen swv., ttch (dankend) verneigen 
(tor: datj, danken 

niht, nieht, niwet nichts (m. gen.) ; 
aicAf. 
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nimmer, nimer, nimer, niemere ade., 
niemal*, nicht mehr (in Zukunft); 
n. möre, nie wieder» 

ninder adv., nirgend. 

nine *. niene. 

nit stm., Haß, Feindschaft. 

niuwe adj., neu. 

niawellche adj., neulich, vor kurzem. 
niuwemsre stn., Neuigkeit. 
niuwesliffen, neugeschliffen. 
niwan conj., wenn nicht; außer, 

als. 
niwen, neun, 
niwet s. niht. 
noch, noh, noch; doch. 
nobein t. nehein. 

not stf., Bedrängnies, Notwendig- 
keit; mir get m. gen., ich habe 
nöthig, Ursache $u. 

nöthaft adj., bedrängt. 

na adv., nun, jetzt; cauial: da nun. 



ob(e;, op prap. u. adv., über. 
ob(e), op conj., ob; wenn; wie ob, 

wie wenn. 
och s. ouch. 
oder, od, oder. 

offenllche adv., offen, öffentlich. 
oeheim stm., Mutterbruder. 
op s. ob. 

orden stm., Stand; kristenllcher o., 

die Christen. 
ors stn., Ross. 
ort stn., Spitze. 

onch, och conj., auch; anderseits. 
ongen blio stm., Blick der Augen. 
ongen weide stf., Anblick. 
onwe stf., Aue; en ouwe, stromab- 
wärts. 

ouwen swv., stromabwärts treiben. 
ow6, ouwd Interj. de* Schmerze* und 
Erstaunens; m. gen., weh über. 



p. *. auch b. 

palas stn., Gebäude mit Saal. 

pantel, pantel «tu., Panther. 

permint stn., Pergament. 

pfaffe swm., Qeistacher. 

pfant stn., was tur Sicherung einge- 
setzt wird, Pfand. 

pfelle, pfellel *tm. t feiner Wollen- 
stoß. 



pferit, pfert *tn., Pferd. 
pfertgereite stn., Reitzeug. 
pfertkleit stn., dasselbe. 
pflnxtac stm., Pßngsttag. 
pflege stf., Aufsicht, Hut. 
pflegen stv., prat. pflac, verfahren, 

thun, üben, besorgen; sorgen für, 

verwalten (m. gen.). 
pirsen swv., jagen. 
pirsgewant stn., Jagdkleid. 
pirsgewsete stn., Jagdkleidung. 
porte swf., Pforte; Hafen. 
porte *. borte, 
portenasre stm., Pförtner. 
pouc s. bouo. 

prle stm., Lob, Preis, Ruhm. 
praeyen swv., bereiten, rüsten. 
pnnei« stm., Losreiten mit dem 

Speere. 
pusan stm~, Posaune. 
pnsunen swv., Posaune blasen. 



quam s. komen. 
qneln stv., sich quälen. 
qneln «w., plagen, martern, quä- 
len. 



räch praH. von rechen, 
räche stf., Strafe, Rache. 
rant stm., Schild — Schildes rant. 
raste stf., Meile. 

rät stm., Vorrath; Rath, Berathung, 
Beschluß; Verrath, Anschlag; Ab' 
hülfe (für etwas, gen.); rät haben, 
entrathen; entbehren können ; zt 
rAte tuon m. gen., Abhülfe schaffen 
für, wegschaffen-, se rate werden 
mit genit., tu berathen anfan- 
gen. 

raten stv., rathen, berathen, beschlie- 
ßen, zureden; sinnen auf; r, au, 
Anschläge machen auf. 

retltch adj., zu rathen, rät Mich. 

re- *. er-. 

rÄ stm., Todtenbahre. 

recke swm., (landesvertriebener) Krie- 
ger, Held. 

rede stf., Rede ; Unterredung; Gegen- 
stand der Rede, Sache. 

reden swv., reden; besprechen. 

reht adj., recht, richtig, ordnungs- 
gemäß. 
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reht stn., Recht, Gebühr ; Satzung, 
Gericht ; r. hin, Ä«cAi fAun; ee, 
von iehte, mit Recht, richtig. 

reht« adv., recht, sehr* 

reichen «irr., den Arm ausstrecken. 

reis prcet. von rlsen^ 

reise stf., Kriegsnug. 

reisliche adv., »um Kriegstug gerüstet. 

reite — rodete. 

reizen swv., reiten* 

rennen «itY, laufen laßen, sprengen. 

retoben , revinden, rewerben t. er-. 

rewen swv., sterben. 

riebe, rieh adj., mächtig; herrlich; 
prächtig, 

rtche adv., herrlich, sehr. 

xioheit stf., Reichthum. 

riechen stv., rauchen. 

rigelsteln stm., Maueröffnung zum 
Abfließen. 

rinc stm., Ring, Kreis; plur. Ring- 
panzer. 

ringe adv., leicht, gering, wenig. 
ringen stv., kämpfen. 
ringen swv., leicht machen. 
rlsen stv., fallen. 

rlten stv., reiten; auch vom ritter- 
lichen Reiten im Turnier. 

riter, ritter, rltere,rittere stm., Ritter. 

rittersc(h)aft stf., Ritterschaft; ritter- 
liches Thun, Ritterspiel. ' 

rinhe stf., Rauchwerk, Pelzwerk. 

riuwe stf., Trauer, Betrübniss; oft 
plur. 

riuwen stv., prcet. rou, schmerzen, 

betrüben, dauern. 
ros, vor Vocalen auch rose stn., Roß. 
röaevar adj., rosenfarbig. 
rouben swv., berauben. 
rucke, ruke stm., Rücken; aer., zu- 

rück. 

rücken swv., prcet. ruhte^ rücken, be- 
wegen. 

rüemen swv., refl., prahlen (gen., mit). 
rtieren swv., in Bewegung setzen; be- 
rühren. 

ramen swv., räumen, verlaßen; es r., 

weggehen. 
rünen swv. , raunen , geheim reden, 

zuflüstern. 
ruochen swv., sich kümmern (gen., 

um); gerne wollen, begehren (mit 

inf. oder gen.). 
rnore stf., Heute von Hunden. 
ruowe stf., Ruhe. 
ruowen swv., ruhen. 

NIBKLUKGljrLIED. 



e sss des, oder es, oder sL 
b4, s&n adv., alsbald. 
sabenwiz adj., weiß wie feine Lein- 
wand. 

sagen swv., sagen, Auskunft geben, 

melden, befehlen; vorhersagen. 
sah« stn^ Pfeilspitse. 
aal stm., Gebäude mit Saal, Saal. 
Bai adj., schmutzig, trübe. 
Bselde stf., Heil, Glück, 
axlioadj., beglückt, gesegnet ; gotlazo 

in e. ein, dankende Ablehnung. 
eal wen swv., schmutzig, trübe werden. 
sam adv., so, ebenso ; wie, ebenso wie; 

gleichwie; conj., als ob » sam ob. 
samenen sißv^ versammeln* 
sam(e)t, mit samt projp., mit. 
samlt stm., Sammet. 
sampfte, aarnfte, sanfte adv., compar. 

sanfter, leicht, angenehm, bequem, 

langsam. 
sän s. s&. 

sant stm., Ufersand, Ufer. 
sarkon swv., einsargen. 
so oft =s sch. 

sc(h)&obsare stm., Räuber. 

selchen swv., rauben. 

sch Adelten s. schedelich. 

eebaffacre stm., Schaffner. 

sc(h)affcn stv. , swv. , gestalten , ver- 
schaffen, bewirken, anordnen, be- 
stellen, bereiten. 

sc(h)aft stm., Lanzenschaft, Lanze. 

sc(h)al stm., Lärm, besonders freu- 
diger beim Kampfspiel. 

sc(h)allen swv., lärmen. 

sc(h)alte, scalde swf, Stange zum 
Fortstoßen des Schiffes. 

schäm stf., Scham, Schande 

sc(h)amel stm., Schemel. 

schamellch adj., schimpflich. 

sc(h)amen swv. refl., sich schämen. 

scapel stm., Kranz; besonders der 
Jungfrauen. 

sc(h)arfe) stf., Schar. 

sobarhafte adv., in Scharen. 

scarmeister stm., Führer der Kriegs- 
scharen. 

sc(h)arpf, seftrpfe, scherpfe adj., 

scharf. 
sc(b)ate stm., Schatten.. 
8c(h)edeilch, sch&deltch adj., -liehe 

adv., schädlich, schadenbringend ; 

zum Schaden, mit Schaden. 
acher = sohif. 

soeidstre itm., Slreitentscheider. 

19 
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scheiden stv., trennen, absondern; 

den; intr. und reß., eich trennen, 
weffgehen, enden. 
scelcb stm., Riesenhirsch. 
tchellen $tw-, erschallen. 
sc(h)elten, scelden ttc, schelten, 

schmähen. 
Bc(h)enden stn. t beschimpfen. 
ic(h)enke ewm., Schenk, Mundschenk. 
sc(h)enken swv., einschenken. 
so(b)enn stm., Schild, 
Benennen, sohirmen swv. , parieren, 

sich schütten (für, gegen). 
scherpfe *. scharpf. 
sc(h)ioken swv., prcet. schihte, fertig 

machen, anordnen; schicken. 
sc(h)iere adv., bald, gleich ; sö sohie- 

reste, sobald als. 
seiften «tce. sich ans., sich einschiffen. 
scifmeiiter stm., Führer des Schiffes. 
sehiltgespenge stn., Spangenwerk des 

Schildes. 

•ebiltgesteine stn. t Edelsteine sum 
Schmuck des Schildes. 

so(h)lltTessel stm. , Band sum Um- 
hängen des Schildes. 

s c(b)iltwache stf., Wache in Rüstung. 

sohimpfen swv., scherten. 

sc(h)ln adj., offenbar, sichtbar. 

■c(h)In stm., Glans, Schein. 

vc(h)in.*n stv., glänten ; sichtbar wer- 
den ; s. lasen, »eigen. 

schirmen s. scherznen. 

scholn *. soln. 

tc(b)<Boe adj., schön ; schonend ; adv. 
schöne. 

se(h)cene *//., Schönheit. 

sc(h)önen swv., rücksichtsvoll verfah- 
ren (mit, gen.). 

scös *//., Schoß. 

•c(h)rlen stv., prmt. sc(h)r6, schreien. 

schroten stv., prcet. schriet, schnei- 
den, hauen. 

schalt, se(h)alde stf.,Schüld,Ursache, 
Veranlaßung, Grund; von (grösen, 
waren) schulden, mit (vollem) Recht. 

sohüten swv., schütteln. 

se geschwächt aus sl. 

se stm., See. 

sedel stm., Sit». 

segel stm., Segel. 

sehen stv., auch: besuchen; bücke, 

Blicke werfen; ». lasen, »eigen. 
seine ade, langsam, *pät = gar nicht. 
seit, seite = saget, sagete« 



seite *//., Saite. 

selp, selbst, selbe; selbe Bierde, mit 
noch dreien. 

selten, seiden adv., selten ; = niemals. 

seltsame adj., seltsam. 

senecllohe adv., leideoll. 

senfte adj. , leicht, sanft, angenehm» 

senfte stf., Behaglichkeit, Ruhe. 

senften swv., leicht machen, beruhi- 
gen ; leicht werden. 

ser stn., Schmers. 

sere adv*, schwer, sehr. 

söwes gen. von st. 

sio stm., Sieg. 

sioh imper. von sehen. 

Sicherheit stf., Zusicherung. 

sioherlloh adj., suverläßig; s. bant 
=* Sicherheit. 

sichern swv., susichern. 

sldelen swv., 8itse bereiten. 

sider adv., seitdem, nachher, später. 

eidin adj., seiden. 

ilgen stv., prost, seic, sinken. 

sin stm., Oedanke, Verstand, Einsicht; 
oft im plur. 

sin = si in. 

sin s. wesen. 

sinnelös adj., bewußtlos). 

sint = sider. 

sippe adj., verwandt. 

mit adv., seitdem, darauf, spätere 
conj., seitdem, weil, da. 

site, Sit stm., Gewohnheit, Benehmen, 
Art und Weise ; oft im plur. 

sitzen stv., auch: sich setsen; wohnen. 

siuften swv., seufsen. 

sla stf., Spur. 

slac stm., Schlag. 

«laben stv., schlagen; erschlagen; ane 
s., antreiben. 

slahte stf., Art, Weise. 

sltchen stv., leise gehen. 

sliefen stv., schlüpfen; in, anstehen. 

sliezen stv.,susammenschließen,bauen. 

smal adj., schmal. 

smielen swv., lächeln. 

sznlt stm., Schmied. 

snel adj., kräftig, schnell ; adv. snelle. 

snlden stv., schneiden, verwunden. 

sö adv., eo, ebenso; wie; dann; an- 
derseits, dagegen; oft verstärkend 
und aufnehmend; bei Ausrufen: 
also, denn; conj., wenn, wann, so- 
bald. 

solch , sÖl(e)oh adj. % so beschaffen, 
solch. 
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•olden «io9. t in Sold nehmen, besol- 
den. 

soln, soholn anom., tollen, müfien, 

schuldig »ein; wollen ; werden; 

solde oft = würde. 
son =s 8ö ne. 
sorclich adj., gefährlich. 
aotcMdh* adv., mit Sorgen, mit Furcht. 
sorge stf., Besorgnis», Bekümmernis», 

Furcht. 
sorgen sie»., in Sorge sein. 
8-0 um stm., Last eines Saumro sses. 
soumiere, soumer stm., Saumross. 
soumen wer., auf Saumrosse laden. 
soumacrln stm., Kasten, der auf ein 

Saumross gepackt wird. 
spsshe adj., adv., kunstvoll. 
eprehellche adv., zierlich, witsig. 
spange swf., Metallband. 
spanne swf. , Maß der ausgebreiteten 

Hand. 

spannen stv., spannen, aufspannen; 

anstecken. 
sparn swv., sparen , schonen. 
späte adv., spät. 

spehen swv., suchend und prüfend 
blicken. 

spengenstos., mit spangen beschlagen. 

sper »tn., Speer. 

spien prcet. von spannen. 

spil »tn., Spiel i besonder» Wettspiel, 
Wettkampf. 

spileri swv., »pielen, scherzen; beson- 
ders von ritterlichen Kampfspielen. 

spor swm. t Sporn. 

spot »tm. ane s., im Ernste. 

spräche stf., auch: Besprechung. 

sprechen stv., m. dat., »prechen von. 

sprach stm., Rede. 

st An, sten stv., stehen ; sich »teilen, 
treten; aufstehen, absitzen ; an- 
stehen, gesiemen; »ich befinden, in 
einem Zustand sein, bestellt »ein. 

starc adj., kräftig, gewaltig, schreck- 
lich. 

starke adt>., gewaltig, »ehr. 

stat »tf., Stätte, Stelie ; Stadt. 

Btat »tn., Gestade. 

ataete adj., beständig, treu. 

etaete stf., Beständigkeit, Treue. 

etatec, stntecllch adj. sc staste. 

s tegereif »tm., Steigbügel. 

stlo stm., Steig, Gang. 

stieben »tv., »täuben, fliegen; von 

Funken »Heben. 
stiege swfo Treppe. 



stiiire stf., Unterstützung. 
stols, stolslich adj., »tattltch. 
stonhen »wv., Staub erregen, »täuben. 
stoup prait. von stieben. 
strÄfen swv., tadeln. 
8tr&le stf., Pfeil. 

strecken »wv., part. gestraht, aus- 
strecken. 

*trtchenstv. t glättenj>utsen;eiliggehen. 
strit stm., Streit, Kampf; wider s. 

um die Wette. 
strltlich adj., zum Kampfe gehörig. 
strltllohen adv., kampfbereit. 
atrüch stm. t Straucheln. 
strüchen »wt., »traucheln, fallen. 
stunt, stunde »tf., Zeitpunkt, Zeit; 

Augenblick, Mal; an der s., sofort i 

ze stunt, alsbald. 
stuolgewsBte »tn., Stuhlteppich. 
stürm »tm., Kampf. 
sturmkflene adj., kampfesmuthig. 
sturmmüede adj., kampfesmüde. 
Buenen siev., zur Sühne bringen, au»* 

gleichen. 
stteze adj., lieblich. 
stteze »tf., lieblicher Geruch. 
samelich, sümelich, manch; plur. t 

etliche. 

8 (imen »wv., aufhalten, hindern (an, 
gen.); refl., säumen, »ich verspäten. 
sumerlancaiO'., lang wie im Sommer. 
sun »tm., Sohn. 

sunder adv., besonders, abgesondert. 

eunderlingen adv., abgesondert, per- 
schieden. 

sundern »wv., absondern, trennen. 

sundersprAohen swv., sich geheim be- 
sprechen. 

sunewende »tf. (im plur.), Sommer- 

Sonnenwende, im Mittsommer. 
Bunne stf., Sonne. 

suoohen swv., aufsuchen ; heimsuchen t 

feindlich einfallen. 
Buochman »tm. t der da» Wild auf' 

»ucht. 

suone »tf., Versöhnung, Ausgleich. 

suoziloh adv., lieblich. 

sus adv., so; auf andere Weise; sonst. 

eüs stm., Sausen. 

swa adv., wo immer. 

swach adj., s wache adv., gering, 

schlecht; wenig. 
swanc stm., Schwung. 
swannen adv., woher auch immer. 
swar adv., wohin auch. 
swsjre adj., adv., schwer, schmerzlich. 

19* 
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■wäre stf., Schwere, Schmers, Kum- 
mer. 

sweben swv., eich hin und her be- 
wegen. 

»weder, welcher auch ton beiden. 
sweher stm., Schwiegervater. 
sweifen stv., prcet. swief, echwingen. 
s welch, «a» für einer auch. 
swenden swv., vernichten. 
swenne adv., wann immer. 
swer, swaz, wer immer, jeder der; 

■was, wie viel auch, alles was. 
swer(e)n stv., schworen ; suschwören. 
awertdegen stm., Knappe, der Ritter 

wird. 

swertgenös stm. , Knappe, der mit 
einem andern Ritter wird. 

swertgrimmeo adj., töt, schrecklicher 
Tod durch das Schwert. 

s wie adv., wie auch, wenn auch. 

s wiften swv., beschwichtigen, stillen. 

swinde adj., kräftig, furchtbar. 

swinde adv., geschwind. 

swingen stv., schwingend werfen; bin, 
abhauen. 

swin instr. von swftz; an e. , woran 
auch. 



tae stm., Tag; Frist. 
tage weide stf., Tagereise. 
tagest* stf., die kanonischen Hö- 
ren. 

tal stn. ze tal, hinab, nieder. 
tan stm., Tannenwald, Wald. 
tar *. tnrren. 

tarnhut stf., tarakappe swf., unsicht- 
bar machender Mantel. 

teil stn. ein t. (acc), etwas = ziem- 
lich viel, gar sehr. 

teilen «100., theilen, austheilen; spil, 
einen Wettkampf bestimmen, fest- 
setsen. 

tievel, tiurel stm., Teufel; den t. = 
nichts. 

tiure, tiwer, tiuwer adj., werthvoll, 

ausgezeichnet, vornehm. 
tiure adv., theuer, sehr, 
tiuren, tiweren, tiuwern swv., werth 

machen, verherrlichen, ehren. 
tiuBch adj., deutsch. 
tiuvelllchen adv., teuflisch. 
tiwerlicb adj. = tiure. 
tjoste stf. , Zweikampf tu Rose mit 

dem Speer. 



— TUON 



tobellche adv., rasend. 
toben swv. t rasen. 
tohte prost, ton tugen. 
torste preet. von turren. 
touc prees. von tugen. 
touf stm., Taufe. 
tougen adv., heimlich. 
tougenlioh adj.' f -Hohen adv. , heim- 
lich. 

tragen stv., tragen, bringen ; ertragen ; 
intr. u. refl., sich betragen, sich 
halten, leben; an t., anstiften. 

trahen stm., Thräne. 

treit 3. prass. von tragen. 

treten stv., treten, gehen. 

triben stv., treiben, üben. 

triegen stv., betrügen. 

trinken stn. (inf.), Getränk, Trank. 

triuten «109., liebkosen, lieb haben. 

triutinne stf., Geliebte, Gemahlin. 

triuwe stf., Treue, Zuverläfiigkeit ; 
treue Gesinnung ; Versprechen ; dat. 
piur.triuwen, traun, wahrhaftig, = 
in (enj tr., an den tr. 

tröst stm., Zuversicht, Schutt. 

trcBsten swv. , tuver sichtlich machen, 
erfreuen; refl., hoffen (auf, gen.). 

troumen swv., träumen. 

trouwen, truwen swt., glauben, er- 
warten (m. gen.); sich getrauen; 
m* dat., vertrauen. 

trüge *//., Betrug. 

truhsase swm., der die Speiten auf- 
trägt, Truchsefi. 
trumbe swf., Trompete. 
trunzun stm., Splitter. 
truoben swv., trübe werden. 
trut stm., Geliebter, Liebling. 
tu s= du. 

tugen anom., pross. tone, prat. tobte, 
sich geziemen, passen. 

tugent stf., Tüchtigkeit, feine Sitte. 

tugentlleh adj., der tugent entspre- 
chend. 

tugentrlch adj., an tugent reich. 
tulle stf., Rohre, womit dae Eisen 

des Pfeils auf dem Schafte befestigt 

wird. 

tump adj., unerfahren; jung; t hö- 
rt cht. 
tuom slm., Dom. 

tuon anom., thun, machen, handein; 
veranstalten, geben, bringen; berei- 
ten; pass., geschehen; ein voraus- 
gegangenes Verbum mit dessen Ree- 
Hon vertreiend; es guot t«, tapfer 
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kämpfen; daz beste, am tapfersten 
kämpfen; part., beschaffen, wol ge- 
tAo, schön. 

tttr(e) stf., TAÄr. 

turn srm., Thurm. 

turren anom., pr<e*. tar, pro*, forste, 
wagen, dürfen. 

twerc sin., Zwerg. 

twingen, dwingen stv., zusammen- 
pressen i zwingen, bezwingen (zu, 
genj. 



übel adj., böse. 

ttbele stn., Unglück. 

übele adp., schlecht, zum Unglück; 
wenig — nicht. 

Übelllchen ado., in böser Weise. 

über proep. , über t Jenseits ; Ausbrei- 
tung im Räume ; über al, insgemein ; 
über lüt, öffentlich ; adv. dar über, 
noch dazu. 

übere adv., über, hinüber. 

überkraft stf., Uebermacht. 

übermüete stf., Uebermuth. 

übermüete adj., übermüthig. 

tibermüeten swv., übermüthig sein. 

überwindende, überreden; verwin- 
den, verschmerzen. 

üeben swv., ausüben, begehen. 

Ütprap., auf, auf — los, gegen, zu; 
im Hinblick auf, im Vertrauen auf, 
in Rücksicht auf; folgend auf, 
nach. 

uf, üfe, üffe adv., auf; üf geben, ab- 
geben. 

um- = un-, vor Labialen. 

umbe prasp. , um, wegen, in Bezug 
auf; adv., um, herum. 

umbeslieaen stv,, umschließen; mit 
armen umbesloaaen, umschloß en 
haltend. 

umbevAhen anom., umarmen. 

unangeatllchen adv., ungefährdet. 

umbehuot, nicht gehalten;' sorglos. 

umbereit, nicht bereit (zu, gen.). 

umbetwungen, unbezwungen. 

unbilden swv., unpassend dünken. 

undano stm., kein Dank; habe u.. 
«et verwünscht. 

unde, und, unt conj., und; auch statt 
relat. ; am Beginn von Bedingungs- 
sätzen in fragender Form. 

tinde stf., Welle. 

under pr<ep. t unter , zwischen, u. 



helme, den Helm auf dem Haupte; 
u. ougen, ins Gesicht; u. wllen, 
zuweilen, von Zeit zu Zeit; adv» 
dar under, dazwischen, dabei. 

under stan, -stea stv., verhindern. 

undertAn stm., Untergebener. 

underwinden $tv., reff., übernehmen. 

unerrochen, nicht gerächt. 

unerrorhten, furchtlos. 

unerwant, unerwendet, ungehindert, 
ungesäumt ; unabwendbar. 

ungebsre stf., üble Gebärde, Jammer- 
gebärde. 

ungemaoh stn., Unruhe, Unbequem- 
. Uchkeit, Leid; Gefängniss. 

ungemeit adj.,. unfroh. 

ungemüete stn., Unmuth, Zorn 

ungemuot, unmuthig, zornig. 

ungenAde stf., Ungnade, UnJieil. 

uugerne adv., mit Unlust. 

ungese(h)eiden, ungetrennt; nicht bei* 
zulegen. 

ungestoubet, ohne Staub. 

ungeiunt adj., krank, wund; todt. 

ungetAn : ist u., geschieht nicht. 

ungetrluwe adj., treulos; u. tot, Tod 
durch Untreue. 

ungetriuwellohe adv., treulos. 

ungetxunken.oAn« getrunken zu haben. 

uqgevehet, unangefeindet. 

ungefüege adj., ungeheuer groß, ge- 
waltig, zchrecklicA; unhöflich. 

ungefüege *//., ungeheure. Menge; 
Unhöflichkeit. 

ungefuoge adv., gewaltig; unhöflich, 
grob. 

ungewon, ungewohnt. 

u n kraft stf., Ohnmacht. 

unkünde, unkunt adj., unbekannt, • 
fremd. 

unlange adv., nicht lange. 

unlobellch adj., tadelnswerth. 

unmare adj., unwerth, gleichgültig, 
unlieb, zuwider. 

unmAze, um-, stf., dat.plur., unmä- 
ßig, außerordentlich. 

unmaszllohe adv., dasselbe. 

unmüeeec, um- adj., beschäftigt, in 
Thätigkeit. 

unmttgelich adj., unmöglich; über- 
aus groß. 

unmuot, um- stm., Unmuth, Zorn; 
gen., im Zorne (sc. wesen). 

unmuoze, um- stf., Thätigkeit, Ge- 
schäftigkeit. 

unnAhen adt^ fern. 
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unprtsen swv., tadeln. 

unsselde stf., Unglück. 

nnianfte od»., schmerzlich, weh. 

unsänfte adj., unfreundlich. 

unschuldigen swv., refl., sieh für un- 
schuldig erklären. 

nniorellche adv n furchtlos. 

unetatelloheäde., schlecht su Statten. 

untriuwe stf., Untreue. 

untrcBsten swv., muthloe machen. 

unrerdaget, unverschwiegen. 

unverdienet, unverschuldet. 

unverendet, unvollendet , ohne Ende. 

unvermeldet, nicht verrathen (in Be- 
fug auf, gen.). 

unverseit, unter tagt. 

unversüenet, ungesühnt , ohne Ver- 
söhnung. 

unwert adj., gering. 

unwillic adj., nicht bereitwillig. 

unze, unz, bis. 

uoben stn. (inf.), Treiben, ThätigkeiU 

tt'ppeclloh adj., überflüßig. 

ür stm., Auerochse. 

urbor stf., Ertrag, Einkünfte ; Grund- 
stück, das Ertrag bringt. 

nrlinge stn., Krieg. 

urlouben swv., Urlaub geben. 

urlonp stm., Erlaubniss ; besonders: 
su gehen, Abschied. 

tut prcep. u. ade., aus; heraus. 

fixe, uzen ade., außen, draußen. 

üzer pratp., aus. 



v&hen, v4n anom., preßt, vie(nc), 
faßen, ergreifen, gefangen nehmen ; 
ane t. , anfangen; ▼. ze, reißen 
an. 

▼alandinne stf., Teufelin. 

väl&nt stm., Teufel. 

▼aide swf., Tuch *uro # Einschlagen 

der Kleider. 
valerahs adj., blondhaarig. 
▼alec(h) adj., falsch, treulos; stm., 

Falschheit, Treulosigkeit. 
▼An s. Taben, 
vane swni., Fahne. 
Tanke swnu, Funke. 
▼ar adj., gefärbt, Farbe habend, 
rix, T&re stf., Nachstellung, Schaden. 
▼arn ste., fahren', reisen, wandern; 

verfahren; ergehen, bestellt eein, 

sich befinden; ▼arnde, herumsie- 



- VERLAZEX 

vart stf., Fahrt, Reise, Weg. 

varwe stf„ Farbe. 

▼aste ade., fest, stark, dicht, sehr. 

vazzen swv., faßen. 

vedere 510/., Pelzwerk »um Futtern. 

vehten #ie., pro*, vabt, fechten, kam' 

pfen; ane ▼., beunruhigen. 
▼eiclloh ade., tum Tode bestimmt, 

hinfällig. 

▼eige adj., tum Tode bestimmt ; todt. 
▼eilen swv., fallen machen. 
▼eischen swv., fälschen, nachmachen. 
▼eneter stn., Fenster, Fenstervertie- 
fung. 

▼erch stn., Sits des Lebens. 

▼erchgrimme adj., wüthend aus Leben 
gehend, im Leben wüthend. 

▼erohpluot stn., Lebensblut. 

▼erohwunde swf., Todeswunde. 

▼erchwunt adj., todwund. 

verdagen swv. , part. ▼erdeit , ver- 
schweigen (mit dopp. acc). 

verdecken swv. , sudecken, bedecken. 

▼erdenken swv., reft., sich vorsehen. 

verderben swv., su Grunde richten. 

▼erdienen swv., durch Dienst erwer- 
ben; durch Dienst vergelten. 

▼erdie«en stv., aufhören su tosen, ver- 
hallen. 

▼erdriezen stv. , unpers. (gen. der 
Sache), lästig werden, su viel wer- 
den, eein. 

vereiten swv., verbrennen. 

▼erenden swv., vollenden, su Stande 
bringen; reß., enden. 

▼erge swm., Fährmann. 

▼ergelten stv., surücksahlen. 

▼ergiezen stv., benetten. 

▼ergtseln swv., alt Geisel hingeben, 
verrathen. 

▼erbeln «fr., verheimlichen (mit dopp. 
Acc.). 

verhou wen a/r., serhauen; verwunden, 
niederhauen. 

▼erirren swv., berauben (m. gen.). 

verjehen stv., aussagen, sagen , ver- 
sprechen. 

▼erkebeten swv., tum Kebsweib ma- 
chen, Kebsweib schelten. 

verkdren swv., verändern. 

▼erkiesen stv., versichten, aufgeben; 
tt, verseihen (einem). 

verklagen swv., su beklagen aufhören, 
verschmerzen. 

▼erlasen, verlange, loslaßen; unter- 
laßen; verlaßen, laßen. 
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Verliesen, vliesen stv^ verlieren; tu 
Grunde richten; vergebene thnn. 

▼•rügen stv. , durch Liegen versäu- 
men. 

Termelden «wr., verrathen. 
vermezzen $to n eich erkühnen. 
vermldenafe., unterlagen -Jehl gehen, 

fehlen. * 
verneinen stv., hören, erfahren. 
ferrana, Zeug von Seide und Wolle, 

Ferrandine. 
verre adj., fern, entfernt, weit; adv., 

fern , weit ; v. dan , weithin ; eup. 

verriete, in .««Ar weiter Ferne. 
verren «ob., fernhalten, entfernen. 
verrücken etov., von der Stelle rücken. 
versagen etov. t abschlagen, Dienst 

aufkündigen. 
verschränken ewv., mit Schranken 

versehen. 

versc(h)r6ten etv., zerschneiden, ter- 
hauen. 

versehen etv. refi., vemutthen, rech- 
nen auf (gen.). 

verseit von versagen. 

vereinnen stv., bemerken; reß., bemer- 
ken; m. gen., eich bewußt sein. 

versitzen etv., durch Sitten versäu- 
men. 

versmahen etov., geringfügig erschei- 
nen; verschmähen. 

versniden etv., zerechneiden , schnei- 
dend verwunden. 

versolden ewv., besolden, beschenken. 

veraoln ewv., verdienen; vergelten. 

versprechen stv., verreden, ablehnen. 

verstan, versten etv., wahrnehmen, 
bemerken; aufnehmen, auslegen 
(als, ae); reß., eich besinnen, be- 
merken (mit gen.). 

versteln stv., wegstehlen. 

versüenen swv., versöhnen. 

▼ersaoohen swv., versuchen, erproben ; 
besondere vom Kampfe; an, bei, 
gegen. 



chen. 

verswingen etv., wegschwingen, ver- 
schenken. 
▼erte e. vart. 

vertragen etv., hingehen laßen. 
vertriben stv., hinbringen. 
vervahen, vervan anom., nützen, 

frommen. 
verwarnen 9 wv., reß., vermuthen (m. 

gen.). 



verweisen swv., verwaisen, zur Waise 
machen. 

verwenden swv., anwenden, anbrin- 
gen. 

verwieren swv., verarbeiten. 

verwizen stv., tum Vorwurf machen. 

verslhen etv. , verzichten (auf, acc). 

veaperait stf., Zeit 3 Uhr Nachmitt., 
im Winter 2 Ohr. 

veßten swv. (= enen), fest machen, 
festsetsen. 

vessel s achiltrezzel. 

vlant, vlent, vint arm., Feind ; comp. 
vlnder, feindseliger. 

videUere etm., Fiedler, Geigenspie- 
ler. 

videle swf., Fiedel, Geige. 

vie prost, von vahen. 

vlentlich, vintltch adj., -Hohe adv., 
feindlich, feindselig. 

vlentschaft, fintschaft stf. , Feind- 
schaft. 

vil(e) adj., (nur neutr. unßect.), viel, 
viele (m. gen.); ädv., viel, sehr. 

vinden stv., finden, antreffen, erfah- 
ren. 

vingerltn etn., Fingerring. 

vinater stf., Finsterniss. 

viwer stn., Feuer. 

viwerrot adj., feuerroth. 

fiweratat stf., Feuerstätte. 

vlegen atee. , flehen, dringend bitten. 

vliesen = Verliesen. 

vliezen etv., auch: vom Waßer getrie- 
ben werden. 

vlinaherte adj., kieselhart. 

vllz etm., Eifer, Sorgfalt. 

vllzecltche ädv., eifrig, sorgfältig. 

vllzen etv. refi., eich eifrig beschäf- 
tigen (mit gen.) ; inf. subst. (ohne 
sioh), Eifer, Beeifern. 

vloren =e verloren. 

floyte swf., Flöte. 

floyitieren ewv., Flöte blasen. 

vluot stf., Fluth, Strömung. 

vluz etm., das Fließen, Strömen. 

vog(e)t etm., Schirmherr, Regent, 
Fürst, Statthalter. 

vol adj., voll, völlig, vollständig. 

vol adv., vollständig, bis tu Ende. 

Volbringen anom., durchführen. 

voloaf»., Volk, Heerschar. 

volgen swv., folgsam eein, beistimmen 
(in, gen.); einholen. 

volgesingen etv., tu Ende singen. 

v olkomen stv., völlig kommen. 
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▼oll« tum., Füllt, Vollständigkeit, 
Genüge; mit vollen, in vollem Maße. 

volleollch adj. t völlig; -Hohe adv., 
gänslich, durchaus. 

▼ollen adv., vollständig. 

▼olsagen w., vollständig sagen. 

▼olsprechen ttv., tu Ende sprechen. 

Tolciehen ttv., vollenden, beschämen. 

▼on(e) prcsp. u. adv., von, von- her, 
von- weg, in Folge von. durch; da 
▼on, deehalb. 

▼or pratp., vor; tu Füßen von ; durch; 
adv., vom, voran ; vorher. 

▼ordexöet ** vordent, vorderst. 

▼orhte ttf., Furcht; auch im plur. 

▼orhtlioh adj., furchtbar. 

vragen »tot., mit gen.: nach. 

vreiBc(h)en ttv., prost, vrieso, erfah- 
ren, vernehmen. 

▼zeitlich adj., -Hohen adv., schreck- 
lich furchtbar. 

vremde adj. t fremd, fem, unbekannt, 
seltsam» 

vremden tiov., meiden. 

Trevelllche adv., unerschrocken, kühn. 

▼Tiden twv., schütten; es, Frieden 
stiften, 

▼riedel stm., Geliebter. 

vriesc s. ▼reiaohen. 

▼riBten swv., unverletzt erhalten, am 
Leben erhalten. 

vrlthof stm. , Vorhof um die Kirche. 

yriuDt, ▼riwent stm., Freund, Gelieb- 
ter; Verwandter; Freundin. 

▼rinntllch, ▼riwentlloh adj., -Hohe 
adv., freundlich, gütig. 

▼riuntschaft tf/., Freundschaft, Ver- 
wandtschaft. 

vrd adj., fiect. rrftwer, froh. 

▼rftne adj., dem Herrn gehörig, heilig. 

▼roude, vrende, fröwedc*//., Freude, 
Vergnügen. 

Yxöun, neun, vrewen twv., erfreuen; 
refl. (mit gen., über), sich freuen. 

yrouwe, vor Namen vrou, swf., Her- 
rin; Dame, Frau. 

▼rüeje adv., früh. 

▼rum adj., nützlich, tüchtig, tapfer. 
vrum(e) stm., swm., Nutten. 
frümekeit ttf. , Tüchtigkeit, Tapfer- 
keit. 

Trumen swv., helfen, nützen (m. acc. 
der Perton). 

iiomen twv., vorwärts Schafen, brin- 
gen, machen, vollbringen; tot, er- 
elagen, tödten. 



fruo adv., früh. 

füegen swv., verbinden, bewerkstelli- 
gen, su 8t and e bringen; bescheren; 
reß., tich passen, eich ereignen, 

füeren twv., führen, bringen, tragen. 

▼uoge ttf., Schicklichkeit; Geschick- 
lichkeit. 

faos stm., Fuji ; einen f., einen Fuji 
breit. 

▼ür, Türe prasp., vor, vor' hin, vor- 
über, vorbei an; anstatt; mehr als ; 
t. sieh, vorwarft; adv., hervor, her- 
aus, voraus, vorbei. 

farbaz adv., weiter, ferner. 

ftirebüege stm., Brustriemen der 
Pferde. 

fttrewlse adj., verirrt. 

fiirgespeuge stn., Spangen vor der 
Brust. 

▼ttrhten swv., m. gen. : für. 
fürt stm., Flußpassage. 

* 

wa adv., wo; wohin; wa na, wo 
sind nun ; ▼& -von, weshalb, 

wac prat. von wegen. 

wAo stm., bewegtes Waßer, Wogen. 

wafen stn., Waffe, besonders Schwert ; 
Ausruf: wehe (eig.su den Waffen!). 

wafen (= enen) twv., waffnen, 

woefen stn., Wagenrüstung. 

wafenhemde stn., Kleid unter der 
Rüstung. 

wafenllch adj., tur Wappnung ge- 
hörig. 

wafenroo stm., Kleid über dem Pan- 
ter. 

*&ge ttf, Wage, Wagnitt; enwage, 
»» Gefährt an die w. lasen, wagen. 

wage adj., gewogen. 

wagen twv., tich hin und her bewegen. 

waheen ttv., wachten, aufwachsen, 
erwachten. 

wahte prost, von wecken. 

waejen twv., wehen. 

wal ttn., Schlachtfeld, Walstatt. 

walten stv. t mit gen., Gewalt haben 
über. 

waltreise stf., Waldfahrt, Jagd. 

wan(e) adv., ausgenommen, außer; 
nur, alt; conj. wan, wan das, wenn 
nicht, nur daß. 

wan s. wände. 

wan conj., warum nicht. 

wan ttm., Meinung, Hoffnung, Erwar- 
tung, Abticht. 
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wano stm., Weichen, Fehl. 
wände, wand, want, wan con/., «o«tl ; 
denn. 

wandeln swv., verändern. 

waenen swv., meinen, hoffen. 

wange «fw., Wange. 

wannen, wanne (auch mit von) adv., 

want «. wände. [woher. 

war arfr., tcoAt*. 

war = wi 

warte) «//., Aufmerksamkeit ; nemen, 
.4cAi AaAen au/, sorgen für. 

war «In., Wahrheit} w. haben, AecAt 
Aaoe*. 

w arbeit «//., froArAeil, Bewährung. 

weerllcbe ad»., in fftiArAefc, waAr- 
heitgemäfi. 

warnen «ic».,r*«<«»,»or««A«n; icorn«n. 

warte *//., 4u««cAau, Lauer; Vor- 
posten; Anstand. 

warten «te»., ausschauen, nach (dat.), 
warten auf; erwarten, abwarten. 

wat stf., Kleidung; Rüstung. 

waten st»., dringen. 

wsotllch adj. t schön, stattlich. 

waetlloh adv., vermutlich, so leicht 
(nicht, negat. su ergänzen). 

waz «. wer. 

wazzerwint stm. t Fahrwind. 

we ade., weh, leid; mir ist wfl nach, 

ich sehne mich schmerzlich nach. 
wegemüede adj., reisemüde. 
wegen «/»., pratt. wae, sich bewegen; 

au/wiegen, wiegen; wägen, zuwägen; 

höhe,ringe, hoch, gering anschlagen. 
wegen «10»., bewegen, schwingen. 
weidenllche ad»., stattlich, weidlich. 
weigerlichen ad»., stattlich, stolz. 
weinen swv., mit acc, beweinen. 
wei adj., rund. 

welch, weih, was für ein, wie be» 

schaffen. 

wellen anom., wollen; werden ; (conj. 
pratt., würde); Umschreibung des 
conj., durch möchte oder ade. (na- 
türlich, doch wohl) su übersetzen. 

wein, wellen swv+ wählen. 

wende stf., die äußerst mögliche 
Spannung des Bogens. 

wenden «we., wenden; rückgängig 
machen, abwenden, hindern; reff. u. 
intr., sich wenden; gewant, bewandt. 

wenic adj. , klein ; neutr. (m. gen.), 
wenig, nichts. 

wenken sunt., sich rasch bewogen, 
schweifen. 



wenne ad»., wann. 

wer, teer, n. was m. gen., wie viel; • 
wes, weshalb. 

wer et f., Wehr, Verteidigung. 

werben «/»., AaftdW*, sich benehmen ; 
betreiben ; streben nach, sich bewer- 
ben um; ausrichten; geworben 
oder geacheiden, verrichteter oder 
unverrichteter Sache. 

wero, werch stn., Werk, That, Arbeit. 

werdekeit stf., Würde, Herrlichkeit. 

werden«/»., werden, su Theil werden. 

wer(e)lt stf., Menschheit, Welt, Leben. 

werllche ad»., wehrhaft. 

wern «to»., währen, dauern. 

wern swv., gewähren (mit Acc. und 
Gen.); belohnen (für, gen.). 

wern swv., wehren, vertheidigen; m. 
gen., gegen; abwehren, verhindern. 

werren Jf»., hinderlich sein, schaden. 

wert adj., werth, vornehm* 

wert stm., Werder, Insel. 

wesen, sin anom., sein; gehören (m. 
gen.). 

wesie, wette pratt. von wiazen. 
wette stn. ze w., um die Wette. 
wie stm., Kampf. 

wlcgewant stn., Kampf kleidung, Rü- 
stung. 

wieben «/»., weichen, zurücktreten. 
wider pratp., gegen, zu, im Vergleich 

mit; w. strlt, um die Wette. 
wider(e) adv., zurück; w. onde dan, 

hin und her. 
widerkere stf. , Gang , Ritt hin und 

her. 

Widerreden swv., sprechen gegen (m. 

acc.)> 

widersagen swv., aufsagen, aufkün- 
digen,Fehde ansagen;widersprechen. 

widerspei sin., Gegenrede, Wieder- 
erzählung. 

widervart stf., ÄÄdrAeAr; tuon, zu- 
rückkehren. 

widerwinne swnu, Feind. 

wie adv., wie; wie kommt es daß. 

wigant stm., Kämfer, Held. 

wlben «10»., weihen, einsegnen, 

wilde adj., ungesähmt. 

wlle stf., Weile, Zeit; die w. (das), 
solange als; ander wllen, manch- 
mal; wllen, weiland, einst. 

wille swm., Wille, Absicht ; Wohlwol- 
len, Bereitwilligkeit. 

willee adj., geneigt; bereitwillig. 

willecUeh adv., gern. 
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winden ttv., winden, wickeln. 

wine ttm., Geliebter, Qatte ; ttf., Ge- 
liebte, Gattin. 

wint etm. , fKtnd, £w/f; «in w., 
ntcA/«. 

wirs cornp., schlimmer, weniger ; mit- 

fiist superl., echlimmete. 
wirt tfm. , Herr ( de» Hautet , det 

Lande»). 

Wirtschaft et/., Bewirthung, Gatterei. 
wise adj. t erfahren, alt} klug, weite, 
gelehrt. 

wtttn swv., weiten, leiten, führen. 

wisent etm., Büffel. 

wiflUch, wltllchen ade., weite, wr- 

ttändig, betonnen. 
wlten ade., weithin, 
witte stf., Verttand, Bewußtsein; oft 

im plur. 

wiu inttrum. von was ; Ton wiu, wes- 
halb; nach w M wonach. 

wlsen ttv., vorwerfen, Vorwürfe ma- 
chen. 

wissen anom., wffien, kennen; gewis- 
sen, bekannt. 

wol ade., gut, wohl} recht wohl; w. 
geborn, von adliger Geburt; w. ge- 
tan, schön; interj. m. aoc. (gen. der 
Sache), heil mir (wegen). 

wölken ein., Wolke, 

wonen swv., eich aufhalten, leben; bi 
w., m. gen., nahe tein mit etwas, 
etwat leisten. 

wortrase adj., tcharf in Worten. 

wüesten swv., verwüsten. 

-wunden swv., verwunden. 

wunder stn., Verwunderung; Gegen» 
stand derselben; wunderbare Menge, 
wunderbar viel ; mich hat (nimet) 
w. , ich wundere mich (über, 
gen.). 

wnnderlioh adj., wunderbar. 
wundern swv., unpersönl. mit gen. d. 
Sache. 

wundernkttene adj., wunderbar kühn. 

wünne stf., Wonne, Freude. 

wttnneolloh adj., wonnig, Freude be- 
reitend. 

wttnneollche adv., dasselbe. 

wünnen twv., erfreuen. 

wunse(h) stm., Inbegriff det Höchsten 
und Vollkommensten ; se wunsohe f 
nach Wunsch, vollkommen. 

wun»c(h)en swv., m. gen., etwas wün- 
schen; m. dat., einem, für einen 
wünschen. 



wunt adj., verwundet. 

wuoftfm., Wehklage. 

wuofen tief., wehklagen. 

wuot prost, von waten. 

würken swv., prost, worhte, part. ge- 

worht, schaffen, arbeiten, machen, 

vollbringen. 



zage «iem., Feigling. 

zagellcbe adv., taghaft, feige. 

seilen *= se allen. 

sam prost, von semen. 

se prcep., tu, bei, in, im Betrage ton, 

für, alt; adv. tu tehr. 
sebreeten t. serbresten. 
seoh prost, von slhen. 
zegagene, segegene adv., entgegen, 

gegenüber. 
zehant adv., sogleich, auf der Stelle. 
seichen stn., Zeichen, Fahne. 
leime = se eime. 

sein stm., Metall- oder Holsstäb- 
chen. 

sem, sen, ser = se dem, den, der. 

zeraensfe«, Siemen , wohl anstehen, 
passen, gebühren, gefallen; mich 
zimet m. gen., mir gefällt. 

zerbünwen stv., »erschlagen. 

serbresten, sebreeten stv n verbre- 
chen. 

sergan stv. , vergehen , Ende neh- 
men. 

zergehen ttv., vollständig verthei- 
len. 

sern twv., verzehren, wovon leben. 

serinnen stv., unpersönl. (gen. der 
Sache), mangeln, ausgehen. 

zerteilen swv., vertheilen. 

serfUeren swv., zerstreuen, in Unord- 
nung bringen. 

zese adj., ftect. setewer, recht. 

zestunt adv., alsbald. 

zetal adv., hinab, abwärts, nieder. 

zeware adv., in Wahrheit, wahr- 
lich. . 

sieben ttv., tiehen, führen; ertiehen, 
aufziehen; in s., einlegen; s. dan, 
wegführen; reff., »ich erheben; an 
m. acc, Ansprüche erheben auf. 

siere adj., schmück. 

zieren swv., schmücken. 

Bierlich adj., schmuck. 

zthen stv., besichtigen, beschuldigen. 

sir = se ir. 
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sfte stf., = slt, Zeit. 

alter ad*, compar., zeitiger. 

zogen sum. , stehen, eilen ; mix zöget 

in. «cA habe es eilig mit. 
■orn stn., Zorn ; mir ist sorn, ich bin 

zornig , tnicA macAf sontf? ; comp. 



soumen am Zaume führen (das 

Pferd). 
sac stm., Zug, 8treich. 
sacken iie»., heftig ziehen. 



saht stf., das Ziehen ; Wohler sogen- 
heit, Anstand. 

zühtec adj., zühtecllehen adv., hof- 
lich. 

Sünden stov., ansünden. 

zuo prap. und adv. , tu (tgl. ce); 

sao se = sao. 
zürnen iiee., auch mit aec., einen 

über. 
zweinseo, swansig. 
zwiu = se wiu, wosu, 



Druck Ton F. A. Brockhani in Leipzig. 
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